Gefegfamminng
bed Fiivftenthums Reuf alterer Linie.

N1

(usgegeben ben 5. Sebrugr 1858.)

1. Befanntmadhung,
bie Uebertragung ber dem ‘Pfarcamt ju Reindborf jugeftandencn
freiwilligen Geridytsbarleit an dad Farflihe Juftijamt Greiz
betreffent.
(Publicint i Re. 1. Pes Anute: und Macbridoteblattes.)

Die bem Dfarramt gu Reinborf yeither yuflandig gemelene freiwillige Ge:
vidtobarbsit diber bie dafigen Plarrdotaten it in Folge der aus dicfem nidht mehe
geitgemagon. Bechdlinif entRandenen mancherlei Jncomveniensen it Hichillandes:
Berrlidr Genchmigung auigebeben unb an das Firfliche Juftizame albive ibec:
wicien_ orben, wad hicrdurdy gur Radhadyting ofentlicy befannt gemadt wird.

Greig, den 24, Dicember
Fitefl. ‘Jhnﬂ ‘mummt ?mlmnmrnmg vaf.

R v, G Gridpentorf.

2. Bekanntmadyung,
die Grhdhung des Preifed der Pabarten betreffend.
(Publicivt i Ne. 5. Ded Amtg: wnd Nacbridtedlarted.)

Rady dem Worgange anderer, bem Paflarien: Beceine angehorender Regie:
rungen, ift nunmebe befdloffen worden, audy fiie bas bifige FirRenthum den nady
K. ber betreffenben Serordnuig vom 26, Februar 1831 auf fanf Silbergrofden
belimmeen Prcie fiir dic Paplarte
vom Anfang Lanftigen Jahres an auf yehn Silbergrofden
4 erhdhen,
Soldres wird jur Nachadtung der betreffenden Behdrden und allgemeinen
Kenntnifnabume hiermit \meﬂmlhm
Orig, ben 20, December 1857
Filefl. mmﬁ ‘Blnmld)t Qandesregierung daf.

8. v, @elbenGrispenbar].



3. Betanntmadung,
bie fernerweite Sudpenfion der Bobntare fiir die WaugeroerPe
betrefiend.
(Publiciet in Ar. 8, bes Amtsr wnd Racidtotlattes.)

it Beyug auf die Regicrungoetanntmadung vom 19, Auguft ancn Sah:

s, bie Suspenfion ber Pobntare fic Daugemeete beteeffend (of. Stid XXV,

Ro. 47. ber Gcfepfommiung vom Sabre 1557) mwird biermit yur Nadachtung

br!allnl g, baf bis au[ mmms bie ﬁrﬂl'kuung ber Arsbeitslabne der Daus

ien igten_iiberlaffen und

b gmlaﬁ bie in ber !l\llnnmmadyunq vom 1. ﬁrbnmr 1850 (elcofammlung

1856, Stad VI Ro. 10.) getroffenen Lohndeflimmungen auf fo lange, bis wei:

tece desfallfige Merfigung von Farflidyer Landeseegicrung getofien Wecden wird,
fiecmit aufer Kraft gefebt werden.

reiy, am 18. Januar 1858,
Bliefl. Reuf-Plovifde Laudedregierung vaf.
Ditio.

B, 5. Beiern Gribpenber],



4. Berordnung,
bie RN an unb
Betrefjend.

Bur Crlduterung tefp. Bervolflinbigung ber Berorbnung iber die Herftellung
und Gehaltung der Sfentliden ege vom 2. Januar 1856 wird mit Hd:
fanbeshertlidyer. Genchmigung hiermit Folgendes verordnet :

1.

Alle Neubouten an Landftragen und Gommunitationdroegen mifien tinftig
beri Gllen von bem Rande bes Strafiens unb Megegrabens juractbleiben, jebod)
bleibt Firllidher Landesregierung bei  eintretender bringender Rothuoendighe
Folge der Dertliditeit und dergleidyen die Dispenfation von diefer Beflimmung
vorbebalten,

2
Dicfeibe Weftimmung exleidet Ynmenbung auf Unmfaflungémaern, Planten,
tebendige 3dune unb bergleidhen ey
Bei blofien Pfahlydunen hingegen braudyt die Gntfernung nur 1, Gle ju
fetragen.

Auf bexeits Delehende Gesdube ., Umjaffungomaueen 1. findet diefe
erorduung fine Annenbung, wogegen be einem gamlidwen limbau beceloen diefe
Deflimmung ringubalten if.

Greiy, am 18. Januar 1858

Filefil. Renf-Planijge Landedregicrung daf.
Ditte.

. v, Gubaan- Grlopmborf.



5. Berordnung,

bie Julaffung gum WMeifterftict bei ber Innung der Leinweber, Jeugs
und Fudmadyer gu Greiy

betreend.

Da 6 neuccdings vorgetommen, daf Gelelen der Jnnung der Leinwoeber,
Btug unb Tudmader yu Grey Jum Reiferflact ,ug,lanm worben run, bevor fie
der vollbradten ‘Ditpenfa:
{ion von vicjon orbemi bigebrad, el !ZS-([.lbmx bee :xm.ung abre mn
ber Weflimmung bes Innungobricfes vom tober 1856, %t 1, §
nady die Meldung yum Meiftecredt von dem Dlad)\nnz bes rx[l)lbrrlm)m “Hers
unb der vollbradten Banderidaft abbingig ift, i Wideefprudy Meht, fo rird gu
Ybwebung fernerer devartiger Dednungémidrigteiten mit Serenissimi Hoditer
Genelmigung, hiermit verorbnet :

Wevor cin Gejelle die artitelmafige At (Aet. L §. 1. des Jmunggoriefes
vom 22. Setober IN36) geandert ober Sanbesherelidye Dispenfation von bicfem
panbweetserfordernifi ausgewictt, und baviber glaubaften Nadweid brigebradt
dat, barf detfelbe bei der Jnnung de Eeimocher, Jougs und Fudmadyer yum RWei:
(hrﬂnd nidht jugelaffen werben.

 jcbem Gontraventionfall verfallt die Snnung in eine, gur Farfl. RKents
<affe qu entrichtenden Gelbtvafe von Broangig Tbalen; 8 bleibt derfelben jedod)
ber Rictanfprud) an ihren Vocftand, welder bie Gontravention verfdyulver, vore
bebalten.

Greiy, am 22. Januar 1858,

Fileftl, Reuf-Plauifdie Landesregierung baf.

Dire.

A v G drepenber.



Gefegfommiung
bed iivitenthumd Renfy altever Lnie.

M. 2.

(udgegeben den 19. Februar 1358.)

6. Berordnung,
vie Gi cines Gi und deffen
betveffeud.

Bur Husfihrung des eigyes vom 7. April 1957, die Ginfiyrung bes Bol:
gewidics alé allgemeines Eanbesgemidyt betcefiend, wirb mit Dodyer Genehmigung
hiesmit. Folgendes vevordnet :

§ 1

Wehfs der Prifung, Stempelung wnd Cidyung allee newen, usd Revifion
ber alten Baagen, Waagfhalen und Gevidyte wird in hiefiger Stade

ein Furftlihed Gidungsamt

avidtet, beffen Wirtfamteit (i anf boo gunie Eanboriet o erfirden hat.

em Gidungdamte fiegt audy ob, barfiber yu wadyen, dap bie geeicyten Maagen,
Waagldalen und Govidyee in_gebvigem Stande echalien wesven, wnd ju diefem
Behufe von 3eit su 3eit Revifionen u_ veranfalten.

Dic Auffidytsfibrung dariber, bap nur gecidte Basgen, Baoglbalen wnd
Gewidyte gefiet werden, ifl Sade der Voliycibehicde, bod) ift bas Gidungsame eben
fo beredbtigt als verpflidhter, Kontraventionen diefec Act, wenn fie gu_ feiner Kennte
nip bommen, der jufandigen Polijeibehorde mitzutheilen und bei demfelben geeig:
nete Ancefge qu fellen.

§ 2
Dafletbe wird gebildet aus
vem Qorflande bes Stadtraths alé Borfigenden,
gwet Mitglicdern dev hiefigen Kramerinnung, von denen ber cine alg Ren:
dant ju fungiren bat,
2



unb
cinem @adifundigen.
Uebrigens wird bemfelben bie 3ugichung eines faderflandigen Weamten, in:
fofern foldge nothig werben folite, anfeimgegeben.

§
Die Beftimmung ber den Mitgliedern der gedadyten Beharden ju  gewdbrenden
Rerumerationen wird vorbehalten.

§ 4
Die Mitglider bes Gidungsamtes weeden von Firflicher Megierung mady
Ginvernebmen mit bem Sorfigenben geoahlt und befldtigt,  Sobald bieh geldrehen
iR, bat baflelbe bie Tage und Stunden ju beflimmen, an welden ¢6 feine Ge:
féjafte beteeiben wirb.

6. 5

Der Rendant, vefen Bermigensumfiande die ecfordectiche Sicperpeit gemabeen
miffen, bat brei Badyer yu fueen:

@) cin Bud ibes die bei feiner Kaffe voctommende Ginnahme. Jn dides

Bud) rwerben fammtlidye (.Id)ungﬁgtlml]nn, ingleidyen die Ginnapmen fir

Gemidte und MWaagen, weldye bei dem Cidungbamte gebauft werben

(. §. 12), eingetragen, mit der Bmmrung be6 Tages, an weldyem bie

3aylung Ratt gefunden hat, der laufenben Nummern bes Beglaubigunge:

d)rllls (. §. 8) und bes Nameng des Wefigecs ber gecidyten Segens

b) dn mmmnmnum ber bie gum Bectauf vorhandenen Faagen und
Gewidyte.  Diefes Budy hat yoei Abtleilungen pu enthalten, die erflen
fiix ben 3ugang, bie ucite fir ben Abgang.

30 dar Abtiyilung fiir den Sugang wecben WUnterabtheilungen ein:
geridtet, und in diefen bic Anjah( der bem Rendanten dbergebenen unb
nadigelicfecten Gegenflande jeber Act mit ber Bemerbung bes Vestaufa:
preifes fir cin cingelnes Stird fummarifdh eingetragen.

S bec yociten Abtheitung werden diefelben Untevabtheitungen fix
bie vectauflidin Gegenftande angebradyt.  FWecden becgleichen vertauft,
fo mib in der baju beftimmeen Unterabtheilung der Tag bs gefdyehenen
Bertaufs, dic laufende Nummer ded Weglaubigungsfdyring, der Name
bes Raufecs und der Betrag bes fir die vertauften Begenflande gelod:
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ten Geldes cingetragen, bamit bei jebem Kaffenabfdluffe bie Boreathe
ver Serithidhaften evibirt und ebenfo wie der Betrag der Bertaufd:
gelder und ber Berth bder nody vorhandenen Gegenflande iberfehen wers
den tann,

©) tin befonbetes Ausgabebud, in weldyes bie Audgaben unter den gebitigen
Fiteln, mit Bemertung des Tages, beé Empfangers, des Gegenftanbes
unb ber Rummer bes Stheing cingetcagen merden.  Diefe Bidyer find
fett jur Ginfidyt Ficflider Regierung bereit pu. balten.

§ 6
Dex Borfifende empfangt von Firflidyer Regierung
@) ben Stempel, womit bie gepriften Gewidte und Maagen bepeidynet

rerden

b) fEmmtlide jur Drifung ber Gewicste notbige Rormale in boppelten
igen, b einem Becyeidmiffe, in weldem dieeloen ner befdricben
und benannt. find, unter feine unmitelbare Auffidt, und hat voryiglit
vie Besplideung, fi ipre Grbaltung und Bechitung von Befsibigungen

u forgen.

5 7.

@in @ag biefer Gaidte it gum tiglien Gebrauds gu vecwenben, ber anbere
it aufsubemabren. Ron 3eit gu 3eit i cine genaue Wergleidng Brider voryue

nemen, unb im Fall cincr durd) Aonupung oder fonftige UmRdnde iy exgebenden
Abroridung die nathige Rekifitation fofort gu bewertfelligen.

§. 8.

Rein gecidtes Stid darf ohne einen Beglaubigungeldein dem Cigenthiimer
iberliefect werben, Diefe Scyeine weeden nadh bem, unter A, beigefigien Sdhyema
gebrudt, mit bem tempel bes Cidungdamtes brycichnet, unb von dem Borflande
mit einer laufenben Rummer unb mit cigenhandiger Namensunterfirift verfehen.

§. 0.

Der Borftand b6 Gidungdamtes ibecgiebt ju diefem Bebufe eine nady bem

Bebarf nithige Anyahl mit Nummern veclehener Scyeine bem SadyPundigen,

oeldyec bie geridyen @tide, die tarmdfigen Grhebungsgebibren (. §. 11) unb

ben iibrigen vorgeldriebenen’ Inbalt . cintrégt, und dem Worfigenden den Seyein
20
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sur Untefdift vorlegt.  Dirrauf empfingt bes Renbant ben Sbein, nimme bie
barin angegebenen Gebibren in Gmpfang, und trigt den Betrag derfelben, bie
faufende Nummer bes Scheing und den Namen bes Wefiere der geeidten Grgens
Manoe in baé Ginnahmebud) «in, bebritt bin @chein mit dem i foiner Verwah:
rung befinbliden tempel, unb hanbigt ihn bem Befiger ber gecichren Stiice ein.

§ 10,

Der Lorfigende revidiet monantiich die Kaffe unb reicye am Shluffe des

Monat Juni deé laufenden Yahres den erften Recnungsabfdluf an Firfllidye Rec
gietung ein.

§. 11

Die Cidyungd: und Stempelgebiyren find nady ber wnter B. beigefigten Tare
M echeben,

SRadht fidy bei der Gidung cine Arbeit nithig, weldye bie Targediiby befbalo
becfteigt, weil Blei ober andere Matecialien befondere Aulagen veraniaft haben,
fo miffen die dafir angufependen Wehrboften von bem Borflande des Gidungs:
amted Gefonbers genehmigt wecden.

§ 12
Das Cidunpdamt bat dafar Sorge au tragen, bah nady dem Webarfe Vor:
tathe von G@ewidbien und Waagen im Gidyungsamee gum Beckaufe beceir gehalten
werden.  Die Jaxe, fir weldye folde abjulaffen find, ift bei aurmudm Regierung
ur Beflatigung eingureicyen.  Dieje fowohl alg die im §. 11 cewahnie Faxe find
im Gefhafislotal gedrudt angufdplagen.

§ 13
aagen und Gewidyte, welde die Kaufleute yum taglidyen Betvicbe ihres
@emerted bediiefen, miffen bag ete SRal im Gobal bes Gidungéamies nadh ben

in der gegenwirtigen Verorbnung feltgefteliten Weftimmungen gecidt, und mit dem
neuen @tempel bepcichnet weeden.

§ 14

Die Ausgleidyung der cingelieferten Gewvichte mit dem Rormale, und bier:
nidyft bie erforderlidye Stempelung deciclben ift das Hairptgeldaft des Sacyhundi:
gen, weldyes nur im Amiolofale vorgenommen werden batf.
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§ 15,

Stein Gevidht barf geftempelt werden, wenn ¢8 nidyt vorher mit dem Rormal:
gewidge forgfaltig verglidyen unb Gbereinflimmend befunben worben ift.

6. 16,

Dec SadpPundige barf Pein gecidytes und Pein gefempeltes Stic dem Gigen:
thiimer ober bemjenigen, weldyr die Gidungdgebiibr dafir entridhtet, obne den von
bem Rorfigenden untec[dyricbenen und vom RKendanten geftempelten Beglaubigungd:
fdhein fidy vorgeigen gu laffen, iibectiefern.

5 17.

@ewichte von Blei, 3in, und von abulicyn weidhen Metalmifdungen, die
bei ibrem tdgliden Gebraudbe eine (nelle Abnugung befirdyten fafen, bisefen nidye
e Gidung angenommen, nod) weniger geftempelt werdem.

§. 18

Merden weffingene Gewichte bei der Gidyung nur wenig gu fdywer befunben,
fo mufi deren Huégleidung mit den Normalen, alé ein jur Gidung gebdriges
@efhift, obne befondere Bejahlung, unb fiir die beftimmeen Gidyungdgebilhren ge:
fépehen.

@ind dergleidyen Gowidte u Leidyt, fo miffen fie bem Jnbaber yuc Infland:
fegung puricigegeben werden.

Meffingene fogenannte Ginfapgeidite werden bid in ihre Peinften Theile ge:
priift, gecidhe und gefempelt.

§ 19.
Bei bec Qidung der Gewidyte aus Gufcifen fommen jvei Falle vor:

) 9 ihe Griff mit Dei vergoffen, fo wird, wenn bas Bewidyt Ju [der
it, von biefem Bl dag liebergewiht abgenommen; menn decgleidyen
Gewidyte ju [idyt find, fo wird dac feblende mit Pilfe cines Weifels
Jugelegt, dag eingeteilte Blei mit bem cingegoffenen ju cinem @anpen
vechammert, und darauf ber Stempel gefdylagen.

b) 3t ibr Griff mit Gifen fellgegoffen, und 6 ift yur Werichligung des @e:
widyts, oben gur Scite bes rifié ein verbalinifmafrg tiefes Lody ge:
laffen, fo gefdrieher die Weridptigung durdy bieierne tonifdhye Pfeopfen,
weldye in diefe odyer gedrangt paffen. Um die Becidytigung au bewvir:
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ten, witd bas Gemicht und cin foldyer Phropfen auf die Waagidyale
gelegt, and, Schrot oder andere Karper in bie Definung fo lange ge:
fdiittet, bi8 bas Gewidyt mit bem Normale iibereinflimmt. Dann wicd
ber Pfropfen dicht und felt in bie Deffaung gefdlagen, und bad G-
widt mit bem Amtafempel beycidynet,
In beiben allen ift bie bei ber Beridotigung vorfommende Arbeit alf bic
ngmklld)r Endaung Ju betradyten, und wird far die feltgefepte Taxe verridytet.
n Fillen, wo bie Aubgleichung cin bedeutendes Gewidyt an Blei yum
!hrprropfm ndthig madyen follte, voirb biefes befonderé dem, ber 6 daju gegeben
bat, beyabl
3t ein @mvm): um fo viel gu fdroer ober ju leidt, daf burdy diefe Wittel
bie Ucbereinftimmung mit ben Rormalen nidyt bewictt werden tann, fo wirb daffelbe
bem Befiger quriicgegeben,

§. 20.

Soldye Yemide von Gufifen, meldhe von der aus bem Wuffe antiebenben
Sandteufle nidyt beficit ober am oben locherig find, ober bei Weldyem folde
2dec mit Eehm ontlebt worden, ber nady ber Cidung ferausfallen, unb das
it unidtig madyen tann, bicfen gur Gidung nidht pugelaffen werben.

§. 21

Das Junelengemict witd bis auf bie Heinflen Theie geeicyt und ge:
Rempelt.

5 22

Jebes Gewidyt muf aufer bem Stempel des Cicjungdamtes audy mit der
Angabe feiner Sdyroere beyeichnet fein, wenn foldhe nidht fdhon auf eine andee Art
barauf beutlidy ausgedrice ift.

5. 23,

Die bei ber Revifion bee Gemidyte vorfommende gewibnlie Entfduldigung,
ba ein unridtig befunbenes altes Gemicht nidt gum Hubwiegen ber Waaren,
fonbern af8 altes Wetall um Audgleidye ber FWaagefdhale angemwendet werde, daf
burdjaus nit geduidet mmm- viclmel mu| .m fnldyu Gewidt weggenommen
unb von bem Anyeige Gber:
iefert weeben.
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5. 24
Bei Prifung und Stempelung der Waagen hat bas Gidyungdamt fidy nady
ven Borfdriftn der unter C. entraldlidy beigefigten Konigliy Preuifhen n-
fieuttion vom 25, Juli 1853 gu adpten,

reiy, den 12. Februar 1838,

Fileftl. Reufp-Ploniffhe Qandesregiernng daj.

Dtto.

. v, Gulbern- Gridpenberf.



A

Sdicma jum Beglaubigungsfdein.
(Bu §. 8 yehirig)

T
rag
Ramen urd Mobnort | Wewenwung | der dafiie wady der
Re. | Datum | ves Gigentpimers dec - Tare erl
geeidten Gagen, | geeidten Sodben. | Gebiibren.
| & % s
| |
ben ten

N el ReufPlanil. Eidhungs-dml.
(Stempel det) Hame des BorfRandes.

{ Hendanten. )



B,

JehitGren-=Sdfe
bes Fiefl. Reufifdyen Gidungsamtes ju Greig, fiir Cichung unb Stempetung
folgender Gegftinde.

Gebibrenfap
i nener flon gecidbier
Gegenfrand, s

%5 % A &

1L Waegen
A. Gleldarmige.
" altew einer l\mmemnar.

ven = 4§ = = .
s 26 1] 3
” - 3 9 21 —
w 30. 390 — 5 = = 2\ 6
MR — 6:8 — 8l
W Balten aud Cm".mum. -
Biw cin Gewidt ven 0 P, . [ — 4~ — 21 ¢
- 3, . 5 — - 3 -
oo 6.6 - al=
P — 8- o 4le
[T 91— — 5~

Lo T
. B0 12— — 6 6
oo - o= - 8 -
P TI - 17 6 10—

©) Durgbrogene Valten unwnium\ i

A b lng . w oo~ 76



@egenftand.

®ebibrenfay

weuer Thom qecidrer
tide.

x]
P !
6 L oL - ’ 20
8 Lo =
e it o ) 4 2
S o 2 B — - —
A -3 mm NI
" ~l7lef—] 3|6
" " 0 1. — 10— =] 5] =
% [ 1 5‘~ 6l
- M I
P . EEERETY pug iy
—500 N SR [ e i )
NB. gte giers tafen I'mgl die Tige in : |
Belden ubriten um 24, S for e 100 Punb i i
Tuoglapigtei. ! ]
C. Bridenwaager !
xmmmm 1 Gauier AR I
Tl = ! Zlale
P . [ 20| ~
B SHEEHK
o a o 1] | Zlu| e
" 1 —_ 20 -
Sir qugere Ea|\m |!nw|| die @fpe fir p H
10 Gte, wm § erfen, um 29, G i !
tn ber gorilen sobit, ! i
D. Berjiingte Gewicote. v
a) ven Gubeifen: 22 Punb IR :
5) von Deefi 570, 1 Bun g g i
B i aniet > both ='Z¥a.Z 3
L genmithte ol
A. Bon Gugelfe o
1 Gentner .. ... 76, — 3 M



Gebijrenfap
3 Teuer T (don geeiditer
Gegenfrand st
LA
; v
Yy Gentner sl el
oo —, 2,6 - 1;3
:;m " =" EBIg ‘; - 1 T
Voo Bl I
Yia w e - =18 R
B. Bon Meffing. .
o Yoo WD Yy Wb |~ =8 | - s
Stide von 107 8 Both’ - - 3
. 2=Y - ]| & ' ——] 2
w v %o Zissf-1=| 2
C. @infeg-Gemidite. (R
Bis 1 Phud . . — v 13
| i Zie el 11
-3 ~ 39— 2]
i—6 Zosl o= sl
6—8 - 6 3/ — 4| 2
911 |, —., 7,8 “ — 8] —
12-14 —sl el 5|10
1517, — 110 -~ — 68
820 : S — 7|6
D. @olbgenidtpeine. o
po@ad . . ... .. | —r—i8l—1_| 4
E. 3intgeidte.
1 Phund . - [
. R Ziri=ls e
4—5 — §i— 1|8
6-8 . - 6 — 1] 3
91, - 2 - 1 7
12-44 - 0, - 1|0
F. Suwelengemidt. '
»ro &1t -1 — 1]




Jnftruction

iiber

bad erfahren bei der Prifung und Stempelung ver FWaagen,

ur Stempelung follen nur gugelaffen werben:
1) bie gleidarmigen Balemmwaagen,
2) bie unter dem Ramen ber tomifden Waage betannten Sdynellwaagen,
38) folde lamammngm, bei benen bad Gegengewid)t jum Sewidyt der
Raft fidy verbalt, wie J : 10 ober wic 1: 100,
Ueber bas Becfabren bei ber Prifung unb esummung obiger Yrten von
Baagen wird folgende Anorifung ertheilt :

A. gleiciarmige Waagen.
g1

Bei der Prisfung ciner neuen, jur Stempelung vorgelegten Waage der oben
genannten et tommt vornchmlich vie Vefdafienbeit bes TMaagebalbens in Beirachr.
pinfidytlidy ber baju gehdrigen Schalen it nur darauf pu fehen, baf fic mit den
au_ibree Yufhangung dienenben Setten ober Sdyniren, obne Audgleichung durdy
willkiclidyed Anblngen eines Wleiflides, Drahied ober rined anberen Augieichungs:
mitteld, bag mit ben Sdyalen nidt unertrennlicy verbunden i, gleiche Gewidpte
haben.

Gine @tempelung ber Waag(dhalen ift aber nidt _exforberlich, ba bdie Uebers
nnﬂmmung ibrer Geroidyte durdy dic Ridtigleit des WBaageballens bineeidyend ge-
fidyect iR

§ 2

ad ben Waagebalten betrifft, fo mup berfelbe cine regelmdfige, tidyige
Auéfihrung, und in feinen beiben Scjenteln eine folthe Uebereinflimmung der Be:
falt wgm baj bab blofe Auge Leine Vexfdjicdenbeit wahrnehmen tamn,

ber Enge und den Abmeffungen des Baltens in feinem mittleren Duer:
fénitte x\d)m fidy bie Bragfabigteit beffelben, b. b. die grofte Welaflung, weldye
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ohne @efabr einer nadticiligen DBiegung ciner jeben Waag(dale yugemuthet wer:
den tann, wedhald biefe bei ber Priifung ju Ponflativen ift.

Jn bec ur Unteclipung dienenden Secere mufi der Walten mittelRt ciner
i feiner Witte unwanbelbar befefligien Stahlfdneide, beren nady unten gelehrte
Sdharfe in fRahlenen Plannen ruht, in cinee vertifalen Gbene frei fpielen, obne
vap @ frlbﬂ ober feine Bunge frimarts anftreichen fann,

exwdbnte 3unge mufi mit dem Baagebalten, fentrecht iiber ber Mittel:
fdmnw mmlmn, auf cine unvcranderlidye Weije verbunden fein. Sie muf eine
gerabe Rinie bilden, die beim Ginfpiclen vertifal fleht, wahrend die Wittellinic des
Daltens vann cine Horigontale Lage hat.

Bum Hufhingen ber Baagichalen bienen yoei mit ihren Schirfen nady oben
getehrte Stablicynciden, dic mit den Gnben des Waltend jo verbunden fein niiffen,
bag fie unter fidy und mit ber als Drehade biensuben Mittel{dnerde parallet find.
Aufibem miflen alle brei Schneiben auf der vertitalen Gbene bes Waagebaltens
fenbredht fehen, und bie gebitige Hirtung haben, um gegen eine u (@nelle Ab:
nugung gefidhert u fein.

Die Pfannen in den Gehingen der BWaagfdbalen miflen auf den sugebrigen
Staplfdneiden obne alle Kiemmungen und feitlicye Keibungen frei fpicten.  Audy
ift darauf gu fehen, daf fie nu mit den Guerften dirfen der Scneiden in Be:
vilbrung fommen Eonnen.

Die Are der Aufhangung, bei weidher an den Enden bes Waagevalbens fatt
ber nady oben getebreen @rablidnciben boble Diannen befelligt, bdie Jugebirigen
Sneiben aber in ben Gehlingen angebrade find, it gany febferhaft, und varf
eine auf biefe Weile tonflruicte Waage nicht yur Cichung pugelaffen werden.

§ 3.

Die fernere Priifung, welde ber Stempelung vorhergehen muf, betrifft die
Grforfdung ber Ridytigteit und Empfindlidhteit.

Bur Ridtighat cines mnaqtbnlfms gebrt,, neben den im vorigen Paragra:
vhen oeamen Grforderniffen, peiectel

baf dec Balten i fidy im Gleicygemidte [, und
z) vafi er gleidyarmig fei,

Das Borhandenfein der ecften Bedingung geigt iy fofore, wenn die Junge
e von ben Sdalen befrciten Baagebaltens genau cinfleht, und in biefe Stel:
lung nady cinigen Sdyoantungen wicder suriicttebrr, nadidem man fie durch Anftof
ftroag baraué entfernt hat,

Dicfelve Probe, -iebody mit gleicher Belaftung der beiden Arme bes Faage:
Baitens, gn'l)l aud) Huffhlug dbee dag utceffen ber gociten Bebingung.
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$at man némliy an beiden Armen genau gleiche @emidyte aufgebingt, fo
faben bie Arme glciche Bange, fobald bie Junge ridytig rmﬂrbl Ruf man abrr
auf ber cinen eite cin Peines Ucbergewidt julegen, um bas genaue Ginflehen
bnbruu(nbnn, fo ift dec nady biefer Site getebrete Arm luqr(, al6 ber ihm gegens
iberfteends

I legteren Falle witd bec Untesfdicd beides Bangen in Theilen bes Hirge
ven Acmes echalten, indem man bag ebergavicht durd) eines bergleicheu Gemidyte
bividitt.  atte man 3. B, bei einer Velafung von 10 Dfund auf jeder Seite
bem lints bangenben Gewidwe L foth julegen maffen, um die unge jum Gin:
Reben gu bringen, fo wicde bex vebte Arm b6 Baltens wm Uy : 320, b. . wm
Viggn langes fein, al6 ber finke, odec: die angen beider Hrme wirden fich in die:
fem Falie wic 1281 ju 1280 verhalten.

Da 6 aber immer {chr fdwierig bleidt, cmen Baagebalten genau gleicharmig
broufiellen, fo tann cine Abwridung, bie nidt mebr al8 Yaue, ber PAnge eines
Armes betedgt, alg unfdadlich nadygefehen werden,

§ 4

Mas bie Gmpfindlidteit betrifft, o witd biefe nad) der mehr oder minbern
Abmridung ber Junge aud ber vetifalen Stelung im Iuftande des Glcidygerichts
bei- einem gewiffen Uebergemidht auf der cinen Waagfdwale, b. . nacy bem grdfes
ven ober geringeren Aucidhlage beurtheilt,  Au6 Cheoretifhen Granden it diefer
Ausfdlag unter ibrigens ﬁlﬂd 0 Umflanden befto groger, die Waage alfo um fo
cmpfinblidyer, je langer ibr Dalben und je Ieichter devfelbe tonflruirt ifl.  Aufers
dem hat bic fage feines 343-\'“0\"""5 fo wie bee Umflanb, ob bie beiden Aufs
bangepuntte der Baagfchalen mit bem mittleren  Unterftigungépuntte ded Bal:
Pens — die mit legtecen verbundenen drei Staplfdnciben — in' eine gerabe ober
gebrodyene Sinie fallen, einen beftimmten Ginfluf.

%m biufighen témme ¢6 vor, dafi die Mittelidneide etwas obechalb der ges
taben Einic liegt, weldye durdy dic Eudfdyneiden gerogen rerden fann und bies ift
infofern ale cin Ucbelfland ju betradyten, als fidy bann dec TWaagebalten bei einer
grofieren Belaftung wenigie empfindlicy Kigt, als bei geringecen Belaflungen. Da:
gegen ift der Aus(dylag, den bie Junge fir ein beftimmies Mebergemicht anyeigt,
von ber Grofe der Belaftung unabbingig, fobald jene drei Schnciden genau in
cinecgoraben Rinie liegen, we6hald bei ber Prifung darauf gefehen werben muf,
baB bies fo viel als mdglich der Fall fei.

§
Oleidyroohl wird ¢6 nicht ausbleiben, baf bie Belaftung der briben Baag:
fbalen immes nody foutfabet, finen gemiffen Ginflup auf bie Brofe ves Yuse
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(hlages audguiiben, ba fdon bie nie gany ju vermeidende Meibung ber Stahl:
fdneiden in den Jugehirigen Pfannen, und befonderd bie der mittleren Schneide,
fo wie midit minder bie aus bev Glaflicitdt bes Waltend entlpringende Biegun
befon oo foldyen Ginflup bedingt. Dit Rucidyt auf biele WAmfkinde, weidye
e Belajiung proportional find, wird vorgefdyricben, bafi die Cmpfindlich:
it fine g qur groften Tragfabigheit belaiteten Baage mit cinem Usbergewidyts
@eprift werden foll, weldes im Verhalnif yu cinem der alcidyen Gewidyte, die
fidy auf ber Waage das Glcidigervicht alten, auf jeden Centner ein Foth betrdgt.

Man darf fidy aber widt bamit begnugen, die gemamate Prifung nur auf
ciner @cite vorunchmen; fic muf cenfo audy auf der anberen Seite gefchehen,
wo dann bie Sunge nad) beiben Sciten hin cinen gleidy grofen Auichlag gcben
muf.

[

Dat man fih auf dieje Weife bic lcberyrugung veridafit, daf cine yur
Gidung vorgelegte Maage ben Anforterumgen. entipriche, weldse die Sicherbeit bes
Publitums nothig mady, fo erfolge bie Stempelung ihres Valtend in der Witte
eined jeben Armes.

8.7

Finbm dagegen nndy bem pflidytmagigen Gutadyten der Gidungsbehirde in
Bejug auf die in gencinen Sonfruttions : Grfecderniic wefent
tihe Wangel flat bie & vorgefdyicoenen Preden in
Abfiche auf die xmunrm und Gmipfinblidyteic nidyt bie veclangten Refultate, fo
barf bic @tempelung dev Waage nidt her erfolgen, alg bis jene Mangel voll
[tinbig befeitigt find.

vagt aber eine folde mangelhafte MWaage nody ven einer friheren Eidyung
her die Stempelung an fich, fo it lebtece durdy cinen dariber gemadyten Kreugbied
vermittelft cincs (barfen Weifels gu Paifiven, unb bie Waage it bei der abermali-
gen Rorlage wie vine nee gu beandein,

B. Nomifdye Waage.

§. 8.
Die unter dbem Namen der romifdyen Waage befannte Schnellwaage befleht
W8 inem ungleiarmigen Balten, der auf gleiche Weile, wie bei der vorigen
m"nmmd)mng,, mittelft einer an beiben Sriten vortvetenden Stahlfdmeive in
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ftalenen Plannen, ber fogenannten Sdyeece, rubt,  Gine eben foldre Scneide,
nue mit nady oben gefehrter Schirfe, it am Gnbe des Mryen Armes angebrade,
und diefe tedgt vermittelft cines gabelformigen, mit Stabipfannen veclehenen, Ge:
fanges cinen Doppelhaben sum  Anbingen der FWaagfdyale, oder aur unmittelbaren
Fufhingung dec ju wicgenden Korper.

Win ba Bewidyt der lepteren ju beftimmen, dient cin unvecanderlidyrs Gegen:
gawidyt, baé fogenannte Yaufgemidy, weldes an bem langen Arme bes Maage:
baltens fo aufgeingt ift, dafi ¢6 verfuchoweife hin: und hergeidhoben woerden Pann,
bie dee Waagebalten in hevigontaler Stellung jum Bleichgvide Lomme.

Dicfe Stellung wird auf gleide Wrife, wie bei dec gleicharmigen Waage,
burd) eine auj bem Waagebalten befeftigte, in der Sdyeere frei fpiclende Junge
angeyeiqt.  Gndlidy ift auf dem fangen Arme bes Waagebalbens cine Theilung mit
deigefeoten 3ablen angebradyt, um mittelft derfelben daé Gewidhe ber am Curgen
Aem hangenden Eaft ohne Weitewes ablefen ju_ tonnen.

5. 0.

Damic cine Biegeoorridyung ber fragliden Art yur Gidung ugelaffen- wer:
den tann, muf dicfelbe durd) ibre dufieren Konfteuftions: Werhalwniffe folgenven
“Anfordecungen entfpredyen :

1) Dec Baagebalten muf eine tegeimafige Bearbritung unb_eine hin:
veidyenbe Starfe haben, um felbft bei bee [dmerfen WBelaftung nidyt
gebogen Ju weeden.

2) Der vertitale Querfdmitt bes Baltens mufi dberall cin Redpted it
forisontalen und vectitalen Seiten fein.  Am langen Arme wiflen, alle
dieje Medytede gleidye Breite haben; wihrend die Hohen mad)” bem
auficeflen Gnde bes ATes ju ervas abnehmen Ponnen.

3) Baagebalten mit Suecidhnitten in Qﬁrﬂall tined Gbeced gefellten Suas
brates find jur Gihung nide guldfiia.

) Benn man ¢ nidyt vorjieht, den Maagebolten biant 3u laffen, fo tann
€ gefdpwargt oder bromgitt, unb aftenfalld mit cinem dinnen Fienif
ibrrgogen wevden. Gin bid aufgetragener Anfteidy mit Oelfarbe ift
bagegen nidyt yulaffig.

5) Die Stahifdneiben miffen die gebdrige Hirtung unb cine foldpe Iu:
fdbdrfung haben, baf fie bie ebenfalld gebacteten Pfannen nur mit der
Aufiecflen Kante beribren,
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) DBeibe ed;mnm miffen fo mit bem FWaagebaltm verburben fein, daf
fie.ouf ber Sritenflide bed legteren fetrecht fiehen, unb bag cine durdy
ﬂm mgmrm gelegte gecabe Binie mit ber 3unge cinen vedjten Wintel

7) Wird cine Baageldpale pur Aufnabme bee ju wagenben Gegenftanbe
angemenbet, fo mufi bas Gervidyt deafelben mit Ginfyiaf ber gu iprer
Aufbingung bienenbem Rette, Oefen unb beb yugeddrigen Gebnges cine
gange 3abl von Dfunden betragen, welcbe auf der vorveren Scitenfladye
bed Geyinged in vectiefter Sdyrift angegcben fein mup.

8) Das Raufgewidyt darf nicht, wic die¢ bei den ordindren Schnelwaagen
in der Megel yu geldyehen pflegt, vermittelt eines Hatend unmittelbar
auf bem Riden ded Faagebalfend hingen, fondern auf leteren muf
eine pilje geloben fein, an beiben Seiten mit vorfiehenden Stale
fdneiben und eincm  gabelfbrmigen Gehinge verfehen, beffen untered Bere
binbungoRid tinen Haten jum Aufpingen bes Saufgemicyts tedgt.

9) Die an beiden Seiten ber Diilfe vortretenden Stabljdhnciben miffen mit
|lnm nady oben geebrten Sdyirfen eine gerade Rinie bilden, die mit

@ddrfen ber beiben vorgenannten Sneiben parallel iR - Audy
muﬁ bld« Sinie wo mdglidy in der durdy die beiden exften Scharfen- g
legten Gbene fidy befinden; toenigtens barf fie midyt tlefec alé einen
Sierteyoll unterhalb dicfer  Evene, niemald aber oberbatb derfelben
liegen.

10) Das Lauigewidht muf bie Geflalt einer Kugel haben unb oben mit
ciner cingegolfenen Defe aus Schmiedecifen qur Aufyingung an den vors
ermabnten Daten verlehen frin. Dicfe Kugel in Vecbindung mit dem

chinge unb bex Pilfe biloer bas gange
Gegengemidyt, weldes fets cine gamye, auf der Hilje in verticfter
@dyrift angrgebene, 3ahl von Punden betragen muf.  Gine andeviweite
Audgleidung durdy Jugefiigte Biei - ober Dratflide darf niche baran
vortommen.

11) Die Fyeilung am fangen Arm bes Waagebaltins muf auf cinee der
@itenfladyen deffelben angebradt unb rine gleidym ;3 .
aroci auf einande folgende Sheiffriche munm immer gleige Gatfers
nungen von cinander haben.

12) ue genannten Gniftenungen dirfen nidyt Pleiner, alo eine preupifdhe

inie fein, und bie ben Theilftridyen beijufepenben: 3ablen diiefen’ Hor
4




- 2 -

bie ganyen Pfunbe andbriden, wihrend etoa vortommenve Teiftricye
fiir Brudtheile bes Dfunbes obme numerifde Beyeidnung pu laffen
finb.

13) Die Pilfe mufi_auf dem abgefdyigten Ranbe der einen Seite, weldhe
Giber die vorenwibnte Teiung forcgeleitet, mit cinem fbarf cingeriffe:
nen fenteedyten trice verfehen feln, der alé Jnder bient, um burd) bas
Bufammentreffen beffelben mit wgend einem Theilfiriche bee Stala bas
entfprecyende Gemidyt ichtig ablefen yu onnen,

§ 10,

iufig weden die Sdnellwaogen audy mit goci Stalen yum Biegen leich:
tex und {dywerecer Saften angefertit, 1wo bann Ddie cine Stala auf ber vorderen
@eite bes Valtmd, die andere aber auf bec Madicite dejfelben fo angebradyt ift,
baf gu ihrem Gcbraud) der Waageballen umgetantet werden muf.  Septerer ift
bei diefer Ginridyrung mit groei Sdieeren pu feiner Untexfioung verfeben, weldye
in verfdbiebenen Abftanden von dem Aufhingepuntte der Raagfdpale am Gnbe bes
Purgen Armes — dem fogenannten Baitpuntte — angebradyt find.

Beim Gebrautye ber leidytecen Stala findet der Maogebalten, wic im Bor:
bergehenden angegeben, feine Untcsfagung in der am witeften von bem aft:
punlte entfesnten @cheece, wihrend die diefem Punfte am nabften befindlidye
@ieere an ber yugehdrigen Stahlfdneide feei hevabhingt. Dad Umgebehrte von
biefem finbet flatt, fobald nad) Umtantung bes Waageballens die Stala fitr
{dywere WBelaftungen in Gebraud) genommen wwird ; woraus hervorgeht, bdap bie gu
teibn  Scheeren gehdrigen Stablidhneiden eine engegengefepre  Stellung baben
miffen.

Im Gridyen mup bie alé Laflpuntt dienende Stabifdhneide mit Joeien, be:
Jiglidy nady unten und nad) oben getehrten Sdirfen verfehem fein, damit das
ugehbrige gabelfdrmige Gehange beim WmPanten des Waageballens nur um bas
ufcfle @nde bea furyen Armed herum gedeeht gn werden braudht, win fir beibe
@talen ur Aufhingung der Bat gleich gecignet gu [ein.

Betreffend bie Hilje fir das Baufgewiche, meldyes fir ben Gebraudy bei-
ber @talen baffelbe bleibt, fo muf diefe beim Umtanten bes Waagebalbens vor:
ber von bemfelben ab- und nadjher wicder aufgefdyoben erden, bamit ein und
becfelbe @tridy al6 Ymber filr beibe Sehalen bient. —  Schneltwaggen, beren
Palfen mit yoci an ben entgegengefepten Sriten elngeriffenen  3etgerftridyen ver:
feben finb, ben einen fir bie leidyte, den anbexen v bie [hroere Stala beftimme,
bigfen nigt geriche werben,
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Sm umlgm gelten flir beibe @falen bdiefelben Ponflruttiven Redingungen,
welge in §. 9 far cine Stala vormmmw finb, unb cb Ift alfs fOr cime
foldye in Abfiye auf die iyrer eine
boppelte Deifung ndthig.

§ 1.
Mas bie Ridtigheit ciner Sneliaage betrift, fo wird biefe vornehmidy
ducd) bie Gintheilung der Stala, bie Stoere beb Segengemichtes unb die Stele
lung bes Beigerfidies auf ber iilfe befftben bedingt.

Dic Linge b turyn Armes, b h. bie Cnifernung des Eaftpunties von
bem Unterfligungspuntee bed Baltens, tomme nur foweit in Betvadyt, alé
fdhen biefer Bange, ber Pundenjabl ded Gegengewidytes, ber Entfernung procier
Sheilfiridye von cinauber unb dec Differeny ber jugebirigen Gewidytdangaben
eine beftimmte Wesichung Ratefindet, mittelft weidher bie eine diefer Grdpen aus
Den anberen bevedwet voecden fann.  Diefe Beyichung beflebe darin, bah bie Snge
bes turyen Armes fich gu der Gntiecnung e grocier Theilflviche von_ cinanber, wie
bie Brofe dec Gegengevidtes ju der joner Cntfernung entjpredynden Gewidyts:
biffereny verhalt,

Bii ber Drifung ber Ridigheit cinee. vorgelegten Shneliwaage Yar man
abee nidt nothig, auf cine foldye Becednung eingugehen; fondern man tann fich
burdy folgendes Berfabren rine gendgende Ucherjeugung von der Ridrigheit ver:
[daffen.

612
3uodederft befeeit man ben Waagebalfen von der aufgefdhobenen Piife unb
bringt ibn burd) inceihende Wefdpoerung bes Laflpunttes ins Bleichgewide.
Gine Heine tbrung bes leptecen mup bann eine {dndntende Beroegung jur Folge
baben, bei welder bie 3unge nadh beiden eiten bin cinen Ausfdlag von gleic
der Brope anyeigt.

Nadyitdem verfieht man ben langen Arm wie qum wirlliden Gebraudye mit
bem Raufgemidyte, wm ibergeugt fidy, ob bie Junge jedeémal ridyig cinfpictt, o
Radbeinander ber an ber ilfe befinblidhe Beigerfvicy auf gwei moplichft
cinanber entfernten, Theilitridhen dec Shala geftelle wird, walrend gleichycitig a
biefen Theilfiriden "entfpredyenden Welaflungen angebrady find.  Txifft biefe Probe
, |'o bat man fidy nue nody gu Goerseugen, ob dec Aoftanb gwifdyen jenen Theil.

idyen in fo viel gleidhe Theite; wie bie Difiereny dev ;uqdwngm Belaftungen




Pfuade enthpllt, getheilt ift, unb ob audy bie Gbrigen Theile ber Stala binficyt:
lidy ber @rofic bamit ibereinftimmen.

@6 ift am yocdmagigften, die obige Prifung an yoei Tpeilfiriden vosguneh:
men, von benen ber eine in bec Nahe bes erften, ber anbere aber in ber Mibe
bes legten Theilpuntees dec Sala liegt, und jur meheeren Sidyecheit tann man
bann biefelbe Probe nody fiir einen drltce, ywifden jenen liegenden Toei(fridy
wirdesholen.

Uebrigens verfeht o6 fidy von felbft, daj bei einer Schnelmaage mit ywei
Stalen die vorflehend angegebene Prifung auf jrde ihrer Stalen audgedehnt
weiden muf.

§. 13,

Dinfidylidy ber Gmpfinblidteit ciner  Schnellivaage witd fetgeftelt, daf
bicfe mit iner emihtyulage ven beei oth auf ben Gentner geprift merben foll,
wobei folgendermagen gu verfabren ift.

Wan bringt uerlt, Wie vorhin angegben, eine dem Darimum der Jrag:
fabigteit nabe fommende Belaftung an ber Maage iné Bleidygewidyt, indem man
bab Baufgemidt auf ben entfpredyenden Theilfiridy ber Stala flellt, fo dah bie
Bunge vidtig cinfpielt. Pegt man dann becfelben nad) Verhaltnif ihrer Schwere
as_entfprediende Uebergemidyt gu, fo mup ber 3eiger nad) der Seite des turs
jen Ames bin einen beutlihen Auo(dlag amyeigen.

M bies der Fall, fo [ehiebt man bas Paufgewidyt um fo viel weiter, daf
abermals @leidigemidyt cintritt, und nimmnt das Uebergewidy von der Belajtung
5 nn mufi bie 3unge denfeloem Aufdplag nady ber entgegengefepten Seite
Bin anyeigen,

§. 14,

St nady forgfattiger Beobadytung des vorflehend angegebenen Prdfungs-Ber-
fabrens cine Senellwaage ale vorjdriftsmasig fonflruire unb ridytig befunden,
fo mup fowohl der Waagevatten ald audy das Gehange der Sdaale und die Hiilfe
bes Raufgemidyees geflempelt woerden.

Bei bem Waagebalten eriolgt diefe Stempelung beim ecflen und legten Tpril:
fhidy der Slala; bei ber Dille auf beiden Seiten unmiteloar neben dem alg
Btiger dienenben Stridy, fo bap eine Verridtung deffelben ohne erftrung des
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tempels unausfihrbar wicd, und bei bem Gehinge auf der vorbern rite befs
felben.

ver Baogebalken mit einec gociten Stala verfiben, fo muf diefe nady
befunbener: Ridyigheit in gleidoer Beije mie dic erfte geftempelt werden,

§ 15,
In ber Eidungdbefdeinigung it aufer der lu\l!ﬂmn NMummer und ded
Ramens deflon, dev die @ichung vevlangt hat, nod) awzugeben

1) Die Bemectung, ob bic Sdnelhvaage cine cinfacdye ober boppelte (it
wur einec @Pala, ober mit jwei derfelben veclelen) ift,

2) Die Linge cines Feites des Stala, der ywifhen yei, moglidft weit
von einanber entfernten und mit aner gangen 3abl von Plunden be:
yidneten Theilitricyen enthalten it

3) Der BWerth diefer Bange, audgedriidt burd) die Differeny jener 3ah.
fen, weldye nambaft ju maden find, und bie Angabe ber etwa vor:
handenen Uneevabtheitungen fiic balbe, viertel Punde 1.

4) Die Sdwrre des Begmgemidyes cinfdlichlicy ber Pilfe und des guge:
Dorigen Behanges.

C. Rricienwaagen.
§. 16,

Die unter der Wenennung Oetanr
wecden nadh fehr verfdyicdenen Pringipien tonftruirt , o, mrm un( Buver:
1affigheit bald mehr, bald weniger Gemdhr feiften. Fir jept Lonnen nur bicjenic
am Bortidtungen, welde unter dem Ramen der trafburge Bridenmaage
befannt finb, und bie feit einer Reibe von Jahren im Sfentlichen Berkehy iemlicy
aligemeine Yerbreitung gefunben haven, jur Cidung yugelaffen werden,

Jn wicfern tinftig aud) nody anbere Arten von Vridemwaagen als cichungée
fbig anerfannt werben tonnen, bleibt einer befonberen Weftimmung nady Map:
gm ber ingifdyen binfidytlidy ibrer uverldffigleit gemadten @cayrungen vorbe:
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g, 17.

Die, wefentlihen i ) welde bei
der Prifung vorgighsh in wnm,x lnmmn, finb folgenbe:

n

z

Der ungleidyarmige Baagebalten, beffen Dreehpuntt in einec auf bem
Gtanber befeltigten. Stahfpfanne angebradit ift, und bec am Gnbe fei-
neb (angeren Aemes die Sdate gur Aufuahme ber vesjangten Genidte
tedgl. Am Pirgeren Arme befinben fidy yoei Aufpdngpunttc; ber am
dufrcfien Grbe pue Aufbdngung bes Sragehebeld, der bem Drehpunbte fu:
nadft liegende gum ragen der Bridke dienend.

Dec unter der Brite horigontal gelagerte Tragehebel, aug ywrien,
auf ber bohen Sante fiehenden Gijenftangen von inceidymber Staete
in el s gleidihenteligm Ducicts yufammengefegt.  Die Ba:
fie bicfes Dreied bildet bag hintere Gnde des Tragehebeld, und bier
find unter ben Schenteln deifelben yroei, cine gerabe Linie bildende Stahl
fneiben befeRigy, weldye, in nnnmgnmn @tahipfannen suhend, bem
Debel qum Stagpunkee dienen. Wit vorberen @nde ift dagrgen
der Pebel burd) cine fentredyte Lﬁimuange am dufecen Gnbe bes tur:
s Armes vom aagebalten aufgehangen.

Die waageredyte Bride, yur Aufnahme ber Ll beflimmt, beren Ge:
widyt ecmiteelt werden fell.  MWermiteelt ciner fenfrediten Gifenftange
bingt fic cinerfeits am furjen Xrm des Baogebaltens , vodbrend fie
anbecerfeits auf ynocien Stahifnciven rubt, die auf den Sdenteln des
Trageletels fo befeligt fnb, dap ibre nad) oben gelebcten Scneiven
in cine gerade Einie fallen.

4) 3uc_borigontalen Stellung der Wriscte, rwie Aberhaupt gur tidtigen

Huftelung bed ganyen Apparales ient ein Pendelyeiger, der an ber

. vorberen Seite bes den Waagebalben tragenden Standexd [0 angebradyt

ift, bap bic SHpive befflben [mhrd;l iber einen feften Puntt et

wenn die Drice waageredyt i

Taecbem, i mody . cmguen: die Sunge v gt b cigecete
nen @lcidgevidyis und ber Regulator, um bie Gewidte fimmilicyrr

Theile fo autpugleiden, bap bei der wnbelafteten Voreidytung bie Junge

vidtig einfleht.  Diefe beiden eile find am langen Arme des Wange:

ballené angebradyt.
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§ 18

AMe vorgenantten Weftandtheile muﬂm forgfiltly gearbeitet unb in foldyen
Abmeflungen eudgefihet fein, wie fie bem DMaximum ber fahigtei
Sridenvaage entfpuedhen, ohne anbecr it die febte Maffe berfelben unnithig
u veamehren,  Bownehmlidy it bavauf gu [hom, dap alle Vevbinbungen yoifden
ben ervegfidyen Theiten, unb beren feffe Wnterfiagungen miteellt geieteter. Shnei-
e unb Painndi fo hevgellele fein, baj in beafelben cine meghidR Freie Drehe
bewegung’ chne mertlidye Keibung flatcinden tann, fowie, baf bicfe Teile nivgend
cine citenreibung erfeiden, wodurdy Jruthiimer herbeigefahrt werden winden,

Wiim  Waageballen wiiflen aus al)uhhn b, we Uil e gt
armlgen Taage bie brei t bem 3 Dal-
fens o miglicy genau, jebenfalls aber oty m;r nae in einer geraden Eni e
gen, welde Linie im Glridgewideftande cine herigontale Lage hat. Gin O
it gt in fofetn audy ven bem Trageibel, als b biefem bie Smeidem b an
i befefligten @tablysiemin i einer waagervditen Coene liegen miffen.

§. 19,

uferbem ift barauf gu [ehen, daf forwohl die beiden Stabi[dneiden, auf weldyen
bag intece Gube ber Bride rubt, af6 audy bie briden gur Unterfligung des Hebels
bienenben Sdnciden jebeémal cine gevade Linie bilden, fowie bafi jene Sdneiden nady
oben, biefe dagrgen nacy unten gefebre find, wad veefentfidy jur daucenben Grbal:
tung ibrer Ridtigheit beitelge.

Buncilen begegnet man audy ber umgetchrten Anordnung, fo baf beifpictémeife
bie qum Auflager der Wride dienenben Stahtidneiben an deven unterer Flidye, die
Jugehdrigen Plaunen bagegen auf bden Schenbin bed Tragehevels befeflige find.
Alleln bas it tine fehlerbafte, gu falidien Refubiaton Antaj gebende Kenfiruttion,
weehalb cine Dyidenwaage , an weldyer biefelbe vorbommi, nidyt  geftempele
Tecden darf.

§. 20,

ZBad bie Ridtighit cincr BVrddenwaage andetrifie, fo miffen in biefer Vegic:
Yung folgende groei Wedingungen ecflle torrben
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1) mup 6 binfistlidy bes jum Bleidgomicyt exfordectiien Ggengerichtes
gliidgiltig fein, auf welde S(elle ber Beidke die gu wigmbe Lalt
gelegt wicd;

2) muf ein beftimmtes Vechiltaif woifhen den fidy dag Glidygevickt bal-
tenben Genidyten. flattfinben, 20eldyes. Verhiltnif Pein ondereg ald deg
bon 1 : 40 ober von 1 : 100 fein baif.

e tas utreffen der erfien Vidingung ift ecfordestich , baf dev furge Aem
b6 Maapebaltens und bir fange bes Tragbebels durdy bdie vorerwibnte Ve
dingung bcé vorberen und hinteren Gudes der Drade mit dicfen Toeilen in bem:
fefben: Vechaltniffe getheilt werben.  Findet bicfe Anorbnung fMatt, fo hat fie yur
unmittelbaren Folge, baf bie irgentmo auf der Bride liegende Lal cbenfo_ auf
den Daagebaltin wittr, als wire fie n ber bie MWricke mit dem furyen Arme
biefes Baltens vecbindenben Gifenilange angebradyt,

3ur Grfilung ber greciten Redingung mufi daher die Gntformung bes Afs
hingepunftes der crmifnten Stange vem Drehpuakic ded Valtns bei cines
Teyimaivaage genau den gehnten Tyeil berjenigen Cutfernung betragen, in weldyec
dic Waagfhale von chen biefem Drehpuntte am langen Arme aufgehingt ift

§ 21
Ta ¢4 nict wobl thunidy ift, bas Borhandenfein bec oligen Langenverhal

niffe burdy birette Weffungen genau nadwncifon, fo witd in bicfee Desichung
folgenbet Prifungsoerfabren vorgefdyricben:

at man ¢ 3 D. mit ciner von 15 Gentaeen ighi
au thun, fo muf bicklbe puvicdal migidf horisental auf: und filtgeletlc
werben, oegu ber vern am Stander angebradyte Fieine Pendelyeiger bient. Na:
bem fringt man. mit Dilfe bes Regulaters bie 3unge pum ridtigen Ginftehen,
falle fie- bies nidht ven felbt thun fellce.

Mady diefer Vorbereitung (ift man etwa 5 Centner auf die Vride miglidt
woeit nad) vorn, unb 1, Gentace afs Gegengerwiche auf bie Waaglchale fepen, fo
muf bie 3unge nady cinigen croantungen bes Waagebalbend ridytig cinfpiclen.
but fie bied audy bann noh, nadjbem man bie aufgefetten 3 Gentaer miglihlt
weit nady bem binteren Gnbe der Wriide: hat cicken faffen, unb Ehre fie ber
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barrlid) wieber in die fraglithe Stellung jurtick, mwemn man in beaden Fillen durdy
abfigdhtlidyes Anftofien das Gleidygewidht geftoct bat, fo it Das ein Jeiden, daf
die im vorigen Pavagraphen zu 1 und 2 genannten WBedingungen erfiltt find.

Dev Sidyerheit wegen ift dann diefelbe Probe nod) unter einer fucceffiven Be-
laftung der Vriike von 10 und 15 Gentnern, wozu begiglidy I und 11, Gentner
alé Gegengawidht gehoven, mit aller Sorgfalt 3u wiederholen, und erft, wenn {id
bei jeder Dicfer dret Proben dajfelbe Crgebnif bhevausftellt, {ind die Konitrubtions:
perbdltniffe der Wridemmwagge als vidytig au eradyeen.

Mit den oben evwdbhnten Proben ift jugleich die Priifung der Empfindlicdhfeit
einer Wridenmmwaage ju verbinden.

Diefelbe mup nambcdh ven der Art fein, daf ein der Laft jugelegtes Ueber:
gewicht von e Loth auf jeden Centner nody eine merfliche Storung des ftatt:
gehabten Gleidbgewidites jur Folge bat.  Wenn aljo in dem vovigen Beifpiele
die WBrucde nady einander mit 5, 10 und 15 Gentner belaftet worden ift, bat
man bdiefen Welaftungen beyuglidd 10, 20 und 30 Poth uzulegen, woenady fid)
die Junge jedesmal maflidh uber ihren Gleidgewidtsftand erheben muf. Sie
muf fid) dagegen um eben fo viel fenfen, wenn man ftatt der obigen Gewidyts:
sulagen ju den verfdyicdenen Welaftungen der WBricke von den in der Waagidale
befindlidhen Gegengewicdhten beguglidh 1, 2 und 3 Loth fortnimmr.

Die gowifjenbarte Weadtung aller der Anforderungen, weldye diefer Inftruftion
gemag an ¢ine ihnen jur Stempelung vorgelegte Wriadenwaage in Fonflvubtiver
Pinfidht 3u maden {ind, 1o wie die forgfaltige Ausfibrung der in den {§. 21
und 22 vorgejdyriebenen  Werfahrungsweiten jur Prufung der Ridytigleit und
Gmpfindlidkeit einer jolden Waage wirtd hierdurd jur bejonderen Pflidit gemadt.
Nur wenn die Waage i allen diefen Weziehungen den Anforderungen entfpridht,
darf Ddie <Ztempelung ausgefubrt werden. Leteve erfolgt [dlieplid) durd) Auf-
{hlagung Des Stempels auf den Waagebalten und den Sdyenfel Ddes Jvag-
bebelg, fowie durd) Ginbrennen dicjes Stempels an gecigneten Stellen der Bride.

o)
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Div bem Befiger der Waage ju dbergebende Weglaudigungsfdhln muf bie
mibere Wegeidynung derjelben burdy bie Wenennung Deyimal- odee Gentefimals
Waage, den Namen bdos BVecfertigers, die Tragfabigheit bee Waage, und bad
Datum der gefdehenen Gidung enthalten.

§ 24,

n Abfihe auf die bei den Wril
weldie ebenfalls geflempelt fein miffen, wird ber bfluffmbtn Lhdyungo
behorbe die grofte Sorgfalt bei Prifung ber Nidtigeit diefer
Gemidte anempfoblen, da jebe Hbweidung nad dem Konftrucs
tiond @pflem ber Vridenwaage einen yehn:, tefp. hundertfaden
Febler jur Folge hat.




Gefepsfamminng
bed Frivftenthums Reud dlterer Linie,

M. 8.

(Ausgegeben den 26. Februar 1838.)

7. Betanntmadyung,

bie Audgabe ¢ined ecneuccten AbDTuced bed Gefeged vom
1. Januar 1846

‘belreffend.

RNadipem wegen e angelé unb des Bevarfs an
Gremplaten b6 Gefeges vom 1, Sanuar 184G, den Snfanyenpug in Givil: und
Griminalfadyen unb bad bei ber Ginwendung ju brobachteade BWecfabren betrefend,
ein_encutrter Aodrud bes Gefeges natig und befdtoffen worden ift, benfelben in die
Orlegfammlung aufyunchmen, fo wird diefec und yroar, bda fidh cin Wedicnif fiie
Abinderungen nidyt fublbar gemadyt hat, in unoerdnderter affung biermit aus:
glgrbm und dabei nur Bnmnf I)mgmu[m baf radfidytiidy der, nady bem unbes
Rimm oxch 3 bie §§. 1 unter
B. D, o 12 burd §§ 66 unb 67 oo @ifeges vom 24, December 1832, unb
die §§. 18 und 19 durd) §§. 56, 57 und 68 Ddes obengedachten Gefeges mobdis
ficiet worden. finb,

Greip, den 12. Februar 1858,
Filrjtl. Reuf-Plavifdye Lanbesregicrung baf.

Otto.







Firflid) Renf-Plauifdes alterer Linie
Gefesg,
ben Inftangengng in Eivil= und Criminalfacien wnd da
bei der & vou Nedytdmitteln gu beobachtend

Berfahren
betreffend.

IWic einrich ver Bwangiglte, von Gotees Gnaben Aterer Sinie
fouvcrainer Fielt Meuh, Graf und Here von Plauen, Heee gu Greip,
Krannid)fcd, Gera, Schleiy und Lobenftein 1¢ 2. 26

haben s bmo;.m gefunden, . :mﬂmung cines vrlhg gtwbnrlm Inftangenyugs
in g von

rr(nl)nnt, it Dureditigung bee (6 Grrigrung
o gemcinfdafiiden Sberappelationsgriis 3 Sena gemadyten Grfabrungen und
ber von ben Gbrigen um erbunbdenes

ten in biejer Dryichung geichehenen Bocfdritte, nady erflattetem Vortrage Unferer
Landesregicrung,  audy vernommenem Weirathe Unfecer getreuen Ritters und Lanbe
faft, Folgendes geieglicy pu beftimmen.

§ 1
gn Giviljuftisfadyen foll
A.in aflen nady den beltehenden @elegen ur Dberberufung an bas Dbers
appellationdgeridt geeigneten allen ein dreifadyer Jnfanyemyug
Nattfinden, wonady

@, die vor ben Untergeridten verhandelten und ba jur erften Gntfdeis
bung gibradten mna;um,m auf bagegen eingeroendete Werufung gur
an und au berberus
fung gegen nmn nmgm @ctenntnip qur legten Gntidridung: an bap

Dbesappellationdgeridyt,

6
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b. bie bei ber Sanbesregierung ober bem Confiftorium unmiteel:
bar anbingig gewordenen Redyiéfadien, nad) dort erfolgter ecfter
@ntfdcibung, auf dagegen cingeenbete Bculerung gu augmartigem
Grtenntiffe, fobann auf cingewenbete Dbtrblrufnlg gegen bad Beute:

aue fegte

gelangen follen.
B. 3n ben von ber Dberberufung gefcslicy ausgefdloffenen Givil:
jultigfadyen foll bagegen nur cine 3weifache Inftany flattfinden, wonady

@, Die bor ben lntergerichten verbanbelten unb bda pur evften Gnt:
féeibung gebradhten Rechtéfachen, ouf dagegen cingnoenbece Werifung,
an bie Sandedregicrung pur leten Gntldeidung,

b. bie bei ber Sanbegregicrung ober bem Gonfiftorium unmit:
telbar anbangig geworbenen Redtéfacyem, mady bort exfolgter erfter
Gnt[deibung, auf dagegen eingemenbete Reuterung ju augmwarti-

em Getenntniffe in Legter Snftany

gelangen follen,

§ 2

jernady finbet gegen alle untevgeridttidyen Getenntniffe obne Untefdied
[ediglicy bas Redyamittel der Berufung an bie Eamdesregierung flate.
Gegen alle von ber Panbedregierung oder dem Confiftorium in crfter
Snﬂang extheilten Entfdyeidungen aber ift [ebiglid) bag Redytmittel ber Beuterung
au Ginbolung ausmirtigen Gclennniffed flatthaft, wodurdy in obec:
appellabeln Fillen bie yocite Jnftany als Mittelinfany, in nidtoder:
berufbaren Fillen bie proeite Inftany al6 legte gebilber micd.

§.
Dagegen fallen nunmebr, alé unvercinbar mit obigem Jnflanyenjuge, gany:

li) meg
a. bab Rehtdmicel ber Beuterung gegen untergeriditlicye Getenntc

niffe,

b. die Wittelinftany, welde die bicfign Juftiydmeer binfidtlidy der
vor dem hicfign Stabtrathe vcrmngc feinec befdrintten Grbgeridhts:
barkeit bilbeten, un:
befdhabet jedod) ber pur 3eit md) nrﬂ:bmbm Surisbictiondconcurreny
smifden diffen Stelten,

< bas bee ung bei ber € ietung
und bem Gonfiftorium,




d. bec Grunbfag, baf nuc brei gleidyfdrmige @rbenntniffc cine

unbebingt sedytetraftige Gntfdeibung begeiinden.

§ 4

_Dinfatig b Dbeeberufung o o omf fonee b ver s
ver O in ber Mafic, bap
lull[llg beim mmnmmu son Yo gieidfarmigen Ertanuniin o aog
1t ber e Atten-
nﬂl’mbung an cine numv&mgi Sunﬂmiamltﬁ( nn(rmn, deren brﬂannmbrl &
fenntnif alé Legted gelten, gegen cine erfolgente reformatorifde Gntldidung
aber nod) bie Dberberufung an bas Dbecappellationsgeridht gulaffig fein foll.

§. 5.

Die vorftehenden Beflimmungen follen von dem Tage an, an weldhem dad

gegenmwartige Gefeo nady §. 30 in Koft witt, audy auf alle bereits anbangi-
gen Redefaden Anwendung leiden.  C6 gelten dafir folgende Regeln:

1. Dle gegen untergevidyelidye Grbenneniffe cingowenbdeten Redytdmit:
tel ber Beuterung, bryngémeife der ewa vom hiefigen Stabts
tathe an daé betreffende Juftizamet ergrifinen Berufung, find in
Berufungen an die Landedregicrung umyuwandeln und a) wenn
ber Fovifellungdtermin nod) widyt gefanden bat, fofort, b) aufierbem
aber nady gefdyloffencm Beefahien, bevidtlidy an die Landesregicvung cin-
sufenben. ¢) Bean die Untergeridtbatten ereits vecfhidt waren, it
bag cingehenbe auewartige Grtenntnifi an bic fanbedregirung eingufen:
den und von diefer al cin in der Verufungsinfany cctheittes jur Public
cation ju bringen. ) Wenn dad auf cin tinguwendetes 'de,vmmlml
beim Wntergeridyt ertheilte Grlenntnifi dbie Recytétraft nody nidye be:
fduitten Hat, fo findet bagegen innerhalb der jehntdgigen Nothfrift blos
bie Berufung an dic Landesregicrung flatt.

Die bei ber Landedregierung ober dem Gonfiftorium cingelegten
Leuterungen find: ) fofen fie nady ben Beftimmungen §. 1 unter
A. b an bie Stele der poeiten Inftany treten, nad) nr(d)lomurm
Becfabren miteelft der Afcenverfendung nad) augwartigem

tenntniffc ju erledigen, b) auferdem abe unb fofern fie nady gta(ll'
wartigem ®efege ale unyulaffig erfdeinen, aucnabméeife opne Berad:
fidytigung der Dbecappellabilitat, in Dberberufung gu vewandeln
unb jur Gntfdidung des Oberappellationsgeridyts yu bringen. €8 find
3u dem Gnde bie AMten, wenn bdas Peuterungdverfabren bereits begonnen

©



= A

batte, nady bem erfolgten Sdiufle deffelben, auferderm nady weiteeer Vor-
brrcitung ber Gntfdyeibung mittelft Ginbaltung bed nady §. 61 ber Dber:
appellationdgeridhtsordnung vorgeldricbenen Berfahrens, an bas Dbei:
appeliationsgeridit linany?mhm. Jn beiden levten Fallen bleibt
€8, untec ber Borausjepung, vaji wur 3ei, aber gleidformige
Grtennunife vorlicgen, bei ber ieftimmung bes §. 16 bder berappellas
tion6geridygorbaung
§ G.
L3 enm.m,unmna)m foll burchginglg cine yweifadye Ynftany fatt:
finben, @6 follen banady
A. in afler nad) den b(ﬂrl]mbm Gefeyen jur Dberberufung an bas Dber:
appellationsgeridyt geeigneten Fallen

. dic vor den Untergeridyten vechandelten Untefudnngen um evften
Grtenntiiffe an bie Yandesregierung eingeiender, fodaun auf ringevendete
Dberberufung wider dag wfolgre Crbenntifi ber Landesregicrung gur
tegten Guifdheidung an dag Dberappellationdgeridye gelangen,

b. die vor ber Ranbescegicrung ober dem’ Confiftorium unmits
telbar anhingig gewordenen Saden dort in crfler Jnftuny entidieden
weeden, fodann auf cingawendete Dberberufung gegen viefed exfle Gr:
Penntaif, yuc (e ten Gutjdeidung an dag Dberappeitationceridit gedeiben.

B. Jn allen von der Doerverufung gefeplidy ausgefdloffencn Fitlen
abir, unter foldper Dorauciegung namentiicy in Untefudungen wigen Ao:
Berkal: und Rigen: urib

Freoctjadhen, follen

a, bie vor ben Wntergevidyten verhandelten @.ni)eu vor dicfen Bihor:
ben felbft in erfler Jnftany entjchicden werden, jodann auf cingewen:
bete Verufung gegen diefes Crbeantnify jue Enefeyridung in e pter
Snflany an die Landesregicrung gelangen,

b. bie vor ber Bandesregicrung over dem Gonfifforium unmit:
telbar anhingig gewordenen Wnterfudungofadyen, nady dore in exfer
Juftany erfolgtec Gatfdeidung, auf dagegen cingeleats weitere Ver:
theidigung, nad) Wajigabe be6 vou einem auswirtigen Sprud:
Ruble eingeholten Reditogutadytens, vor derfelben Vehorde in (epter
Jnftany ent(dyicden weeden.

§ 7

Der Landesregicrung und dem Gonfiforium bleibt e8 vorbebalten, die Fib:
rung brc ibnen guftehenden Unterfudungen ciner Deputation au der Mitte bes
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Gollegiums ober ¢iner Wntergeridhiditelle aufautragen. €6 wird el ody biccdurdy
cine Mewderung in dem georbneten Suflangenzuge uidyt begrindet; audy follen in
Derglsichen Fallen dic ot b Fif. erblei:
ben und ey mit feitem Dienflgebalts angeflellzen. Deputivten vdsr mmuﬁmgun,
neben elaffung etwaiger ocalexpeditionggebidhren, (ediglidy bie baaren Auslagen
vergiiter weeden.

Dic bem frafsdtlidn Becfabron nidt angehorigen Dicciplinarbefug:
niffe bee andecregierung und ves Gonfiloriums, ingieiden dev bivfenn untecgeords
neten tivdliyen, Sdyul: und Jind von den nut
auf bas formlidye begiglichen

§. 8.

enn dbee bie Juflandigteit der Untevgeridyte qur crfien Cntfdridung
in Untecfudungsiahen (§. 6. B. a) Sweifel entfteht, o hat bie Unterfudunge:
behdrde die Xt an bie Sandesregicrung cingufenden. ~ Gradytet bicle, daf der Fal
thexi) angedrobten Strafmae ober aué fonfligen Grimbn von der
Dbecberufung mmmfd\lcﬂ'\u ilt, fo 1afit fie bie Atsen gu Gucheilung der cflen Gt
feidung an die Wnietfudungsbehirde gurictgehen; ¢6 findet jebod) in biefem Falle
ein @cbahrenanfaly fir die Deridteeflatiung wad die davauf erfolgte Amocifung
nidt flatt.
Grfdint_cine untergeridttidye UnterfudungGiadye groar nady SRafigabe ber im
Algemeinen (in thest) gefeslidy angedropten Strafe yur Dberbernfung gecignet, in
bem vorliegenden befondern Falle aber (in hypothesi) nady den fidh herausfielens
ben Umilanben nur cine bie Dberberufung nidyt begrimdende Strafjucctennung
amoenbbar, fo hat die Fandesregicrung bie an fic ingeiendeten Atten bem Unter:
fudungsgeridite gur dortigen Grtbeilung des. erflen Cxtenntiffes gunnf;uglbtn

a6 in eimer untevgeridtlidyen Unterjudung vom Wnters

gevidyte (ctoa auf cingehoftes ausmartiges Rechtsgutadyten nady §. 11 unten) extheitee
evfte Gitentnif nady den beflchenden gefet eftimmungen die Dberberus
fung begrinbet, o fol diefes erile Cetenntuis ciner von dec Landesregierung
gegebenen Cntfdycidung gleidhgeadtet weeden wnd bagegen, anflatt der Merufung an
biefe, (eDiglid) die Dberbecufung an das Dbcrappellationsgeridyt yulifiig fein,
aud) jeded andere gegen cine foldy Guifdyibung eingewendete Redyomitcl ohne
mweitetes alg Dbicberufung gelten.  Gbenfo foll bag in ciner untergeridytliden
Unterfudung au Grtdeilung deg erflen Grtennenifes von ber Yanbeéregierung
etma eingehelte auérvdrtige Redyroqueadyten, falle deffen Jnubalt bie Dberberus
fung nidyt begrinden wicde, alg von b Untevgeridte cingeholt angefehen
und an biefes gu der danad) von ihm yu mlmlmnm erften Gntideidung mit den
Ytten ohne weiteres abgeacben werden (vt §. 11).
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§. 9.

Dag in Criminaljufliffayen in exfter Jnftany gu extheilende Extenntnip ift
auf alle gevingere mit jur Unterfudung gegogene DWergehungen, fowie auf bie
Beftrafung ber ungleidyer Theilnehmer, Gehitfen ober Beginfliger gu erftredten,
Ginbet in folden Fallen gegen diefes ecfe Erteantnif fiv ¢inen oder den andern
Becleiligten nady Mafigabe ber ausgefprodmen Strafe over fonft bie Dberberu:
fung fatt, fo fol baffelbe Recytomittel ben i brigen Betheiligten audy wegen
nid)¢ gur Dbeberufung gecignetee Puntte der Entfdheibung offen fehen; aufeedem
wirb fiix Alle, unb wegen aller Grlenntnifipuntte die yocite Juftany nad) den Ve
ftimmungen bes §. G unter B. a. und h. gebilbet.

§ 10,

Wenn ber Unterfudhungstoftenaufwand in exfier Inftany ju bem An:
theile ¢ines Angefduldigten vorausfidelidy den Betrag von finfyig Thalern aber:
flcige, fo fol in biefer Untecfudungsfadhe fiir a((c Wetheiligten die Dberberufung
nidt aflein wegen der Koften, fondern audy in der Hauptfadye fir fatthaft
geadytet und demnad) das erfte Ertenntnif nady ben Veflimmungen des §. 6 A. a.
und b. von der Banbescegicrung, beyugérweife von dem Gonfiftorium techeiit werden.

§. 1.
G6 bleibt bem @rmeffen ber fandedregierung unb bes Gonfiftoriums, fowic der
Untergeridytdbehorden anbeimgeftelt, wenn fie bad von ibnen yu ertheilende Urtheif
felbft qu falien Bebenten tragen, in Givilfadyen ag Erlenntnif cines ausd:
wartigen Sprudflubls cnubolen unb u yubliciren, in Griminalfaden
aber bie gu_publioirende Gntidyeibung nad) Majigabe des von cinem auswactigen
Sprudftufle cingeholten und ju den Atten ju nehmenden Redytogutadytens yu
faffen. Gin foldyes Rechtgutadyten [oll cinem von riner augwartigen Suriftenfacultar
eingebolten (!rlrnlmuf[r ber Gade nady \ml‘hg gleidhgeadytet 1wecben und nammmdy
in Wey n§.
l)um.mf (m.mnl;mud, extheilter aull)mu(d)n Huslegung, ausbradlidy glﬂdjgt[lul
fein. Dic Untergeridhte follen jedody die von ihnen nad) ausmirtigem Recyiogute
adten gefafiten firafredyelidyen Gntfdyeidungen o ¢ deren Publication, mit Beifiigung
bes Gutadytens und der fammelidien Unterfudyungsatien , ohne bifonbere Beridhtos
erflattung, an die Ranbesregicrung einfenden, weldye biefelben nady genommener Gins
fidyt in mogligyp put Graffrung bat, [nfm- fie midyt,
bei fid) crgebender idriger @elindigteit bes ben fiscalifdhen
Untrag auf Gaffation beffelven nady Mafgabe bes §. 35 ber Dbesappelationdgeridyto:
orbaung cinuleiten fid) vevanlafit finbet.
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Gben fo foll ¢ ber Yandcsregierung wnb bem Gonfiftovium freiteben, fo oft
biefe Behorden in irgend ciner Givil: odec Griminaljadbe nady deren befonderes
RNatur unbedingt bas (ey e Gotonntnii gu excheilen hitten, obev aud) mit Ge
wigheit vorausufehen ift, daj gegen dag von bir Lanbdesregicrung oder dem Gons
fiftorium g ectheilende Grbenntnifi dic Dberberufung an bag Dberappellations:
peridyt mid)t Rattfinden wiirde, in foldem Falle anflaz eigner Gnifdeibung die
Ateen gum Grbenneniffe in (egter Inftang an bag Dberappellationsgecicyt nady ben
DBeftimmungen m §§. 21, 30, 38 dee Dberappelationsgeridhtéordnung au verfenben,

Su alten vorbemeetien Fallew find jebody nuv bdie durd) Ginholung bes Gr:
Ermmuurs ober Gutadtene verurfodyten baaren A lagen unter den Proyehs

foften ju liquidiven, alle Gebisbren fur die Miffive wnd die etwaigen Monitorien,
forwie fiv die Wmidyeibung des in Wntecfudpungsiaden cingeholten Gutadeens in
die Form um cignen Gxtenntaiffes aber gany aujer Xnjay yu laffen.
Civilfaden ift bic Umidreibung des eingeholten audwartigen Mrtheils
in bie Form cigner Gucfdidung dec Proebehdrde ganlidy u unterlaffen.
L1

Antrige der Partheien auf Ginbolung auswirtigen Extenntniffed in Givil-
fayen oder Faffung der Entfdpeidung in Untecfupungéfadyn nady Majgabe eined
cinjubolenden auswartigen Redyequiadytend, fowic Protefationen der Bethel:
ligten gegen einen ober den anbern aucwartigen Sprudftuhl find vor der Proyef:
beborde gu beridfidytigen.  Die Antedge wnd Droteflationen diefer Are find ber
Gimombungs : ober befonbern Husfiihrungsidyif, beichungéweife dev Gegendeduc:
tioncfdyift (§§. 1%, 19) am S lujje derfeloen in leicyt wabnehinbarer Form

beigugeben; aufiesdem foll die auf Seiten ber
fiir gesednfertigt geadptet wecsen.
bie ber beim befoubers

heilig
awar im inyelnen auf die durd dac Juftizmandat vom B. Januar 1825 §. 12
gefeotidy beftimmte 3ab! befdyeante find, in ipree Oefammtbeit aber bie 3al von
vier aubgenommenen Sprudfiiiplen uberficigen, fo bat bas Proyegericht die Be:
{déutung dev fammclidyen Proteflationen auf die bl von vier miteelft ver:
fudpter Bereinbarung bec Brtheiligien, nithigenfalls burdy Yoodgichung gu vermitteln.

Blofie Vroteftationen gegon cinen ober ben andern auewartige Sprudy:
flubl follen den aucdridliden Antrag auf Ginbolung autwirtigen Grlennt:
niffes oder Gutadytend nidyt vectreten, daber Heim Mangel eines folden Antcags
von siner ober ber anbern Seite nidgt beadytet. wecden.,

Jur bucd) die und @in-
I)nllmg nn‘mﬂmgm urlmnmnrs ober muma;une verurfadsten .Mlm (Trans:
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miffions2often) foll nady benfelben Grunbfagen Geurtheilt werben, wie bie Ber:
bindlidteit ur Projefitoftenabtragung unb Erflattung iberhaupt; o foll mithin
tben fo wenig bie von Amtgwegen belhloffene, alé dic auf den Antrag ciner ober
bre andern Parthei exfolgte Aenverfenbung cinen Grund Jur getheilten oder alleis
nigen 3uertennung ber Verfendungélofien abgeben, ‘fofern nichyt bie Entfdheidung
der Sache felbt fir die Juertennung bes Aufwands i foldyer Mafie in Verbi
dung mit den gefammten Projeflofien, Beftimmungogrinbe an bdie Hand gicbr.

Gben beshalb foll bas Proyefigericht befugt fein, wnter allen Umftinden von
jeber Pavthei, weldyer bas Armentedhe nody nidyt sugefprodyen worben ift, ben Ve
fag fir bie etwa ju verfiigende Attenverfenbung nady dem muthmaglidyen antoyeitic
gen Betrage im Botaus u fordern, nothigenfalls durdy executivifdhe Iwangemittel
eingugiehen.

RNady den beflehenden Befepen it dic Wefireitung des die armen Par theien
in ibren Projeifen antheilig treffenden baaven Verlagé cine Lajt der Gerichrsbarkeit,
vor Bulaffung bec Armen gu_gerichtlichen. Progefvechandlungen aber yunadyt die
@erednigheic iprer Sadye ju prijen und bei beren hinrrdyender Begrindung nody
die Beideinigung bec Armuth und die Leiftung beg Armencivs crforderlidy.  E6
ift baber ben vou ciner armen Parthei oder vou dem ihr beftellien ficialanwalte
autgehenden Antiigen auf auGwirts cingubolendes Getenntnip oder Gutadyten in
Givil: und Denunciationsfadyen nur dann Folge ju geben, wenn jene wenigliens
die Geradhtigheit iyree Sadye wahridycinlidy gemady hat; jedody foll diefe Habr:
fdeinlidybeic bei cinem in Grmangelung andever Wemeigmittel auf Eid ju fellenden
Anfprudye far erbradyt angefehen weeden.

§ 1.
tady vorfichenben Beflimmungen (§§. 1 und G) find in bem georoneten dreic
fahen, begugoweife ycifachen Snflangenzuge des Givil: und Gtiminalprogefles bie
Redyemiteel der Berufung in erfer untergeridy tlider Snflang, dev Leu
terung beugewcife ber weitern Bertheidigung in yweiter unbd legrev
nflany bei ber fanbesregierung und dem Gonfiftovium wnd ber Dbevberufung
in britter, buugéwsife jweiter und Legter Inflany, die eingig fatthaf:
ten ordentliden Redtomittel, mit ganglicyer Aus[dylichung aller andern.
@6 finben demnady
a. die Goentualappellationen und die fogenanuten in cocco dn:
gewenbeten Redtomiteel, wonady gegen Entideibungen ober Befebtiffe,
dic nody nidyt gefafe oder nody micht fund gemadyt find, ober grgen erft
au treffende vidplorlidye Werfagungen fir don Fall, vaf fie den Griar
tungen unb Anteigen der Pavther nidyt entfpreden fofiten, im Voraus
Befdyerde echoben wird, fecnee
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b numnwmm gegen weiteres Berfahren aberhaupt (ab omni

cnusa), o

. bic in teinen m.n.,tamm an den Banbesheren geridhtcten Berufungen
unb Verroenbungen,

in tinem Abidmitte und in feince fage bré Projefoerfahrend weiter Ratt. G8

mwitd bergleidhen unguldffigen &mrpmmm jede fucpenfive unb devalutioe Bitung

gdnglidy verfagt und jedes angawicfen, felde unft

unbeadytet gu-faflen, audy barauf an bie hohere Bebroe nidt pu beridien, viel:

mebr das Progefiverfabren obne Anfland und Verybgerung im - geordneten MWege

fortgufcgen.

s

§ 15,
pinfidhtlidh der aufevordentlidyen Recyomittel

A ber Ridtigheitotiage,

b. bec Wiebercinfepung in ben vorigen Stand,

c. b fiscalifden Antrags auf Wrtheildcalfation wegen gefegs

wibriger Gclinbigteit in Strafjailen,
ingleiyen binfichilicy ber Befdwerden iiber Berweigerung ober Berpdges
vung ber Juftiy bewendet e6 iberal bei den beflehenden Redhtdoor(driften.

Dic in den hiefigen Geridyen angenommene Praric, wonady bie gemeinredyt:
lidy pulaffige Werbringung newer Thatumftande, Ausfihrungen und
Beweismiteel (hen deducendi non deducta et probandi non
probata) in ber Appell wnmnﬂnn), _auf Guund bes bier giltigen Pucfacyffdhen
Gonftitutionen von 1572 ', 5, im Givilpropeffe firr unflatthaft yu adyten
ift, witd hietburdy aucbri m, anestannt uab. il in diee Raje in ben Cnr:
fdpeibungen aufeedyt erbalten werden,

. 16
Die Untergeridee haden bic von ihnen ju extheilenden Cebenntiffe in der
Form von Befdyeiden ju faffen und bie um erflen Getenneniffe vor bie San:
Dedregierung geborigen, fowie die auf cingeleate Beeufung dapin gedeibenden Pro:
aefoerhandlungen miteel!l Berichta unter turger Darftellung der Saclage und Beee
Nidnung ber cingelnen Attenflite cingufenden. Die darauf an bie lntergeridte
crgebenden MegicrungBertenntuiffe find in Refcriptoform, alle von der Lan-
Desregierung und bem Gonfiflorium in ben ver ibnen uwnmictelbar an:
bangig geworbenen Sadyen gu gebenden Gntidhcibungen aber in Wrtheilsform
M faffen.
it Ausnabme ber gamy einfadyen, unyucifelpaft unb Har vorliegenden, ober
g gecingfigigen @teitfragen ind bie Eebenntniffe jededmal ducdy @ nt(deis
bungégeinde pu uniefliben.  Rady dem Gemeflen bee fpndmlb!n Bebdrbe




— 82 —

tonnen bie Grinbe ber Cntfdyeibung tiirplich eingervebt, vorausgeftellt ober audy
befonbers beigegeben merden.
(A

Im Givilprogeffe ind die Werufungen gegen untevgeridtlide Gr:
tenntniffe bei bemfe(ben Geridhte innechalb ciner Nothfrift von aehn Tagen bei
Berluft ded Redytdmittels [dyrifelicy cingwwenden. Diefe Notbfrit foll in Anfehung
ber vor Gericht erdffneten ober fir erdfinet geadyteten Grlenntniffe von Zeit und
Stunbe ihrer Groffnung an gevedmet werden; n Brgichung auf die fdyriftlidy us
gefextigten gecicptlihen Encfdeibungen und Befdtiffe aber foll die Nothfrift von
UAnfang bes auf die Infinuation folgemden nadften Tage bie jum Adlaufe bes
sebnten Tags au Statten Pommen,

Fir bie im Publicationstermine, ungeadytet dev tidytig gefdehenen Borladung,
nidyt obec midyt gehorig evidyienencn Partheien joll dic Entidcivung RNady.
mittagé vier Ubr far cedfinet geadyict und a6 fold ju ben Alten genommen,
aud) nach Ablauf der von diefer Stunde angurccnenden yebntigign Mothrift ald
bie Redyétrafc befdrcitend angefeben, cine brfondere wnd augdriidlie Serwarnung
beébalb bei ber Worlabung aber in Peinem Falle fix nothwendig ccadyet werden.
Die_unterlaffene Bejahlung der bei ber Borladung gum Publicationstermine guge:
fectigten Geridytetoflenliquidation von Seiten ciner Parthei, weldyer bas Armen:
recht nody nicht Jugefprodyen worden ift, beredtigr bag Proyefigeridyt, disfelbe, unter
Berroeigerung ber Publication, ald nidyt gebarig srfdyicnen angufeben und bas @r:
fenntnif in obiger Wage gur Strafe des Ungehorfams far ceofinet ju adpten.

§. 18,

Bei Ginwenbung der Bevufung find fogleid) fAmmetidye Befdmecden,
wegen welder ad Recytémittel cingelegt wird, eingeln und beftimme anugeben.
Bei unbeftimmer Faffung der Berufungdfehrift ift ber_ gange Inbalt der Entfdyei-
bung alé vom Appellanten angefodten amyufchen, jebody der Sadwalter, weldyer
bie Beldmerdefdeife unteryeidnet hat, in cine Geldbufe von fanf Thalern verfat:
[, Dab Untergeridyt, vor weldym bie Berufung cingeroendet worben if, hat - bie
Atten lingflens binnen vieraehn Tagen an die tandesregicrung cingufenden unb
ben Partheien vom Abgange dec Atten Radridht gu g

Bill ber Appellant feine BWefdwerden weiter ausfahren, fo mup er
Diefe Deductiondidrift, bei Verluft derfeiben, binnen drei Wodien, von Ablauf
ber Ginmendungftift gereduet, bei der EunbrMmlrrunq rumm;m Diefe
fann bei offenbarer ber r Be:
rufung, biefelbe fofort und ohme vorberiges (»rl;n bes ?(pvr!ldlrn vers

mefen. Auperbem bat fie die Berufung: und bie etwa eingetommene bejondere
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Befdyroerdenbeductionsfdytift bem Appelaten abfdriftlicy jujufertigen und ihm die

Ginbringung feinee Gegenfdrift binnen dreimddyentlider Frift nadyu:

laffen. ud bleibE c& dem Grmeffen der Bandesregierung freigeftelt, jedem heile

nody cine BWechfelfdyrift ju verltatten, nady Bejinden einen Jeemin yu nodymaliger
il md jur i

Gritredung der Friften yur Redytfertiqung odec Wiberlegung dee Berufung,
ingleiden gur Ginreidung cova verfateeter weitecer Wechfelichriften, fann nur in
befonbers widytigen Fallen wnd nur nach Wefdinigung gemiigender Griinde Juge:
Ranben wwerden. Die Werfdumnif des Appellanten an_feiner Redyfertigungs:
fbrift ober bes Appellaten an feiner Gegenfdyrift foll fiir Millidyoeigende Submif:
fion gu ben Boratien angejehen werden, nberbaupt aber 6 jeder Parthel freiftehen,
anftatt befonberer Ausfihrung fidy miceelft auedrictlicy ertlacter Submiffion (ebig:
liy auf die bereits crgangenen Projefverhanblungen yu begiehen.

§. 19,

Das Redgmiteel ber ewtevung ift bei ber Landedregierung, bejugs:
weife bem Gonfiftovium, bei Berlult des Recheomittels, innechalb der yehntagi:
gen Rotbfiift cinwoenden wnd die Aucfihrung der Bejdwerden, menn
biefe nidye [dhon in der Gimoendungefdyrift deducict find, bei Verluft bicfer weirern
Auefihrung, innerhalb drei Wodyen, vom Ablaufe drr jehncigigen Nothfift an:
gevedynet, Ju bewirten.

Dic Landevegierung, begugérodfe dag Gonfiftorium, bat die Leuterungsidyrife
und bic etwa eingegangene Befdwerdendeductionsfdyrift dem Leutcraten, mit Nady:
laffung ber Ginreidung feinee Gegenfdvift binnen dreiwddentlider
§rift, avfdrifilidy jupufertigen wnd zugleid) Fnrotulationstermin angube:
raumen.

I UUcbrigen treten bei bem Recyedmitiel dec Leuterung die Beflimmungen
vin, weldie vorltebend (§§. 17, 18) in Anfchung ber Werufung gegeben wor:

fi

den’ find.
§. 20.

Alte in der Berufungs: und Peutcrungdinfiany durd) das Gelep ober vom
Droyefigerichte Leflimmeen Friften follen, audy obne verbergegangene befondere
vidyterliche Anbrolyung, von [elbft als awsfd (icfilidye Friten angefehen werden,
unb ¢é foll in diefer Vegiehung cine Ungehorfamsbeldulbigung oder ein Prdclufio:
becret nid)t ecforderlidy fein. 6

. 21,

S0 Wnterfudungéfaden it in midt oberappellabeln Fallen dic
Werufung von der <ben fo aud) bas
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ber weitern Vertheidigung in ben vov bec Landeéregierung oder bem G
fiftovium_wnmittelbar anbiingip gewordenen Straffilien, innethalp einer dreita,
gen ausfdliciliden Fuift bei ber Gierichesbeborde, weldye dag Grtenntnify publiciet
bat, burdy Getlarung yum Prototolle ober jdriftlich cingurvenden.
ur im Denunciations: und AdHlionsprocef(e, fowic in den wegen
ncfmmmmn binfidhtliy dec Gingangs -, Ausgange: und mmmnnmuue,
icc: un und bec Salyregie
im ﬂlmnnlumgﬂlmnl ober geridilidy gefiprten nterfuchungen fol fu: ben Gebraud)
ber uldifigen Redytsmittel cine gehntagige Nothfrift Rattiinben.

Dicfe Nothfriflen von drei und begugéreeife yehn Tagen follen fowohl in An:
fehung ber vor den Weyirden erdfineten ober fir erofinet gradieten Grlenntniffe
alé in Bagichung auf dic fdyriftlicy gugefertigten Gnifdeibungen und Befdlifle eclt
von Anfang beé auf dic Erdfinung oder auf die Jnfinuation folgenden nadyften
Tagé_angerecnet. merden.

Bei unterdlicbener Ginombung bes uldffigen Redsmittels ift bas Gr-
Renntnifi mit Ablauf dec beyiiglidhen Nothfeifi fir vollfredbar ju adyten.

§ 22
@ofern dev Angefdhuidigte nachy Eintoendung bder !Bnufung gegen bie unter:
geridhtliche Gntfdyeidung nidyt aucdriictlidy auf die vocitere Auofihrung feiner Be:
fdmeeden vergicheet , ift berfelbe innerbalb dreiwsdyentlider, vom Ablaufe ber
Gimoendung6[cift an ju tedmender Frift mit feine befondern fdriftlicyen Be-
fdwerdenbedbuction guyntaffen.  RNach ertlartem BVersicht auf wocitere Ang:
fiigrung, aufiesbem nadh Ablauf dex_gefeptidyen mrlmrﬂ,\rmlnfun Fiift, hat bas
Untergericyt bie Atten mit Curjem Bericste Gber bie Sadylage, unter Beifiigung
cines Yergeidynifles dec cingelnen Abcenfiice, an mr Sanderegicrung - eingufenden,
Diefe tann nady ibrem Gemeflen u Nadibringung der verlaumeen weiteen Yus:
fibrung cine fernere &rift verflateen, audy ben jum Bertheidiger enwablien Redyts:
anmalt baju burdy Dieciplinarftrajen analten, odec audy nads Sage der Atten fo-
fort in der Sadye extennen. Das von ihe extheifte Crtennenif ift ber ntecbehorde

mit becen Aeten jur Publication yupufectigen.

§. 23
Bei dem Rectomictel bder weitern Vertheidigung vor ber Landes
Tegierung, besugéreife dem Gonfiflorinm, finb wegen 3ulaffung des Angefdyuidigten
mit der fernern usfihrung friner Wefdywerden bie vorflehend wegen ber
Becufungey vor den Untergecichien  gegebenen Beftimmungen. (§. 22) gleidymafig
st Anwendung gu Lringen. Dic nad) eingeboltem gueivirtigen Reisgutadyten




gefafte Enfdyeidung ber va6 cingelegte Rechtomiteel it vor der Behdrde, weldye
vag angegrifiene ecfte Grbenntnif publicict bat, jur Grofinung pu bringen.

8. 2.

Di fir die Gimwendung unbd weitere Augfiibrung der Redrémictel in Givil:
propef: und Untecjudyngsfaden gefeblidy beftimmien Friften find ben Watbeiligten
bei bee Publication bec Gebenntaife 3u exPlaren und 6 it far atenmaige
Nadmeifung daribee 3u forgen, bah unb fie dicfe Ceblirung afolgt iRt

§. 25

Pinfithtlidy der jur Dberberufung geeigneten Falle und bes bei Gin:
weubung bicics Sedytsmirtels  cingubaltenden Berfabrens in Givid- und Griminal:
fachn bewendet ¢ berall bei den besbalb beitehenden gefentiien Vorfdeiften.

Aufier den banach, forvie duréy die vorltchenben Beftimmungen fic die i
wenbung der Redtomiteel in allen Inflangen georoneten Feiften und Terminen fine
den eine anbern weiter flate. 6 Fommen bemnad) die bicber nod) beftar
benen Dtothfeifien de6 nfudens wm Weridytoorilattung und wm Anberaumung cines
Eeuterungéfortlellungsterming , ingleichen die FTermine yur Becicptablofung , gur
Redfertigung der Berufung und gur Fortlellung ber Leuterung, nidye minder das
Becfabren vom Nunbe aus in die Feder mittelll abmedfelnder Seiftfige bie pue
Duabeuplit in der Beuterungs: unb Berufungéinfiany, panglidy in Wegfall.

Die far beondere Gattungen des fummarijden Proylfes, namentlidy in
gecingfigigen, Bedfel: und Gefinbefadyen . in Bezug auf Recyemitel gegebenen,
auf nody grdfieve Bereinfadung und Abkirzung des Becfabrens geridyeten Boe:
fdriften erleiden dusd) dag gegenwintige Gefey Peine Aodnberung,

§. 26,

Wit alleiniger Audnahme bes in §. 33 der Dberappellationsgeridysordnung
vorgefehenen Falles nothwenbdig gu fahrender nodymaliger Wertheibigung, febt
6 den Wetheitigren vilig frei, durdy ausdricttihe Grbldrung ju ben Aeten,
Yepugéreife auf votherige compromiffarifhe Bereinigung wnter cinander, dag gefep:
liye Verfahren bei Ginwendung von Rectgmitteln 3u befdranten, bie geicolidy
grotdneten Friften 3u vertiryen wid in jeder frihern Juftany die gunacyf yu
extheilenbe crfte ober bejugsneife pocite Gutidycibung als die Legee fir fidy gelien
au taffen, audy flatt bes von den Untergeridyten ober von ber Yandesregicrung oder
bem Gonjiftorium u_crtheilenben. Getonneniffed unmictelbar auf bie Gntjdyeivung
et Oberappellationdgeridté alé Teprer Inflany yu compromittiren und fo auf
vorberiges Getenntnif ju virgidyten.
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§. 27
Die Ginmendung unflatthafter und ber Wifbraud puldffiger
Redytomiteel ift mit Verweie, Getbbufic von fimf bio fanfyig Thalern oder verbalt:
nifmajiger Gefangnifitcafe bis ju vier Wodyen ju beflrafen, an ben Redytsamodlten
aber, weldye decgleidyen Droehidheiften gefortigt ober unterseidynet haben, nody be.
fonbers mit Beclufl der Deferviten, im Wiederholungofalle mit Suspenfion oder
Stemotion von ber juriflifhen Praxic u. ahnden,
§. 28,
Wenn bei Givil: ober Criminalprogeforchandlungen irgend eiver Art nady Marer
Eqd;mgf nabe und wefentlidhe Gefahr bei dem Berjuge vorhanden ift, fo find
an dir Bradytung und_an Ginbaltung
m dafiir georoneten Focmen, Friften und Tevmwine nicht gebunbens fic haben jedody
bie nothgedrungene Abreidung vom Gejepe, unter Vorlegung dev Aften wittelft
Dfficialuetidte an die uadfl Ghrre Wehorde, bei eigner Pajtung fir emvaige
Sdadenanfpricye der Berheiligten und bei Vermeibung fdyoerer Apnbung unver:
aiglicy gu tedytfectigen,

4. 29.

Di Defugnifle der nady melden fie die Dber:
auffidyt iiber die ihr untergebenen ‘mﬂublbnrbm amuum, auf cinlaufenbe ober
fonfl 3u ihrer Stenntnif gelangende Wejdwoccben das Nothige pu verfiigen, ingbe:
fonbere das Unterfucyungoverfabren der Untecgeridyte in allen Abfdnitten beg Straf:
projeffet 3u fibermadyen und qu leiten, aud) die Geridyofellen in sweifelhaften Falien
mit Anweifung au verfehen Yat, bleiben in der bisherigen Aucdehnung unveranbert
fortbeftehen.

§ 0.

a6 gegenwirtige Gefey wite mit dem Ifien Wavy 184G in Rraft und
inbet audy auf beeits anbingige Prosefiacyen feine Anwendung. e bemcloen
entgegenfichenden fribern gefeblichen Weftimmungen wnb Berordnungen find vom
gedadyten Jage an fir aufgehoben ju betradyten,

Uetaudiidy haben Bir dicfes Ghefets eigenbindig volljogen unb mit Unferm
guofecn Regicrungsficgel Uedruden laffen, befelen audy hiermit Unferer Fandes:
vegicrung, bajfelbe burd) ben Aodruct mittclft deo hicfigen Amts: und Veiordmungd:
blatts yur allgemeinen Ytadadytung Sifenclich betannt gu madpen.

@egeben Greiy, am 1. Januar 184G,

(1.8) Seinrid XX.

& Fejr. v. Maunsbad.
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N 4
(Hudgegeben ben 3. Miry 1958.)

8. Belanntmadung,

bie file bie ber & ftabtifdpec
Tebndarer HAufer

Betrefiend.

Im Berfolg des Gefeges vom 11. Méry 1857 (M. 6 ber Gel.-Samml.)
6 7 unbd 8 und ber unterm 14, AuguRt 1857 erlaffenen Snftruttion fir bie Be:
handlung der Abfchagung (ehnepflichtiger Grundllite (Re. 24 ber Gel.-Samml.)
it fiix bic Depandlung ber Aofdagung fladcifdyer lehnbarer Hufer bie nadftehende
befonbere Inftruttion erlaffen motden, und wwitb foldye biermit yur Radjadytung
aller Beeheiligten versfFentlidyt.

§1.

Der verpflidytete Tarator it verbunden, bdem ihm von ber Abdl3fungdcom:
miffior jugchenben NAufforberungen gu Abfdppung {tabtifdher fehnbarer Haufer
Folge u leiften und babei bie dufiecen Anorbnungen biefer Behirde ber Beit der
Sornahme, Form ber Gutadyten 1. gu befolgen. @6 feht ihm jebody frei, aus
exeblien, ber Ablofungdcommiffion yeitig angujeigenden Ucfachen, die Fabl abjus
Lehnen, forvie er anberecfiits verpflidytet ift, elwaige nal)m !Brmk,uugm u einer
Parthei, wic nabe
angupeigen.

§ %

Bei ber ibm aufgetcagenen Abfbigung fat er mit der geaften Gerwiffens
Boftigfeit und Unparcheilidfeit ju Merte ju gehen unb iy dabei weder durdy
Freundfdiaft, Feindidaft, Bunft odec Gabe ober bucd) cinen anbern Nebegrund
beftimmen 3u_ laffen.
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Ramentlidy (R e im eringften nicht verbunden, bas Jntereffe berjenigen
Parthei, weldye ihn yum Tarator geodhlt hat, ju vectreten, fondern hat gany abs
geleben davon, voer beyigliy der abjuichipenden Grundlide ldynbecedytigt oder ver:
pflidytet i, lediglidy beven Wecth im Auge gu haben und foldyen nady fciner beften
Uebergeugung abjufcbigen.

Menn ihm nadygewiefen wirde, baf er aus Freundfdaft, Feindidaft, Gunft
ober Mabe 1c. gu hod) ober ju micdrig taxict, fo triffe ihn aufier ber Strafe wegen
Gibbrudys audy nod) vigne Recantwortlidbeit wegen bes badurd) dev betseffenden
Parthei ervadfenen Schabens.

Oleidyercife hat fich der Torator pu Yiten, fidy in feinem Wetheil dber ben
Bertly cines Haufes burdy die Anfidyen ber dbrigen mit ihm berufencn Taratoren
beflimmen yu laffen, er bat vietmehr ohne Rudfidnabme auf die ctwaigen ab:
meidhenben Weinungen derfelben , die feinige felbftilanbig ber Ablofungscommiffion
abpugeben.

§
i ber Aofdigung ift insbefonbece Folgendes Ju beobadyten

a) @ ift biefelbe ohne alle Radfidt auf dic bavauf baftenden
Dolaften und Abgaben vorgunchmen, mithin decjenige Werth angu:
geben, welden bas abjufdiagende Grundlid baben Wwicde, wenn €8 von
allen Abgaben unb Dblaften villig frei ware,

b) e find die Gebiude, der Bauplag und dec Pofraum jedes befonbers
abjuldyigen,
©) as bic Gebdude anlangt, fo it fowohl dev Reubauroerth — det ertly,
ben biefeloen haben mwirden, wenn fie jebt exft new gebaut wiren —
al6 der burdy die Aonugung vermindecte gegemvdrtige Warth decfeloen
ju ermitteln und anjugeben.  3u ridtiger Deurtbeitung diefer Abfdig:
ung it aud) dag Alter bes Gebaudes Ihunlidft ju crmittein und av
dritlidy u crodhnen. Gbenfo find der Bauplag und der Hofcaum nady
ban Bertl) abpufchigen, den fie haben wirden, wenn fic jegt erft ge:
tauft wiicden.
Bei ber Werthabfdydgung find dbrigens die in der Stadt gangbaren Preife
beim Berbauf an Fremde yu Grund ju legen.
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Dic auf dem Grunditid rubenden Dienfloarteiten find, infofecn fic auf ben
Berth deffeloen Einfluf haven, bei der Aofdigung mit gu beeicficytigen.

§. 5.
Das Grgebnis feiner Avfdisung hat e, je nadh Anordnung ber Ablfungs:
commiffion, entiocber gu Prototoll gu geben oder becfelben [dyeifelich gu Gbecreidhen.

§. 6.
ir die, burd) bic Vornabme ber FTasation verurfachte Jeitverfaumnif und
baburdy bem Jarator entgangenen Gewerb bat ex dic in der allgemeinen Bebihren:
tare fiie geridytlidye Notariatd: und Sadywaltergefdifte i Avth. L Abfdmitt B.
aufgefibrien Sadyoecfianbige: Gebiibren yu echeben. Honorare fir die fdyriftlichen
Aubarbeitungen weeden ihm nady Analogie ber Sadywaltergebihren in Aoep. 1K,
ber allgemeinen Gcbihrentare beredpnet.
Belohnungen und Geldpents von den Betheiligten angunchmen, ift ipm unter:
fagt.
. §ebruar 1838,

Greig, den

Giletl. Reufi-Planifde Lanbeoregicrung baj.
Dirto.

3. v, Oldun- Grispmbarl.






Gefegfammlung
bed Fiivitenthums Reud dltever Linie.

M. 5.
(Yusgegeben ben 10, Diry 1858.)

9. Gcfth,
di¢ vorjunchmende Banbedvermeffung
betreffend.

%il Heinvidh ver Jtwanigfte, von Gotted Gnaden diterer Linie
fouvecainer Furlt Meup, Graf und Herr von Plouen, Herr gu Sreiy,
SKrannidyfeld, Gera, Schleiz und Lobenftein ic. 2. 1

figen Biermit ju wiffen:
Durd) bie Weftimmungen bes Geleged ider bie neue Regulirung der Brunb-
fleuren, vom 9. MRai 1857, if die Bermeffung dec Linftig Rrurrpflictip wecdens

den Jmmobilicn nthig guvorden; ju bielem Swede verorbnen Wi, mit vere
faffungémafigem Beirath Unferer getceuen Landitdnde was folgt:

§1
Bwed bee Landesvermefiung.

Die Banbesvermeffung foll punddyft bec neuen Hrgulirung bec Grunbffeurcn
jur Unterlage dienen; jugleidy witd aber audy budy Dbicfelbe die Feliletung des
Befiganbes und dec Srengen im Jntereffe der Geundeigenthiimer deywedt.

5. 2.
Gegenfiand ber Bermelfung.

@egenfland der Beemef[ung find qundft ale, nady bm Gefey om 9. Mai
1857 §. 2 firuecpflidytigen Siegenldhaften, c8 ift iedody biefelbe audh auf alle foldye,
3



in e Orteflur gelegenen Jmmobifien andyubehnen, meldye nadh §. & jenes Gefeges
von ber Grundfieusr freibleiven.

Nufiechalb der Detéflur gelegene becartige Grundftice fommen bei ber Yan:
begvermeffung nidyt in Betradyt.

§. 3.
Bermeffungs. Direction.
Die Oberleitung dec flebt Unfever
Dicelbe eclaft alle dagu eefordeclichen Anordnungen, betelt und mrpa.a,m
Die babei u ewenbenden Geometer, beflimnt bie jdc8 Jahr jur VWermeffung
tommenben Fluren, entfdeides alle yotkommenden Fragen und mefe, und fapre
bie Dberauffidyt dbec bas gange Geldafe.

§ &
@peciele Leitung dee cingelneg Flurenvermefungen.

Die fpecielle Leitung ber cingetnen Fluroermeffungen ift Dbliegenpeit Unferes
Dbecgrometers,

Darfelbe hat bic Geometer ju jeder cingelnen Flurvermeffung cingurorifen,
ibnen die ndthigen Anleitungen au ertheifen wnd ihre Arbeiten u beauffidytigen
unb ju_ revidiren.

Gr empfiingt bie
erfattet an biefelbe bw nmngm Beridte, und I)ou in ;wn[«ll;niun ﬂnm beren
Gntfdyeibung rin.

Am Shluffe jeves Jahres hat bder Dbergeometer lnferer Landebregierung
cinen umjaffenten Beridyt uber den Stand des Bermeffungégeldafts mit gy
adliyn Borfdiagen dber die Forticyung deflelben in dem nadften Sabre vor:
pulegen.

5.5
Dl Geometer.

Ber bei drr Lanbecoermeffung als Geometer verwenbet Ju weren wiinfdye,
bat fein bedfallfiges ®efucy bei Wnferer fandedregierung fdyifilidy angubringen,
und fidy iiber feine Befahigung durdh geniigende Seugniffe ausyurocifen.

Ta bic Grometer nur yu cinem bellimmien 3ved angenommen weden, fo
tweten fie niht in bie Bchaltnifle der Staatsbiener, und, wenn fie Kuslander
find, nidyt in ben biefigen Lnterthanenverband,
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Sbre gunctionen und fonfligen Berbiltniffe weeden burd) eine von Unferer
Eanbréregicrung u eclaffende allgemeine Snfteuction beftimme.

§. 6.
Die Feldgelwornen.
3u Sunbgebung ber drtlien Verhiltniffe bei FeRfteltung bev Gréngen und
Grérterung von Granggocifeln mm Gigenthumefragen, fowie ur fonfligen gecigne:
ten Ritwirtung fiir dic wede der Landesveimneffung find fir jeden Ort wenigfens
ot cedytlidyr, verRandige und friedjertige Mannee ju ecnenncn, welde fidr diefe
Bunctionen eidlidy verpflidytet werden und die Veyeicynung
Felbgefdworne
fieen follen.
Dad Rahece uber ihre Dblicgenheiten und Vechiltniffe witd durdy Unfere
Ranbedregiecung mittelft einer fav diefelben u erlajjenden Snftruction feftgefegt
weeben.

Die Gmennung bec Felogefdwornen fir jebe Dutfdaft aefdieht durd; die

@rric8beharde, moelber bie Suricbiction in Gemeindefadin guteht, und ift Wnfe-
ter Landréregierung beridyulich angugrigen.

87
Rormalmaaf.

Die Bermeffung ift nady mmgah bes qmm o 9. m. 1857 §. 12
nady Preufifye Worgen pu_ 180 , bie Ruthe
Bup Gu 139,13 Parifer Einien) gu nmmlu-

§ 8
Fluraug.

Dex Bermefung jeder eimpelnen Flue muf bie Felllegung ibrer innern und
dufern Gréngen voraudgehen.

Diefelbe gefdielt, nady Anvocifung und unter Feitung des Dbergrometers,
burd) ben mic ermeffung der Flur beauftcagten Geometer mit Jupichung dev
Drtdgeridytoperfonen und ber Feldgefdroornen.

ind bie Gringen ber Flur mit den Nadybarfluren ungemip, ober nidyt ges
bdrig verint, fo (ind bei biefer Grpedition audy bie DrtvvorRinde und Feld
gefdwornen der betbriligten Rachdarorte pupujiehen.

8¢
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eber diefe Grpedition ift von bem bergeometer ein Protocoll aufyunebmen
unb gu oen Bermefunggacten u bringen; audy hat deefelbe von dem Crgebniffe
Unferer Eandrdregictung beridytlidye Anjeige pu maden, und, im alle, baf nody
unerlebigte Scrungen aber die Flurgranyen vocliegen, deckelben bie vocitere Berfugung
anfeim gu geben.

6. 9.
Fefiftellung der Communicationdtoege.
u Hufnahme und Bermeffung einer Flur gefdritten werben tann, find
bie n.mt, Yo gebenden Gommunicationsioege fetguftellen.

Unfece Sandebregierung bat daber, bei Anordnung dee FluroermelTungen, Jus
gleidy bee @trafien: und Megebau:Jnfpection von den getroffenen BVerfugungen
Tadidt gu geben, bamit fegtere bie FeRflelung ber Gommunicationdmege yeitig
nomln, ober, oenn foldje bereits gefdyehen voive, bavon beridhtliche Hnyeige

madyt.

§. 10.
FeMftelung der Privatgrangen.

Ttad) Wollenbung bed Flurguges it gur Grmittelung unb Feftfleldung der
Drivatgringen gu verlbreiten.

Diefeibe erfolgt biftrictroeis burdy bem, mit bec Bermeffung der Flur beauf:
tragten Geometer, mit Suiehung der Drtégericytépecfonen, bder Feldge[drornen
unb ber Grunbeigenthiimer.

Seber Grundeigenthiimer ift verpflidytet, auf Gintabung des Geometers pu bie:
fer Bechanblung fid) eingufinden; von ben Aufendleibenden ift angunehmen, dafi fie
gegen bie Bechandlung nidys einguroenden haben, und fie find baber it becedy:
tigt, fpitec gegem bielelbe Reclamationen gu. echeben.

Die Borlabung der Betbriligten erfolgt burd) ein Circular be8 Geometers,
weldyes von ibnen gum Briden ber gnwynun Behindigung 3 unteefdeeiben und
u ben Bermeffungdacten ju nehmen if.

(1N
Berfaren dabel.

Die g ifl in der At hmen, bag alle und
Rrimmungen bec Gringe ymifden den eingeinen. Grundfliten,  gleidviel ob. fe ber
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reits vecfteine find ober nmid)t, mit fortigufend numeritten PREhlen  beyeidhnet
Teede

n.
Diele Pfagle ind burdy ringformig darum gejogene Gribdhen, burdy Hiigel,
Bde obes in_fonfl geeigneter Beife ju fdigen, damit ibre Stelle nody tenntlidy
bleibt, wenn die Didple abhanben Pommen ober befchadigt merden follten.

Finden fidy Geamyen vor, bie ywar mod) nidt mit galtigen Merlyeiden ver:
feben, dbre welde abec bie Angranyee einig find, oder fidy fofort bei der Wegehung
der Gcdnyen veceinigen, fo find biefelben nody - vor der Aufnabme durdy die Feld:
gefdmornen, unter Auffidyt des Geometers, im Wrifein der Wetheiligten ju ver:
fieinen,

§ 12
@itrritige Gringen.

Bei flreitigen Grényen bat ber Beometer fichy moglichft gu bemaben, _fofort
einen ﬂhrgk\q ju Stande ju brmgm, unb_die Partheien hnlm-hllanmrl auf ben,
ben Bertly be oft 1 ines Griny:
fRecites au[mtrl(am M madyen. Buglﬂd) bat derfelbe die ridptige Qiningc burdy
Bergleidung niit ben etwa vorhanbenen dltern Karten, Befragung ber Geridyds
perfonen, ber Feldgeldmornen und anberer ortétundiger Ginwobner miglicft Ju
emitteln, wnd gu Derfteliung ciner paffenben Granlinie angemeffene Vor[didge
Ju thun,

Gelingt e nidyt, rine Beveinigung u bewicten, fo bat ber Geometer bie von
ihm in Werflag gebradten Guimylinie vorldufig in der §. 11 vorgefdyiebenen
eife gu beyeidinen; jeder ber beiben Partheien ftebt frei, ibre vermeintliyen Ans
fpriye im ege Redytens geltend gu madyen; fie bat jedody ifre Ddiefalfigen
Antelge binnen vieryehn Tagen bei der pufldnbigm Geridytdobrigeit anyubringen,
fidy iiber birfes Anbringen eine (dyriftlihe Wefdeinigung ecthrilen pu faffen, wnd
foldye brm Meometec yu uberreichen.  Gefdieht dieh binnen ber obigen Frift nidyt,
fo gie ber Borfdlag als ngenome, unb ift bie Grime in deffen Gemapheit Ju
veguliten unb u verfleine

Sommt hingegen bic @ade um Streit, fo ift clnfimrifen bie Grenglinie,
nad) Maafigabe bes von bem Geometer gemachten Vorfdhlags auf der Menfelplatte
mit einer_punctirten inie yu_beyeichnen, nady Beendigung beé Proyeffed aber die
butd) beflen Gotidyeibung felgeflelite Granglinie ju verfleinen und auf ber Rarte
radjutragen. Die tadurd) entfichenden Koflen aller Act fallen ben Partheien be:
l&glld) berjenigen unter ibnen, teldye in bie Koten verurtheilt worden, gur




Prote Fauftelp.

Utebre die oben vorgeldhricoenen Berhanblungen fat ber Grometer jedesmal ein
Protocoll_aufyunchmen, woburdy das von ipm eingchaltene Berfaren nadygericfen
unb nthigenfals geredefectiget werben fann.

Dem Procoll ift ein Faufteifi beigufiigen, worin bag Detail ber cinyelnen
@rundftide, bic bereits verflaneten, fowie bie new regulitten,  ingleidhen bie nody
aoeifelhaften Grangen ((eptere mady iheer vorldufigen Feffiellung) mit ben entfpre:
denben Stummeen, enblidy die Ramen dber Grundeigenthimer und Angranye famme
ber Gulturart der Grundfticde aufpunehmen find.

§ 14
Bei den Aufuahmen in Anwenbung ju bringende Jnfirumente.

Bei ber Aufmahme find folgende Jnfirumente in Anwenbung yu bringen:

1) @ine 5 Ruthen lange Meptette mit 3ahlern, Kettenfidoen und den
nitbigen Meffabncn,
2) cin balber Ruthenilab,

3) rin Wintelfpicgel,
4) cin Meptifdy mit 3ubehir; bas Stativ nady Reidymbadyfer Con:

5 cine Kippregel mit adyromatifdiem Gerneof,
6) tine Srientir:Bouflole,
7) eine Gylinder: ober Dofen:Libelle.
Dem Geometer weeden
bie Tefifetten,
bie Maafitdbe,
bie

(3u 22 300
und
bad ju ben Sarten nathige Papiec
g:l(rffrl‘ nb fon i) bl et gt Gegenftande und. teiner anbern

Bvigm, obengenannten Snflrumente fat ber Geometer qu_befdaffen;

8 find jdody bielelben ciner Prifung burdy den Dbecgrometer yu untexsiehen.
ammilicye Softrumente find von 3eit pu Beit gu prafen, namentlidy ift die
Meplette almadyentlicy einmal in Dinfide auf ihre gamge Lnge und auf bie



Ringe iees cinjelnen Theile unb die Kippreget monatlidy rinmal v fcotlich ieer Ver:
ticalbewegung, dev fntrediten fage ber Fernvoradyfe jur Drehungs:Adfe unb bes
Pacaleligmud dec Ferncohe-Adfe qur. Kante bed Sincald forgfiltig gu untecfuchen.

§ 15,
Hufnapme ber Ortfdaften.

Die Aufnahme der Dretfdaften, been Grundrif als colte Section flets ein
befonberee Blatt ber Flurtarte bilder, fofl unabhingig von ber umliegenden Flur
yauptfadicy mittelt Stationitens in der Art bewirkt wecden, daj von einem ge:
einfdafifichn Puncte im Senesn des Drts Hauptmehyige, woran bas Detail
angubnipfen ift, nady aufien gelegt weeden und durdy Unmyichen die Aufnahme yum
Sdluffe gebradye witd.

Die Bange bec Dauptmefpige ift wweimal (vorwdrté wnd ricodres) mit der
Kette gu meffen und ebenfo follen die FWintel, welche fie unter cinanber unb weldye
ibre Stationen bilben, yweimal forgfaltigh gemeffen werden.

§. 16,
ufnabme ber Fluren.

Die Aufnahme ber Fluren it fectionéroeis unb ymar fo yu bemicten, baj
jeber Diftrifc Ginem Blate ber Karee entfpridyt. A6 Branyen eines Diftricts
follen oo moglidy §lifle, Wege, Graben, Raine, wnb fonfige matirlihe Brangen
angenommen wecden, j¢doch it dabei die ungetrennte Aufnahme von folden Grunv:
fladen, weldye unter derfeloen ovtgibliyen Benennung begeiffen. werden, u bes
ridfidtigen.

3u Gryietung grdfiecer Genauigheit it die Aufnahme dec Diricte in eingel:
nen, von_cinanbec i i unb decen Beceini
auf bem TRenfelblatte fo gu bewerttelligen, dafi bie ewva nathigen DHilfaconfleuctio:
nen nod) exfidtlicy find.

Die Standlinie fir jebc Aufnabme ift in moglidft chener Lage forfiltig yrocic
mal yu meffen, und foll nidyt unter 1300 §uf lang fein. Grloubt dag Tecrain
bie Meffung ciner gerabem tandlinie nidyt, fo darf fic gebroden werden; body
foll ber Wintel der beiden Aefte — mebrere find der Kegel nidyt pulafiig —
méglidy flumpf fein, und wenigltens gocimal gemeffen werden; ie gerade Enefere
nung dev beiden Cnbpuncte darf widht unter 1300 Fup betcagen.

Die Aufnahm ber Details it fo vorgunchmen, daf Hauptpuncte dex Grényen
von ber GStanblinie und fonft ymecmagig und forgfiltig gu bellimmenden Puncten




aus burdy Ginfdneiden mit ber Sippregel beflimmt recden; dodh barf die Zahi ber
fogenannten SReftifdpuncte nidye yu grof fein, weil burdy gapireiche Bifuren leidye
Srethimer entfiehen.  Seber Punc ift wenigftens dreimal anguvifiten, audy dilefen
Die Difuren ) nidyt Ju fpigen Winteln — moglidft nie unter 300 — [dneis
ben. ‘Die ibrigen Puncte wecden gmifdyen dien Meptifbpuncten burd) Goordina:
ten-Reffung it Sate ny Bistlegel beimmt.

Ueber bie gange Bermeffung il ein genaues Manual gu fibren, deffen fort:
faufend paginirte Wldtter cinjeln u. unterfiyeeiven find.

§ 17
Beidnung ber Karten. Ju unter[deldende Gegenftande.

el Beidyung ber Karten find folgende Gegenftinbe Ju unterfibeiben:

1) obn: unb Nebengebiude,
2) .bnfmll]m
rten,

4} Bu[m,

3) gelo,

G) ecden und riftpldge,

7) Walbparcellen,

8) Dbftpflangungen unb abnliche Anlagen,

9) mum Bidye, Teide, Sampfe und andere Gewifler,
10) Fapr: und Fufege und Vichtreben,

11) £ehm:, Sand: und Thongruben,

12) @teinbriche und Steinhocfie.

§. 18,
Maafftab dec Beihnungen und fernere Borfdpriften wegen beefelben.

Die Meflungen ber Drefdiaften find in dem Maaftab von 1: 1000, bie
bec Bluren in bem von 1:2000 gu facticen. @ollte fidy bei febr_parcelicten
§luren ein anbecer WMaafftad nothig madyen, fo bat Unfere Bamdebregierung
bardber Beftimmung ju_ trefien.

Die Jridnung der Karten foll in bec Beife gefdhehen, bag vie Tordlcite des
betreffenden Flurab[dynitres ftets nady oben liegt; um dies amyudenten, ift fleté bie
Rotdlinie gu verseicynen,
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Gerner [ol auf jedem Kartendlate cin veciangter Maafftab von 100 Ruthen
Minge, bei 2000theiliger Berjingung, wo moglicy in ber Witte der unteren Seite,
angefiige fein, an jeder Seite cine Einie von berjelben Pange, damit man etmaige
Tpitece Berjichungen ded Papiecs dawnad) beurcheilen tann,

Gndlidy oll jcde Harte cinen, ben Ramen des Drt6 oder ber Flur, ben des
Grometerd wnd die Sarecpal nadyorifendin. Titel (o miglich in bic_ unteren
@de linfs), ferner die Namen dee Rege, Flige, Badye ., m ortgiblidyen WBe:
peidnungen der Diftricte und jonfligen @mmm‘umr, Die fortlaufende Nummer ber
Poftaithen unb Grundltics, die horiyontalen Entiernungen dec anbes: und Fluts
gramgfteine und die Benennung der Aufiengrangen der Section enubalten.

In Wegug auf das Numeriven dev Grundflicke it ju beobaditen, dap jebes
Grunbftid feine cigene Summer cchalte, und jcoed Specialfartenblatt et volls
[ndig numerirt fein muf, che die Nummerfolge auf rin anbered Gbergeht; chwa
3u untecidyeibenbe Unterabtheitungen find durdy die BudhRaben des Heinen lateini-
fden Alphabets gu bepeichnen,

§ 19
Berenung der Grunbilide.

Die Weredynung ber Brundiliide, weldye cbenfo wie bie Revifion vor dem
Ablégneiden ber Karte von_ber Wetifdhplatte auaufithren ift, mup yuerft mit Pilfe
mogli®ft grofer, burdy farbige Linien ju begransenden wnd it romifdjen Siffern
becfelben Farbe ju beyeicynenden Verednungtiiguren geldyehon, wovei, fo rocit e
thunlid), unmittelbar gemeffene Duftanyen ald Factoren der Beredynung beridtiidtigt
weeden follen.

Picrauf finb bic, nady Dejigfland, Gulturart x. verfdyicdenen Gimyelfladyen yu
beredynen, und die Refultate in cinem Flachenvegifer niederyulegen, Goer deffen
Form befenbere Vorfdyeift ectheile werden wird.  Die Berednung jedes Kartens
blattes n'" in cinem befonderen Defte auepufiren, woldhes gur Revifion mit abpus
geben i

6 Maafeinheit bient dic Duadrateuthe; die Beredynung ift bis yu Cinem
iertheil becjelben aubpudeynen.

§. 20,
Beitere Borfdriften fir bie Jeidnung der Karten. Ucberjihtotarten.

Rady ber Revifion dee Aufnahme ber Vececynung fnd die Diftciceabarten auf
mit Beinmand unterjogencs Papier gu stidnen, unb Ju decen Hecelung die Men:
9



— 60 —

felbldtter fofoct nady bem Anfdneiven bopuelt yu copiven, jebody follen diefelben
vor Auffieliung des Grundbuché nicht befdyricben wecden, bamit fpitere Aenderungen
obne Madyeheil eingetragen weeben Fomnen,

Audy ift fir jobe Flur cine llfbﬂ[ldy(t»lam luqumn.-u, welde nidye fowobl
bie eingelnen Grundfticte, al vielmelyr e b8 ganjen Sries, die qongn
Feldlagen mit ibren und
Bald, Wicfe, Fetd, Lecde 2. die Verjdhicdenbeiren m Dodenoberflidye, die Brmr,
Zhaler, Girten mit ihren Gowiffern wnd allen Fabr: und Fujwegen im Eeinern
Waapilabe aberfichilidy dacflellen foll.

§. 21
Gntioerfung unb Revifion der Grundbiicher.
Die Grgebniffe ber Bermeffung wid Deredynung jeder Fiur find in dem Gt

ourfe b8 Grunbbudss gufommen u ficllen, welded in el Eremplaven andgeer-
tigt wetben und in vorfdjicdenen Nubrilen folgende Gegenitanve enthalten foll:

) die laufende Nummer jebes Grundflinds dbereinflimmend mit der auf
ber Flurtarts cingefdisbenen s

=

die Beseidnung der Feldlage nady der ovtgiblichen Benennung

=

bon Bor: wnd Sunamen des Gigenthimers, bei Forenfern audh den
Bobnort, feener die Veseicynung bes Gegenflandes und die Gulturast;

ben lacmgealt fir jide Gulturart, Lesilicy jeben aufder Kaste
unteefdpiedenen Gegenfiand ;

5) ben Auémurf des Gefanmtgehattes fammilidyer Beitandtheile jibes Grund:
Rites nady Wovgen, Ruthen wnd Bicrtelvuthon,

Der Cotwurf bes Grundbude ift, vidjiduidy der richtigen Angaben bev
@igenthumeveebiltnifie, durdy die guflandige Geriduebehdrde, radfidyidy feines wbri:
gem Jnbalts aber durd) den Dbecgeometer ju tevidiven.
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§. 22
Chliegenbeiten dec Geometer beim Shiuffe dbee Bermeflung.
An Shluffe dir m«mumug hat ber (smmm bie ermeffungdacten, bit
revibirten und
Gumuef b6 Grundbues atgutiefesn b die lI,\m m Gebraud berdbone e
trute, Wetiidyplatee und Waaplave yuriciufleion

§ 23,
@cbithren ber Geometer nud fonftiger Bermeffungsaufwand.

Die Gebihren der Geometer far die fammtlidhen oben vorgefdyiebenen Arbei
ten, cinfdieflidy b6 yoeiten, fir die Ortsgomeinden beftimmeen, Gremplars der
Flurtarte und des Grundoudys, werden folgmdermagen fefigefept:

1) §ir jebe Hofeaithe, oder jideé Gcbiude, weldyes rin befondered Jtem
bilber,
TV Sgr.
2) i jeden, in 1000theifigem Waafftab aufgenommenen Rorgen
71, Sgr.

3) @ir jeven in 2000theiligem Maafflab aufgenommentn Morgen
4 S

Mo in eingelnen Fillen dic Aufnahme und Wermeffung durd) Terrainfdymie:
tigteiten oder grofie Parcellicung ungwdhulidy exfcywect wird, ann von Unjerer
Randesregicrung nach Befinden cine befondere Remuneration bewifligt weeden.

Auerdem hat der Geometer ju beanfyrugyen
fecics Duartier, cindfieflidy Vete, Wodienung, Prigung und Beleuth:
tung — wofiic von Linfever Sanbesregierung jebeomal cine angemeffene
Daarvergitung ju beftimmen ift;
die @tellung yoricr Kettenicher.

Die obem unter 1, 2 und 3 feltgefepten Gebihren werden pur einen Hilfte
von ber fanbricafle, ur andern von ben Grundeigenthimern getragen; elma Ju
9°
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bemilligende befonbere Memunerationen, fowie die Vergitung fir bas Duartier unb
ven Bobn bre Rettengiehec tedgt die Landescaffe allein.

Begen ber fonft ecforderlihen Aufroande und Leiftungen reten folgenbe B
flimmungen ein:

1) Die ben Drtdgecichtsperfonen und Feidgefdmornen fiie ihre Berfdumnif
und Bemiihung ju lriffende Vergicung frigt die allgemeine Randescaffe.

2) Die Veldhafiung ber Lag: und Mefpfable und Signalftangen, ingleicyen
bie Beforgung der Botlabungen unb fonftigen Dienfllidhen Botengdnge,
fomie bie Befdaffung ber Flurlagfteine liege ben Bemcinden ob.

3) Die Lagfteine fiix die Privatgedngen find von den Gigenthiimeen ju be:
fafien.

4) Die burd) dic Banbesorrmeffang vecanlaften Arbriten der Gecidysbibdr:
ben find, inforocit e nicht burdy privatredylicye Streitigheiten ober
burd) Waafregeln pegen Kenitenten unb dergleien veraniaft recden,
al8 Dfficialien gu betradyten,

§ 24.

Befondere Befugnis der bel Auei bes
Gefeged.

@oliten burdy befondere Umflinde in einer ober ber anbeen Flug in einyelnen
Falen Aoweidungen von den Vorfdriften ded gegenmodrtigen Gefees unumgd
{ich nithig wetden, fo it Mnfere Sanbedregicrung ermadtigt, diefelben bispeafationds
wiife ju geflatten.

§. 25,
Redtlice WirTungen der volendeten Lanbesvermefung.

In ben Orten, wo Flurvermeffungen nady Maafigabe biefes Grfepes State
gehabt haben, und barnad) Flurtarten unb Grunbbicyer angefertigt worbem,
finb Streitigheiten dber Fladengehalt und Grénjen nady bem Jnalte der Karten
unb bes Grundbudid yu entfeiben.
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Ser cine bavon abwridynbe Bebauptung ald Grund irgend cines Anfprucs
geltend madyen will, Bat diefelbe yu beweifen, wobei jedody bder @idesanteag auds
geldlofTen blcibt.

etundlidh haben i biefes Gefey eigenbisndly voljogen unb Unfer grdferes
Regierungsfiegel beifigen laffen.

@egeben Breig, den 28. Februar 1858,

(L. 8.) Heinrid XX,
Dito.
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Gefegsfommiung
ded Flirftentbumd Reuf altever Linie.

M. 6.
(Ausgegeben ben 17. Wiry 1858.)

10. Randeshersliche Berorbnung,
die Auffedung ber MWederbriverfdyaft su Greig

Betreffeud.

Wi Peinrich vec Swangigite, von Gottes Gnaden dlterer Linie
fouderainer Ficlt Meud, Graf und Hevr von Plauen, Herr gu Greiy,
Krannidfeld, Gera, Schleis und Lobenfein 1. 1c. 1c.

fgen biermit gu miffen:

Dbfdon durdy die Aufnabme der biefigen Handwectogelellen in bie alge:
meine frantentaffe Diefiger tadt ber cigentliche wed fir die Untechaltung be:
fondecer Gefellentaffen weggefaller. und befbalb audy im §. 11 ber von Ung
unterm 30. Slovember 1853 confiemirten @tatuten ber gedacpten Laffe angeorbnet
worben ift, bap bas fogenannte Aufiegen dex Hanbrertogefeien und bas dabei
gebriudliye Wiertrinten nidyt mebyr fauinden folle, fo Yat body bie hiefige
BWeberbriberfcpaft diefer Beflimmung gurvider dag alee Verhaltnif nody nidyt gany:
lid) aufgegeben unb baburdy, fo wic indbefondere durdy Beibehaltung cines vefon:
beten Gefellenfdreibers 3u mandyeclei gegrinbeten Vefdwesden Anlaf gegeben.

Um biefer Debnungémidrigheit ju begegnen, finben Wic Uns baber brvogen,
Bolgenbes gu verordnen:
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Die hiefige Webebraderfdaft wird biermit ganylicy aufgeldt; bie Aetitel
berfeloen werden anburdy aufgeboben unb auper Sraft geepr.

Dom gu Golge ift e8 ben hiefigen Webergefellen Lanfrig nidt mebr geflaeet,
dine cigene Gefeltenfaffe ober cine befonbere Untercinnahime fir cine andere Kaffe gu
untethalten und cine Weifteuer dagy, fei ¢8 bei ber Aufnahme cines Gefelen —
osfpredung — ober bei ciner anbeven Oclegeneit — gu wweldem Iivedte bics
audy gefdehen mége — gu erhien.

Dic Veitedge bee biefigen Webergefellen gur Hiefigen Sradifeantenbaffe find
tebiglidy an den j i i bee biefigen i fu entidye
ten. udy liegt von nun an lefterem auefdlicflicy die Auolellumg bev Arbite:
und Auflagebiidher der Gefellen ob

Das fonad) gedlos gavordene Umt cined Gefellenfdreibers finbet hierburdy
feine Glebigung.

3.

MWer dicfer Anordnung uwider cine Weifleuer fur Sonderywede et Webers
gelelien echebt, vermendet ober gu beren Gntridtung auffordert oder fidy bie Aus:
iibung fonfliger geither mit dem Gelellenfdyrciberamee verbunbenen Funktionen wnbes
fugt anmafit, it mit Gefangnip bis gu ad Wodyen au Lefteafen.

i

Wnfer Poligeiame bier ift gur Uebwadung bicfer Yerorbmung,  inglichen
aur Unturfudung und Wefirafung bei Jwvidehandlungen, weide nidyt ugleid) ein
anberes, bie Bulinbighit Unferes hicfign Griminalgericyts begeimdenden Ders
achend in iy [licpon, beredytigt wnd veraflidtet,



Begen Auftdfung ber bisherigen Kaffe ber Wriderfhaft und Sidhecftedung
bes Jntereffes der Wetheiligten hat Unfece Landedregierung bas Ndthige yu vecs
fiigen.

etundlidy haben Wir bicfe Vrrordnung cigenbindig volzogen unb nfec
Flcflides Infiegel beivruden faffen.

Gegeben Greiy, den 5. Februar 1858,

(L. 8) Peinrvid XX.

Otto.






Gefegfamminng
bed Fiirftenthumd Ren Alterer Linie.

M1
(Husgegeben ben 26. Miry 1858.)

11. Bekanntmadung,

auf ¢ine ( wit BWalse

ocridtung) an ben Jimmer. unbd Mauvermeifter . Timpe ju
Rbeine in Welphalen

betreffend.

Dem 3immer: und Raureemeifter §. Timpe gu Rpeine in Wetphalen ift,
if desfallé gefdichenes Anfuden, cin Patent auf cine von ihm ecfundene Maly:
angel (Réfderolle mit Walvorridytung) auf bie Dauer von finf auf cinanber
dgenbe Salyre fir den- Umfang bed " icfigen icftenthums wit der Birkung
tixilt worben, bap Stiemand ofne vorher erlangte Auftimmung des Patent:
ihabers dergleidyen BWalymangeln beryuRellen, Ju vectaufen unb gu benugen be:
igt fein foll.

Bei Verleihung des Privilegiume ift bie Neubeit und Cigenthiamlichleit bec
finbung im inne ber unter ben deutfdyen Solluereindflaaten wegen Ertheifung
om Grfinbung6-Patenten und Privilegien unter bem 18, September 1843 getrof:
nen Uebereintunft ausdricliy vorausgefegt worben.

Soldyrs witd hiesburd) jur Nadyridyt und Nadadytung dffentlicy betannt ge-
.

Greiy, ben 18, Man 1858,
Giiefl. Reuf-Plovifde Laubesregierung daj.

Dtee

. . Quibera. Grlevmbon(.



12, Betanntmadhung,
dle Werlegung der in § 22 ded Gefehed vom 17. December 1855
beflimmten Steuerzahlungdtermine
betceffend.

Wit Sereninaimi Hodfler Genehmigung it befdloffen worben, ble
it §. 22 bes Landeshertlichen Giefeged vom 17. Decembre 1835, ble Einfibrung
ciner Gewecbe- und Ginfommenfteues anflatt ber bidherigen Gontribution betref:
fend,_auf Dftern und Widaclis fetgefegten Termine gur Crebung ber beteefen:
ben Steuerlage, bis auf Weiteres auf Johannié und Weihnadyten jeden Jabres 3u
verlegen, was Diesburdy, unter Aufiebung des obgedadhten §. 22 bed fragliden
@efeges, jur allgemeinen Radaditung hierdurdy betannt gemadyt wird.

reig, am 19. Micy 1858,
Bl Reuf-Plaviffhe Lanbegregierung vof.

Dtto.

. v. Belben Grigpesvorf,



Gefesifamminng
des Gl [tmﬂ)nms Reufp altever Linie.

M. 8,
(Ausgegeben den 12, Apeil 1358.)

13. Betanntmachung
ber Jnftruction fir dic Feldge[droorenen.

In Ausfihrung des Gefepes vom 28, Februar 1838, die voryunehinende Landes:
vermeffung betrefend, §. G und 7, it jur Feftflellung der Oblicgenbeiten und Ver:
bileniffe ber Felogefdnoornen bie hadﬂd]mbr Snfteuction evlaffen worden und wird
[oldye guc Nachadytung aller Betheiligten hicvmic ue ofentlicyen Kenntnif gebradyt.

§ 1

e Feldgeidmwornen baben von ben Grlihen Flur:, Gueny: unb Grundbefip:
verbdltniflen fidy moglidft genave Senntnif yu u-\(dmﬂm, vamit fie bei den Flur:
begehungen, Georterung von Grenzpoeifeln wnd fragen Anshunft extheilen und
won thnen abechaupt die Grengen wnd @mmnmrm abenvadyt werden Bomcu.

§ 2

Bei t ben ob, bas Ry
fo oft alé udthig, bei veffen Giryﬂ)allrn 4 begleiten, namentlicy ben Berhandlungen e i
wber Fefftcllung der Grengen wnb itber Jutindighit des Grundbefipes beiguwo:
nen, um nady Grfordern al6 verpilidhtete Sutsbundige Kustunft gu ecthiilon.  Audy
baben fie don Beomeffer siner Flur, da notbig, bei der peometvifhen Aufnabme
(Kavtirung) gu begleiten, um durd) ire SvtcPenninip wnd fonft bem Geldifte
fordecticy wnb niglich gu fein.

§ 3.

Ferner livgt ben ob, bii den bacaber gu  Sovfibuna.
wadpen, bafi die geldblaginen aagpfible und bic von dem Geometer Behufd der
Wufnahme ctwa ausgsitclten Signale und Weppfale nidw Leidyadige, verride oder
AT entruenbet weeden,

1



- 7% -

Gntbeden fie Freoet an biclen gefedten Grenyeichen, Signalen 1c., fo baben
fie_bariber unvenyigliy dem Geometer, fowie wntec Angabe eovaiger Berdadyts:
guinde ber guftanbigen Gecidytabehirde, Anicige yu erfatten.

§ 4
-..3.‘.nmf.'n‘i”u' Gt liggt ihnen femer bie Sehung ber Gremyfteine und bie Hecfteflung dec
i Batanens von bem  Bermeffungébeamten fonft et angeorbucten Bermartung ber Grengen
nady Amoeijung unb uncer Aufficht des Beometors wnd im Bifein der Betheis
igten ob.
O 6t binfn sberhoupt Bexmartungen, gefdehen (ie von ben beibriliglen Grund-
befitern oder durd) Jugesogenc obnarbeiter, nur in Gegemwart weniglens je eines,
Desalb verantwortlichen Feldgcidmoenen vorgenommien werden.

§ 5

u?i.‘:&'h"'::' Dic Grempfteine, brren oberer, au¢ der Erde hervorgehmber Tpeil xm lvof,

Grstone ™ umd dreen unterer, i bie cingugrabender SO der Rumpf beift,
bauethaftem Material hecyaflellen und it deven Kopf in dec Regel vm[ﬂug 3||
bearbeiten, ibr Mumpf aber dergeftale herzurichten, daf fie cine fonfredyte Stelung
exlangen fomen.

3m Uebrigen gelten fiie die Haftelung ber Grenyfteine folgende Borfdyriften:

1) Grenyfleine, welche yosi Fluren fdyeiden, find regelmafig ju behauen,
mit Budftaben und Rummern ju verfehen, wnd follen micyt wenlger
ale 11, Fujp dber die Grde hervorragen und nidyt weniger ald 1Yy
up tie in bie Gede cingegraben fein.

Die Stirte be Kopfes fol in der Regel nidht unter 9 Io, vie
ihres. Rumpfes nidt unter 1 Fuf beteagen.  Dev obere Theil vep
Sopfes ift io ju bearbeiten, daji derfelbe cine fdwad) abfallende Pora:
mide bilbet, deren Spige genan fentrecht dbec ben Grengpunct u fle:
Ben fommen mu.

2) ®remyftcine, weldye auf die Geen der Hauptgeoende wnd in fonfige
Paupibeimmungen der Grengen ju feben find, wie ibechaupt Grenye
fleine, wildye an ben Landed:, Wammer:, Sivdven:, Pfare: und Schul:
Grundeigenchum, an den Sand fuafion, Bichtreiten und Huthplasen
exforderlich find, follen eberifalis reqelmifia ,ug-t)num fﬂn unb bei i
nem Stumpf von m(nbrﬁmﬁ I“ Fug @a e und Y, — 1 Buf Dide
in ber Regel cinen Kopf von §— L Ctarte und 1—1 1, §up
Hibe im Walde und auf mu[m unb , Fup Hobe im Feld Oefigen,
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Dabei foll bir Kopf ber Wald: und Biefengrengfteine coen, derjenigen
filr Folder dagegen abgerunbet fein.  Septere diefen nidyt iber eine
Yalben Fuf itves die Grde herausfichen.

3) Im Usbrigen diefen vie remsftcine gwar Eeiner fein; o6 ift aber deren
Sopf mindeflens in e Waije ju bearbeiten, baf fie fidy von gerodhn:
liden unbshanenen Steinen Leidyt untreidyciden laffen und ihe Rumpf
foll minbeftens 1 Fuji Dohe wnd 2y Fufp Sticke befipen.

1) Dle Weyeidmung der Grengfieine an ihrem Kopfe und fonlt mit Budye
ftaben, 3ahlen . Cleibt dem Gemeffen der Weteiligten und ber An:
ordiung der Behorde abeclaffen.

Ginem jeben @remteine it cine beflimmee Angal), wenigfens 3
gebrannter Biegelitice ober @las oder Doryellanfdyeeden ,  Dolgtohle,
Sdymicdefiblacke und vergleichen fdvoer sevftorbaer Gegenflinde ald for
genannte 3cugen wnd Urtunden untecyulegen wnd find bem Kopfe der
Gremyfteine auj Flurguenien und_in Hauptleimnungen ber Grundltade,
namentlidy im Bade und auf Wiefen fogenannte Schlaufen, weldye bie
Ridung dex Gremyen beseidynen, aufjubauen.

§. 6.

Aud wad) Leemdigter Flurvermefjung find fie verpflidytet, auf bie ‘"D-I'l“'
@renyn — feien diep Sandet:, Flur: ober Privatgrenen, Greapen Ve Wege, Gremen,
Sriften . — und die verjdhiedenen Grenymarten (Gremgfleing, Hiigel, Guuben,
Baume, Sdulen, Graven, Raine 1) cin wadjomes Nuge ju haben, ju diefem
Behufe aljabeliy wenigens cinmal wid ywar am 1. Wai dic ganye Fluy,
bie Enllhc‘gnnlvn ingbefonbere in @emeinfhaft it ben Feldgeldwornen bed be:
teeffenbe Drtes, alie welde fie wape:
when, forgfaltia aufjujciénem unb Gber den Mefund tei Ginem Fhaler Ord:
nungeficafe jur Gemeindecajje lingltens bid yum 14, Wai ibrec Werideobebirve
Angeige yu ecftatten.  Audy baben fie biecbri gleiche Anycige bei- der Gerichtebeborde
Rebul¢ dv Ginleitung der Unterfudung qu madyen, wenn fie frevelhafte Wefdi:
bigungen an ber Grengoeriicinung ober cigenmadtige Verridung von Gremyfteinen
ober Abaderungen, fowohl an Privatgrundfliden, ald an Lammer:, SKirden:,
Sdpul- und Gemeintegut entdecen.

Die bei ber jibrlihen Flurbegebung entbedten Wangel und beyiglich beven

fofortige Beridigungen §. 7. finb in ein Beryridmip nady beifolgendem Schema

+ 4u bringen. Audy haven fie ber Beharde fber bic etoa vorgefundenen Vec:
dnderungen ber Lalturarten Melbung ju_ madyen.
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§. 7.

3ur batbigen Wefcitigung entdecter Grenymangsl find iibrigens die Fel
geldmwornen crnadtigt und verpflidhtet, lodere und verfuntene rengfleine gu e
Rigen, it heben und beldbadigte Grengmarten ben Anfiegern anyupeigen,
und bafiir ju forgen, bafi fie durdy neue eriest werden; ferner wenn fie @teine
umgeadert finben, ober ein foldyer ®all bei ibnen yur Anieige tomme, fir beren
fofortige RWiedercinfeung im eifein ber Anlieger, fofern nody bie oben eowdhnten
3eugen, Mrtunden wnd fon terlagen bes Grengfleines an deffen Standort
aufgefunden weeben, audy Lein Verdadyt abfidytlier Verrickung dec Ieugen, fomit
iiber ben Grengpunct tein Bweifel vottieqt, Sorge gu tragen.

Dagegen It cine Wngeige bii dec beteefenden Behoede Behufs bee Herfll:
tung in allen Fallen ndthig, wo der Grempunct aug folden Kennjeichen nidyt mehe
mit volter idpechrit ju rrbennen und daher aué der Flurlavte yu entnchmen ift.

Bleidye Angeige ift wegen Rudfidinahme auf die Flurbarte nithig, wenn eine
ae Befeinung obec cine Beclesung von Srenificinen Leabfidyligt wird, indem
jebes cigenmadyrige Wecfahren hierin unterfagt it

§ 8
ndbefonbere: DBorftehende Defimmungen erleiden eine theilweife Audnahme bei
m..'.-"-ﬁu':' 8) bei Flurgrengfleinen, r;mmmd; beren vorerft Angeige an ben Geineinbe:

vorftand Ratifinben muf

D) bei fandesgrenyficinen — in Gemafieic des Regulative iber das Ber:
fajeen bei_ Ranbesgrenyrevifioncn vom 10, Februar 1855,  Finden fich
bei ben alljabylidy regelmafiig am 1. DMai ober aud befondern Griinben

bergleicyen Grenyfteine,

weldye fidy nody pamy an ibrer Stelfe befinden, iiber beren Standpunct
alfo fein vorifel obwaltet und die wur einer Hebung odee Geraberi
tung bebicfen, fo ift bicfem Wedirfnif in Gemeinfdpafe mit den Felb:
geldywornen des beireffenden auslandifdhen Ortes bei der Revifion ohne
eiteres abpuhelfen; nur ift daven ber jufiandigen Behorde bel bder
Anpeige dber dad Mefultat ber Brenybsgehung gemaue Meldung ju
‘madyen.

Sn Betre [dabhafe gewordence, umgefallener und ubechaupt aus

v i aben bie i

Iediglicy auf bie Anpeige iber den Wefund] ju befeuanten unb biicfen

diefclben obne Grmidtigung ber betceflenden Wehdeve Leimerlei Her:
fellung vornehmen.
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Die in bem gebadyten Regulativ ben Ortbvorflinden aufecleghen Vec:
pflidtungen fiegen biernady von nun an lebiglicy ben Felbgeldhroornen ob,

$. 9
Bel_fpitec ndthig wesbenben Befleuerungen, 3. B. von neu evidteten Pof: OHlggit i
raithen cber bei Ausfdhlagunigen von teuern, reldhe in Folge von Dismembra: oy > M
tionen nothig voerden unb bergleihen, haben bie Felbgefdrwornen jede von ipnen
verlangte Audtunft nady PRidt und Sewiffen gu “ertheilen.
§. 10,

ir ifre Seiftungen unb Becfaumnie bei den Flurorrmeflungen ecbalten bie Brginons
Felbgeldwornen eine angemelfene Vergitung aus ber fandeseaffe. Wegen ipres
Bemiibungen nady beendigter Flurvermeffung dagegen haben (idy diefelben mit iren
@emeinden gu vereinbaren.  Finbet eine Bereinbarung nidye flate, fo bleibt bie
Beflimmung de Gebiihr Farflider Landedregierung vorbebalten.

Breiy, den 30. My 1858,
$ilefl. Renfj-Planifde Landesregiernng daf.

Dite.

2. 5. Gedem.Gritprabord.
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ded Siivitenthums Reufy dlterer Linie,

AL 9
(Uusgegeden den 28, April 185S.)

14, Befanntmacdhung

ber Jnftruction fir bic bei der Canbedvermeffung gu vertvendenden
cometer,

Behuf der — nady §. 5 bed Oefeges vom 28, Februar 1358 gu exlaffen:
ben — Suflruction [iiv die bei ber Eondevermeffung ju werwenbenben Goometer
find, nadft ten nothigen aligencinen Veflimmungen dber die Dienfloechltniffe ac.
beefiben bie auf fie Besug hatenben Borferiften be gedadten Oefees in Fol:
genbem gufammengoellt und mit ectiutecnden Berfdyeiften begleitee worben,

Jur Nadadyung aller Vetheiligten wich bicfe Infiruction hicrmit Jur Sfent:
fihen Senntnifi gebradyt.

L Allgemeine Beftinumungen.

6§ 1.

Die b tor Landesvermeffung qu vewwendenden Ghoometer werben von Farfl,
Lanbesregicrung in Plidit genommen, treten jidod) nidye in bie Verhiteniffe ber
Staatsdioner, wnd wenn fie Aublinder find, midt in ben Untexthanen:
verband.

ie fnnen baber bei fid) crgebender Untauglicitet, bei Plidhtvertogung, nament:
fiy in §illm ber Jufuborbination 1. jiberyeit von Firftl. Bandesregierung chne
formlide Untrfudyung und ohne irgend cinen Anfprud) auf writere Verwenbung,
Penfion 1c. iprer Function wicder enthoben werben.  Wedrigend find fie bei Aud:
Gbung ber ihnen @ : unb Kari fie ben dffent-
lidhen Weamten, besichendlidy Wehorden, gleidygeftelle,

12

Dot
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§ 2
Die Geomter find gunidft dem Sbergeometer untergeben, daber fie in aflen
bienftidyen Angelegenbeiten ven ifm bie ndthigen Auftrige und Anotdnungen gu
gemartigen und dicfen auf bas Pinctlidfte nadsutemmen, audy erfordectiyen Falles
von xl)m bie nathige Jnflruction cingubolen haben,
vafteht fih von flbf, daj fic ben ctwaigen unmittelbaren Aufteagen
unb mnfnngm Ficfll. Landesregicrung jederseit gehdrige Folge yu leiflen baben.

§ 3.

Sider Gheometer it fiic die vorfdriftomagige und ridytige Ausfihrung der
ihm iibertragenen Arbeiten verantworttid), bahee er feine Gefdafte Rets actenmafig
u bebanbeln Hat, um ben Gang des Gefdifts und bas brobadytete Berfahren
aubnscifen, beyiglidy vedefertigen gu Fonuen,

Fehlechafte Asbeiten hat der Gometer in bec Fegel unentgelilidy gu_ becidti
gen unb, nad) Wefinden Farflichee Landeciegiorung, die badurd) verantaften Un:
ferfudunges und Fevifionctofien gu_befrcitens fberdics wesden. bigangene Faby-
Taffigteiten mit Berwoeid und im Wicderholungsfalle mit Entfernung von ber Ar
beit geahndet.,

Begtere hat ber Geometer unfehlbar gu gewictigen, wenn e fidy einer cigents
lien Picytocrlegung duldig madyt.

§. 4.
Obne Genehmigung bet Sbergeometers darf fidy der Gometer ven bem ihm
angemicfmen Stationsorte auf fingere 3cit als 24 Stunden nidyt ntfernen , audy
opne Celautuif auémistige DrivatocrmeTungen nidht Gbeenchmen, und cbenforenig
utige ober vollindige Sepien ber Flurtarten und ncuen Grundidher an Pri-
vaten abgeben ober ebxlinge und Prablifanten amnehmen.

§ 5
ic b ber Bluroemeffung befdifigten Geometer exhalten fir bie durd) bag

Gefey vem Febv, 18BS, die voryunchmenbe Tanbegvermeffung betvefjend, und

bie gegenmirtie Snftruction’ vorgefdrichenen Acbciten cinfeieflicy ves areeicen far

die Drtsgemeinden teftimmeen Gromplard ber Flurtarte und bes Grunbbudes, an
ihren
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1) fir jede ofraithe oder jedes Gebiude, weldyed cin befonberes Stem
bitber,
7Y, Sr.;
2) fix jiben, in 1000 theiligem MaajRabe aufgenommenen Morgen
7Y, Sgr;
3) fir jeden in 2000 theiligem MaaRabe aufgencrmenen Morgen
4 S
o in cingelnen Fallen die Aufoahme und Veemefung burch Jereainfdyeie:

righiten oD cllivung wngewshnlidy ecfdwert wird, wird von Fichl.
Landesragherung nady Vfinden cine befondere Remuncration bewilligt weeden,

Auferdem echilt der Grometee auf bie Dauer dey Aufnabhme frees Swarticr,
cinfdliflicy Bett, Vedionung, Heijung und Beleudptimy in der Maafie, bafi ihm
bafic cine taghidye Waavoergitung ausgefelt und aug Fawfilicyer Landeseafle ges
aabit wird.

56
Wi ber Aufnahme find folgende Snftrumente in Avendung u bringen:

1) vine 5 Ruthen lange Meetre mit 35blern, Kettenfbiben und den ndthis
gen Reffapnen

2) cin Yatber Ruthenfab;

) cin Wintitfpicgel 5

4) ein Defifdy mit Jubehir (a3 Stativ nad) Reicyenbadyfer Conflrnes
tion);

5) cine Sippregel it adyromatifhem ernrches
6) eine Dricuir-Bouole;
7) cine Gylinber - ober Dofenlibelle.

Dem Grometer warben

bie Mefiette,
bie Maaftibe, .

Sufrumente
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bje fiberfpannten Meftifdhplatten gu 22 ol citenlinge
und
bas ju ben Karten nithige Papier
gelicfert unb “fat fidy berfelbe diefer ibm gelicfecten Grgenflinde unb feines anbern
2u bedienen,
Die ibrigen, oben genannten Inftrumente hat ber Geometer ju befdafen;
€ finb jibody diefelben einer Prifung. burdy ben bergeometer gu wncerzichen.
@ammlihe Snftrumente find wihrend det Glebrauds von 3eit gu it von
bem Gieometer su prifen, um rmgm.mn nridy fofort gu Lefsitigen ober
befitigen ju faffen. Samentlidh il bie Meffette allwachentlidy cinma in Hinficye
auf ibre gange Ringe und auf die E.mg e cingelnen Theile und die Sappregel
monatlich einmal ridfidtlich ibrer Verubalbewegung, b.r fenfeecyten Bage ber Fern:
robradfe qur und deg o Sanee
bes incald forgfaltig gu unterfucyen.

1L Befoubere Beftimmumgen.

§. 7.

@obad dem Gromerer cine beflimmee Flur gur Bomeffung durdy ben Db
geometer gugewicfen unb der Tag beflimme ift, an weldyem der Flurgug vorgeno
men werben foll, Bat e die betrefenben Ortsgericheeperfonen und  Feldgeldno
nen unter Wenadyriditigung von dem feftgefepten Tage gur Theitnahme [driftlidy
aufyufordeen,

Qind bie Gremen der Flur mit den Nadybarfluren ungenifi, [0 find audy
bie Drtovorflinbe und Felbgefdmworenen der bethiligten Nadpbasorte ususichen.

el bem Flurzuge ot bat er de Gremen wnd Hanptausdehnungen ber
betreffenden. lur gu begehen, um fidy vom Suftanbe bor Grengen unb ben Tereains
weehiltniffen becfelben bie nithige Kenntaip gu vefdaffen.

Eofort nad) Deendignng m Sluryuges hat der Geometer bic PHorizontal:
von e meffen und cin Bergeidhnip

bariter aufyufeien,



5. 8.

ernddyt_Dat der Geometer afé Borbereitung jur Aufrabme cin graphifdes iug;:ﬁsﬁm
Qep diber die FE 30 Legen, 4

§. 9.

Stadten tucd) b Stesgeemetee b Reeifion. vt geegten el exfolgt L b
it it jue Grmicretung, Fetflllung ber Yrivatgemzen ju freiten.

Dicfe hat der Geometer mit Ausishung der Ortsqeridyecperfonen, ber Fldge:
féworenen wnd_der Grundcigenthimer, begiglidy beeen Bectreter und Vool
tigten Bufiictecife vergunehmen.

Sever Grunteigenthiimee it verpflidter, auf Ginlabung bed Gleometars u
biefre Berpantlung i pecjonlidy eber burdy Vectecter eingufinden, bie exforder
libe Austunft iter Defipfland und Grengen g ertheilen wnd néthigenfalis durdy
feine Gueerbungéurtanben und fonft inficktlicy bes Gigentums unb ber Grengem
fith su legitimiven. Qe ben Aufenbleibenden, vefp. Midbeverteetencn, ift angus
nihmen, dafi fic gegen die Berhanblung nidts cingurocuden haven, unbd fic find
baer nidyt beredigh, [piter gegen Miefelbe Qcelamationen gu exbeben.

Dic Berlabung ber Vetbeiligten erfelgt burdy ein Cireular bes
Tocldyes von ihnen jum Briden ber gefibehenen Vehudigueg su wnterichreiben und
s ben Weemeffungéacten u nchmen it

§. 10.

Die in ber At baji alfe und
Stvimmingen der Grengen poifben ben cingelnen Grundibicen, gleidviel, oo fie
bereits. mflnm ind, ober nidt, mit [unl.xumub nummericlen Pfablen beyeidynet
werben.

mr. Pfibte find durdy vingfermig barum gesogene Grilden, durdy Higel,
Raer ober in fonfl gecigncter e ) fditen, bamit ibre Stelle mody tennelicy
teibt, wen bie Pfable abhanden Fommen oder befdhadigt werden foliten.

Finten fih Grengen vor, bie gwar nedy nidht mit giltigen Martseicyen vev:
fehen, uber weldye aber bie Angrenyee- cimig find cder fidy fofore bei Begehung der
Grenyen vereinigen, [0 find diejelben nody vor tev Aufnabme, unter Aufjidye bes
Gcometers, im Weifein der Detheiligten gu verfinen.
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3u biefem @nde hat ber Geometer den Feldgefdwworenen cin Beryeichnif der
neu ju befdiaffenben Grenyfleine mit Angabe ihrer Grofie, Dearbeitung 1. Juyu:
fectigen unb:nady beren Befdiaffung ben Fag der Sepung pu beftimmen.

Dicles Veryeidnifi dec neu gu fevenden Steine, in weldyem die an die Lag:
fthle_geldricoenen Rummern dee betreffenben Puntte mit gu bemecten find, find
nady Boflenbung ber Steinfepung mit gu den Acten gu nebmen; yuvor ift jedoch
von ben Feldgefdyworencn davaui u befdeinigen, dap dic Steinfegung wirklidy
vollyogen ift.

§ 1.

Bel fleeltigen Grengen hat ber Geometer i maglicht Ju bemipen, fofore
cinen Wergleidy gu Stante ju brllvgm und bie Paxthicn dabel befonderd auf ben,
ben Berth dec oft eines. Greny:
ficelted aufmertfam 3u madyen. .illglﬂdy hat berfelbe dic vidtige Greme durdy
Bergleidung mit den etwa vorhanbenen alteren Karten, Wefragung der Geridyes:
pesfonen, der Feldgeldmworenen und andeere ortsbunbiger Gimwohner miglidR yu
exmitieln und gu Herfteliung einer paffenben ulmuu.m angemeffene - Boridhlage
3 thun.

Gelingt eb nidy, cine Bereinigung ju bewirten, fo Hat der Grometer bie von
ibm in Borfdjlag grbradyte Gremplinie vorliufig in der oben §. 10 vorgefdyricbe:
nen, SBeife ju begcens, fbee ek beioen Bartheen e e, fre ermeintichen
Anfpriche im MWege Redtens geltend ju madyen; fic bat jedody ibre desfallfigen
Unrdge binnen vieyehn Tagen bei dev sullindigen Gecidytoobrigleit angubringen,
fidy dber biefe Anbringen cine fdriflicye Befdyeinigung extheilen u laffen und
foldye dem Grometer yn Gberreidyen.  Gefdyieht bies binnen der obigen Frift nidy,
fo gilt bec Worfdlag ald angenommen und ift die Grenye in deffen Gemdfheit ju
ngulmn unb gu verfteinen.

Kommt hingegen bie acye yum Streit, fo ift einfhoeiten die Gremplinie
nady Raafigabe ded von dem Geometer gemadyten Vorfdlages auf ver Menfelplatte
it eince_punfticten $imie u bepeidnen, nady Weendigung bes Progelles aber die
butd) beffen Gutfdpeidung felgelleite Gremplinie gu verfteinen umb auf ber Karte
nadyjutragen.

§ 12
Ueber bie oben vorgefdricbenen Bechanblungen hat der Geometer jebedmal
¢in Prototoll aufjunehmen, .oobucd) bad von ibm eingehaltene Berfabren Racyges
wiefen und ndthigenfalls geredytfectigt weeden Pann.
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Das aufgenommene Pototoll it von ben, bec Berhanblung beiwohnenben
Ortevorflinben und Feldgejdwerencn und nady Umftinden von ben amwefend ge:
Tefenen Reheilighen mit ju unteeidreiten,

Do Protobell it cin Fauleif beisufigen, werin bad Detail der cingelnen
Grunbflide, die bucite verfieinten, fowie bie new regubivtei, ingleidhen die nedy
pveifetbaften Gremen (lebtere nad) ibrer vevliufigen Fetflclung mit ben ent
fhtaenben Qummicn, cndiiy bie Qamn e eundeigenthimer unb Angrenyer
fammt ter Gulturart der Grundftide aufjunchmen find.

[INER

Tie Aufnahme der Sutjdaften —- Peven Grundtif ald erfte Section {etd eln Mdnabme der
befonderee Rlatt bor Flalarte bifdet — il wnabhingiq von ber umlicgenten Flur OGN
bauptiadidy witeelit Statienizens in der At gu bewirlen, daf ven cinem gimein
idhen Punfe im Janern bes Oute. Hauptmefsige, woran bas Detail angu:
Bwipfen ift, nad) Aufen gelegt werden, wnd Purdy Umgichen die Aufuahme yum
Stuji gebradyt wird.

Die Lange der Hauptmeisiy
Sette fergfattiy ju mefen, und ay

¢ iit goeimal foeovicts unb vidwirte) mit ber
e verfibiedenen Gractnifion Wiefer Meungen
it ba¢ arithmetife Tittel als Jablenwvesth ihrer Grdfe pu beredmen.  Geenfo
find bie intel der Hanptmefyige, welds fie unter cinanter wnd weldye e Star
tionen ilben, cimal forgfalt g mefen.

Diefe Wi hat ven dem il fammelidher
Dauptnefzige in bem Snaccn ded Sel6 a beginnen wnd it in dec Reibenfelge,
in welder bic Meffung aufsutragen fir sedmifig cradtet wied, pu bonitten,
Babei jidedy eme fele Ridtung thunlichfl gu vermeiben, bei weldyer man den
Slufpuntt deg chen gu mejfenden Suges in den Racken Letommt.

§. M.

Die Aufnabme m Sluren it fecionsecife und pwar fo ju bavitten, daf Nufnabme e
jeder Diftrict Ginom Vlace der Karte entfpricht, A5 Grengen cined Ditvicts find O™
o i Wege, Guiben, Raine und fouflige natinfidse Grengen: anguncy
cbedy it Rabei D¢ ungetvennte Aufnabme von folden Grundilicen, welde
wntet becfelben ertéittichen Venennung Cegrifien werden, ju beridiidtigen.

Bur Gryivtung gréfersy Genauighsit il bie Aufnabme ber Difricts m eingols
nen, ven einanber unabhingigen Atheilungen verunchmen und deren Vereinigung
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auf bem Menfelblatte fo gu beorctftelligen, dap die etwa ndtbigen Pitfoconftructio:
nen nody exfidnlich find.

Fiw cinen jeben foldyen Abfchnitt im Kelde ciner Flur ift in der Regel eine
befonbere Stanblinic gu meffen, weldye wo mogliy nidyt gebrodyen und uidyt unter
1300 Fup lang fein foll.

Dicle Mefjung ift mic gebirig berichrigter Kette in mogliht chener - Lage
forgfaltig ywoeimal und jedesmal fo auegufubren, vaf bic Mefjungen unabhingiy
von_cinander find. $Bei abrocicjenden Grgebuiffen bicfer Weifungen ift das aifh:
metifdye Wittel aué allen als Linge der Standlinic anyunehmen.

Grlaubt ba6 Teerain die Meffung ciner geraden Standiinie nidy, fo darf fie
gebrodcn werben; body foll der Winbel ber Leiden Xete — mehrere find in der
Regel nidt yulaffig ~ miglidft fumpf jein und wenigftens pocimal gemeffen
oetden; bie gevade Gutfernung dev beiden Gnbpuncte darf nidt unter 1400 Fup
betragen.  injidytliy ber Weffung einer foldyen Finie, deven Beredynungbwintel
mit bem Meftifdy forgialtigh aufsuncbmen I, fiud die in Betreff ber geraden
Standlinie gegebenen Rlorfdyriften bri jedem ihrer Teile befondeed in Amvendung
Ju bringen.

Die Aufnahme bes Details ift fo voryunchmen, daf Hauptpuncte der Grengen
von der Standlinic und fonft gwedmajig und forgfaltig u belimmenden Puncten
ous burdy bie Methode des Vor: und Ricwirteinfdneidens mit der Lippregel
auf bem SReftifde beftimme werben.

Dic 3aht der fogenannten Meiitifdypuncte my nidit gu grof fein, weil durdy
u pabfreiche Wifuren leicht Jeethimer entleben.  Sebee Punct ift wenigftend drei
mal anguvificen, audy birfen bic Bifuren fih nidyt unter gu fpiven Winbeln —
mglidyft nicht unter 30 fdneiden. Dic dbrigen Puncte weeden  yvifdyen
biefen Mefitifcipuncten burdy Goordinatenmeffung mittelf Kette und- Binbelfpiegel
beftimmt.

infidtlidy der Aufnabme grofierrr, fir fich pu easbeitenden FWalbpartien,
weldhe in den meiflen Fallen nur nacy der Methode bes Stationirens und Yufig
in ber Weife am pordmafigfen yu bewirten if, dap vorerft cin el von Haupt:
tinien von bem Snnern bes Haldes nady Aufen gemeifen wicd, um durdy 3wi
[yemneffungen bad Detail damit gu verbinden und durd) Gremymeffungen aufen
bas Gange sum Slufi gu bringen, gelten im Allgomeinen die Vorfdyeiften fie ie
Aufnahme dec Ortfdaften. Rady Unflinben wird jedody ber Dborgometer fate
ber Wintetmeffung mit dem Meftifd) hiew cine Mintelaufoahme mit bem Theodo:
liten anordnen.

Uebec die game ermeffung it ein genaues Manual yu_ fibren, deffen fort:
faufend paginicte Wldtter eingein au untevidreiben find. WBei ber Meffung ift
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brigend barauf au febm, Daf dem auf den Felbern fiehenten Getreide ein Schade
wo maglid nidt gugefigt werde.

§.15.

Bei ber Kartivung ciner Fur follen abechaupt die Bodenflidhe des gefamms Sidmng by
ten Grundefines de Flur unb die feftgeteltten, efp. feltpuftellenden Grengen dies saief@srade
et weldye berfelbe bildet, und Grgeufént
mit allen Grewmectmalen ovigontal gemefen wnd nady beftimmter Verjingung in
Grunbrif gebradyt werden,

Bon Flurgeenyen burdyfbnittene Grunbfliicte find auf dee’ Blurtarte desjenis
gen Drtes aufzunchmen, wobin die Grundflide hinjidelid ibres Gemeindeoerbandes
gehoven, ober wenn fie in jwei Gemeindeverbinden licgen, wobin fie feuern, bes
daglidy bei Reuerfrcien Stiicken, wo bev grdfive Theil bir fragliden. Grundflide
aelegen ifl.
:an ber Jridhnung [mb lu(gmm @tglnﬂlnb' o unterfdriden:
¢ in ben
niét aus Stallen unb .)imuym beftehen, gutehnen find — und Re=
bengebdude, worunter audy alle im Crogeidholle aus Stallen, und Re:
mifen beftehende wohnbare Mebiude, ingleien alle auf feinernem
Grunde ruhenden Sdyeunen und Schuppen ju begecifen {nd (ohne
bare unb unwohnbare Nebengebiude),

2) Pofeaithen, woyu audy alle nidyt auf Reinernem Grunbe rulyende Supe
pen, in ben Hofedumen defindliche bolgerne Wiencnbaufer, Taubeniciige
und bergl. qu redynen find,

3) Grten,

4) Bicfen,

5) Felo,

) Becden unb Friftplige,

7) BWaldpaxcelien,

8) Dbftpflanungen und ahnlidye Anfagen,

9) Flifs, BWicyr, Teidye, Siimpfe unb andere Gewiffer,

10) Bahe: und Fufroege und Wiehtveben, bie legtern, fo et fie nidt

blofie Servituten find, i
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11} $4hms, Sarbe unbd Thongruben,
12) @teinbriche unb Steinorfte.

Die Beyidynung dicler Gegenftinbe, foric der Landes:, Flur: wnb Privat:
g~ gtenien, ber Gulturgrengen, ingledyen bee obne uénabe aufyunchmenten Gren
selden auf ben Racten, hat in dec, In ber Veitage L. exfidtlien Beife qu ex:

(olgm.
§. 16.

eates e Meffungen der Drtfaften find in dem Maafflab von 11000, bie dec
watt So. Fluren — fofern nidt bei grofier Parcelivang decfelben von Firll. Randeéregie:

fartn i ring din anberer Maafitab beflimme rerden wird — in dem von 1:2000 gu far:

Die_3eidynung der Karte bat in ber Weife u gefdehm, baf die Rordieite
e betceffenden Flurabfdynittes teté nad) oben liegt; um bieg angudeuten, ift fets
bie magnetifde Fordlinie gu veryeidnen.

;mm iftauf jebem Sactenblatee ein vesingtes Raafitad vom 100 Rutben
2dnge, bel Deyiiglidy ng, je nadbom bad Sar:
tenblatt in bem cinen ober dem adern Wlanil'labr nufgmomnun ift, wo miglidy
in ber fMitte dec untern Seite anpyfiigen, sben fo an jeder Site eme Linie von
berfelben Ringe, bamit man etwaige [pitere Verichungen bes Papiers danadh be:
urcheilen tann.

Gnblicy foll bic Karte cinen, ben amen bed Orid ober bet Flur, ben ded
Geometers und ble Jahraabl nadyorifenden Titel (o maglid) in der untern Ce
Tintg), ferner bie Namen der Wege, Fliiffe, Didye 1., die ortciblidyen Beyeidy:
nungen ber Diftricte wnd fonfligen Gegenflinde, die fortlaufende Nummer der Hof:
raithen und Grundftite, die bovigontalen Gmifecnungen ber Sanbede und Flure
gremyfteine unb bie Benennung der Aufengrengen bee Section entbalton.

In Bejug auf bas Rummeriven der Grundflicte ift ju becbadyten, daf jebes
Grunbftid feine cigene Rummer erbalte, ehe die Rummerfolge auf ein andered bees
aeht; ¢etwa gu unterfdycibende Unterabtheilungen find durd) bie Budflaben des Hei-
nen lateinifdien Alphabetd gu beseichmen.

§ 17,

Die bierauf folgende Berehnung ber Grundftidke, weldye chenfo wie die Re:

S vifion vor dem Abfdyneiden ber Karte von ber Meftifdplatte aubpufihren ift, mup
quect it Dilfe dglicy grofer, durd) farbige Einien pu begrangender it tomi:

fden Biffecn berfelden Farbe ju bquﬂ)nrnbm DBerecnungsfiguren geldehn, wobei,




-0 -

foweit ¢8 thunfidy, unmittelbar gemeffene Diftangen als Factoren dee Beredynung.
w bidigtign |

Diacanf find e nagy Befifland, Culturart x. vesfdiedenen Cingetfiden W

hmbu.n;unt[l‘xr Stefultate in cinem Flichencegifter niederyulegen.  Vergl. Bait, 1L
*‘!n.dvl\mn jebes Sartenblatted iR in cinem befonbern Hefte auéufiih:

mit abjugeden ift.

¢ i Suabratruthe; die Vecednung it 6is ju cinem

i gubchnen.

Greifen Grunbiidothle in cine anbere Fhur biniber, o fird folde nidf
der gencrcllen Devedmung b5 gangen Grandflied audh fosiclt e fidy gu beredy:
wen, wnd in ban Grundloud) bie geeignete otiy hinfidhtlidy des abergreifenben Abe
fdmittes g0 magyen.  Aus andern Furen in die gu riefende hindbecgerifende Grund:
Radsabldnitee find, fowsit fis qulammen licgen, audy gufammen gu beredynen, um
enblid) audy in bem Grumdbud besiglhidy generell cingeteagen ju werden,

§. 18
Rachdem die Aufnahme mm Beredimung b6 Diflices durdy ban bbrrgrem«-rf:;“"':'::;
ter revidict werden ift, find b ifivictstarten auf mic Leinwand unter;égenes Jadmung dee
Vapier g geidnen und Ju iy @:rﬂ:m.a; bie Menfelblitter fofort nady bem ﬁg}];-hﬁ:g:»

fdmeiben boppelt u copiren, jebody biiefon disfelben vor Aufililung bes Grun
budes nidt befdricben werden, damit fpitere Aenderungen chne Nadytheil einge:
fragen wecden Eenmen.

Audy it fir jebe Flur cine Weberfichesbarte hersuflellen, wetde micht foroohl
bie cinyelien. Grundilicte alé vielmebe die Unniffe bes ganyen res, die gangen
Felvlagen mit ihren B und an
Waly, Wicfe, Feld, Leede xc., bie Burfdictenpeit dor Boben:Dbeeflicye, bie Birge,
Thalir, Gacten it ijren Gowaflern und alien Fabr: und Fufroegen im Elcinen
DWaafitabe aberiidytlidy darfellen foll,

Dicfe Weberfichtotarten find in ber Regel in dom Maafiftabe von 1: 8000
u geidnen.

§. 19,

Dic Crgebniffe dev Bermeifung und Birednung jsbec Flar find in dem Cnt: dntsalung
wurfe be Grundbudyes yufammensuficllen, weldes in Gronplaren ausgefer: ‘b Grumss
tigt weden und in verfdyiedenen Rubriten folgende Gegenflande enthalten foll : L

1) tie Laufende Stummer jibes Grundfickes ibereinflimmend it dben auf
brr Glustavte chngefdvicbenen;

13
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2) bie Beyeichnung bee Felblage nady ber ortstbliden Bencanun,

3) ben Wor+ und Junamen bes Gigenthimers, bei Fowenfern audy ben
Bohnoct, fernee bie Beseidnung des Gegenflandes und der Kultue:
art.

Piecbei ift namentlidy darauf gu fehen, baf Grunditite nidyt auf
ben RNamen cines. blofien Rugnieheré (Safivadtest, Jritpadters 1) cin
getcagen, bie einer Ehefrau oder Stieftindern gehivigen Grundfie nidht
auf ben Stamen des Ehemannes begiglidy Sticfoaters gefdyricben weeden,
fernee: bafs g(lldynqmlgt Perfonen duc) Veifepung der_Hausnummer
gebirig unterfibicben weeden und bafi enblidy bei Srundflacen, welde
won. meberen Peoncn pemeinfoaftich efflen wedn, dec Shame wnb
ber Befigantheil (!/.., Yy Ya ) jedet cingeinen Theilhabecs eomit:
tdt und im Grundbud) wnter ber belreflenben Grundftadsnummer
cingetragen e b bad Grimbfidt immerhin nur cine Summer

ommt..

£) Den Fladengehalt fir jede Rultwrart, besighich jeden auf der Karee
unterfdjicbenen. Gegenfland ;

5) ben Nusmurf be_Gelammegebaltes fammtlicser Bellandebeile jedes
Grundfliictes nad) Worgen, Ruthen und Viectclruthen.

Den Gntouef dey Grumdbuched bat ber Geometer zunadyft der puftindigen
Gesidgbehorbe yur Revifion binfitliy der ridtigen Angabe ber Cigenthums:
vecbhtnifle, biernidift aber mit den Wermeffunggacten, den Berehnungdhefen und
ben bem e

Ravifion vorgulegen.

§. 20.

K $at nady Revifion o6 Grundbudes ber Geometer fammilidye hierbei ficy ec:
St gene Crinnerungen eftigt und i bie Renyeldnung b Karten bendig, fo

. Bat er fammtlidye Bermeffungsecgebnifle und Joar

1) bie Beemeffungdacten,
2) bie rovibivten. eifdblittes,

3) bie_rovibicten Berednung8hefee mit ben Bermeffungéregifter und. Bec:
meffungsmanual

4) den Gntwutf bes Grundbudyes,
5) bie Reintacten

nebft feiner Siguibation wber bie fragliche Aufnahime an den Dbergrometer abpulie:
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fern, am Sdlug der Bermeffung aufierdem bie ibm yum Gebraudy bergeben
Meftette, Meptifdplatte und Maafftab uridyuftelen.

§. 21,
ollten i cingelnen Fallen Abroeidhungen von bem im vorfiehenben mm,m- Saupbein

benen Berfahren ndthig und von Firft. Regierung angeordnet werben, fo hat der "
@cometer ben beteeffenden abweidyenden Borfdyiften genau und fofern bieh mtl)x

Rihe und Arbeit bedingen fellte, ohne Anfprudy auf eine hihece Vergitung, nady:
Jutommen.  Derfelbe ift ibechaupt vecbunden, auf das Bermeffungdgeldift beyig:

fige Weifungen aller Act, audy wenn fie in der gegenmartigen Jnflruction nicht
vorgefehen find, von bem Dbergeometer entgegen gu nehmen und pu befolgen.

Greiy, ben 31. My 1858,

Fiiepl. Reuf-Plauifde Lanbesregicrung baf,
Dtto.
" ©. Getbern s Selopendorf.
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Gefepfammiung
ved Fiirfenthums Reuf Altever Linie.

M. 10.
(Husgegeben ben 30, prif 158.,)

15. Berordnung
sum Sdug dex bei ber i
Bignale 1.

Wi bie Arbeiten bei ber bevorflehenben Landedvermeffung vor Stdrungen
burd). inwegnabme ober Beclepung bec yu jenem Behufe crcidpteten Martycidyen,
Signale 1. moglidft u fidyern, wird mit Serenissimi Hodyler Benchmigung
Hiermit verorbnet, wad folgt:

L
Sebee Brundbefiger ift vecbunben, bem bei ber Fluroermeffung beldaftigten
Perfonal bag Wetreten. feiner Grunditide jedecyeit ungebindect ju geflatten und auf
benfelben bie Auffielung bes Mefappasates, bie Crildytung von Signalen jeber
At, bad @inflagen von Pfavien unb fonftigen Martyeicyen unweigecticy geldyeben
s foffen,

Yn Fallen, wo burd Grridyung von ignalen auf Feldern mit anflehendem
Geteeide ein erheblidyer Sdaden verurfadt meeben roilebe, wirb nady Befinben
von_garfii auf Beridye bes dine angemeflene
@ntfddigung beoilligt werben,

2.

Ber jum Sroed der Beemeffung aufgetelte Signate, Stangen, Lagpfable
unb [vllllg: actyeiden wegnimme, befdyddigt, verridt odee verdndert, verfalt,
je madtem bas Wergehen von grofierem ober geringerem WUmfange tar und bie
oebredyecifdye bfidht mepe oder mindec hervorgetreten iR, in cine Gefangnipfivafe
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von brei Sagew 6i8 ju brel Monaten und hat aujesdem - dle oflen der Wicber:
beeflellung gu tragen.

Gefdgal bic That obne gavinufidtige, Ui, fo fann audy wechilenifmfige
Oetdflrafe ectannt voeden; gefdhab -fie aus Unvorfidtighit, fo bleibt der Thiur
uur bann fleaffos, wenn ec nody an bemfrlben Tage cinem Foldgefdwornen feines
Drteé ober unmittelbar b mit der Flurverneffung bdiftigten Geometer baven
Zngsige gemadt bat; bodh hat ¢ in jebem Fade die Soften ber Wiebereeflattung
3 tragen.

Greiy, ben S, Apeil 1858,

Flanijdie Yandedregicrng daf.
Tite.

&, v, G Cridpentsrt,
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10. Veeordriulyg,
bie Grennung und Verpilightyng von Feldgefgreornen
betuefjend.
(ubicit in Qe 41, Ded Unes und Racpricytstatees.)

faut bes Gefeges iber die Landesvermefung vom 2. Februar b, I, §. G
finb fie o Sct roigftend groc relide, ertinbige un feitfertige Mamner
3 Felbgefdwornen gu erncnnen unb in ciblicre PRyt yu nehmen.

3u Solljichung diske gefetliden Deflimmung werden bie Lanbeehorclichen
Suftigimter, bie Stabteithe und bie Patrimenialgeridte biemit angewicien, binn
vier Bodhen fie jede Oeteflur wenigftend guoei, bei groferen Fluren aber nach
rem Gemeffen_audy meheeee Felbgeldmorme yu eenennen, diefelben auf bie ven Ung
unterm 30, Wiry b, 3. alaffene Snftruction in PRiGE ju nhmen, wnd von dem
Grfolge beidytliche Anseige anher gu erfatten.

@reig, ben 9. Apeil 1858,

Fiepl, BeufPlanifhe Conbesregicrmg daf.

tto,

». @uben s Cricprmborl.
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17. BeFanntmachung,
bie Vefttigung der Statuten ded Sparkaffens Bereind fn Pohlig und
bie Crfheilung der RNedhte milder Stiftungen an denfelben
teteefiend.

Bon unteryeidyneter Firftlidyer Bandes: Regicrung alpier wixd hiermit e &f
fentlidhen Sunde gebradyt, dap . Hodfirflide Durcylaudt guidigh geruht ha:
Len, ben Statuten bes il s Beveing gu Popliy die Lanveohertliye Vets:
tigung ju extheilen und dlefer Spartaffe die gefedliden Medyte milber Stiftungen
gnavight gu verlcipen.

Die Gerichtsbeheden haben in vorbommenden Fillen biecnad) ju derfafien
und u atennen.

Greiy, am 10, April 1858,

Bliefd, Nenf«Flitififie Lanbesregicrung daf.
Dtro.

£, v @@un s Gitpental.



Gefeggfamminng
de8 Fiirftenthums Reuf Altever Linie.

M. 11
(Zubgegeben den 10, i 1358.)

18. Betanntmadhung,
bie Beftdtigung der Statuten ded Borfdufvereind in Jeulentoda
betrefiend.

it Nadftehendem 1wicd bdie Deftitigungsurtunde yu den Statuten bes
Sorfdufoercing ju 3culcnroba jur allgemeinen Kenntnifnahme und Nadadytung
ber Betheiligten befannt gemadt.

@reiy, ben 26. April 1858,

Filrfl. RenfPlovifye Lunbedregienmmg daf.
Ditte.

. 0. Bitderm «Tritprabert.



M jur Fehticoen Landesregiorung Vererdnets beurkunden icrburdy:

@0 fatten ber Gantor Feicdridhy Sofle wnd Genoffen yu Juufencoda bie Sta:
tuten cine bafelolt gu grinbenden Vorfupvcrcines jur Vedtigung eingereide
D e ol von nd s vt genaucn Pfang wrisgen, v s
ingbefenbece b6 i & nten, iiber das gefeglidy erfaubte Maah
Dinaubgehenden. Jinefufes Seinee .g)oﬂj(urrmﬂwn Dudlaudt untirthanigh vorge:
fragen worben,

RNadibem nun Hi i jenem gemeinniigi iberhaupt,
ingbefonbere aboe gu dem (m,u.‘;m Finsfufic bir amdeshirlie Gonchmigung wne
ter Dispenfation von ben Riccfalle Leftehenden gefetlichen Voefdyften gnidight
catbeilt haben, fo Coftitigen Wic auf Grund diefer Hidllen Cuifdlichung b

die cingevtidhten Statuten, weldie alfo fauten:

Statut ded BVorfdhufvercing 3n Jeulenroda.

[
Biwed bed Berciug.

Die unterycichneten Mitglicder beyoeden, ‘fidy burd) ben Jufammentrict yu
bicfem Doreine geqenfeitig durdy ifren_gemeinjdaftlien Sredit bie pu_ ibrem e
merb s und Gefbaficbetricte exforberfichen baaren Gefbmittel gu veefdaen.

§ 2
Fond.
Der hiergu nithige Fond wirb aufgebradt burdy
) Ditrige ber Witgficder,
1) Daclcne, weldye bicfelten gegen [olibarifde Burhaftung Aer aufnchmen.




§. 3.
Bermaltung dee Becelndangelegenbeiter,

Dix Berein ordnet feine Angelepenbeiten durcy Befdlaffe [einer Mitgliedes,
weldye, wann fie von der Meheheit der in den Beveing:Verfammlungen Anwejenden
aefat finb, fir Abe verbindlicye Sraft baben.

Dic fprcielle Besmaltung Tbeeteigt e cinem, jedeemal avf ein Jahe u tohh:
tenben SBorftande, befehend aus
cinem Borfigenden,
cinem Gofficer, weldser gugleidy bie [iftfihen Acbeiten i Leforgt,
poei Borflehern und
fodys Nusdhupmitgicoern,
Dec Borfigende leitet bie Bereing=, fowie dic Vorandsoerfommiuagen und
beftimmt bic Sagesordnung, auf weldie jebod) alle Antrdge gebrodyt werden miffen,

bic jeitig genug vorher fdyiftlicy angebradyt und von mindetens fechs Mitgliedern
burd) Ramengunterferift unterfligt find.

Die Bevantwortlidleit ves Vorftanded erfivece fidy jedod) niemald auf Ber:
teetung der Auofalle, welde die VeveinPaffe durd) die Jnfoloeny iheer Shulbner
exleider, inbem ihuen cin bei Beurtheilung von deven ahlungsfihigheit etwa ge:
madueé Derrben nidt angerecynet wetden darf.

§. 4
Gejdaftsfibrung bes BDortandes.
Der Borand ift bejugt, von ben RKaffenbeamten jeberyeit dle Vorlegung
fammttidyee Bidyec, Liften und Documente gu verlangen.
Der Kafivee Ghernimme alle einfommenden Gelber gut Aufberparung unb
befleetet die vortommenben Audgaben, jeboch nur gegen fdyifdliche Anweifung bes

RBorfigenden. G hat nad) befonderer Infruttion
1
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a) bie ntbigen Wiider und Liften dber bie vortommenben Ginnahmen und
Fubgaben gu fadren und halbjabelidy dem BWereine cine urje Ueberfihe
ber den Stand der Kafle pu geben

1) am @dfuffe bes Sabees vollfindige Rechung ber Ginnahme und Ause
gabe untec Weifigung ber Veldge unb cines Vermdgensnadyocifes ane
gufectigen unb bem Wotflande jur Prifung vorjulegen.

Dec Vorfigende und Kafficer veetceten den Bewein nady Aufen und find fo:
wobl fammt alé fonbers emadytigt, Namend deffelben

8) Bertrage abjufdlicfen und Verbinblidyleiten cingugehen, namentlidy Darc
febne gu fontzabicen;

b) Rlagn anuftellon und Projeffe aller Aet u fibren, Vergleide ab:
uldlichen, Gibe yu be: und xeferiven, bie ergehenden Definitiventfdyeis
bungen angunehmen und alle gufinbige Redomittel dagegen  cingule:
gen, audy fiy ju allen diefen Handlungen rinen andecmeiten Bevoll:
madtigten gu_ fubflituicen.

Fufecdem ift bec Kaffiver indbefonbere ermadtigt, Gelber Namens bes Ver:
cind anjunehmen unb dariber ju quittiren.

§ 5.
Recple und Pllidten ber Mitglieder.
Die Witgliever bes Vereind find berechtigt :

8) bei allen Bereinsbelliffen und Wahlen gu fimmen;
b) baare Borfdjiffe gegen Biirgfdaft aus der Bereinataffe, foroeit diefelbe
bagu ausrridyt, fowic
©) untec den unten (§. 9) feltgelepten Bedingungen eine Divibende vom
@ewinne gu beanfprudyen.
Dagegen find fie verpflichter,

d) einen Britrag von minbeftens 1 Silbergroldhen widyentliy ur BVere
fldrtung des Wetricbsfonds in bie Bereindlafe eingulegin;
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©) fir Dedung der Berwaltungéfoflen und Wilbung cined Jinfen = wnl
Referwefonds aufyutommen;,

1) bie folibariidhe Berpflidytung e die um Weteiebsfond des Vereins er:
forbeclidven Darlehne g ibernebmen und den Verfland ju emacigen,
diebetrefenden Sdhuldidheine ju unterfcyeeiben;

#) dan gegenwirtigon Statut, forwie den Wefdyliffen und bem Jatereffe
bes Bereins nidyt yuwider yu handeln und ves erftern Ramendunterieyeift yu
volljichen.

§. 6.
Laufende Modenbriteige und Guthaden dee Ditglieder.
Die nady vorftehendem Paragraphen Lit. d. von dn Mitgficbern cinga:
dhichenden Bodheubeitrage bl jenthum  derfelben und werben ben angrlmn
§

am dfufle be6 Jabred nebft der it 5. erwabnten Dividende in cin be:
fonderes Gonto gut geidrichen,

Bis diefe \Snwab.n an Wodenbeitragen die Summe von 3chn Fhalern
bei ben Gingelnen miffen dicfelben den Betrag, fo lange fie Mitglicdee
finb, in ber Brmvmhﬂc ﬂ-bm Taffen.

Dicfes Guthaben vou Jchn Thalern tann nidt doerfdritten werden, und
fernere Gintagen, fowie dic auf das Guhaben fallende Dividende werden nur al
Datlehn betxadeet wnb mit den gewdhliden Jinjen vergiscet.

In Beyug auf bic Beceinstaffe hat das Buthaben ju Gunflen bee Ritglie-
ber den Gharakier einer Schuldforderung, und wird daher dem Ausfdeidenden for
fort baar herausgesabie, audy bei uflofung des Seweing wnter defen Schulben
mit liquidict. Jeded) muf Pajjelbe, wenn dag Altivvermogen des Bereing jur
Dedung jammtlidyer Sulden nidye auéreiche, gegen bie cigentlidhen Gefelljchafts-
glaubiger juriidfichen, inbem 8, gleich ciner Attie, afs cin beim Gefhif gewagter
Ginjag angefehen wirb.  Soin Wirglicd tann daher cinen Anjprud) wegen des
foldeugiftalt. ctiea vecdorencn biberen Guthabens an die Usbrigen wadyen, bod,
witd, wean nid)t dag gefammee Guchaven alles Witglicdgr, fondeen mur cin- Theil
bavon verloran 9ebt, der Vecluft von ben Gingelnen, nady Berhilenif der Hpe
ihrea Antieils, getragen.

ebrigens crhilt edes Witglied aber fein Guthaben rin bifonderes Wud,
orin ber Kaffirec ben Bu: und Abgang bemertt.
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6.7
Refervcfond.

Bur Dedung ctvaigee Ausfalle bei Ridahlungen bee an die Witglieber ge:
gebenen Borfdaffe wird cin m([.rwfmb g-mvu, und find (Amm(hdn Witglieber
vepflidtet, beiiprec Aufnahme tegeld von finf ilbergrofden
in bie Beceinstaife gu jablen, deven § tﬂuullnn niemals ftattjinbet.

5 8.
Beryinfung der Boridiffe.

Bon ben Beitrigen, weldye bie Vorfdupempfanger von ben entnommencn
Summen ber Kaffe alé 3iné catcidyten miffen, werden die Jinfen ber vom Bertine
aufgenommenen Gapitatien geded?t, aufecbn aber Beiteige yum Referoefond, fomie
cine Dividende an die Mitglicder gawdbe

Die Boridufempfinger crlegen 3u bicfem 3wect in die Weeinolafle, infofecn
bie rift, auf welye ihnen cin Bocfdup bewilligr cder yrolongirt ift, voile Wonate
in fidy ftiept, drei Plennige vom Thalee for den Monar. Wei Liryeren, nur
nad) BWodben oder Tagen bemeffencn Friften, “Fowic fets im Falle cines Beryugs
in ber nady miiffen fie jedody einen
Pfennig von jebem Thaer anf jeoe angefangene Wodye entriceen.

Jedody follen diefe Beitvage felbft bri Vorfbiffen auf gang Punge elt nie
eniger ald
| Sgr. bri Borfdiffen von 3 bie 5 Ibhalern,

P “ n o, 0,
unb fo weiter bei ,mn 5§ Thalecn e um 1 S, gt etage, b bi
@ige als bag Winbefle in alen Falen, gur Kafle entridhiet wecder

Nebrigms witd biefer Beteag gleidy bei Geibrung der Borfdyifle vom
Safes neoeptin.

59
Dividende.

#3a8 von ben im vorfiehenden Paragraphen ewihnten RKoffenbeitrigen ber
Borfhufmpfanger nady Dedung ber Jinfen der vom Becein aufgenommenen Lo
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pitalien unb ber Becwaltungstofen Gbrig bleibt, wird an bie Mitglieder nm
Pobe ihres mady §. 6 feftgefiellten Guihabend in der Veveindtaffe, am Jahres:
fdtufle als Dividende geodhet und dicfem Guthaben ferner yugeidrieben.

Bei Beredyung der Dividende wird biefes Guthaben dev eingelnen Mitglie:
ber nur infonrit beriidfidtige, alé 6 volle jehn Thaler betsigt und nidyt eft
whrind deg , um beffen Wffe o6 ficy boubelt, ent:
flanden ift, fo bdaj aljo die wihrend cincé Jahred aufgefammelten Wodyenbeiteige
afl bei Betedyung bes. Dividenoe nidReinftigen Jhees in Deteady fommen,

o fange ber Refernifond die Swmme von 100 Thalern nidye errcidye
bat, werden brigens von dom gur Dividende Eomumenden Keingewinn vor beffen
Bertheitung an die Mirglicder gawiffe, jedecmal durdy Gefetlichaftsheidlufi 3u be:
flimmende Proente abgejogen wnd bem genannten Fond, ju Oeffen almahliger
Grhohung, jugeldlagen, waé ebenfalls gefdyben mu, wenn becfelbe burdy eelittene
Ausfalle bei Bicdereingiehung ber Vorfdyiffe unter jene Rormalfumme  herabge:
funten if

§ 10,
ape der Dorldiffe und Ridzaptungéfrifien.

Die Hohe drr ben Witglicdern gu gewdbrenden Vocfdiffe Hangt vom Ber:
baleniffe bes Raffenbeftandes yu bem vorwaltenden Bebiicfuiffe ab und wird der
gemiffenbaften Beurtheitung bes Borftanbes iberlafon. Dody follen in dev Regel bie
Borfdafle nicyt unter drei wnd nidye dber hundere Thaler betvagen; jedody ol
€ ben Borflande iberlaflen bleiben, diefe Summe ju dbeejdyeeiten. Audy haben,
wenn bie Raffe fur alle @efudye nidyt ausreidyt, Ddic alteren vor ben jingeren, bie
um Heinere Doricyiffe vor denen um grojere ben Vorjug.

Dinfidyelicy dev Ricksahlungofeiften werden die Vorfdyiffe in der Regel niche
auf langer alg vin Wicsteljahr berilligt und bag Coforberlicye nady Berabredung
mit bim Empfanger in bem Schulbfdeine audgedrice,

Scody ift der Borftand befuge, nady Ablauf der gucrft beftimmten Rictjah:
Tungefrifl, jeben Borfduf, jedod) nur mit Wewilligung bder Wiirgen, bis auf weir
tere brei Monate 3u verlangern, audy tnnen melyrere Prolongationen, die aber pus
fammen nidt iiber ¢in Jabr beteagen bicfen, fir ein und biefelbr Schuldpoft
exthrilt werden.
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5 1.
Grforbernifie auf Seiten ber um Borlduf Nadfudenden.

dinen Borlduf aus ber Bereingtaffe beanfpruden gu tonnen, it auf
it s Radfudynden erforbeslidy:

) bafi er wenigflend brei Monate ale ordentiidhes Mitglied geteuect haben
nufi;

bafi ibm Feine entebrenden Becbredyen ober Gewecbe qur Laft fallen;

©) baf er auf frabere Boridyife wedee im Ricitande gegen bie Kaffe ge:
blicben, nody cinen etwaigen Vargen in Sdiadon gebradyt hat

) baf feine Lerhdltniffe die ndthige Sidherheit flic Riderflatiung bes

Borfduffes davbicten.

Bat bie Sidectii betrifft, fo bat b Varflawd bei Betvagen, weldye bas
@utbaben der Gingelnen um nidyt mehr ale adyt Thaler aberteigen, nur darauf
Radfidt qu nehmen, ob die Pecfonfichbeit und die BVeehiltnifie des Gefucdftellers
bee Are find, dafi cine RideeRattung mit Wabeidyeinfichteit yu_vechoffen fiehe unb
eingig bicmady qu entidgeiden.  Gg it Balei hauptiacindy anf Tbatigheit, Gefepid
lidyteit, Srdmungslicve und RedyelidyPeit ju jehen, und Lonnen vom Borftande yroei
puverldffige, mit ben Verbdltnifon bebannte Vertrauensmanner aug den Bereings
mitglicoern, nadhy feeier Bapl jugesoqen mm gutaditlidy iiver alles biefes gehdrt

merden.  $ia qum Detrage beé Guthabens b wied natielidy Me. reditit,

Bei hoeren Yorfdyiffen mufi von tem Radfucenden Sicherheit burdy Wire
gen cefordert werden, deren Nnmchmlichfeit der Rovfivenbe unb dec Kafficer lebige
lidy ju beuxthoilen unb darnady das Gijudy 3 qewayren odor abyalehnen haben,
bod) feht 6 bem Borfdufijucdenden frci, das Gefudh an den gejammeen Borftand
glangen 3u laffen unb feine Weflimmung Disvibee s giitig anguertennen.

Den Birgen, welche bie Shuld rines Vorfdufiempfingers aué ipren Mitteln
Jalen, wird dabei der Vertheil ugefidyt, daf ibnen in alien Fallen bie forvohl auf
bag Gonto des urfpringliden Sculduces, alc iy cigenes aufgelaufenen Berpugs:
unb andecen Jinfen nur nady 3y beredhnee werden.

Defdywerben iber abgewiefene Borfdupgcludye gehiren vor bie nddfte Generals
ver[ammiung,
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§ 12
Grlangung usd Gndigung bee ifgliedfgaft.

Grrorben it die Witglicdidaft durdy Untecfdyrift bes Statutd nady vor:
gingiger formlider Aufnahme burdy Ballotage, wo gnuei Drittcheile entfdyeibem.

Der Borftand,  bei weldhm jebes derartige Gefudy amyubringen ift, tann,
wemn e ben Butritt des Kandidaten den Jntereffen der Gefellfdafe firr niche quz
triglidy eradytet, denfelben abuveifen, wogegen bem Abgemiefenen nur die Mecufung
an die nadyfte Gimtmlwr[nmmlung oﬁm ylﬂ;

Berloren wird d Ber:
pflidytungen burdy qmmmnmmmun mld)rr vom Bﬂﬂnnh ||mlu[onbm au bes
antragen ift, wenn Ritglicder ek Wochen fang, ndmlidy bei nody nidyt voller
Attie, mit den §. b beflimmeen wodentlidyen Weiteagen i Relt blciben, ober 8
megen Ricjablungen der exhaltencn Darlehne jur geridylien Slage Lommen
faffen.

Gbenfo Odxt bie Mitgliedfdaft burd) ben Ted wnd nady fesiftlicher Kandic
gung beim Worflande mit bem exften Tage ded demnddft folgenden Monats auf.

Uebrigené tann cin_ausidycidended MWitglico — ober an beffen Stelle feine

ben — nur ben vollRdndigen Retrag bee ven ihm cingelegten TWodyenbeitrage
unb ihm bereitd gut gefdyricoenen Dividende, mit nur 49, 3infen, fonft aber Leic
nen Antheil an dem Gefelidafiovermbgen, namentlicy nidyx an dem Refervefond
ober an ber Dividende des (aufenden Jahres fordeen.

Dagegen barf ber Ausdribende fordern, baf er Imu\rll Snl)r.-afnﬂ von der
Tahrend feiner f
Glaubiger befeeit werde,  Dicfom Verdange fann fidy der *Bexcin b etmaigem
fbiedhten Stande bes Gefellfdaftovemigens nur burdy fofortige Liquidation dee
Paffiva, nady Wefiuden durdy feine Anflofung entsichen, weldyenfale ber Ausges
fdiedene fiir bie wibrend feiner itglicdidbaft, jcbocy nur bis gur Ginveidhung feic
ner Kiinbigung , Wit bad

bagu nidyt mm«;:, nmlmnn wody mit faften mnfv

Gine Gis iten ficht jedody bem Aubges
fdiedenen vom Fage fum mmmm unter frinem-Sonwande g, vlemeh tann
ec nur Uit des lepten Kaffenabfdyluffes mit ciner allgemeinen Ueberfidht dec
Yctiva unb Paffiva ber Gefelfdaft verlangen.

16



§ 13.
Epreumltgliedibaft.
BWen Jmand, obne auf bie Vortheile desr Vereins Anfpradye 3u madyen,
befen Broede fordert, fo Pann ibn der Borftand gum Ghrenmitglicde aufuchmen.
Dies foll namentlidy gefdyehen, wenn Jemand gefdyenbiocife entroedar

) laufenbe Beitrdge von mindeflens 1 Sgr. jfprlidy, odev
b) eine Summe von nxmblﬂml 1 Shalee cin- fir allemal in bie Beceing:
Paffe einfdjicpt, odec endlidy
©) berfelbe cin gindfreics Darlehn von mindeftens § Fhalern dberkaje.
Die cl}mlmunmfdmft bauert cin Jahe fir jeben gefdyentten vollen Thaler,
bei laufenden Dritragen fo lange fie gezabit, bei ginsfecien Davlshnen fo fange fie
ber Kaffe gelaffen werben,

Ucbrigens faben die Ghrenmitglicdes von den Redpten und Pfidyten dev Wit
glieder nur

1) bas Stimmeedt in allen Gciclidyaftsangelegenbeiten, und. die Wefahic
gung gur Aunabme ber ihnen von der Gefellfdyafe abectragenen Aemters

2) bie Becpflidhtung, bem gegenwirtigen Statut, foiic den Befeliffen
und bem Jnteeefle ber Gefelfdafe nicht juwider 3u handeln.

§. 14
Aufléfung des Bereins.

Bei allen Gefelfdhaftcbefdliffon gmigt au deffen Giltigheit die cinfage
Stimmenmehrheit der in der Weclmmiung  anvefonden Witglieders allein bei
Yufidfung bed Beveing ecleivet biefe Beftimmung eine Ausnabme dabin;

baf einem bie Auflofung audfprechemben Veitolnffe poei Driteebeile ber
ordentlidyen  Wereingmitglicder  beiflimmen majlen und nur aft dann
Giltigheit hat, wenn bie Abftimmung biewiber nady purimaligee jn L4
Sagen gu wicoerholender Ballotage flatigefunden.
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Den Chrenmitglicdern et cine Stimme Giechel Gberhaupt nicht u, fnbem
fie im Falle bec Auflofung nur berecptigt find
die vou ipnen gefdhentuocife in die Veccinstaffe geftewerten Summen,
mfmm diefelben nidht durdy die Tilgung der MWereindfcyulden mit in
Unfprudy genommen werden, uridyufordern,
ju wilhem Dehufe fie fics jedody inncchald vier FWoden nady Betanntmadyung
im Qocalblatte beim Borflanbe von [elbf meloen miiffen; widrigenfald fie iprer
besfalifigen Anjpriiche gany vecluftig. geben.

Das Guthaben dec nrhm(luf)m Mitglieber gtl)l babei dem uurI'M)mhm Un:
fprudye de aug b ® Aubens
Randen ber Kaffe vor. I‘m nqemnmm )Btmnﬁqlﬂulngrm Br“mubrr fnb aber
bie MWitglicoer erft, wenn nady Aufopferung des Refervefondé und Guthabens nody
@dpulben yu becen bleiben, mit ihrem fonftigen Vermdgen, unb yoar folidarifd)
verhaftet.

§ 15,
Aus{§ing proyefualijcher Weiterungen.

n Fall, bap dber bem Infalt unb inn diefed Statuts, fowie der

mr&umammmn.m e e Ritglicdern Steeit encilee, wird decfelbe flets in

utdy enbgiltig  entidyieden unb

Mr Feinem Ritglisde Ilﬂrnb cine Beiterung cber Ausftelung dagegen, naments

fidy nidyt bie Derufung auf den Redytoweg Ju, indem jode geridytliche Ginmifdung
unb propefualiféhe Grorterung bieribe andgeldyloffen wicd.

§. 16.

Gine igung fiiv bie i erfalten nuc dev RKafs
firer unb Sontroleur oder Borfigende, woriiber bas mmman burd befonbern Bet:
trag (unb @felljdaftcbeldup) nad) bem Umfange der Gefhafte vom Borftande
fellyuleten it

G\unfn ift vom Rorftande ju beftimmen, ob ber Kaffiver eine Kaution yu
beflellen. habe.
smhmow, ben 17. Sanuar 1858,

Friedeid) Solle
peinrid) @buard Meg.



— 1
Sarl Sotter,
Karl 3orn.
G §. Roth jun.
Guftav Sporn.
Bilhelm Did.
Ferbinand Budruder.
Fricbrid) Geaft Funle.
Karl Heinvidy Wirid
Karl Peinvidy Tart,
Sarl Ghriflian Rettinger.
Afexander Wrauntid,
Frany Louid Watrger,
Herrmann Malbemeyer.
Ferdinand Lotter.
Sarl Auguft Sdeibe.
Genft Herrmann Shelbe
Gottlieb Couard Madt.
Deintidy Ferdinand Miller,
Heinrid) Ferdinand Jovn
Rarl Bilhelm Fovfter,
Ferdinand Seibe.
Sarl Bottlod Sdheibde.
Karl 3. Maller.
perrmann Georgi.
Yobann Gottlieh Fubwig
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€buard Hofmann,
Perrmann BWilllam Sporn.
Peintid Bithelm RNagler.
Rarl Dberreuter,

$eremann Paul.

Branber Grinler,

Frany Hegheim.

Billiam Budruder.
Guftav Bettengel.

Abolf Heintic) Bondolf.
Karl Friedrid) Sedel.
Frany Abelph Sporn.
Ratthias Harpfer.
Ghriftian Friebrich Neupert.
Gbuard Sdrader.

Frany Biergiebel.

Auguf Nup

SKarl Frany Sdeibe.
eremann Ehregott Sdroder
Sobann Fritdri) Sdippel.
$rany Ludwig Jierold,
Karl Ferdbinand Heger.
Karl Ferdinanb Budruder.
Brany Heremann Paafe
Ferbinand Sabathil.
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Frany Dadlid.
Frang Suliue Bneupel.
Sraugort: Bartger.
Bilhetm Gorler.
Garl Heintid Sheibe.
Herrmann Heincid Waller.
Frany Herrmann Ehevold.
Traugott Lange
Sohann Baumgdrtner.
Grnft irtus.
§rang Omnus.

3u beflen Meglaubigung faben BWir diefe
Beftdtignngsurbunde
in ber gedbnlidyen Maafe ausfectigen, laffen.
®reip, ben 31 WMhcy 1858,
Bilrftl. Reufs -Plauijde Lanbedregierung baf.
iRy Dtio.

. v, @i Gritpeaterf.
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19. Bctanntmachung,
die Ausbehnung der mit ben Landen hoher Jingerer Rinie abger
[dfoffencn Gonvention Gber dic gegenjeitige Sulaffung der Hands
werfer in ben Grengortfdaften, auf jebe Gattung ded unyinftigen
Gewerbebetricdd

betreffend.

it Beyug auf die Regierungsbetanntmadung vom 22, Sanuar 1. §. (el

e, 1. (4.) ber vorjdigen Gefegfammiung), bie mit ben Sanden hober Singerer

Linie geldloffene Gomvention wrgen gegenfeitiger 3ulaffung dec Gewerbetreibenden
in den Grengortfdiafien betveffend, ird hierburch yur Sfentlichen Kunde gebradpt,
baf bicfe gundcht muv auf bic cigentlidhen Hanbwerker und Jnnungégenoffen be:
aglidye von iderfeitigon betreffenden au
jede Gattung bes unyinftigen Gewerbebetricb auegedehnt worden it

Greig, am 20, Apil 185K,
Girftl. _Mtllﬁ=‘1§luuild)t Qanbegregicrung vaf.

Ctto.

B o, @adem - Seitpadert.






Gefegiamminng
des Fiivfienthumsd Reuf altever Linie,

M. 12
(Xudgegeben ben 17. Mai 1858.)

20, Gricglidhe Berordnung,

bie nothwenbige Abtretung von Grundeigenthbum gu gewiffen
Bffentlidyen Sroeden

betueffend.

%ir Peinrid) ver Jwangigfte, von Gotted Gnaden dlterer Rinie
fouverainer Firt Reuf, Graf und Herr von Plaven, Herr ju Greiz,
Keannidfeld, Gera, Sdleiy und Lobenfrein 1. 1, 3,

fiigen Gieemit gu wiffen:

Durdy Unfere Berordnung, bie Herfleliung und Grfaltung der dffentlicyen
ege betxeffend, vom 2. Jonuar 1836 §. §. 4. 5. und 8. find Weftimmungen
ibes die Mothwendige Aoteetung von Grundeigenthum gam Bwede des Fege:
Saucs getroffn; da fidy nun die Rothroendigheit herausgellelt bat, audy gu Er:
méglidjung cinigee andecn, im Sfentlidien Jntereffe vorfonmenben Anlagen eine
coenmafiige Verpfliytung der Grundeigenthiimer eintreten Ju laffen, [o vecordnen
Bir, nad) vorgehabtem werfaffungomipigen Weicathe Unferer getrewen Landftande,
was folgt:
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51
oo gt e Betinvighit, Sunbigatun (i ifaide Sude o Culi
bl digung abjutreten, foll Finftig audy Ratefinde
" 1) Brlguw ber Derftellung Bﬁmllnfm Baflerleitungen, Kanile und

Toum ition
ot
2) e Bhnuhmna 6 Saufes xm Flfle nub Bide, wenn foldpe im
afientlidyen. Sntereffe erfordecticy ift;
3) gur nothmenbigen Criveiteeung von Kicer unb sfentlihen Scylen
4) gu_Dorftellung neuer, ober Grmoriterung. bereit vorhandener Fried:
bife.

52

Snigeouny e i folden Filen die Betheiligten i) nicye mit dee Abtretung ohne
wombigtet bt Beiteres cinverflanden extlaven, fo ift Weridyt an Unfeve Landedregicrung gu er:
femeting.  flateen, weldhe dber bic Nothwendighit der Adteetung ju entfdyciden hat; gegen
dicfe Entidyribung finbet Pein Redyesmittel, fonbern nur dec Recuré an den Lanbes:
pm- binnen jepntagiger Praclufivfeift fate.
u Abtretung von Staatg: oder Eameral-Cigenthum ift jebesmal die Landes:
bmhd;r Genchmigung cinjubolen.

5. 3

@ufabuen. Der Antrag auf die nothremdige Abtectung ift in bem §. 1. unter 1. unb
2. beyeidyneten Fallen von bec betreffenden Berwaltungbbehdrde (3. B. ber- Strafin:
unb Brgebauinfpection, dem mit dem Bau brauftragten Beamten, dem Vorflande
der betheiligten Gemeinde 1 w.) in ben Falten unter 3. und 4. vom ber ju:
Randigen Sirden: ober Schulinfpection yu ftellens der leptern ift anbeim gegeben,
nad) Definden gu dicem Gefdhaft cinen befonbern Aetor yu esnennen.

§. 4
m;"-"-"uni:{m ‘Die Entfdyibigung bes srunh«gmﬂ)unm m bum legale Abfdyapung unter

fadvigung. Eeltung ber guftinbigen’ Geridhtdbehdrde Ju ermit

Diefe Grmittelung crfolgt in der Maafie, dap durd) bdrei ju verpflichtende
unpartciifdpe, cinheimifdye und im Banbe anfaffige, aud) ber Dertlichleit fundige
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Gadpoerflandige (oon benen der Cigenthimer ben einen, ble Webirbe, melde die
btretung beanteagt Dat, den andern, und bag puftindige Geriht bem britten
aufjuftellen, unb von bem jcber feine Ungabe abgefonbert und ohne Goncurreny ber
beiben andern ju bowivten hat) der wahre Herth des abjutretendben Grundfticts
durdy bie Witteltare feflgulegen ift, welde aué der Divifion der zufammenguredy:
nenben. Saren burdy Dci fidy exgiebt,

Die betrefende Cntfdyeibung wird Diccnady von ber ertdytobehdrde mittelft
Brefdeive crtheilt.  Gogen diefen feht den Betheiligten — mit Audidyluf jeoes
oeitern Redomittels — (ebiglidy ber Recurs an Uinfere Lanbesreierung gu.

Dic Ginwendung des Recutfes bedingt jebody, da ¢s ficy H166 um ben Bee
trag bec ju teeffenden Gnefdhablgung handelt, Leinebroeg die Qifirung ber auf
ben froglidien Bau felbft beyiglicyen Recfiigungen,

$. 5.

Die Leiftung der Entfdiddigung fiegt in ben Fallen unter 1. und 2.°§. 1.
derjenigen dffentlihen oder Gemeindecaffe, auf beren Koften bie Hecflellung bev i
Sede lehenben Anlage gu evfolgen fat, in ben Fallen unter 3. und 4. ber bethei- Io
ligten Stizchen - obec Edyulcaffe, beyiglidy dem gu Aufbringung bee Hirdyen: unb
dyullaften verpflidyteren Gemeinden ob, *

Daffeloe gile von den durdy bie Aubmittelung ber Entfdyidigung erwadyen
ben, nad) der Tarorbmung fir den fummavifdn Procep Kiaffe IL pu liqui
rendengeridytliyen Stoften wnb Seclage, einfdlicflidy der  Gebihren der Sadye
veeflandigen.

Difmmung

Mur, wenn der G bie
Recurs cimoendet and bl von feee Eanhrﬂnﬂlrmng suridgeieien wird,
fann_leftere nady Befinden, dem Gigenthiimer die ragung, beyiglidy Erftattung
bee ecucatoften auferlegen.

§. 6.

Ben in Folge gegenwirtiger Berorbmung ein Grundflid gu_ dffentlichen 2imure,
3meden abgetreten werben mus, fo find die auf demfelben baftenben Staat: und "wasyute
Gommunallaflon_abgufdriben. i nur_ theilweifec Aoteetung tite dalyer g oy Gunt
«ine verhiltnifmafiige Caducirung ein, deren Womeffung der juftindigen Beridyts: R ..nu.
belyirde oblicgt. e Obifn.

17
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Die lebtece ift aud) verpflihtet, von Amtswegen dafilr ju forgen, bap die
auf bad abjutretenbe Grunbftid untepfandliy verfidyerten Glaubiger entoeder,
vdllig befriedigt, ober vor usjahlung der Gnifchadigungdfumme pu iprec Bufries
bemyeit anberoit fidyecgelelt werden.

Mad bie auf dergleidyen Grundftiiken Haftenden Patrimonial : Laflen ( Crbd:
alnfen, robnen, Huth: und Triftgecedyifame, Lehngelber w. dergl. mehr) betrifie,
fo find bie biefalis DVerectigten bafiv durd) 3ahlung bes Kapitalwoeethed ber
beteeffenden Geredytfome su ent[didigen.  Die Bevednung bicfes Kapitalwerthes
exfolgt nady ben bei Ablofung von dergleicyn Geredytfamen in Anwwendung tom:
menben. @agen.

Bt nur theilweifer Abtcetung cined Grundftics wird bic Enfdyadigung nur
fie benjenigen heil dev aufhaftenben Patrimoniai-Laften gelsiftet, weider  ver:
bhltnifmafig auf bas abgetretenc Trennflic Lommt.

Urtunblidy haben BWic dicfe Vecorduung cigenhandig voljogen unb Unfee
rlliyes Inficge! beifigen laffen.
Grgeben Breiy, ben 11. Wai 1938,

(L. 8) Peinvidh XX,

Ditte.
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21. Negicrungd-Berordnung,
bie Ab[dafjung ved fogenannten Freibicred bei ben Handuwertds
verfammlungen der hicfigen Lein: und Jeugrocher-Jnnung
beteefent.

Bu Folge cined von der Mebrzahl ber Mitglieder ber bicfigen Lin: und
Beugrecherinnung aucgegangenen Antrags auf Abfdaffung bes fogenannten Freidiers
wucke Firfilide Regicrung veranfage, diefen Gegenfland ciner forgfiltigen. Crovte:
rung unb Gevdgung ju untermoefen.

Da fidy nun bicrbei crgeben bat, bafi die Gertommtide Benirthung mit Viee
auf Stoflen dec Snnungdlabe fidy ihrem wrfpringlidyen 3wede nady und nady ging:
tih entfcembet unb namentlidy in_ben Iegten Jahren gu einem Uebermafe im Ger
nuffe gefihet Dat, wodurd) die Snnungslaffe in behem Grabe benadtbeligt, die
tube und Oedwung in ben Handrectsvesfammlungen becintridytige, vielen Mite
glicbern der Wefudy dee Letern varleidet und fogar melnfady Anftep nady aufien bin
ertegt worben it fo wicd andurd) mit hochfer Sandechertlidher Genchmigung Fol-
gendes vecorbnet :

Die Bowirthung ber Anwefenden bei den Verfammlungen ber Hiefigen Lein:
unb ngmlmnuunq mit Dicr auf Keften der Innungslade, weldye yither nady
bee Snnungebricfs diefes Handwerts vom 22, Sctober 1856 an
lm’m!ﬂl {mrommm teflanben hat, falit tinftig ganglicy weg. Der Handwerts:
vorftanb at baber bei frenger Apndung und rigner Berantwortlichleit bafir Sorge
ju_tragen, bafi fernechin bei ben Jufammentinfien bes Handroertd tein Bicrbedarf
auf Stoften bec Jnnungélabe befdafft unb verabrsiche werde.

Wi der in dem angefiihrten §. des gedaditen Jnuungbbricfd angeorbncten
Auahlung ven 2%, ilbergrofdhen aud der Jnnungelabe, an jeden amoefenden
Wrifter tei Jufammenbecufung cines auficrorbentlidyen Ausfduffes hingegen behile
€8 16 auf weitexed fein Beroenden,
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Begen gorctmfiiger Berrwendung der durdy Aefdafiung bes Fribices ermdy

fidten Crfparnip bleibt weitere Berbanblung mit dem Betheitigten wnd nady V-
finben befonbere Veftimmung vorbebalten.

@reig, den 12, Tai 1838,

Gitefil. Yienfp-Planijdhe Landeseegiernug vaf.
Dtte.

R, v, Gcdun  Critpesbart,









Gefegsiammlnng
bed Fiirftenthums RNeuf alterer Linie,

M. 13
(usgegeben ben 21, Mai 1838.)

22, Gefely,
tie Greitung von Gaffenfdyeinen fir dad Firfientbum Reuf
Aelterer Linie
Betrefiend,

Wi Seinrid) ber Stvansigfte, von Gotted Gnaden dlterer Linie
fouverainee Ficlt Nenfs, Graf und Herr von Plauen, Here ju Greig,
Krannigfeld, Gera, Schleiy und Lobenftein 2. 1e, 1o

uf bem, im December 1836, abgehaltenen allgemeinen Landtage war von Unfern
getreusn Landflanben, unter Hinveifung auf bas Duifpiet falt aler Deutfdyen Staaten
unb auf bie Menge bed in Wnferm Furflenthum sickulirenden fremden Paicr:
gelbed, bec Antrag auf Greivung ciner angemeffenen Summe cinbeimifdien Papicr:
gelbes geftelle worben, weldyes Ju Beftreitung ber Koften ber Landedvevineffung
unb Gatafivirung unb jur Tifgung ber gingbaren Landesfhuld ju verwenben ware.
Radybem 2Bic nun diefen Antrag durd) Mnfere Landedveglerung einer forgs
famen Peifung nach aflen citen bin untersichen laffen, und aus dem Un 6 bar:
fibee erftatteten Dorteag die Ueberyeugung geldipft haben, daf bie Auefibrung
foner Wafregel nicht allvin fic bie anbecfinanzen, [ondern auh fix ben Vertehe
Unferer getreun Unterthanen von Rugen fein wic, fo baden TWiv dem An:
trage Unfere Sandechertliche Bulimmung ertheilt, burd) Wnfere Landebregicrung
dbec bie Aucfihrung deffelben mit bden bayu ermiditigten inbifdhen Deputicten
ta$ RWeitere verhandeln affen, und verordnen auf Grumd bicfr Verhanblungen und
ber findifdher Selts extldrten Buftimmung in Kraft cined allgemeinen Landesgefeged,

wat folgt:

18
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§ 1
6 ftl fis Wnfes ixhatbum dn Papicpcy im Kominatoeage von
inbunbect unb Dreifigtaufend Thatern

Gaffenfdeine

angefectigt und nadh und nady in Umlauf gebradyt Wwetben.

§ 2

bliden cine weldye auf ber allge:
mnnrp Ennbrtvmﬂ'n' paftet und b;mi; baé gefammie {'anbriuﬂmogm garantirt 1wird.

§ 3.

Die Gaffenfdeine fauten auf ben Jnbabee und befehen in wnveryincliden

Etiden gu Ginem Thaler.

unter ber Degeicpnung

§ 4

Die Anfertignng ber Gaffenfdheine pefolpt wnter wnmitteltarer Celtung und
Gontrole cined von 1t gu_ecnenncnben Mitghedes Unferer Ranbitregicrung
unb cinek, wvon Unfern getreuen Landfianben aub ihuer Witte Ju wahleaden Dee
utirten.
P e stamen bicfer beiden Gommifarien werben ben Gaffenfebeinen aufgedrudt;
aufierbem werben Legtere nody von sinem fir bie Serancgabung bes Papicegeldes
befonderé g berpllidtenten Duadhaleer und Cafiver bei ber Secausgabing. mig
Deffen " d ber Laufenden Stummer
volljogen.

Fir bie treuc, ben gefeptiden Deflimmungen gemape Augfiyrung dicfer ihnen
fibertragenen Functionen find jene Gommiffarien 2n 6 unbd Wafern getreuen Lanbs
flanben. verantmortlid).

§ 8
Ucber die fonflige dufrre Form und bie Senmycidyen ber Gafenféine fat
Unfere Sanbecregicrung feinee 3t ba SNibere befanat gu madyen.

§. 6.
Die CaffenGeine find tem intndifdyen Detallpelde leid) 3u adien, und wir

biefed b allen Babfungen an wab aus Lanbeccarfen, fowie m Bistabre bed Lans
bes dberhaupt in ihrem vollen Stennoerthe angunehmen.
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Dagegen witd in Gemdpheit deb mrun;umms vom 24, Sanuar 1837, §.
22, (@ifspfammtung ben 1857; ne ugrocdfilungécafie gegvindet Gad
ceafnet maten, et e Vi Gaffnfdvine auf Serlangen ber Sapaber gegen volls
werthige ilberminyen umgerved ot wirden Knnen,

§. 7
Der {idesmalige Snpabsr von Caffenfdiinen witd al3 deren redytmdfigee Bes

Fmr angenommen,  Die Goer bie Vindication des baaven Gelbes geltonden Grund:
age Ieiden audy auf bie Gaffenfchcine Anwendung.

&8,
Siir veclorne oder vernidtcte Gaffenféyeine finbet bein Cefap Rate.
§. 0.
Abgenugte, befdhibigte, pecflicelts, ingleichen unterblebte Gaffenféeine find nut
bann als giltig e betan und Aedhtyeic

qu cclenmen und bie Wcberjeugung - gewinnen ift, daji mit bon fehleabin Stacken
Rein Migbraudy geidyehyen tonnc,
§. 10,

Wer die Gajfenfibeine nachahme i bee Asficht, fic als Getd aussugeven, ift
mit Budthauerafe bis gu adt Jabren ju bilegen it das nahgemadte Papivrgeld
wirtlid) audgegeben, fo ift auf Judhausiicafe bis s sehn Jabren gu extenne,

D en, weldyr cin foldbes Secbredyon gur Aneige bringt, fo baf bre
Serbredyer gur Strafe gesogen ober dodh die Autgabe bec gefilfdeen Caffenjcheine
wehindert wecden fann, il aug ber Landetcaffe nad) Gemeifen Unferer Sandedregicr
rung cine angemeflene Delohnung su_ertheifen.

Die yur Anfertigung falfder Caffenfdeine angawendeten ober beftimmten Vet
peuge unb Borridtungen untetliegen Per Genficcation wnbd find jebenfalls nadh beens
bigter Unterfudung an Wnfere Sandebvegierung eingufenben,

[ARTR
Die olmihlige urddsichung und Vernidytung dre_audyegebenen Gaffenfcheine
foll in ber et brwictt werden, baj, wenn nady vollftindiger Ausgabe berfelben
arbn Jabre verfloffen find , i von ben, bei den Landetcaifen eingehenben
Sdycinen ber Wetrag von Ginem Procent ber iiberhaupt ausgegebenen Cafenfrine
auridgelegt und am Sal)rrs(d)lull: vernidhtet wird,

18¢
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Unfere Sanbetregicrung bat bicferhalb-pu [einee 3eit, nady Ginvernchmen
it ben Rindifden Deputisten 228 Nothige. u verfigen und fencticy Eetannt 3
maden.
612

ebrigend bleibt audy u_ jebe Seit varbefalten, bie audgegebenen Caffenfdheine
Im Tege dffentliden Aufeufs gue Ginidfung gegen Sergitung ihees Sominalioer:
thet uricsuforbern, dabei eine Peiclufiofrift von mindeftens [cdhs Donaten anyus
besaumen, und bicjenigen Cdyeine, meldje innerbaly biefer Heil nidt uricgelange
fein toerben, aufiec Giltung gu fegen.

§. 13,
Die Borldriften bes_ Minggefeges vom 14, Decembre 1840 find audy auf

die Gaffenfdeine, in ifrec Gigen[daft al6 Landeéminye, in fo weit bieh bee Natue
bee @adye nad) gefdehen fann, angumenden.

§ 14
Wnfere Ranbetregicrung hat den Britpuntt, wo gegenwities Oy e
Auéfibhrung Lommen foll, gu beflimmen unb gu feiner Beit ofentlidy beannt gu
madyen.
§. 15,
on ba ab hat Unfere Landebrcgierung in dem, verfaffungdmifig auf ben
jahulidyen Deputationstagen ben findifden Deputicten vorgulegenden Augweié dber
ben Hauchat der Lanbeccaffen, nud) o ben Detrag der nucmmmm, [omt m
in Debalt gebicbencn
und ALS, was mit bicfer ﬂnﬁd\gn\l)nr [pnil in Begug ﬂﬂ)x, umfaffente Jnrlagr
u madyen.
Deffen gu Urbund haven Wit gegemwirtiges Gefey eigenhinbig voljogen unb
mit Unferem gedfern Regierungéfiegel verfehen faffen.
Gegeben Greiy, ben 15, Mai 1858,

(L. 8.) Heinrid XX,
Otte




Gefegfamminng
bed8 Fivftenthums Renf Alterer Linic.

M. 14
(Ausgegeben ben 11, Juni 1858.)

23. BePauntmadung,
bie gwijden Prenfen nnb den ||bnnrn Bollvercindftaaten :mcrlcm!

und ber Kdnigl. p anbdererfeitd
ber & iniy Gtaaten der Jonifdyen
Snfcln gmnﬁcnm Ucbereintunft
betrefiend.

it Nachflehendem wird bie ywifhen Preuion wnd ben ibrigen Staaten des
Deutfden 3olt: wnd Handelovereing einerfeits, wnd der Koniglicy Gropéritaniiden
Regirrung anbereefeits, in Deteeff, ber Dandelsverhaltniffe gu ben vervinigren Staa:
ten der Sonifden Snfeln getvofene Ucbereinfunft, in deutfdem Sexte hicemit gue
dffentlicyen Sunbe gebracht.

Greiy, am 1. Dai 1858,

ileftl. Reup-Planifde Landesregicrung daf.

Dtte.

. v, Belbem - Griependerf.

Crtllirung
Die Preufiifche Regicrung, fowoh! fir Sidy und in VWectretung der Jhrem
3o: und Sreucr:Syftem angefehloffenen fouverainen Lander und anbestheile, nam:
lidy Ruxemburgs, Mnbalt-Deflau-Gothens, Anbalt-Bernburgs, Bsalveks und Por:
monts, Rippe's wnd Weifenheims, ale audy im Namen der ibrigm Staaten deb
Bollvereing, namlidy: Vayeens, Sadfens, Hannovers (rmmllrﬁlld) bes Fvftens
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thums i Laben Heflen,
des @rofihersogtbums Heffen (un(-fmrnnm bes T(mm bombmg) ber Staaten bet
Tpringihen ot o gaummwumo, nmliy: Sachien - Weimar : Cifenaco,

Rubolfiadrs, \,dmmr;bum Sonverahaafens, Rew dlcecer unn wnd R jingeree
Linie, Braunfdworigs, Dlbenburgs, Raifaw's und bir freieh Stadl Feantfust, i
necfeits, und bie (‘lruﬁbmmumr Regicrung andecerfeits, ,mu ibeeeingetommen,
fcn,um«u, was folgt

bie Yonifdhen Toeln wnter_dem Sawge Jprer ritifcren Majetit Reben,
fo follen bie Unterthanen und Schiffe diefer Jnfeln in den Sibicten dev verbenann:
ten Staaten des Follvereins alle diejenigen Deginfligungen in Handels: wnd Siff:
fabete: ngelegenbeiten, welde Dakeleft den Wnteuthanen wnd Shiien von Grofi:
britanien bewilligt find, geniefien, fobatd die Regierung der Jonifden Sufeln ein-
gewilligt haben wird, den Mnterthanen wnd Sdbiffen der vorgebadheen Staaten bes
Boltvevein dicfetboen Deginfligungen g gemdyeen, weldhe in dicjen Jujeln dben Wn:
tecthanen und Sdyiffen Grofbritaniens bewilligr finb; e verfteht fid, dap jue
Beemeidung von Mifiordudyen jedes Jonifbe Shiff, weldyes die Vetimmungen der
gegemvdrtigen Grblavung i Anjprudy nimmt, mit cinem von bem Lord: Sber: Goms
miffaic edec deffen Stellvertretsr untersiidyneten. Patente verfehen fein foll.

Zu cbund deffen haben die Wnterjeichmeten, der Minifter-Peafivent, Winifter
ber auewictigen Angelegenbeiten Seiner Majeflat des Konigs von Prewjien und
Der_aufisvorbentliche Gefandte und bevollmadigte mzunﬂ« Sprer Wajeflit der Ko-
nigin et vercinigten Monigreid)s von Grofbrita 0 Jrland am Hofe von
Werlin, auf Grund exhaitencr Crmadytigung, dic ,,mmmmuge&mmu..g volljogen
und mit ihren Wappenfiegein verfehen.

Gefdehen gu Werlin, den 11 November 1657,

(gts.) Manteuffel. Bloomfleld.
(L. S.) 1.8)
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24, Betanntmadhung,
bie Aufhedbung der Anpeigegebibren fir bie Gendd’armen
teteefend.

Mit Serenissimi Hidfter Genehymig ift befdsleffen weerben, von jept ab
bie geither bon Stadtgened’annn wd nadmals audy ben im ficfigen Ameabeyiete
und in Beulenvoda fationivien Genod®avmen jugeftandencn und von den betrefen:
ben Wehicrden mitliquidicten Angcigegebiihron an|

Soldyee wisd bicvmit jur Nadachtung bec Becheitigten mie dbem Bemecten
Dierdurd) betannt_gemadye, bafi biv vorflchende Deflimmung Leine Amvendung auf
foldye Strafantheile wnd Oeviiren erleidet, weldye fix gowitle Falle, 3. B, bl
Boll;, Steuer: und Begegeldbefraudationen burdh befonbere geictliche Veftimmun:
gen cingefabre finb; diefe haben vielmehy audy Pinftighin den Gencbanmen yu vers
bleiben.

Greig, am 18, Wai

Fiefl. Renf-Planije Faubesregicrng vaf.
3. Brip, .

Kidur.
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23. Bdnuntmndjnnn,

bic i ber ifle bes bicfigen &
urd) adyti pur Griedi von
meglm[d)tmm 1. diber moucu: Baaren und wollene Garne
betreffend.

Auf Antrag der Genevalinfpeltion bes Tiringifdhen Boll: und ()anbl(!wrr
cing it, im Ginvorfiandnip ber fammelidon Bereingregierungen, dem Feftlidyen
reurramte athier die Befugnif urGrledigung von Begleiticheinen L. ber wollene
Saaren wnd wollene Garne, cctheile worden, was mit dem Wemerten hicedurdy
Jue offentichen. Sunde gebradht wird, dafi die gebadte Veranderung mit bem 1ften
Juni dicfeé Jaue in's Beben treten wied,

Greiy, am 20. Wai 1858,

Fiirfll. Renf-Planijhe Landesreqicrung daf,

Dtto.

. 0. Beivien. Sriepenber,



Gefesfammbing
bed Titvjtenthuma Jeufy dlterer Linie,

N 15

(usgégeben ben 23. Suni 1855.)

26. Laudedherrliches Patent,
ben Grlaf ciner Impfordbnung
feteefiend.

Wi Seinrich dee Jwangigfte, von Gotted Gnaben diterer Linic
fouverainee Fitelt Neup, Graf und Here von Plaucn, Here gu Greiy,
Krannid)feld, Gera, Sdleiy undb Lobenftein 1. 2. 2.

figen fiermit gu wiffen:

RNadidem bie cines balben

Wrife bargethan haben, baji bie Amoenbung der Sdhusblacternimpfung den in
feliberen Beiten burd) die Denfdbenpocten angeridyteten Verhorungen ein_fideres
3iel gefledt hat, wnd da nad) dem Vorgingen in anberen benadbarten Staaten
mit Grund gu ewacten fieht, dap burdy cine allgemeine wid orgfaltige
Impfung bad bisher im Hicfigen Banbe von 3uit ju Beit und (bt im heurigen
Sayre nody wabrgenemmene epidemifdhe Grfdeinen jener gefaprlichen Srantlsit nady
und. nach villig befeitigt werben wirb, fo haben QBir nadh desfalls vernommenm
Suandifdyen Wivath Wno bawegen gefunbon, die madfiehende

Jmupfordbnung

autarbeiten gu Taffen, wnd buingen daber folde bieedurd) jur éfentliien Kenntuif,
inbem Bic bexfelben bie varbindende Sraft ciner allgemcinen DWerorbmung. biilegons
20
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Urtunblidy Unferer digenbinbigen Unterdiift unb vorgedeudten FicRliden
Snfirgels,

@reip, ben 18, Mai 1858,

(L. 8.) Feinvid XX,
Dtto.
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JImpfordnung
fite bad Forftenthum Reuf Alterer Binte.

§ 1

Sdem Kinbe finb bie Kubpoden ober Sdhugblattern im erten Lebembjabee, Rolbmatiy.
und ywar womdglidy ywifdyen ber yebnten und finfunbywanyiglten Wodye nmﬂbm,:......,,.:',
cinguimpfen.  Ru bei féntlidyen Kindern ober bei bercfdyenden Gpidemicen finbet b
cine Augnabme fatt. S folden Faen fann auf den Grund drytlidyen Gutady:
tens die Jmpfung auf da8 yreite Jabr ober audh auf nodh fytere 3eit verfdoben
werden. ereldye cine B laterepidemie am Wobhnorte ber yu impfenden Kinder,
fo it bie Impfung audy vor ber yehnten Wodye ded eften Erbensiahred vor:
punehmen. @dldgt die Impfung fel, fo ift fie in furyen Bifdenriumen nody
groeimal g wiebecholen.

.

§ 2

Da bie Gefahrung gelebrt bat, bap bie Sduptraft ber Impfpoden fidy micyt
bei_allen Menfchen fir die ganje Sebendeit erbilt, fo wicd eine Wiederimpfung
awiften bem finfychnten und fanfunbywanyigften’ Sebensiabr i Jebermann, bejon:
berd abe fiie @oldye empfoblen, bei denen bic erfe Jmpfung nur toenlg Blactern
unb gmac folde eryeugt hat, weidye mit geringer Gniyinbung und Peinem ober nur
wenigem Fieber veclaufen find.

Bei ber itai it bie Wicbes regels
mApig votyunehmen,

§ 3.

Fiewohl man von jedem impfoeredytigten Arpte erwartet, dafi er bad :fmp(- :;"5!'.7":“
gelafc voltommen Pennt, und babei bie ndthige Borficht beobadtet, fo Wird body >
auf folgende Puntte nody befonderd aufmertfam gemadyt:

20°
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Der Impfloff darf nur von gany gefunden Kindeen, mit einer, gefunder
Haut, bei denen die Mehrjahl dber Schugblattern von normaler Form jur vedyten
Beit (idh entwidelt Dat unb in deren Famitic Peine erblidjen Krantheiten beimifdy
finb, gefdhdpft weeben.  Die Gelegenyit, denfeloen durdy Jmpfung auf Kubeiter
Ju eeneuern, ober veinen Kubpocenfioff Ju ctlangen, barf nie unbenugt gelaffen
erden.

3u UAnfang bed Frihi tann jeber i
At [iy bei dem betrefienden Poyfitus jur Gupfangnahme yweier mic gutec
Evmpfe beflridencr @tdbden melben, mus dicfelben jebocy auf Verlangen wenigltens
nady vieryehn Tagen wicder qut_ beftcichen gucacilelion. Augerdem bat er fidy im:
mer Sympfe fiie ploglide Nothfalle und yur Aushife fiw Anbere aufyubowabren,

obei gu_ bemeaten, bap foldpe in hirnéenen Widfen mit Elfenteinfpateln (nady Arc
der Sapistedges) fi am belen exbal.

o 8 aber miglidy ift, foll bir Jmpfung von Arm ju Arm vorgenommen
rerben,

Dic Gefunbhyeitgumfinde bed gu impfenden Subjettd find fleté gu becidficy:
tigen.  Gntgiinbungé: wnb fieberhafte Scantheiten, mit und ohne Pautaucfdyligen,
fer verbreitete dronifhe Ausldidge, Keudbuflen, ufeuche, Wafferfude und an:
eve beceitd lebenegefahrlidy geworbene Kadyexien verbieten die Jmpfung. Bei Fall:
fadytigen, ober gu anderen Redmpfen geneigten wnd jahnenden Kinbern ifl grofe
Borfidyt angunenben.

Bean Mafern, Sdharlad), Rubr, Keudphuflen, Nerven: ober andere bidartige
itber in bedeutenderm Grade an einem Dete herrlden, fo it 6 — wie bereits
oben angebeutet — (e ratbfam, bafelbft dic Impfung gu verfeicben.

@ ift fleeng darauf ju adten, ob bie Jmpfolattern elne regelmifige Form
wnb cinen normafen Rerlauf haden, da im gegentheiligen Falle dag Kind nidyt fir
geldiigt betradytet ober ql6 foldyes beycidynet werden darf.

Ferner ift e febr widtig, daf Smpflinge whhrend bed Gintritts ber mit
itber verbundenen Encyindung und Giterung, alfo am meunten wnb yebneen Sage
nady ber Jmpfung die Stube nidyt verlaffen, und von dem Beitpuntt der Jmpfung
an bi6 yur Sdorfbitdung teine Schirfe eryeugenden Speijen und Yatrinte genichen.

§e A
v Durdy Huged unb freunblidyes Benehmen, burdy verftindiges Sureden, burdy
inweifung auf gute und bbje Brifpiele, gelegencticye belehrende Befpredyungen mit
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bem vecfanbigerem Sheile ber @inmohnec mitb ber {mpfenbe Arpt ber guten Sache
am meiften Borldub teiflen, audy Radliffige und Wiberfpenflige dadurcy am
fidyrften puredptocifen.  oliten fidh aber Cinyelne finben, bie in ihrec Widecfep:
fidyteit bebarzen, ober andere burd) baowillige und ligenbafte Vorftellungen von
bec Smpfung abjubalten fuden, fo fol e davon nad) feinem Grmeffen in einer
befonderen Gingabe, oder Fachlider Regierung Angeige madhen.

5.5
Bon Beamten, Grifflichen, ebrern unb Ortdridtern verfieht man fidy, "’n‘"w-::"f':«'
fie bas fiir dad allgemeine oyl [o widtige Impfaeichafe burdy Wort und That, "
bued) beleheende Anfpracye und gutes Brifpiel untecfligen.
Die Unterbehorden find iibrigens verbunden, die von dem impfocsedyigten
Arpte ewa angebract werbenden Befdwrcen ohne Vergug pur Kenntnif Fieft=
lidee Regierung gu bringen,

§. 8.

@5 barf fernerhin Riemand, er fei In: ober Auélander, bei finf Thaler Sreimet:
Strafe al6 Leling oder Gefelle aufgenommen, yum Meifer gefprodhen, ober yur
Srauung aufgeboten werden, oder cin Dienft: oder Wanberbud) exhalten, fiie den
nidyt cin Jmpfidhein beigebradht wird.' Auslinder, die in bas biefige Firflenthum
siehen, und Kinder unter viergen Tabren mitbringen, haben die Jmpffdicine (vergl,
§. 12) vorgulegen ober bie verfiumee Jmpfung nadybolen gu faffen,
e Audlander unb fir foldye Sntdnder, bie von bereitd verftorbenen Aerpten
geimpft wurden, genigt cin Smpficyein, worin ein befugter Impfarye bepeugt, bap
deutlidy fidytbaren Spuren nady’ bie Impfung bewirtt worden (ri.

§ 7.
Wogeleben von benjenigen Imangémafegeln, weldre bei - aufiaienbee Radp: Iranghoes:
{affigteit_ unb Bivecfpenfligleit nad) bem Grmelen Bicllicyr Regirung vecfigt
merben tannen, — wetden hiermit folgenbe befondere Weflimmungen geteoffen :

a) Gltern, voeldye 8 vecfiumen, ihre Sinder jur Abimpfung 3u bringen
(vergl. §. 12), find, folld fie Peine geniigende Ucfache fir bie Unter:
laffung diefer Pflicyt angufihren vermdgen, mit einee Geldoufie von
Ginem Thaler oder nady Befinden mit einec dreitagigen Sefangnife
fivafe gu belegen,



Buebigung
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b) Die Glten nody nict geimpfter Erfllinge (Konfirmanben) haben bei
ermeibung der obenerwibuten Strafe die Smpfung binnen Jabresfrift
nadyolen gu faffen. Die Lerer in ben Doviidbaften haven g diefem
Deyufe cin Verpeicyni derjenigen Kinber, bei denen jener. Fall eingetce:
ten, dem Jmpfaryte be )!\hl!“ ,ll!nlldlm, bie nnb iden Serer haben
cin' foldies Becyeidnif dem ‘mitgutieiten, weldyer
ben Smpfaryten ber Nlnﬁnveu ‘,Bquh e ncll)xgr Weifung u er:
theilen at.

Aimofencmpfingern, weldye ihre Kinder nidt im erflen Lebendjalyee
impfen laffen, 1t — falls fic widt befondere Grinbe fir ben Auffdyub
nadyoeifen tonnen — bie bewilligte Unteefligung bis jur Madweifung
ber exfolgten Smpfung inne gu behalten.

8 8.

3ur Ausibung ber Jmpfung find neben den far die Impfoeyicte befleliten
Aergten audy alle amderen in hicfigen Panden juc mediginifdhen Draxis yugelafenen
Ampte ermacheiqr.  Hierbei find diefetben jobody verpflidhiet, fiber bie von ihnen
vollyogenen Jmpfungen unb veren Grfoly ey cigner Bevanowertlichbeit fiie bie

Beforgung des und ble Widycighit der Angaben
et Smpfaryte des Vet fo seitig, daf bei o allgemcinen Jnpfung und der
Ginreidyung ber Tabelle Ritjidyt darauf genommen werden ann, velfiinbige Nit:
theilung u macyen. Bunbiryte bediiefen einer befonberen Cemidytigung s denjenigen,
weldye bisher jafeliy und tegeimafing geimpfe aven, obne yu ciner Befdwerde Ver:
anlaffung gu geben, wird diefe Grlanbuifi nidyt vermeigert weeden.

Aufec biefen it ¢6 Yebormann bei viner, im Wicderbetretungefalle gu echdhens
den irafe von gebn Thalien wnterfagt, yu impfen.  Die Elorn ober Borminder
eined von cinem Unberedtigten geinpiten Kindes find mit funf Thaleen gu beftva:
fen.- Baltet ein Jweifel iber die ridytige Jmpfung bes Kindes o0, fo il dielelbe
Ju wiederholen.

5. 9.

@8 voreden Jmpfbegicte beflimme und fiie jeben decfelben cin Smpfaryt ernannt
werden, @ blbt jdoch den Vewobneen eines foldben Vects volbommen frei-
gelaffen, fi) an jeden anderen awtorifirten mpfarst 3 wenden.  Da Grofie und
3al dicfer Dejicte nad) der abl wnd dem Wepnort braudbarer Jmpfiryte wedy.
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fein taon, fo wesden bie erfleren von 3ei* ju 3cit befondees befannt gemadyt
werben.

§ 10

eber afleliee Smpfarzt bat dajiic Sorge u teagen, bap im ganyn Bereidy
feines Dugicts womdglidy bein Kimd im ecften Lebenjabre ungeimpft bleibe, e
mady der Angahl der Impftinge wnd macy feinem Eencffen Lamn v i don cingeluen
Ortjhaften jahlich govimal — im Frabjabe und Hirdit — oder nue cinmal ur
gelegenen B im "‘emmﬂ bie Tpfung vornchimen, wiheend in den Stadten den
gangen ommer dbee ju jeder paffenden Aeit geimpft mn: foll.  Zind jebod
Wlatternfeudyen in der ‘Jlnl;c ober in bom Werei den Begictd audge:
brodien, fo mien ohne Ricfide aui bie Jabresyit fo r@mu atg moglidy alle
Sunpffabigen vacdnitt werben.

§ 1.
@6 fleht den Impfacyten fm, fidy vor ciner beabfidhtigten Jmpfung von bdem e
becreffenden Paccamte - - infoweat nidy cine defifaliige Vercfentlicoung fatege:

funden hat — ein Verscidynip bu feit bee leten Vaccination geborenen und ebend
geblicbenen Kinber anfeccigen su laffen, weldhes ben ganyen Namen berfelben, ben
Namen des Vaters ober der Mutter, ben Tag ber Geburt und den Wobnort ent:
bateen foll.

I Weteeff dlteeee ungeimpfter Qinder fat ev bei dem Seclforger, Lebrer oder
Ridpter die ndthige @ctundigung cingugichen.

Sobafd von ilm die Ieit der Jmpfung fellgefept worden i, fo hat er ben
Fag und bie Stunde decfelben dem Deterichier angujeigon, und diefem cin Wers
seidnifi der Jmpfpilichtioen ju wbergeben. Der Outéridyter hat foldye damn durdy
ben Gengb’armcs des betreflenden Bejirs u der betimmeen Stunde entiocder in
Bas Sdulhaus obr in feine cigene Wolhnung oder aucy in bdic Wobnung cines
Jmpilingd, wenn joldyé bequemer gelcgen i, ju beftelen.  Befinben fidy in bem
Untrefe einer balben tunde in Heinen Dvfen ober cingelnen Gitern cinige wee
wige Jnpflinge , fo onnen fie mit in die groferen Orcjchaften vorgeladen weeden.
edody ift von biefer Ermachtigung moglidyt befdranttor Gebraudy yu madyen, ba
bana bie Vehandlung ver Impilinge beondece Vorfiche echeiidye.  Im leotgedadys
ten Balle werden abrigeng. bie Smpfgebabren aus ber allgnmeinen Sanbestarfe bes
Tidtigt weden.  Ausbleibende mifen entfdudigt, und nad) Befinden entwedes
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nady adyt Tagen, ober fpdter In bes Bobnung brs Aryted nadigeimpft eeben, —
eben fo audy foldye, bei benen bie exfte Smpfung frudyilos war.

§. 12

Swifen bem ficbenten und neunten Tage miffen gur voraugbeflimmeen
. Sunbe alle Geimpften an denfelben Ort gebradyt, obyr bel cingelnen Jmpfungen
Im Pavfe befudyt und beyisglidy bes Grfolgé revidict werden, Far Diejenigen, bei
deaa v llg et cin Qut i, oo g Smffdne nad v
beigefiigten Formular sub A. ausgefectig

St cine dreimalige Waccination obne Grfolg vorgenommen worbea, fo wirb
audy bies burdy einen IJmpffdein befitige.

Bean wegen cines vecloren gegangenen Sdheineé cin newes verlangt wied , fo
i e ausbridiidy als , Duplitat u beyeicynen.

[ARER

Bibrung tinté Seber Arpt ober Wunbargt, weldyer die Cinimpfung ber Sdupblattern vor:

Togbudt nimme, foll bariiber ein befonberes Sagebud) fiibren, in weidhem dec Wobnort, der
Same bes Impflings, feines Baterd odec feiner Wutter, fo wic decen Stand, Tag
und Jabe feiner Geburt, der Jag der Jmpfung, dec Grfolg mit Angabe der Ane
4b( ber Scugblattern am tedyten unb am Ginfen Avm, aufgefihee ift.  Bei Res
vaccinirten ift diefed befonderé ju bemerten und nady Wefinden ber Name bes Bas
ters weggulaffen,

§ 14

Smpfberidiie. Sn ber ecflen Dalfte des Degemberd jeden Jahres {ind tabellarifhe Impfe
becidyte nady brifolgenbem @dyema wub B. an ben etreffenden Phufitus eingu:
reidyn. Der Gxfolg ift barin al qut, yoeifelbaft, ober feblgefdtagen pu beiciche
nen, und untec ben Anmerfungen bie Mcfade davon, die Bahl dec Wiederholung
uad bergleidyen angugeben. obann wird von den eimyeinen Drtfdhaften die bl
bec Geimpften mit dem Grfolge aufgefihet, und bie Hauptfumme gejogen, wot
bie smammmn vn[onbun angegeben werben,  Gttwaige Wor[dlage finben am
Shlup ihre S
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§ 15

Smpfoeccdtigte Arryte, weldye biefen Borfriften uwider hanbeln, oder qus Delofurg ber
Unverfidtighit cber Lcidyfinn ben Jmpflingen Scjaben an ibrer Gofunbheit gus g pec 8
fagen, Yaten igen, Gtyichung des Supfeyi?s unb angeneffone Geldftcafe gu ot
nwa'mn, fowie fic audy jur Gelbentidibigung an bie Gefabeteten virutheilt wers "1y
den fonnen,

§. 16,

Fir jebe cinjelne Jmpfung nebft cinem Defude am adhten oder neunten Tage Inpfackituen.
eber Stevifion durd) Herzubringung dee JumpRinge, nebft fofortigee AusRellung bes
Smpffdeing erhilt der impfende Aryt yehn Silbergeoféyen, wenn ber Impfling nody
nidyt bag erfte Lebensjabr abecfdvitten hatte, oder wean in Crvadfener tevacinict
worben ift, ober wenn die Jmpfung cines Kindes in Folge anptlidhen Gutadytens
ibee dag orfte Jabr binaue verfheben weeden mufite. . Dei Kindern, weldye bas
erfte Qebencjahe abarfdrien baben, hat decfelbe funfychn Sitbergrofdien fir obige
Leiflungen u ccalten.  Syicd der Jupfidein fpater, oder ein Duplitat bavon aus:
geflelt, fo find bafiir nod) befonderé finf Silbergrofchen yu vergiten. Gben fo
{inb anbere al6 bie oben angefiibreen Wemiihungen, wenn fie verurfadyt oder vere
Tangt werden, auferdem gu beredmen.  Jebe nethwendige Ntacyimpfung Foflet blof
bie Pilfte ber exften, — jibe bricte ift unentgelelicy gu. verridyren,

e jeben Armen echilt der impfoeredhtite At aub der Landectafle Sicben
und cinen hatben ilbergrofchen.  Bu bigfem Vegufe mu er fhon in dee Jmpf:
tabele bemerten, bag bie Smpfung fix Nednung bev Landestafle ecfolgt ift; ferner
muf er diefelben in cinem befondern Berycicnifle nady den eimyelnen Stabtbeyinten
vefp. Orifdaften und nady ber in der Jmpfrabelle biobadteten Reipenfolge mit ihs
ver 3abl namentlich auffipren, und fir jeden Wesirt oder Oet von dem Beyiete:
vorfleher ober Drigridyter bic aflungbunfahigheit ber Hufgefihrten insgefamme
beftitigen faffen.

@cobann flellt cc ben Wetrag fic bie Gefammezahl feft und fegt biefes Vere
seichnif feinem Jmpfberidyte Coi.

ebrigens darf fix Didten, Reifetofben, Anfdafiung bec Eymphe, Fiihrung des
Tagebudhs und Wecidyte Mices beredynet werden,  Kur wenn bei Gimjelnen_die
Reifetoften fi) alé unverhiltnifmifiig dedoutend herauflelen, wird_burdy Gnt:
dfiefung Firftlidyer Regierung cine angemeffene  Bergltung aus  Staatdmiteetn
bewifligr rerben.

21
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Dchaeen, Geiftlihe unb Phyfiter baben fiie bie in Bejug auf die Impfung
vertidteeen Arbeiten Peinerlei Geblhren.gu_ branfprucyen.

17,

(Jugbiturg  cbructte Formulare gu ben Jmyfldrinen und Smpftabelen (nady Maafgabe
o Ampfign ber Schemata unter A, und B.) werben den impfbecedtigten Aergten auf  Anmel:

nannh Sepl e in Gislidyer Regierungdtanylei verablolge werden.
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Iumpflrdein

s
Daf N. N. %?:‘E";“ N. N. (@tamd) aut N. i Fichenchum
Rewp & Loam ... .18 . . mit Gefolg geimpfe iorben if,

wird bicrburd) befdrinigt.
Nyben...... 185,

N. N,
Smpfarst.
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u::-:._?:_w vom Jahre 18..

Rame | @eburte, |Mame und Stand i n- ,R....- | Austellung a._.!_:s
W e tag und | Des Baterd ober bex | B ow.-. u..i. o | €5 leines Smpf- ' ._.._q W- mee.
Jmpflings | Jobr Mutter. ¥ muﬁ.. folg. fipeins. eﬁ__.._.m. B
| 1
1| outine Gneftine 's) 55 - Grift. Bfeied, Tags gefdehen | adrat.
Hofmann, _ | I3bumer. Weadnty. | . | | gut. am 2%, | publ
! |
T | ! ub aus Die 2te Jmpfe
a.| Ghritiane Friede. ' . | Perrmanns. geifels | uf exses ung am 22.
rife $ilgel. ho- 36, Garl, Jimmermanr. griin. o | *he Daft. :w.s.w exben Suli blied opne
| Vas Grfolg.
]
.L
5| g B Sl 2o 57, _@% Bil5, Baner PR | a2 | gt | geideben.
|
¢ | ®errmann Garl ﬁes?ﬂz Frieberile,| . adrat.
Rl _ . 57. _ Ritperin, | ReVRIN | # /| gut. | gefdepen. publ.
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27, BWerorbnung,
bie Wifbung von i und pon p
betuefiend,

Shitohl nady ben §. :§. 7. und. B. der verflihend publigivten Smpfoidnung.
jeder promovirte, fowie jeder prattifdye Arst, unb unter biftimmeen Borausfegungen
audy Wundirste yum Impfen cmachtigt find, trigens aber ¢8 ebem wolfommen
ficiflht, fidy Dayu cinen ibm Gefanuten eder fein befeuderes Sertcauen genichenden
gt auszuwdhien, fo it vody im §. . beb gidadten Gelegpes Vehufo der Focde:
rung und beffern Sontrolivung bes Smpfgefdafts die Aufillung goviffec Smpfe
begirte voryubehalten gewefen.  Dicfelben {ind nunmephr unter Ginwiligung ber fir
fie beflimmten Aeryte bi0 auf Weiceces in folgender Teife eingetheilt worden:

A. PhofifalsOesick Jreiy.
e Veyie? s Stadt Greiy famime Waidhbild, Fannendor| und die Hiufer
unter bem ophienberge; fir benfelben: fammtlicye daflbfl pratripirende Aerytr.
ter Vejict: Poylig ek dem Siegehwirthehaus, bn E)d)l:i(l;: unb Reu:
mible,  Far denfelben: ber Phvfifus, Medizinatrath Dr. 3
ter Degict: das Sirdyfyiet Kafeboig nevft .'(url[ﬂ)a\l, (m benfelben: Dr.
Riedel,
Ater Degist: bas Kirdfyiel Reingdorf nevft Raasdorf; fir denfelben: Amts:
dairuln Triger.
© Degirt: Pommerany, Gommla, Bretmible, Knottengrund, Keineinsborf,
ew ply @mmmf, fr denfelben: ber pratifde Ayt ac. BWehlif
v Degiet: Fraureuth.  Fac benfeloen: Dr. Deldjior, ber prateifde Angt
% ulungu unb Wunbarye Niedel.

Tter Beyiet: bie Parodjic Heremannégring far denfelben: der prafuifde Anyt
1. Merbold,
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8ter Begiet: bie Parodie Ifdirma — mit Autfhiuf ber Bretmible und
b8 Stnottengrunbes — , bie Parodyie Kihdorf; auferbem Lunyig, Kauern und
RNeudiefel.  Fir denfelben: ber proteifde Arpt 1c. Mofvs.

ter Veyint: die Parodsie Naitfidau, bann Weldorf, Vridla und Mepla.
Fic denfelben: ber prafuifihe Angt 1. Kshler.

tee Bayint: bie Kivdfprengel Schontad), Frobordgrin, Dobia und Hohen:

botf (mit Fusidhlup bov Sttfchafc Belodorf). Fir benfelben: der pratufde Argt
10, Stlunger,

B. Phyffatshesirh Jeulenroda.
After DVagie?: Stabt Jeulencoba. Fhr denflben: Phofitus Dr. Vady, Dr.
offmann und Hmisdyirurg Ircuner.
tec Waiet: bie gu dem Weidhbitd ber Sradt Beulenvoba gehdrenden cingel:
nen Oiufer und Miblen, Marien, dle Paredyic Pithwiy und Wotfehapn. Fae
benfelben: Phufifus Dr. Bady.

C. Phyfitalsbeyivh Burgh.
1fter Doyin?: Simmitiche Orefbaften jenfeitd der Saale unb bad Kirdfpicl
Mafdfip. Fir denfelben: Phyfitus Dr. Pitfd,
2ter Begint: bie Parodiorn Crigpendorf, Neuendorf und Plethen, e bens
felben: Amtsdyirurg MNeldyior.

reiy, ben 18, Mai 1858,
el Newp-Planijde Landesregiening baf.
Dtto.

B, v, Beden s Gricpendil,
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28. Belanntmadjung,
dle Ber@lebung ded Termind ju Cinfilbrung ded Jolgewidts ald
allgemeined Sandesgewidit auf 1. Dctober L I,
berrefend.

Wit Serenissimi Hidfer Genehmigung wird bierburdy gur _algemeinen
Madadytung betannt gemadyt, bag der in §. 9. des Gefees vom 7. Apvil 1857,
blr umfumnﬂ bed 3oligevidyted als algemeines Bandesgewicht I:ﬂnﬁmb (cf.

0. Ro. 32 bee vorjdfrigem Gefpfammiung), fir dben 1. fe
gr[(bn Teemin, von odoem an e in ben 8, 8, 1 6 3 und 5 bi8 8 b
liden Gefeges enthaltenen Weftimmungen n Kraft trecen follten, in Ridfiht dar
auf, bap von bem Furltlidyen Gicyuugéamte alhiec bie in Gemafbeit ber Werord:
nung vom 12. ebruar b. . diefem obliegenden beyiglin Funtionen bio_ babin
ur Beendbigung nidt gebradt werden tannen, auf den 1. Dctober laufenden Jah:
veb veclegt worden ift.

@reig, am 12, Juni 1858,

Gitefl. Reuf-Planijde Qambereglerung daf.

Dtto.

8. 0. @b - Grispenet.






Gefegfammiung
bed Sfﬁrﬂmmumc Reuf s‘i(tmr Linie.

JV'. 16.

(Hudgegeben ben 30. Juni 1858.)

20. Belanntmadyung,
bie Audfihrung ded Gefehed vom 15. Mai biefed Jabres
betreffend.

Tadem Behufd der Audfibrung bes Gefeged vom 15. MWai b. I, bie
Geeirung von Saffenfipeinen decreffend,
bem Deren Regierungdratly Frig
bie Funbionen bes Regicrungefommiffars ibertcagen, und von ber Ritter: und
Landfdyaft des hiefigen Fiirfenthums.
ber Rittergutdbeliger Here Leo von Raab auf Dber: unb Unter:Reudnit
ur Witleitung undb Mittontrole ber bei Anfertigung der Kaffenfdheine ndthigen
Utbeiten beputict,
m Heren Lieutenant Graf Kamete
abee bie fpecielle Aufideefabrung und
dem reern Eanbestaffier Bergner
bie Funltionen bed betreffeaden Saffivers und Budyhalters anvectrant, Legtere audy
auf bie ifnen von Firfllider Regierung ectheilten befonderen Jnfiructionen bereits
verpflidytet worden find, fo with Soldyes bierdurd) ur allgemeinen Kenntnif
gebracyt.
@reig, den 15, Juni 1858,
Filefll. Reuf-Planijde Qandesregierung baf.
Otte.
e,

22
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80. Betanntmadung,
die Werpflidtung von Feidgefdwornen fir bad biefige Furfenthum
beteffend.

Sn @emdfbeit von §. 6. bes Gefeges Gber bie andesuermeffung vom 28.
Februar biefed Jabred. refp. ber Lerorbnung vom 9. April defflboen apres (cl.
©tad 5. %o, 9. und S 10. No. 16, dec diesjabrigen Gefepfammiung) find
afe Feldgeftroorne fir bas hiefige Facftenthum nadytehend verpcidynete Decfonen
oon ben beteeffenden Geridtbehorden ecnannt und auf bie besfallfige Jnftruction

vom 30. Mgy b. &, (of. St &, Tt 13. der Befegfommiung) n DDt e
nommen orben:

L

fir ble ielige Stabefiur
ber Fabritant Gottlied Gbect,
ber Badermeifter Karl Gottlob Delfner xen.,
ber Ragelfdmied MWilr. Karl Auguft Reinbot,

der Hanbelsconcefionift Heller.

n.
fic bie Octfdaften des Julligamesbegivts Greiy, und prar fix

Klitgernpborf:
Gbriftian Friedridy Jahnect unb
Peincidy Funt.

Alt:Gommiau:
Sopann David Feiftel jun.,
Frany eincidy Bogel.

Avngrin:

Ghriftian Friedeidy Roft,
Ghriftian Goulied leifdyer.
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Bernsgrin:
Georg Horlbed,
Ghriftian Feuftel,
@ottlich Abler.
Biina:

Sohann Avam Reupert,
Goriftian Friedridy Steudel.
Gafelwig:

Sohann Ridyael Kody,

Tobann Heintidy Gole.
Goffengrin:

Friedeidy Cnt,

Ghiftian Golich kulﬂu

Daplig
Sobann Gottfricd Lippolde,
Sobann Gottlicd Rot).

Dol
Ghriftian einridy Jung,
Sobann @ottlieb Hempel.
Dobia:
Jobann Paul Vogel,
Jobann Gottlied Heynig.
Grbengrin:
Sohann Friedeidy 3ahn,
Sobann Heineidy Stnoll,
Gubenberg:
Ghriftoph Limmer, *
rinrid) St
Fraureuth:
Johann David Reinbolde,
Sobann Fricdridy Funberlid),
Friedridy Augult E5ffler.

rbersgrin:

3
Gfriftian Crbmann Limmer,
Sohann Gottlied Paas.
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Frotfdau:
Yobann Ghriftop) Haas,
Johann Georg Frotfdyer.
Gablau:
Sobann Gottlieb Flad),
Sobann Hrinrich Dieyel,
Sobann Heintidy Straup.
Gottesgrin:
Ridael Reubed,
Garl Friedridy Madler.
$ain:
@ottfricd Heincidy Diege,
Sobann Gbriftoph Reupert,
Gbriftian Friedricy Schimmel,

Herrmanndgrin;
Gbriffian Friebricy Winkler,
Garl Friebridy Bolftavt.
pobhnborf:
Johann Paul Dily,
Sobann Heinridy Exdmann Trommer.

Srdwip:
Garl Frany Bfles
Ghriftian Gaumdy Baud),
Garl Friedridy Hedler.

Sahmer:
Giriftian Friebricy Hupfer,
Johann Gottlich Rédel.

Stleinveinddorf:
Jobann MWidael Port,
Ghriftian Fricoridy Bed.
Surtidau:

Sobann Frievridy Sipfel,
Sobann Georg Hempel.
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Seiningen:

Sohann Gottlieh Kater.

Sobann Bottfried Friedridy.
fungig:

Johann Ridael Jahn,

Garl Huguft Mifter.

Mepla:
Sopann Gottlied Bleifdber,
Ghriftian Fricdric) Digler,
Sobarin Ghrifian Nagler.
Rohledorf:
Ghriftian Frieoridy Dietfdy,
Sopann Gottlieb Breaner.

Roldwip:
Sobann Grorg Ditfeyeriein,
Sobann Gotclie Heybricy.
Jobann Deinridy Sobec.

RNait{dau:
ohann Heintidy Hempel,
Brievridy Bleifder,
Avam Peintidy Klinger.
Reu:Gommilau:
Gbriftian Friedricy Hempel,
Garl Friedricy Ditfderlein.
TMeugernddorf:
Frievridy Auguft Dertel,
Ghriftian Heintidy Tyeilig.
Ritfdareuth:
Ghriftian Friebricy Laffler.
@ottlieb Fagner.
Dbergrodlip:
Garl Bilhelm Wecbolvt.
Gbriftian Deincich Steudel,
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Poblig:
Sobann Friebridy pip,
Johann Briedridy Steubel,
ubroig Reinfolde.
Raasbor(:
Sohann Gottfried Klinger,
Sobann BWilhelm m.‘m;m.
eingborf:
Johann Friedridy Mtlnba(bl
Sobann Auguft Sdenter.
Sadswif:
David
opann bnnrlrb Damifd.
Sdanbad:
Sohann Georg Trommer,
Glyriftian Gottliev Graf.
Sdsnbrunn:
obann Paul Orctel,
Ghriftian Princidy lod).
Tyfdirma:
Sobann Hrintid) Schaller,
Ghriftian otelict Fleifdper,
Untergrodlif:
Garl riebricy Schleidier,
Ghriftian Fricdrich Bither.
Bellsdborf:
Sobann Grorg Edert,
Garl Frievriy Dtto,
Bilbetaube:
Sohann Midarl Gehring,
Ghriftian Sdywary,
Bolfehapn:
Jobann @ottfried Stadel,
Ghriftian Friebridy Sitper.
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B8cghaue:
Ghriftian Sticr,
Friedridy Arolde,
Gottlich Reupert.

fie bie Drtfdaften der jur .btnld)afl ®reig gehorigen Patrimonial:
getidyte unb gmar fiic
donfelv:
Deintidy Bilhelm mntm,
Ghriftian Gottlob Robleder,
Sohann David Dillner.
BWaltersdorf:
Sohann Gottlieb Strobel,
Frievrichy Wilhelm Pudher.
Reingdorf:
Qobann Friedridy Reifimann,
riedridy Garl Gidpler.
Unter: Reudnig:
Sohann Friedridy Feuftel,
Ghriftian riedricy Seifert.
Dber:Reudnif:
Yobann David Wolf,
Ghriftian Friedrid) Ridyter.
Gottedgrin Dber: und Unter: Reubniger Antheits :
Sotann Georg Mittengiori.
Sorge unb Settenborf:
Sohann Widyael Difer,
Sobann Gotifried Prager.
KAhdorf:
Sobann @ottfic Reupert,
ohann Midael Schubert.

painsberg:
Sobann Gottfried Jung,
Ghriftoph Friedridy Oretfelg.
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Pobendtfen mit Meuddrfel:
Sobann @ottlob Funle in Hobhendlfen,
Sobann @ottlich TWaufel in Reuddefel.
SKaouern:
Sobann Friedridy Beilert,
@hriftion Heinvidy Brilext.
@arfnip:
Sobann Gottlies Rievel,
obann Gottlieh Trommer.
Bernsgrin:
Jobann Gottlicd Worgner.

Seremanndgran:
Davib Friebridy Hodmut.

v,
fie bie jum Paragium Pohenlcuben gehirigen Dorfidaften und yoac fix
Wehla:
Sopann Ghriftian Ragler,
Sebann Gortied Bleler und
Gbriftian Friebridy Piegec.

Bridla:
Johann Gotifried Jimmermann und
Ghriftian riedridy Sdcif.

Kauern:
Sohann Heincidy 3ider und
Fobann Heintidy Steaup.

.
file bie Stabdt Jeutenroba:

bie @tabtomocdneten
Ghriftian Seidler,
Gar!l 3om,
Fecdinand Riller u
ber Gaftmieth smna, RBilhling. dafelol
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vI.
fir bas jum Stadtvoigteigeridtsbeyivt Jeulenvoda gehdrige Dorf
Pillwig:
Jobann Gottfried Hadlidy und
Jobann Didael Greupel dafelbft.

VIL
fir ben Juftizamtsbesict Burgh und poar fiar
Reundorf:
$rinridy Davib Dictridy und
Sobann Gottlied Knipfer.
Grohmwio:
Peintichy Pobt,
Ghriftian Giomann.
Grispendorf:
Gbriftian Karl,
Giiftian Gruner.
Remptendorf:
friedridy Serf,
Garl Belel,
Beinridy Berner,

Roppifd;:
uliud Wagner,
Karl Pafold.
Beppothen:
Geory Seueider,
rintid) Steinbady.
Fricfau:

eintidy Jabn,
Ghriftian Dito.
Raufdengefecs:
Nicol Well,
eincidy Pahimann,

23
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Mafdlig:
Augult Bagner,
Gottlico Hoffmann.
Plothen:
Peintidy Miler,
Sottlies Dpel,
Papnfangen:
incs Qottics Shram' wah
ottfried Knody bafelbl.

il
fiir ba8 unter ben Geridyten bed Deutfden Haules ju Sdyieiy fehende
Docf Wandgrin:

Gottlieb Fricoridy Pofmann_und
Beicdridy Wilhelm Bagner dafelbft.

@oldes wird gur allgemeinen Radadytung hiecducdy betannt. gemadt.
Greip, ben 16, Juni 1858,

Gileftl. ReufPlavifdye Landesregiernng daf.
Brig i. D

R v, Gaiben Sricpenter],



31, Betanntmadyung,

bie umum 16. ﬁcbrunr b . abgefdhloffene Ucbereinfunft wegen
ved unbd wegen bed audlans
blfd)m Buderd und Syrupd
betreffend.

Tady anber gelangter Rittheilung des Gropherpogliy Sadfifchen Staats:
miniflesiume ift von fammelihen Regicrungen der pum Thiringifden 3o und
deldvercin. gehirenden GStaaten die Ratification bec unterm 16, Februar diefes
Sahres abgefdloffenen Ucbereintunft wegen Beflewerung deo Riibengucters wnd wes
gen Verjollung bes auslindifdyen Juders unbd Syrups, ecfolgt.

Jn Folge deffen wicd die gedadyte Uebereintunft mit Nadfichendem jur 3f-
fentlidyen Senntuif gebradt

Greiy, am 18, Juni 1838,

Fileftl, Renf-Plaifde Landesdregierung baf.
Frip i

. v, Okldern- Gaidymbor].



Bebereinfunft
wifgen

Preufen, Bayern, Sadyfen, Hannover, Wivttemberg, Baden, Kuv.

Deffen, dem Grofhersogthum Heffen, ben jum Thir lld;cn 3ol

unb Handelbocreine gehdrigen Staaten, Braunfdyeig, Dibdenburg,
Naflau und der freien Stadt Frantfurt,

Wwegen

Wefleueruny des RiiGenguckers und wegen Versollung des ausfindifdhen
Buckers und Syrups.

Radybem bie Regicrungen von Preufien, Bapern, Sadfen, Hannover, Wiirt:
tonbecg, Rden, Surhefen, Groferogthunt pefea, dm O6f dem Thiringifen
Boll: und Handelovrwiine bethiiligten Staaten, Braunfdoeig, Didenburg, Raffau,
unb der fecien @tadt Frautfurt in dem Bunfde abercingetommen find, cine Aen
Derung in ben bicherigen Deftimnungen iwber dic Befleucrung des Ribenjudtecs und
iber bie Becsollung bes auslandijdhen Syrups eintreten yu_ laffen , fo find gu biefem
3wedte Verhandlungen gepflogen worden, wopu als Bevollmadtigte exnannt haben :

die Kdniglidy Preufifdhe Regicrung :

ben Gebeimen Ober-Finangrath Georg Hecrmann Hellvig,
die Koniglid) Baverifdye Regicrung :
b Winiflerial-Afeffor Dr. Johann Diepolber,
die kéninlid) idyfifde Regierung :
en @eheimen Finangrath Friedridy Worig Eehmann,
die smumm, pannoveridse Regierun
ben @eneral-3ofibivector Frany wma Karl Albredyt,
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bie Kaniglidy Birttembergifhe Regircung:
ben Dber:Finangrath Lubmig Frievrid) von Hergog,
bie @rofbersoglidy Babifdhe Regiceung :
ben Finanyrath Dr. Sohaun Baptift Vafentin Beindel,
die Kurfifilidy Heffifcye Regierung:
ben Dber-Finanyeat Frievridy Theodor Bode,
bie Grofhersoglidy Deifiidhe Regierung :
ben Dhtr:’mlrrmll) Subwig Bilhelm Gwald,
Die bei dem Thi (1= und Detyeiligten Regi
lidy aufier der Kaniglicy 'iluu(md]m und ber Kurfirfilidy Heififdhen Bhnuﬂlls
bie Grofipersoglidy Sdyiidy,
bie Dersoglidy Sadyien : Weiningenfcye,
bie Dersoglidy Sadyfen - Atenburgifdye,
bie Hergoglicy Sachien: Koburg:Gothaifdye,
vie Firlljd Sdwaryburg : Rudolfadifdye,
die Farfiticy Sdwarzburg - Sonbershaufenfce,
bie Fiicflidy teuf - Plavifdye Regierung Slterer Linie und
die Fiieflidy Reufi: Plauijye Regierung jingeree Linie:
ben Grofbecioglich achiiidyen Weermmvath Guftaw Thon,
bie Heryoglidy Braunjdweigfdye Regieruny:
en Finangdirector Wilhelm GEromann Flovian von FTbiclaw,
bie Grofiberyegliy Dtbenburgifhe und
bie .@n;oqlid: mw.mrmr Regicrung:
pergoglicy
.Drr,vu(ld) RNaflauifdyen Sefdifisteager am nmgha Preufifdyen .boi',
Gepeimen Legationsrarh Dr. Frievridy Auguft von iebe,
bie freie Stadt Frantfurt
ben Koniglis Prewfifdyen Geheimen Dber-Finangrath Georg Hevemann
thvig,

von weldyen Bevollmictigten, unter dem Vorbehalle der Ratification, folgeade
ebeceintunft abgeidtollen worden it
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Artilel 1.

Die Weftimmungen ber Uebeceintunft wegen Befleuerung ves_ MRibengudters
vom 4. April 1853 im Artitel 2 unter b, im Artitel 3 und Artilel 4. nebft ben
au ibree Yusfahrung getroffenen naberen Derabrebungen werden aufaehoben.

Artitel 2

Die Steure vom Jentner ber gur Judergubereitung beflimmten rohen Riben
witb vom 1. eptember 1858 an vorldufig bis jum 1. September 1859 auf
fieben unb cincn balben Zilbergrofdyen oder fed)s und ywamzig und cin viertel
Sreuyer felgelegt.  Diefer Sap Lomnit audy fir die ferneren Betriebsperioden guv
Gchebung, fofern nidyt cine andermweite Mereinbarung wntec den Pontrabicenden
Theilen ecfolgt.

Artitel 3.

Gir den auslindifden uder broendet 6 bie auf eitere Wereinbarung
bri ben bisherigen Gingangégolfiipen; dagegen wird der Eingangyoll fir Sprup,
mit Befeitigung der beiden jegt beflehenden Sape von pori Thalern und vier
Shalern vom 1. September 1858 an auf brei Thaler ovet finf Gulden funfyehr
Kreuyer fiie den Jentner feflgetett,

Aufldfungen von uder, welde al6 folde bei dex Revifion beflimme extannt
werben, untetliegen bem hidflen Gingangtpolifage fir Suder.

Actilel 4.

Sollten bie Teite ber

Buder gegemwirtig brnrumbm 3oll[nur, fowie bes fir auﬂlaubl[d]m Qmp ver:
cinbarten 3ollfages, ober Gber die Griebung ber Rabengudteefjeusr nad) cinem an:
beren Mafitabe, ale nad) dem Sewidyte der jur uderbeceitung venwenbeten Tohen
Riben, Gbeccinfommen, fo werden fie fidy iber eine entfprecyende Aenderung dev
vorftependen Berabredungen verfidnbigen.

Artilel 5.

SBechnberungen ‘in dem Steuerfage fiir die yur Budecbercitung Geflimmeen
rohen Riben, besgleichen in ben Gingangeyollfagen fir den aulindifden uder
und Syrup treten fetd nur mit bem 1. September ein und find fpdteflens am
6. Suli dedjenigen Jabres, in weldyem ber verdndeste Eap yur Crhebung fommen
foll, betannt g madyen.



Die Gingangdpollfage fiiv ben auslindifdhen Suder und Syeup bleiben baher
aud ber Reibe ber brigen mie dem RKalenderjaby laufenden Sige bes Jolitarife
augefdieben.

Artitel 6.

Die sbrreintunft wegem Befteuerung des Ravenjucters vom 4. April 1853
nebfl den wegen ibrer Ausfihrung getcoffenen niheren Verabrebungen bleib, foroeit
fie nidyt burdy die vorftelenden efttmmungen abgeandert worden ift, audy fecner
in Sraft.

Bu Urkund deffen haben die igten bic
untecpeidynet unb unterfiegelt.

Berlin, ben 16, Februar 1

et § elimig. Dr. Diepolder. Lehmann.
L.S) (L.8) (L.8)
Albredyt, von Herog. Dr. Beindel.
(L.S) (L.S) (L.S)
Bode. Gwalb. Thon.
.8 (L.8.) (L.S)
von Shiclau. von Biehe. Pellmig.

(L.S) (L.8) (L.S)
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32. Betanntmadung,
bie Audfuhrung ded pweiten Nadytragsd gum vevidirten
Poftvercindvertrag
betreffend.

Bei ver dritten Konfereny bed Deutfey: Deflerveichifdyen Pofloercing yu Miin.
den il unterm 26, Februar vorigem Safeed cin_gositer Nachiragoerteag pu von
revidirten Pofluereingvertrag vom 5. December 1857 abgefdyloffen, unb von fammt:
fidyen betheiligten Regierungen genebmigt worden.

Sn beflen Auéfihrung merben biermit folgende Beflimmungen ur allgemeinen
xmmui gebracyt:

Lom 1. Juli 1858 an wird bag Porto fir alle im Wercinsoertehe vor:
!ommrnbm Sabryslferdungen nady ber gerablnigen Ctfernung gwifhen Avgangs
und 1B au et cinlnen Berei
voﬂmma(mngm, fomie obne Ridficyt auf die Spedition i ¢inem Sage becedynet,
tommen bierbei fir ben Bertehr des Farkl, Tpurn und Tarifden

Wﬁbqun in Betradyt

2) bie Fahepoftfenbungen ywifden bem Farhl. Thurn und Tarie'ldhen Poft

begict unb anbern Theilen bes Poftvereindgebiets,

b) bie Fabrpoft(enbungen ywijdyen dem Ficfll. Thurn und® Taris’idyen Poft:
begicPe unb bem Bercinsausland,

<) bie Fabrpoftfendungen gwifdyen Hohenjollern und den brigen Theilen bes
gicl. Tourn unb Jarie'fhen Pollbeyicts.

3. Die Fabrpoltfendungen guifdhen cingelnen Theilen des Farkt. Tyurn und
FariTden Poflbryirts mit ber vorflehend untec 2. ¢, bepeidyneten Ao
nahme) nady den bibherigem Tasbeflimmungen audy fecner ochandelr. Dies il auty
Der Fall bei foldyen Senbungen, weldye juglidy burd ben Begin? cines andeen Ber:
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cindpoftoermaltung tranfititen, beiglidy bes, fiix diefen Stanfi bisher exhobenen
zmn;i:yms

e fir inBrtcadyt tommens
vea oonnm von einanber (mn in b!r Wieife cemiteelt worden, baf

a) b\r Gntfenungen bis einfeliclidy 20 deutfde Weilen unmittelbar ge:
fen
b) (m o bag gefammic Beceinegebict in Duadrate, deren
iten e 4 veutfde Reilen brtvagen, getheilt, und bic Entfernung ber
ittelpuntte diefer Quabrate von cinander exmittels worben ift. Die Gt
fernung der Mittelpuntee je svcier Duadrate ven cinander gilt als Gat:
fernung afler in diefen Duabraten gelegenen Poflorte von einander.

5. Fiw dic Sendungen nady und aué dem Veveing:Ausland gile, infowrit nidyt
befonbere Grengpuntte verabredet find , begisglich der Gemittclung der Entfernungen
Jur Berechnung bes. Veseinpostod

@) in ber Ridtung wady bem Aucland dev Austritteort aus dem Wereinds
gebict als Abgabe:Ort,

b) in bee Ridytung aud vem Augland ber Einrrites: Oet in vae Wereing:
gebiet als Aufgabeort.

G. Rir jede Fabrpoftfenbung wicd cin Gemidyis - Porto und bei Sendungen
mit anmebmm erthe aufierdecdemn nody cin Werthporto echoben.

Das. G’mmnewoﬂo betrdgt fiir |rbrt ')‘[ullb Bollgewidye auf 4 beutfdye
Reiton ! Sgr. ober 1, ¥r, Sibd. Wahrung. Ucberithiefende Pfund : Theile
weeben fiir ein volles Pfund, aberfdicfionbe Wit nirben fir volle 4 Meilen ge:
redet.

8. 06 guingfler @ag b Gomidtaprtos it fi bie gefamnteSesivungs:
fisedte exhobo
bis rill[d\ll<i(\q X Wrilen 2 Sgr. ober 7 Fr. iibd. MWahrung,
3

iiber 8, " won 10y, "
16, " 2" P T "

" M " T A S "
wo A, 6,20, "

" 4“ Reiten L R ”

Fic Sendungen big cinfdlichlicy 1| Pfund wird auf Enifecnungen big ein-
fdlieflidy 4 Meilen ber geringfle Say des Geridytsportos mit 12, Sgr. oder
5 Zr. Subdd. Mahrung erhoben,

24
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9) Das Becthporto betedgt:

auf u- 1o

lm.lxa wli
0 bs il w25,
e m,\ a,,.u..mm ..u Vi Al
b 120 - Ocflane. lhil oder 140 fi. ehb ﬂl l
g c.nm Wi

Grtfernungen

— e LA T
i cinf@tiehlie) 12 Riten "ty ek A"

Sqr. 3, Xr.
eun W.\!,vnuq,
. . 1 Syr. ober 31, ¥ 2 Cyr. ober 7 A
iber 12 i 48 Belen ' SR !Lh\',vnulg i, ml.\hun\\ cm !U.\hn\ng

2 Zqr. ode v 10Y, Xr. 3 Sgr. ober 104, Xr.
fber 48 Dieilen b m\num\ Sh, mumu,\ b babrag
bei @enbungen fber K00 Tpir. ober 1400 F. Sadb. Bahrung oder 1200 §l.
Oefterr. Wahrung trite fiie den, diefe Summe ibcefteigenden Theil bes angegebenen
eriho ber Genbung cine Grmafigung des Werthportod auf bie Hilfte ber Shge
fiie je 80 Tple. u. . w. dn.

10. 3ur Grfebung des Gewidyts- und MWerthportos werden:
a) bei bec Elmlrm)ﬁl;rnng
o S

TRE
iitk. TWaben

ar. auf Yy Sgr.
s S, 1 % Sar
Sgr. ,, Yy Sgr.

a
% Sor. ,, 1 Sgr.
b) bei der Sidd. Wabrung jeder Brudleeuper auf den nadyten vollen
Streuger auffleigend,
abgerundet.

11, Bei jider Bereinepoftanflalt Lonnen (vorlaufig jeody mody mit Ausnahme
b8 Bectehes it Defteericy) Betedge bic 40 Thir. over 70 . Sadd. Babrung
Jur Wicderausyablung an einen beftimmeen, innerhalb bes Bereindgebicts mohnens

@mpfanger tingejable werden. An Porto with bafir bas Winimalfahrpoft:
porto unb alé Gebipe fiir die BMicoerausjahlung fir je 5 Thte. — 1 Sqr. und
fiir je 5 §l. — 2 . echoben.

12, 3 ber cinec Senbung beigegebene Begleicoricf 1 ollloth (Vg 30l:
pfund) ober bariber fdywer, fo witb er fir bag ganje Wewidyt mit dem mad) bec
@ntfecnung treffenden Bricfporto, jedody ofme 3uldlag belegt.

13. @ehoren mehrere Stide gu cinem Begleitbrie, fo rwird fir jedes e
elne Stid bas Gewidht-Porto, unb cintretenden Falls, bag Werthporto, befon:
berd beredynet.

4

14. Bei ben Poftftellen find demnddt Veseidmiffe ber Entfernungen ber
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eimgelnen. Poflorte bes Farfl. Tyurn und Taxis'fden Poftoeyicts von ben Gorigen
in Betradyt fommenben Poflorten fobann ausgerednete Tavife nebft Becednungd:
Borfdyiften gegen Erlag der Hecleltungéloften ju exhalten.

15. Auf Grund der newen Vermeffungen der Entfecnungen innechalb 20 Mei
ten (uerglridy vorflehend 4. a.) find, gur Herflelung der erfordertichen Glcicymapig:
Feit aud) die Bereingbrief-Taren ciner Revifion unterjogen worden.  Ueber etroaige
odificationen fhaben bie Poilfellen Austunfc ju geben,

@reiy, am 1. Juni 1858.

Giirftl. Reufj-Plouijde Lonbedregierung baf.
Brip i V.

B, 0. Beren s Grispenbord.
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38. Befanntmadung,

die Grhebung der Tare fir Kreugbandfendungen im intecnen
Poftoeeingvertehr

tetreffend.

Auf Becantaffung der Firfll. Thurn und Jaris'fden Generalpoftdivettion Ju
Frantfurt a./R. wird nad eefolgter Buftimmung der [Gmmelichen betheitigten He:
gietungen golamm sur Nadyadytung Sfentlidy befannt. gemadyt.

Qom 1. Juii_laufenden Jayres an wird far Kxeupbandfenbungen nady ben
nidt gum Backl. Thun unb Farie'idyen Pollbcyirt gehirigen Theilen bes Poft:
vereinégebiete, fobann nady den anfefiddten und nady Pohengollern der Sag von
vier Plennigen bie ein Jollloth auefdyieflidy, fobann fir jedes weitere foth ober
cinen iberfdyicenben foththeil Mehrgawidyt, unmitteloar und ofne die bisherige
Aorundung echoben. €6 bt jedody die Portogablung durdy Freimarten, weldye
von ben Abfendern felbR auj ben Sendungen anpubringen find, yu crfolgen,  Bu
dicfem Behufe [d bei ben Polielien, welde audy juc Austunftsertheilung doee
cidyige Frantauus angowicfen find, Freimarken ju bom Beeche von vier Plennigen
tauflid) gu erhalten.

Dinfidtlich der Kreugbandlenbungen nady den ibrigen Theiten des Fiirftl, Thurn
unb Farielden Poflveyirts, fowie nady bem Poftuereindausland verbleibt 8 bei
ver bisherigen Abrundung bes Portos auf Yy, Yy, Yy und gangen Grofdhen.

Greij, am 20. Juni 1858.

Gileftl. Reuf-Plouijde Lanbesregicrung daf.
Q. Frip, i B

B, & Gidbern - Selpmbort.



Gefegfamminng
bed Fiirftenthums Reuy dltever Linie.

M. 17
(Hudgegeben den 12, Juli 1858)

34. Befanntmadung,

ben jwifdien den Staaten bes Deutfdhen Joll: und Hanbeldvereind
cinerfeitd und Pecficn andeverfeitd unterm 25. Juni 1857
und
Detreffend.

Radbem yifdyen den Staaten des Deutidyen 3ol und Hanbelvereind einer:
unb Perfien anbererfeits cin Freundfebafts: und Handelovertcag abgeidhloffen unb
in Yugwedyslung mit den bieffeitigen Landesberclidyen Ratificationsurtunden diejes
nige bes Schad) von Peefien Piether gelangt ift, fo wird viefer Vertrag in vad
folgenber Ueberjegung qur dfentliyen Senntnifi gebradyt.

®reiy, ben 21, Juni 1858,

TRl Reup-Planifdhe Lanbedregicrumg vaf.
9. Frig, i W

R, v, @elvem » Gridpmbart.
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Sm Naumen ded AMmadhtigen Gotted!

tine Majeflit ber Ldnig von Preufien, fowobl fir Sicy und in Vetrerung
ber Sorem 3ollz und Steuec:Spfteme angefdloflencn fonverainen Linber unb Lan:
vestieile, namlidy bes Grofberjogthums Luremburg, ber Grofhreyoglic) Mecien:
burgifhen Cntlaven Roffor, Regeband und Scyinberg, dec Grofiyiroglidy Dlven:
burgifhen Ficfenthums Bixtenfelb, dev Hevsogthimer Anbalt- Dejfau: Gothen und
Unbalt: Bernburg, dev Farftenthimer MWalbed und Pyrmont, bes Firftenthums
Sippe und bes Landgraflidy Heffifdyen Oberamtcs Meifenbeim, al6 audy im Namen bee
ibelgen Witglieber des Deutfhen 3oU= unb Handeld: Beveind, nimlich der Krone
Bﬂ\)ﬂ'n, ber Srone em(m, ber Krone Hannover und ves Krone Birtteniorg,

bed iffen, des
.gunm, bl vaé Eanbgri[hd) Peffifcee At Homburg, vecteetend der den Thi-
vingifden 3olL: und Hanbeld:Werein ifbenden Staaten’ — namentlcy beo Brofe
becogthums Sadyjen, der Hevsogthianer Sadyfon - Meiningen, Sacpjen Altenburg
und Sadfen : Goburg und Gotha, der Furflenthimer Sdywacyburg - Rudolfladt und
Sdywargburg : @onderdhaufen, Reu alteres und Reu jingerer Linie — bes Her:
sogthume Braunfdyioeig, des Perjopthums Dldenburg, deo Hergogthums Naffau,
unb der feeien Stadt Frantfurt;
unb Seine ajeftit, deffen Banner die Sonne i, der heilige echavene wnd
grofe Wonardh, der unumfdydntte Hereldier und Kaifer ber Kaifer aller Staaten
von Perfien,
gleidymagig und aufridtig von dem Wunfde befeclt, frfu“bfd)a[([n{;r Beie:
bungen gwifden ben vorgedaditen Gtaaten und Perfien u begrinben, haben be:
{dloffen, foldye durdy cinen gegenfcitig vorteilhaften und o Unteethanen ber hohen
vertragenden Machte nilichen Freundldafs: wnd Handils:Bertrag ju- befeRigen,
4 bem Gnbe baben yu Jpren Bevolimadtigten ecnannt:
@cine Wajeflat ber Kdnig von Preufin: den Hecn Maximilian Friedridy
Karl rany Grafen von Hapfeld: Wildenburg - Sdonfiein, Aderhdyit:
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ipren irtlihen Beheimen Ratl), aufierordentlichen Gefanbdten und be:
vollmidptigten Winifter, Riccer bes vothen Adler= Drdend erfter Rlaffe
mit Gidyenlaub, Rirce des Ghrentreupes exfter Kafle, bes Fieklidy Hoe
benjoilerfchen Haus - Ordens rc.,
unb @eine Wajellat der Kaifer von Pecfien Seine Greellens Fecroth Lhan
Gminol Wolt, Jufludt dec Brofe, Licbling des Konigs, Grofbotidafe
tec bis_Perfiidhen Reidhs, Snbaber bes Koniglichen Bilbniffes, bes
blauen Banbed und bes Diamant - Girtelé 1.,
weldye beide Beoollmiditigte fih in Parié vereinigt und, nach dem Austaufdy ibrer
W guter und gehiriger Form befundenen RVolmadyten, die nadyfichenden Artitel
verabrebet faben,

Artitel 1.

Bon diefem Tage an foll aufridhtige Freund[chaft unb cin baurendes gutes
Ginvernehymen ywifdym Preufien unb ben ibrigen Staaten bes Jolloereing und alen
ibren Unterthanen und bem Parfijdhen Reiye und allen Perfiféyen  Unterthanen
beftehen.

Artitel 2.

Die Botfdafter, beoolimadyigten Minifter cber_anberen biplomatfden Agens
ten, vocldye €6 einec jebem der bohen vertragenden Tidyte gefaleu mddte, an die
anbere g entfenden, und bafelbt yu unterbalten, follen, fic felbff und dag gange
Pefonal ifrec Wilfon_ebenfo aufgenoinmen und behandelt werden, wie in_ ben
vefycctioen Sandern bie Datfthefter, bevolimichtigten Winifler obec anberen diplor
malifhen Agenten dec meiflbeginfligten Nationen aufgenommen unb _ bebandelt
werben, unb fic folen bafelbt in allen Beyichungen dicfelben Boeredyte und Frel=
Heiten geniefen.

Artitel 3.

Die Untecthanen der hohen vertcagenden Theile, Reifende, Kaufleute, Ge:
Toerbtreitende unb anbere, fci e, bafi fic in dem Giebiete der hoben virtzagenden
Teife fidy nue ooribecaehend aufpaiten, oder dafelbft ibren Bobhnfip genommen
baben, folen geaditer unb von den ehorden des Panbes unbd ihren tigenen Agems
ten wittfom befchigt und in aflen Besiehungen cbenfo wie bic Unterthanen ber
meiftbeginfligten Tation brbandelt wwerden.

25
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Bie follm beiberfcite befugt fein, alle Arten von Waaren unb Eryeugniffen
in bad Mebiet bec hohen vertragenden Theile ju Bande und pur See eingufiih:
*en unb von doet audufiihren, felbige gu verlaufen, gu vertaufdyen, gu Laufen unb
nady allen Octen in dem Gibiete ber hohen vertragenden Theile gu verlenden.,

@8 oerflet (idy indeh, daf bie Unterthanen der hoben bertragenben Sheile,
weldhe fiy bem Binnenhandel ridinen, den Gefehen e Bandes, in weldyem fi
Handel teeiben, unterworfen fein follen.

Artilel 4.

Die von ben tefpcctiven Unterthanen der hohen vertragenben Theile einge:
fibrten ober audgefiihrien Waaren folien in ben Staatem ber hoben vertragenden
Zhyeile, fei 8 bei bem Gingange, fci ¢o bei bem Audgange, nur diefeloen Abgaben
entriditen, weldye bei dem Gingange unb bei bem Audgange in ben Staaten der
fohen vertragenben Tpeile bie von den Koufleuten und Unterthanen ber meifts
beginftigten tation cingefhrten und augefiibrten Waaren und Crzeugniffe ent-
tldyten, und ¢ foll weder in den Staaten bes 3ollvereing, nodh in Pecfien irgend
eine aufiecordentlihe Abgabe, unter weldyem Namen und aus weldyem Grunde o
fei, gefordert werben dicfen.

Actitel b.

Die Proyeffe, Steeitigleiten und Berwiicfniffe, weide im Perfifdyen Reiche
oifden Unterthanen bee Jolorreind : Staaten entltehen follten, werben fammtlidy
bem @prudye und ber Enritheidung ihres Agenten oder Konfuls unterbreitet, wel-
G in ber Proviny, wo diele Projefle, Strritigheiten” und Secoirfniffe entflanden
fiab, ober in ber nidhflbclegenen Proviny refidict, Derfelbe wird bariber nady ben
efegen ihces Landes encideiden.

Die Proyeffe, Strcitigheiten unb Ierwiiefuiffe, weldhe in Perfien yoifen Un:
testhanen ber Jolvercin - Staaten unb Perfifchen Unterthanen entfiehen, follen vor
bas in biefen Saden puflandige Peufiihe Geridyt an bem Dite, wo ein Agent
ober Konful der Jollveccinflaaten refidict, gebradyt und in Segenvart eines Be:
amten des gedadyten Agenten ober Konfule evortert und mady der Willigheit ent:
fijicden roecden.

Die Propefle, Steeitigleiten und Becwirefniffe, weidhe in Peefien goifdyen Ua.
tectbanen bee oluercind s Staaten wnb Angehorigen andersr ~ gleidfalle  frember
Madee entftehen, folien burd) Vermittelung ihrer refpectiven Agenten ober Konfuln
entjdieden und beigelegt werden.
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Sn Preupen und in bden dbrigen Jolvereins - Staaten follen bie Perfifdyen
Mnterthanen ebenfalld in alen ihren Strelcigleiten, fei e unter iy ober mit ltne
terthanen ber vorgedadyten ober fremder Staaten, nad) bemjenigen Becfabren be-
fanbdelt merden, weldid in ben ollvercins : Staaten binfidytlidy der Untecthanen
ber meiftbeganfligten Station puc Anwendung Pommt.

ab die Angelegenbyeiten der Kriminalgeridytsbarteit betrift, bei vorlden ne
ferthanen der 3olivereing: Staaten in Perfien, Pecfildye Unterthanen in den 3ol
verelng - Staaten betheiligt fein follten, fo follen foldy in ben Julvereing - @laaten
und in Peefien nady em Berfabren abgmtanlr meeden, weldied in ben refpectiven
ganbern hinfidyelicy der Unterthanen dec meifiveganftigten Mation juc Anroendung
tommt,

Artitel 6.

Jm Fall bes Ablebend eines ibrer tefpeciven Untertbanen in bem Gebicte
es cinen odec bed anderen ber boben vertragenden Sbelle, foll fein Machlap volle
flandig ber Familie obec ben Befdhaftétpeilhabern des Brtorbenen, wenn er beren
bat, dbergeben werben. Hat der Werflorbene weder Verwandre nody Gelthifts:
theilhaber, fo fol fan Racylah in den Siaaten der hohen vertragenden Theile dem
®rmabefam ber refpectiven Agenten ober Sonfuln dbergeben werden, auf ba biefe
in ablider Meife, nady den Gefepen unb Groobnbyeiten ihres Lanbes, bamit vere
fabren.

Artitel 7.

Bum Sduge ibrec tefpectiven Unterthanen und ihres Handels und pur Sre
kidterung gutec unb billiger Begichungen ywifdyen ilren Untecthanen, bebalten
ie hoben contrabirenben Shyile fid ie Befugnip vor, cin jeoc drei Lonfaln in
ben refpectiven Staaten yu_ernennen.  Die Konfuln der Solvereind : Staaten follen
in Seheran, Taurid und Wender: Boudir vefidiven, Die Perfifhen Konfuln fol:
fen in bem Bolluereing: Staaten an benjenigen Deten vefidiren, wo Konfuln cinec
fremoen adyt fidy befinden.

Diefe Sonfuin ber bohen vertragenden Rade follen in bem refpectiven Ge:
biete, wo fie lre Refibeny genommen baben, gegenfeitig die Adytung, Morrecte
unb Breibeiten ntn!l , weldye in ben Staaten der hoben vestragmden Thelte dem
Konfuln der meifibeginfligten Nation bewilligt find.
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Die diplomatifcyen Agenten und Konfuln Preufiens und bec dbrigen Jolver:
cing : Staaten werben weder Sffentlidy nody indgeheim die Perfifdhen Untevthanen in
Scyup nehmen.

Die biplomatifden Agenten wnd Sonfuln Pecfiens erden veder dffentlicy
nodh indgeheim bic Untecthancn von Prepen wnd ben fbrigen Jollvereing:Staaten

in Syt nebmen.

Die Konfuln ber hoben vertragenden heile, weldye in den vefpectiven Staas
ten Danbel treiben, follen deafelben Befegen und Gebrdudhen unterworfen fein, wie
ihre Rationalen, welde denfelben Handel teeiben,

Actilel 8,

Der gegemvictige Panbeld: und Freundfdhafts - Bertrag foll, o Bote i,
grtceutidy brobadyet unb aufredt erbalten werben, waprend adyt Sabren vom Tage
bec Unteryeidyung angecedynct, wnbd writer fiir die Dauer von gwdlf Monaten,
nadidem der cine der hohen vertragenden Sheile bem andern feine Abfiyt anger
Pindigt haben wird, ben Wertvag nidyt angee fortbeftehen ju laffen.  Jeder der
hoben vertcagenben Teile bebalt fich das Redyt vor, ben Veetrag nady cinee Dauer
von ad Sabren obec foiter aufpubindigen.

Sugleidien it gwifdhen den hoben vertragenden Theifen vevabeebet, bap der
gegrnmartige Yartrag und afle feine Beflimmungen ywolf Monate nady Campfang
ber Groffnung, burd) weldye bie Rindigung beo Bectragd exfolgt, volllandig auf:
hdcen unb Peine Geltung meby haben follen.

Artitel 9.

Dec gegenwictige Vertrag foll ratificict wnb die Ratificationen follen in Pas
ti8 ober in Ronflantinopel innechalb ywolf Wonaten, obec, wean thunlich, friber
audgetaufdt werden,

3u_Urtunb beffen baben bic refpectiven Bevollmadtigten der hoben vertrac
genden slmu ben gegemmdrtigen Derteag uncerpeldnet und dumfelben ibre Siegel
brigedru
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@0 gefyehen_gu_Patis in vie Audfertigungen, wovon oei in Frangfi:
fder und qwei in Pecfifder Spradye, ben fanf und ywamyighen Juni im Jabre
Ghrifti 1857 und den pociten bes Wonats Jigadeh ber Hedigra 1273,

(L.8) Gr. M. v. Pagfeldt.

(L. 8.) Serrolh Khan,






Gejepsfammlnng
bed Fiivftenthumd Reuf dltever Linie.

N 18.
(Hudgegeben ben 19, Juli 1858

35. BeFanntmacdhung,
bie cinet i Amted
in Remptendorf
beicefiend.

Rady besidhelides Amycige b6 isllicwn Jutiyamecs Busg? hat bie Ge:
meinbe Remptendorf mittelfi Gemeinbebejdhluffed die im Jabre 1855 gr(mﬁmv
Ginridhtung rines befondecsn @emeindevorfleher - Amics (of. Stad X1V, Ro.
ber Gelcgiammiung von 1855) wieher aufgchoben und bie Werwaltung der Gn
meinbe: Angelegenbeiten bem Amesichulyn Dittnar vafelbft mit der Beltimmung
fibectragen, dai bie Gemeinbe: Nedymung von goci aljdbelicy abwedfeinben Ge-
meindeglicdern gefiihre werde.

Radbem BWir mit Beyug auf §. 19, dber Brrorbnung vom 29, Mai 1854
Unfere Genchmigung biegu ectheilt aben, fo ivitd Soldes sur allgemeinen Radye
adtung bicrdurd) befannt gemadht.

®rey, am 7. Suli 1858,

Gilritt. Renf-Plauijdhe Landesreglerung daf.
3. §rip, L D,

R v, e  Grispentort.



- 180 -

36. Belanntmachung,

Dbie bei i unb
beplglid ber Saljregle

buteffend.

Rady §. 20. dec Lanbeshertlidyen Wreordnung vom 1. April 1834, bie
Berjorgung der Ficflidhen Lande mit Saly und die Controle des Salyverbrauchd
beteeffend, ift bie Untefudung und Befirafung bei vortommenden Gontraventios
nen unb Defraudationen beyiglidy der Salyregic, den compelenten Gericytobelrben
Gbermicfen. Da 8 nun fir yoedmdfig eradtet worben ift, baf der Besictor
obectontroleur iiber ben Audgang bergleichen Unterfudyungen nifhere Kenntnif e
Balte, fo werden die fleclandifden Suftibebirben biermit anglnldﬂ\, bie desfalls

gefaliten Beicheibe demfelben in Abfdeift jebedmat mitputhrilen.

Greiy, am 8. Juli 1858,

Fiirhl. Reuf-Planijhe Lanbesregicrnng vaf.
Fripi D

8. o, Guben  Gridpurdonf.



Gefegiamminng
bed Fiivitenthums Ren§ alterer Linie.

N 19.
(Hudgegeben den 2. Fugufl 1358,)

37. Werordnung,

ben Audfdyluf der ungeciditen Gewidpte und BWaagen
im Panbeldoectehr
terreffeud.

[n Ausfihrung bed §. 6. des Landesherrlidhn Gefepes vom 7. Apeil 1857,
vie anful)r ng d¢6 3oligewidyts ald aligemeines Landesgemi offend (cf. Stid
16, 2. der @efepfammlung vom vorigen Jahre) witd bicemic Folgendes

Iururblm

S

Gemerbetreibende, veeldye die Baaren nady dem Gawidyte verbaujen,  diiefen
fid) vom 1. Dttober laufenden Jayees, alo bem 3mp...m ber Jntrattretung bes
Ginganps gedadyen Gefeges an, beim Befaufe Leiner anderen alg gebirig g
cidyter Gowidee und Waagen bebienen, audy in ipren Berbaufolokalen eine unge:
Rempelten Gewidite wnd Waagen haven.  Durdy die Uebetretuny diefer Veridhmife
wird, Falle dic Juwibechandelnden nidye ugleidy s cinem Einjdreiten der Crimic
nalbehirde gegen fidy Unajy gegeben haben, felbft wenn audy Beine Ueberoortyei:
fung vorgefallen iR, eine im BWicderbeteetungsfall 3u verdoppelnde Poliyeiftrafe
ven Ginem bi6 Fin Shalern verwictt,

§ 2

Nady Gintritt des vorgedadyten Anfangdeerming jollen nur diejenigen Ge-

widte und Kaagen far voridriftmagig gefenipelt gelten, bie mit bem Stempel

des Ficflichen Gidunydamtes boyeichner find, altere Stempel aber midyt wweiter
beadptet werben.

27
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&8

Die Stempelung entbinbet Niemand von der Verpflidhtung, dafiiv Sorge ju

tragin, baf feine geeidhten Gewidyte und HWaagen nicht burd) den Gebraud) ober
Bufall unridytig werden.

Dic Ueberwadyung diefer Berordnung unb bag Untecfudyungdoecfabren gegen
dic Gontravenicaten liggt — unbefdyabet der dem FicRliden Gidungdamte Gber:
tragenen Befugniffe — den Poligeibehorden und besiehenblicy deren Drganen ob.

reiy, ben 13, Juli 1858,
Filritl. Reuf-Plovifde Laudesregiernug vaf.
Frip i B.

. . Geibem Gridpenbor],



Gefegfammiung
bed Frivftentbumd Reu dltever Vinie.

M. 0.

(Ausgegeben ben 16, Auguit 1533.)

38. Negierungs-Berorduung,
die Verpflidjtung gur Beftellung von Infinuationdmandataren
betreffend.

Da_Yabungen und Bufertigungen in Redytefaden either den aufierhalb ves
Beyicts der Projefibehiede wobnbajten Sadywaltern i die von ihnen vevtretencn
Pasteien in ciner Beife behandigt wurden, welde hinfidytlichy der Pegalitat der In-
finuation dberhaupt und beyiglicy der Beredinung der in Frage Lommenden Frift
insbefonbere ju manchen 3mecifeln Anlag gab, fo findet fih Furfilicye Landesregic:
rung bwogen, mit hodyfter Sanbedherrliyer Genchmigung, Folgendes u verorbnen:

§ L

Jevem Sadywalter, weldyes die Fiihrung ciner Mreitigen Redrsiadye vov ciner
Unterbehdede dbernimme, in beren Gericytsfprengel weder ex, nody fein Client ywohn-
baft ift, liegt dic Berpflidtung ob, ju Empfangnalme ber Ladungen und Jufer:
tigungen ¢inen, am ite des Gerichts ober wenigftens in deffen Beivte wohnenden,
Zubflituten - Injinuationdmandatar — ju beaufiragen und fofort tei. frinem
Huftesten v feinen Glienten dec Projefbehocde nambaft yu machen.

3t die Progebehrde ein Patvimonialgerichr, fo it in gleidem Falle und Ju
gladyem Broedte cin Subftitut am Wobhnorte bes Geridytovermalters ju beflellen,
bafern nidyt ber it dev Sadhfiibrung beauftragte Anmalt felblk da wobnt.

§ 2
3 Redhtsfadyen, weldhe vor einer Doerbehdrde in erfler Inftany ju verpandeln
find, miffen Sadymalter, bie auferhatt Greiy ihren Wobhnort haben, einen, an die:
2
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fem Sue wohnbaften Snfinuationsmanbatar beflellen, ol nidht der Glient felbft
da welut,

Vi Redygiaden, weldhe in yueiter Inflany vor rine Doecbehrde gelangen,
wite untec gl Borauciyung diefe Werplidytung nur dann ein, wenn dicfelben
nidit nacy deam efele iber den unbeitimmeen jummarifdyen Proyes vom 24, Deybr.
3 virhandeln find. Die Benennung des ewihleen Subflituten muf in die:
fom Falle fowobl vom Sadwwalter bes Appeltanten, alé vom Amwalte des Appella:
fen im aufe bee yur Ausfabrung ber Appelationdbifdierden belimmten Frift bei
ber Sbirbehirde bowirkt weeden.

5

Wefahigung ur juriftijden Pracis wird von den erwahiten Subfituten —

Jnjinuationsmanbatar — nidyt crfordect. Audy bedarf o nidyt der Bribringung

emer Yollmache fiir denfetben.  Iede bem nambaft gemadhten Jnfinuationsmanba:

tav legal bewirtic JInfinvation ift in iprec Wirlung ciner an die Pactei felbt be:
wickten Vehindigung gleidy yu adten.

§. 4

Infinuationen an Sadywalter, welde jur Veflellung eines Infinuatione
nunmm verpflidyter find, binfen Finjtig nidyt mehe bewice weeben.
vie Graenmung cines njinuationgmantatars verabfaume worden, fo darf
i Be\mumgnng Iedighiy an bie Partei feldl exfolgen dev [ mnr Ead;wnlm
aber it mit_ciner Drbnungoficafe von Ginem bi¢ su Finj Tnpale legen_unb
muji feinen Glienten wegen deo demfelben durdy feine Vecfdyuldung Augrfumm Nady:
theils fdhatlos halten.

§. 5.

Die gegemodctige Werordnung leidet vom 1. Detober dicfes Sabres an audy
auj die [dhon anbingign Redytsfachen Anwendung.  Jnnechatd dieier Frift maffen
daber Sadywalter, b Bermeidung der §. 4 angebrohten Rachtbeile, Snfinuationd
mandatare i bu- ihnen yur Fibrung anvertrauten Redysfachen denennen, falle
i Borausfegungen fir dirfe Wafregel vorliegen.

Greis, ben 3. Augu 1858,

Fiieftl. W =Planifhe Landesregicrung vaj.

Ctto.
. v, Gebern  Srtepmvort
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30. Regicrunps . BVerordnung,
bie Al bed newen & idts beim
Reteefend

Sn Audfihrung der §. ¥ der Landesherrlidhen Beeorduung vom 7. Hpril
votigen Sabres findet fichy Farfliche Landescegicrung bewogen, Folgendes ju be:
flimmen.

[

ie beé Sodyalzes icten Hinbdler bicfen von dem,
auf ben 1. Sctobee bicjes abres beflimmien Secmin fire Ginfiihrung b3 neuen
fandesgavidis an (diglicy diefed Gowidyt fibren, wnd baben fidy bahet big babin
it einem vollflanbigen, orbnungémagig gecidten Sape deffetben gu verforgen.

§ 2

Der Berkaufopeeis ves Salges im Detailbandel wied hiermit fie Gin Pjund
bes neuen Bandeogewicits auf GIf Piennige feltgeiesr. Far Brudtbeitpfamige,
weldy fidy nady Wajigave dicjeds Prciied fixr Heinere Gavidytomengen (unter cinem
i) segter, iR b Dindeg ol Plonnige gu_bevednen beredtigt.  Sede

en mit einer bem be:
treffenben ,g:anua amum.ﬁmm Zirafe von fanf bie 30 ebn Thaleen u abn.
ben und jieht im Wiedechotungsfalle Beclult der Gonceon nady fich.

§. 3.
3u_ben irfllidin alynicdectagen befteht vom 1. ctober biefes Jabres an
der Preis ded Kodfalies in ywei Tpalee 28 Sgr. 3 Pf. fur ben Jenner bed

neuen andedgemidyts.
28"
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Die bigherige Provifion ber Salhandeideonceffioniften von Jwangig Silber
grofden jebes verfauften Tonne wird Hiermit auf Funfyehn Silbergrofdhen fir dic
Sonne herabgefept.

8 A

Ucbrigens bewendet e, forocit nidyt in vorflehenden MWeflimmungen cine Ad:
anberung enthalten ift, bei den Webingungen , unter wedjen bie Gonceffionen sum
Salyhandel ectheile worden find.

Grei, ben 6. Augult 185K,

Fileftl, Reup-Plonifdye Lanvesregicrung vaf.
Cire.

R . Garan . Orieganter,



Gefegfamminng
bed Frivftenthumsé Reuf dltever Linie.

N 21.
(Mudgegeben ben 30, Augut 1858.)

40. NRegicrungs-Befanntmachung,

die bei crmangelnben Gollateral=Erbfallen von den Geiftlidyen auf
bem Bande cingufendenden Bacatjdyeine
Betreffent.

3u beffecer et burd) Regi 3. ge
bruar 1854 cingefdbirften suwm)un at milbes ben. Giflien auf dom Sarbe
bie Mnyige ber in ibren Parodien vorlommenden Gollateral - Grbfalle  obliegt, be:
flimmen i biermit:

St in einem Sagee in dec Parodyie cines Griftlihen auf dem Lanbe ein jur
Anyeige getigneter Gollateral:Gedfall nidyt vorgetommen, fo bat berfelbe am diuffe
beé Fabres dem yuflindigen Fidtal cinen Bacatfehein gupufelen.

Dic Plaramter haben dicje Vorfeyrift genau pu beobadyten; bei etroaiger BWees
abfaumung liegt deren Grinnecung bem Goflateralgelberfiotal ob.

Greiy, ben 6. Hugult 1858,
Filrtl. Reuf-Blanifdye Lanbesregierung baf.

Dtto.

v, Gelern - ridpendort,

20



- 188 —

4. Bdnnmmnﬁulm,

bie dber
gungen im .bersngrl;um Eado[m Goburg - (Bnrb-\ anber  ergangenen
Mittheilungen
betreiend.

Rady cinec anbes gelangten Mictheitung bee Derpogl, Schfiiden Staats
minifleriumé gu Gotha find in Folge ciner it dem 1. verigen Donats cingetre:
tenen_ neuen. Drganifation der Behinden des Hersoqthume Sadfen - Goburg : Gotha
Jut Auefteliung von Heimathiceinen wnd Aufnahmebefehvinigungen, wberhanye ju
ben Werhandlungen wegen ber Lickernahme ausyumeifender Perfonen, aufer dem
rriogl. Staateminifiecium, nur folgende Veydrden:

L im Sexgogthum Goburg:
bas Lanbrathoamt  Goburg,

das Juftizamt gu Konigsberg und
die Magiftvate yu Goburg, yu Neufladt und ju Rodady,
1L im Peryogthum Gotha:
bie Raudratheameer ju Gotha, yu Dhedeuf wnd g Waltershaufen,
bas Juftizame gu Voltenrada,
vas Jufligame ju Nazsa unb
bie @tabtrithe gu Botha, u Dbrdruf und yu Baltershaufen

ermadhtigt, waé untec Beyugnahme auf dic Regicrungs - Wetanntmadung vom 4.
Auguft 1852 (cf. @tid 10. Ro. 19 bec hiefigen @t[rufammlung vom Sabr 1852)
Dlecburd) qur Radadytung dfentlich betannt gemadht mwied.

@reiy, am 7. Auguft 1838,
Filefl. Renf-Planife Lanbesregierung vaf.
Oito.

. o, Glbern  Grigpentert.
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42. Betanntmachung,
ven Beitritt bed iefigen Firfenthums gu ber Uebereinfunft mehrever
Thiringifden Staaten wegen gegenfeitiger ulaffung ded
Papicrgeldes
Betrefiend.

Sn Folge hadfter Eandesherrlidier Cnfdliepung it die dicffeitige Regierung
ittt Ustunde vom 1. Juni dicjeé Jabres decjenigen Uebereintunft brigetreten,
welcpe gwifdn den Regictungen

beé Grofherogthums Sadfen - Weimar,

ber Persogthimer Sadyjen : Weiningen, Sachfen : Atenburg und Sady:
fen Goburg - Gotba und

e Firftenthume Sepoaryburg : Rudolftade

unterm 21, Sanuar 1856 {ber die gegenfeitige Sulaffung bes Papiergelves ge:
fdloffen worben, und ber fiy uncerm 15, My 1856 audy die Regierung

des Farftenthumes Reup Jingerer Linic
angefdfoffen hatte.
G werden daher Leigehend
1) bie Ucbercintunft vom 21. Januar 1856,
2) bie dagu gehirigen Separatactitel,
3) das Sdlufiprotocoll vom 21. Januar 1856,
4) die Boiccitesurtunde ven Reuf Jingerer Linic vom 15. MWary 1856,
und
5) bie biefieitige Dritrittourtunde vom 1. Juni v. I

ur offentliden Kunde gebradit und yugleidy auf bochften Befehl Vicjenigen Be:
fdrantungen aufgehoben, weldye Kcaft der Verordnung vom 4, December 1853
20°
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rid(idyliy des Staatépapiergeldes der Henyogthiimer Sadyfen - Weiningen, Sadbfen:
Altenburg und Sadyjen - Goburg: Gotha; dedgleidyen des Firenthume Schrary
vurg. Ruveladt bishee belamben babcn, fo baf biees Papiregeld> im bicfigen
Farflenthum in berfelben aage guyulaffen if, wie diep fdon jept ricfidelicy der
adyien - Weimarifden und Reuf - Gecalfdyen Gaflenfeeine Rafindet.

@reig, ben 10, Augufl 158,

Fiepl. Renf-Plauijdye LYaubesregiernug daf.
Ctre.

R, v. Guban <Gridpesborf.



Ucbercinfunit
wifdyen Sadyfen - Weimar - Gijenady, Sadyfen Meiningen, Sadyfen:
Altenburg, Sadfen. Goburg: Gotha und  Scywaryburg - Rubotftade,
fiber die gegenjeitige Julaffung ved Papicrgelbed dicjer Staaten.

eine Koniglihe Hobeit der Grofiversog von Sadfen : Wrimar - Gifenady, Se.
obeie dber Hevgog von Zadhfen - Weiningen, Se. Hobeit dev Hrrgog von Sadfens
itenturg, Sc. Pobeit der Herioq von Sachfon: Goturg : Gotha und . Durdy:
faucbt dev Finft ven Schwvargburg - Rudelifadt habin in ver Avfidy, den Nadh:
3 Uegeguen, welde Qren Landecintereffen burdy die von anberen
corducte 1Iuc[d;lummg fremben ;uwmmlbru m»x;cu, und in ber Ab:
1 atebr vor jiber Stérun wabeen, Berhanblungen
cbfinen laffon unb gu s G u Berclimadigten m\unl
Ze. foniglide Hobeit dec Grefipesyeg von Sacyfen: Weimac - Gifenady:
odyltibren Staatsminifler von Wapdorf,
Hoditipren Scheimrath T hon,
e Hobeit ber Hregeg von Sadvion - Meiningen :
Dodyfiipren Regiecungorath Dr. Wa gner,
@c. Pobiit der Hevzeg von Sadfen: Jllmll.vmg
Hodftibren Winifter von Farif
e. Pobeit ber Pergog von Sadyfen m»mg Gotha:
Hodfliben Staateminifler vou Secbady,
e. Durdloudt drv Farlk von ed)nuujlmm - Rubolftabt :
Doadylipren Winifter von Bertr
vou weldyen Beooltmadytigten unter mrw;nu der Ratifitation folgende Uebercin
tunfc geidyloflen voorben ift:

Art 1.
ammtlidye Ponteabirenbe Regiceungen vervfliten fi gegenfeiig:
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1) die Aunabme unb Liedvaucgabe des ven einer der tontahivenden R
giccungen als 3 ittel . ge-
meinen Verbehr ihrer Lander unbehmdert gu geflatten, und

2) biejes Staats - Papiergeld weder fix den nllqmmurn llminu[, nody fite
bie ¢twa factfinbende Annabme bei ben dfent unter denje:
g Stenmct babiuiepen, ol ie Regictung, iomn bat, vom
ber bas Dapieegeld. ausgegsben i

Are. 2
Ry werden ben ihres Staats:

Die
Papiergeldes und gwar:
bie Fﬁtgx(runq m L\Moﬁlmavqlljumu Sadyjen- Bein &
en Wetray . 600,000 Siir.
00,000 Shix.

bie Regierung b .\)nuqlbums " Zadlen: Meiningen von

dic Regierung des Hersogthume Sadyien - Altenburg ven . F00,000 .Fpir.
bie Regicrung bes Dersogthume uuur,, Gotha,
fiir Sadfen - Goburg von . . L. 0,000 Shiv.

fiix Sadyfen: Gotha von . . 400,000 Fhte.
bie Regurung. bes FicRenthums Swacgburg.Rubolfladt von 200,000 Thte,
wahrend der Dauer Ber gegemvd it nidt viemehren, wobsi <6 je-
body jeder Regicrung ibevlafien biribt, ibr Papiergeld in Caffenfdeine von anderen
Berthbetvigen, jsdody nidht unter einem Thaler im Wieesehn- Thalerfufe oder un:
ter einem Bulden im vicrundywangig und einem halben Gulbenfujie umsumwandeln,
infofecn badurd) ber gefammee, oben angegebene Nenmwertly ihres Papiergeldes nidyt
exhdet wird.

Ast,
Gine jebe ber Pontrabirenben Regierungen vwird mindefiend eine Kaffe in ib:
tem Staatogevicte beRimmen wnd ofentlidy bebannt machen, bei weldyer dag von
biefer Regierung audpegebene Dapiergeld su jedec Jeit auf Prafentation gegen Jab:
fung bié vollen Stenmwerth in gefeilidy gulaffigen Silbe : Gourant : Mangen um=
getaufdt toecben fann.
Ueber die Aucfihrung ver vorflehenden Beflimmung werden vie Pontcabiven:
ben Regicrungen unter Angabe der von ihnen Leflelten Ginlofungsfictien fich gegen:
(eitig Mittbrifung madyen.
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Axt 4.

Fite den Fal der Gingiehung wnb Aufiecturafebung bes von den Fontrabiven:

ben Regierungen aucgegebenen Papiergildes brwveadet ¢6 bei dee im Jabre 1350
getrefienen Usbercinbunft, nady wildicr die genannten Regicrungen fidy gegenfeitig
verpflidytet baben, UAufietburciopung deG ven ihnen ausgegebencn oder augu:
gebenden Papierqeldes nicht andevd cintreten yu faffen, alo nadhdm cine Gintdfunge-
mindeftens vier Bodyen felgefett und wenigltens brei Wonate vor ihrem
blaufe fowobl im signen Staate efentliy bitannt gemadyt, als aud den brigen
beufi der in ipren Staaten amlidy

notificiet wordan i,
At
Die Fontrabirenden Regierungen verpfliden fich, wabrend der Dauer ver ge
gemwirt gen Mebereintunft miche einjoitig iber die Bulaffung des von ihnen audge:
qebenen Dapicrgeldes in anberen an biefec Uebeseintunft nieht theitnehmenden Staa:
ten, mit ben egicrungen decjelben in Berhandlung . teeten.

Art. 6.

Giner jeben der bt co frei, bic
Uebeeeintunfc qu tibigen.  Macht cine Regieruny von diefer Vefugnif Gebraud),
fo tritt in Besichung auf dicfeibe bie Ucbereintunic mit dem Ablaufe bes britten
Kafendermonate nad) geidehener Kinbigung auficc Kvafe.

U.nmwnu“r Usrcintunft with wnvesyiglid yue hedfln Ratiftation vorge:
legt und bie crfelgte Raifikation burdy Niniflevialidreiben gegenfeitig mitgetheilt
wetben,

o geieben Weimar, den 20 Jamuar 183

Dernhardt v. Wagbdorf.
Guftav Ipon.

(L.S) Genft Bagner.

(1.8 Alfred Lavifd.
Gamiilo Ridyard v. Seebad.
Heemann von Bevtrab.
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Sepavat.- WArtitel

moder i wegen ber itiy Bulaffung
bed Papicrgelded.

Bei bem heutigen Aofdtuffe ber Webereinfunft pvifhen dem Grofiergopthum
Sadfen, Bimar vty ben Suseqthune Zudin. Reiningen, bem g
thume SachfensAitenburg, dem Heeyogthum Sadhien : Goburg : Gotha wnd dew Fir:
wdelfladt, wegen gegeneitiger 3ulaffung des Papiergeldes
biefer Staaten find von den ernannten Bevolimadytigten unter dem Borbebalte der
Ratifitation nod) folpende befondere Axtifel verabrdet worden, weldye, cbroobl nidyt
pur offentlihen. Dctauntmadyung gecignet, dennody bicfelbe Giltigheit haben follen,
alé wenn fic in die Urberantunft felbft eingeriidt wiren :

Separat:Are. 1.

Dic_tontrabivenben Regicrungen machen jich gegenfeitia veebindlidy, cine jede
fiiv ibe ®ubiet bei Strajr ju vecbieten, daj das “Papiergeld andewer als der an
ber gegemwartigen Ucbereinkunft. theitnehmenen Stanten, ingleichin fammliche von

Wrivaten Bantnoten oder fonflige
auf den Snbaber lantende wnversingldye Sdyulvvecidyeeibungen, infoweit ber Meet:
betrag deo cimelnen Stics jebn Thaler im Bieryehnthalevfufie oder ben Berth
betfelben in cinom anderen Mimfufic iy evrcidyt, vom 15, War G an gu
3ablungen gebraudyt wecben.

Separat:Art. 2

@8 bleibt jebody den Regicrungen vorbebalten, fiir einyeine Theile ihrer Lan:
ber, weldye entrocder von dem Gebiete foldyer Staaten umidloffen find, beren Pa:
piergelb vecboten werden mwirb, oder fiir weldie befonbere BVorbeyrd - Derhileniife
biefes nothroemdig ecfdyeinen laffen, cine Auonabme von bem VWerbote ju madyen.

Aucy behalten fammelidye Lontrahirenbe Megiccungen fidy vor, nacy Befinden
fiir ibre ®ander, bas loniglidy preuifde und bas toniglicy fachfifdhe Staatspapier:
geld von bem Berbote auzunehymen.
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Gleichfalls bebalten fimmlidye ontrabirende Regiecungen fich vor, bas firfts
lidy fdyoaryburg : fondershaufenfdye taatapapiergeld in ihren fandern juzulaffen,
infofern baé von ibnen audgegedene Dapiergeld im FiirRenthum Schwavsburg:Son:
becsaufen 3ugelaffen wird.

Die tontrairenden Regicrungen werden von dem_eclaffenen Verbote bes Ge:
beaud)es bes fremden Papicrgeldes und ben in diefer Hinfidyt ctwa gemadten Aus
napymen fidy gegenfcitig Mittheitung machen.

Separat:Art. 3.
it Besichung auf ben Avt. 5. der Uebereintunft bleibe e5 der Grofhersog:
tidy @idyfifdhen und erzoplicy Sadhien : Gothaifchen Regierung vorbehalten, wegen
ver Forldauer der auf dem Grunde feierer Bereindarung beruhenden Sulaffung
bes von ihnen audgegebenen Papiergeldes im Konigreidye Preupen audy fecner mit
ber Koniglidy Preufifyen Regierung gu vechandeln.

o gefdehen Weimar, ben 21. Januar 1856.

Bernharde v Bagdorf.
Guftav Thon.

(L.8) Grnft Wagner.

(L.S.) Alfred Rarifd.
Gamillo Ridard Freibh. v. Seebady.
$Hermann von Bertrab.

30
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Gegenmictig
1) [u: m wwﬂm,o.;mum Sadyfen - Beima - Gifenady
© Sraateminifter v. Wapdorf,
m {jm Geheimasath Thon,
) [ur hml .brronmum Sadvien: Weiningen:
err Regicrungerath Dr. Wagner,
3 ful m .b(qng(lmm @adfen zumbmq
v Winifter v. Yarif
4) fir m Hevyogthum aam(.-n~Lobung Mn\rl;n
t Peer Staateminifter v, Seeba
5) (ur bal aummmum Sdywaryburg :xmmm:
v Winifter von Bertrab

Beimar,
ben 21, Sanuar 1536,

Snbem bie neben benannten Bevollmadytigten sujammentraten, um dic Ueber
eintunft vom beutigen Tage wegen gegenfvitiger Sulaffung deé Papiergeldes yu
volyiehen, vereinigte man ficr sugleidy nody baviber, folgende Grtlirungen in ge:
genmictiges Drototoll niederpulegen:

1) um Aetitel 2 des ofenen Werirags.

an war allerfeits dariber einvecftanden, bap dev Regicrung bed Fiften:
thumd Reup i £. ber Wiiteitt gu der Uebereinfunft untec ben vertragémafigen
Beftimmungen innechalt fedhs Wonaten offen gu laffen, in be Weile, daji ald bev
@efammibetrag bes von Dbicfer Regicrung ausgegebenen Staatopapicrgeldes bdic
Summe von 320,000 Thaler angenommen werbe.
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2) um Art A deo offenen Bertrags:
bie Morte
Jieber 3eitauf efentation**

wurden allfeitiy jo verflanden, daji die Wmoedslung swar fofort nady der Prafen:
tation erfolgen fols, jededy innerhalb der i den cimyelnen Staaten vorgefdyriebe:
nen @eidafte: Srdnung.

) gum Aet. D bes offmen Vertrags.
Man ift alleitig daviier cinvecflanben, daj vertrauliche Befpredyungen opne
verpfliytenden. Gharalter iber bie Sulafung bes Papivegeldes ber cingelnen ontra:

bivenben Staaten in andecen Stagten nidyt wnter die im At 5 enoahnten Ver:
bandlungen fallen.

Audy wurds allfitiq anectannt, baf ciner Vechandlung fiber gegenfeitige Ius
laffung bes Papicegeldes mit foldyn Staaten nidts entgegenfiehen werbe, beren
Papiergeld fdyon nady dev gegemvartigm Uebereinbunt in dem Gebiete ber an der:
felben theitnchmenden Staaten. sugelaffen wesden diefe.

4) qum Aet, 6 dc6 ofenen Bectrags.

TRen war bacibe cinverflanden, bafi bei der Veridyiedenpeit dec Inteceffen
b6 Dergogthums Goburg und dis Perzogthume Gotha bie Kiinbigung der Ueber:
cinunft in Betre cines jeden diefer Dergogthiimer fur ficy befonders eintreten
tonne,

3) gum Separat - Aet. 1.

Alleitig vard voraudgeicet, daf die yu eclaffenden Vevbote und Strafanbros
Yungen thuntiyfl in Ueberrinfimanung it den Koniglidy Decuifdhen und Konige
i adhfifehen Huordmungen eclaffen oecden.

) yun Separat - Art. 2.

it Begichung auf Alinea 1. war man_ alfeitig dariber einverftander, dal
bie Moten der Vanerifden Hopotheten - und Wedfelbant im gangen Hecgogthyum
Zadfen : Gobury jugelaffen weeden difen.

Piccauf wurde_gegenwittiges Prototoll cben fo wie die Ucbessintunft felbfkt
nebt den Sepavat: Artifeln nady gefdhehencr Worlefung in cinem Exemplare umter:
aeidner wid nebfl dev ebercinfunfe und ben Sepavat: Astifeln von dem Grofher:

30°
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1oglicy Sadyfifben Beoolmadtigien, wnter dem ocbebalte bder aldbatbigen Wit
theilung beglaubigter Abbracke an die ubrigen Bevollmaditigten, pur verwahelidye
Riederlegung in dem Brofhergogiidy Sidfijdhen Geheimen Staaté: Ardyive in Em-
pfang genommen.

Sefdyehen wir oben.

Bernharde v. Wapborf.
Guftav Then.

Grnft Bagner.

Alfred Barifd.

Gamillo Ridard v. Secbad.
Hermann von Bertrab.



tritt yu der

Radbem ber Regierung des Ficllenthums K cuf . L. der
urg, Sadfen:

swifden Sadfen- Beimar: Gifenady, Sadyien Deiningen, Sadvfen Alce
Guburg - Gotha unb Sdywars! Rubollabt wegen geqenfei dulnﬂ\mg bes
offtn gehalten wnb ihe biefer Dei-
witt auf Bieffeits aciirte Wereinvilligheit in Folge der gevlogenen )ﬂﬂl;anblungcn
witd im Ramen und Hoditen Kujtrage Seiner Durdye
Finlten Reup I L durd dag untergeihnete Fiielliche
Winifferium hiermit die Grtldrung abgegeben, bap bie dieffeitige Regierung den
besfallfigen Dauptocrtrag, welder aus fehs Artibeln beftehend, mit den MWorten:

L, @e. Koniglidye Hobeit bir Grofhersog von Sadyfen-Weimar-Eifenady,
e Sobeit der Perso von Sachfen:Meiningen, Sc. Hobeit des Hecgog
Joon Sadfn - Altmburg, Se. Hobeit der Herzog von Sadyfen : Goburg:
Gotha unb v Durdlaudt bder Firl von Swarsburg - Rudolftade,
Jbaben in ber Avjie, den Nadptbeilen moglidit yu begegnen , weldye
2 Sren Landes: Snteveffen durdy die von anberen Staaten angeordnete
L Rusfdlichung fremden Papicrgeldes drohen, und in der Abfidhe, den ge:
sgenfeitigen Berlehr vor jeder Storung ju brwahren , Verhandlungen er:
Lofuen laffen unb ju bem Gude ju Wevollmadytigten ernannt:

anfangt und mit den Worten :
/@0 geidihen Weimar, am 21, Januar 1856,
Bernhard von Bagdorf. Guftav Thon
Grnft Bagner. Alfred von Ravifd.
Gamillo Ridard von Secbad. Hermann von Bertrab.”

fiplicft, fomie bie bagu verabredcten drei ScparatArtifel von demfelben Datum
und_endlidy audy die i bem auptucrcage und ben Separel-Aititeln in vem e
talle som 21. K56 mriter getrofiencn Berabrebungen allentbalben al6

aud) von ihe rlngtgmlﬂm und fir jie verbindlidh ancrtannt, audy fidy hiermit den
fammiliden Hohen Mittentrahenten gegeniber ausdraciidy vevpfliheet haben wifl,
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bie besfalfigm vertragomafiigen Beflimmungen alljtig. gur Auefibrung u bringen
bryiglich benfelben nachyutommen : alé wovaber die gegenmiriige

Beitritto-Urtnube
in glaubhafter Form ausgefertigt worden ift.
@era, am 15, Wiy 1856.

(L. S
Firjtl, Neng-Plonijdes Vdinifterium,

v Gelvern,
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Nefunde,

ben Beitritt ded Fueflenthumes RNeuf Aelterer Linic pu dem BVeer
trage vom 21. Januar 1856 wegen gegenieitiger Julaffung
be8 Papicrgeldes
benueffend.

Radidem bie bci bon Becteage vom 21 Januar 1836 wegen gegeneitiger
Bulaffung bes Papiergeldes Ietbrifigien Poben Staatdregierungen aof - Vieffeiliges
Xojutin 2id it e Toffen, dom Fisehume R Ntr Liie
fidhtlich feincr, faut Gefepes vom 5. Mai 1858 im Betrage von Ginhundert und
iy tanfend Shalern. 3 emiticenben Gaffefdene den it gu cbigem Rec:
trage 3u veelation: fo wid im Ramen wnd bichfien Aufteage Sr. Durdhlaudyt
b regiceenden iaeften Reuf Aelterer inic durdh bie unterzeidnete Landecregirung
biermit bie Getiarung abgegeben, bag die dieffeitige Regierung den biesfailfigen
Pauploertrag, meldir aus e Artiteln bellehend, mit den Borten:

e Koniglidie Hoheit drr Grofigeryog von Sadbfen: Beimar: Gifenady,
L, Ze. Pobeit ber Perjog von Sacbfen:Meiningen, Se. Hobeit ber .brrgng
Jvon Sadfen: Altenburg, Sv. Hobrit bder Herog von Sadyfen : Goburg:
"®otha unb Sv. Durdilaudyt ber Fict von Sdwoaryburg:Rudoifladt haben
Jin bee Abficy, den Nadytiiten moglidfl su begegnen, weide Jpren Lan:
,/be6 = Jutereffen dutd) dic von andeen Staaten angeordnete Ausfdliepung
L fremden Papicegelbes drohen, und in der Avfidye, den gegenfeitigen Ver:
JBebe ver jeder torung ju bewabren, Verhandlungen erdfinen laffen und
L4 bem Ende gu Beoolimidptigten emannt:

anfangt, und mit ben Worten:
#2Zo geidyhen Weimar, am 21, Januar 1856,
DBernbhard von Wapdorf. @uftav Thon.
Grnfl Wagner. Alfred von Larifd.
Gamillo Ridard v. Secbad,  Hermann von Bercrab.”

(licgt, forie dic dayu verabredeten brei rparat-Nxtitel von demfelben Datum
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und endlidy audh bie Ju dem Pauptoectrage und den Separat-Actiteln in dem Pros
totolle vom 21, Sanuar 1856 vwriter getroffenen Berabredungen allenthalben als
audy von ibr eingegangen und fir fie verbindiid) ancrtannt, unb fidy biermit den
fammtliden Hohen Witkentiahenten_gegeniiber aucbrictlicd verpflichtet hasen witt,
bie dirsfalifigen vertragemafiigen Befiimmungen alljeitig yur Ausfihy
gen, beyiglidy denfelben nadsufommen : alc moriber bie gegenwdittige

SBeitritto:lirtunde
in glaubbafter Form ausgefertige worben ift.
Breiy, am 1. Yuni 1

Fitrftl. Rewjy-Blauifdje Landeoregierumg vaj.
(.%.) CTrre.

edun . Grigpunbert.



Gefegiamminng
bed Fiivftenthums Reuf altever Linie.

N 22
(Ausgegeben den 13, September 1858.)

43. Regicrungs - VWerordnung,

bie Privilegitung der RKdnigli) Sadfijden Bandeslotterie im Hies
figen Surftenthume und dad Verbot und bic Beftrafung ded Vertelebd
von foofen anbderer Rottevion w, w. b, a.

betrefiend.

Durdy einen mit ber Koniglicy Sidyfifoen Staatbvegierung abgelloffenen,
bodlten Srie gencpmigten Vestrag iR ver Kaniglidy Sadifom Lanbesloteie
n vom I. Detober dicfes Jahres an —
gegen_eine, an die bicfige allgemeine Sandescafle ju entridytende, jibeliche Abgabe
bas Privilegium dec al n Bertrieve irer Loofe im Veveidye des hiefigen Fir=
ftenthumes dergeflalt ertheilt |\mrb:ll, dafi neben berfelben andere Botteviefpiele unb
dbnlicye Unteenchmungen wicht mehr gugelaffen wecden wnd biervon (ediglicy die
Aubfpielungen bei Kunft lulb (lim(rlnansfllllnxmrll, 3u milben 3ecten und gur
Aufpitfe oder guﬁtn bie
und_ Becloofungen bei qmnllmyrn Bottsfeften und von eingelnen, den BWerthy von
50 hlr. nidyececidyenben, Gegenftinven yu Gunften iheer Beefertiger audgenoms
men bleiben follen.

Jnbem dies FirfHlidye Landesregicrung Yiermit gur offentliden Kenntnif bringt,
witd gugliidy Behufe der Audfiibrung des Wertrags mit hochfer Landedherclicher
Genchmigung Folgendes verordnet :

&0
N tbol unb
Die Grrigrung von Lotto’s ober Bahlentoteerien, e 2t b S[I;nlnalymtl-m-mnq T
baran und deren ingeidyen dir gt

n, dec Bertried von Lottericloofen (va¢ Colligiren) ciner abeten Bottre alg bec
Soniglidy adyfifdhen Landeslottcrie ober von Boofen icgend ciner anderen (otteri
31
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attigen Unternehmung, fo wie bie Vaforderung des Aofages foldyer aufecfadyfifden
Loofe ift, foroelt nicyt ridfidtlicy der Gingangd gedadyten befonderen Arten von
xuu(pmungm Augnahmen von Frfllidyer Landesregicrung geflattet werden, ver:
bote

§ 2

Dev Waternchmer cines Botto ift mit Arbritéhaus von pwei bié fedys Mo-
naten und mit riner Gelbbufie bis ju Funfyig Thalern gu belegen.

m Wicberholungsfalle find bicle Strafen verhalnifmifig, daé erfle Mal
bis ju cinjdbriger Arbeithans: unb Ginbundert Thaleen Gcidilrafe, bei fecncver
Siedecholuug bis au breijdhriger Arbritshaus: und Srocibundece Thalern Welbfirafe
u erhohen.

Ber fir cine Lottounternchmung Ginfage annimmt oder fammelt, wicd mit
vier: big adyowidigem Gefanguifi und ciner Gclbbufe bié ju Iwangig Thaleen, im
Falle der Ficbeeholung mit Arbeitshaus bie ju adyt Monaten und einee Geldbuge
bis gu Bunfyig Thalern befcaft.

Bei witeren
nidyt iber i Jabre, dic (Brlbﬂral’r num iber (!ml)nnbm Shaler gu rrl)vl)rn

§ 4

Ber, ohne [elbft Unternchmer ober Sammler yu fein, fiir Weforderung bes
Yottofpicla in irgend cince Weifs, namentlich ducdh Ueberbringuny oder Aobolung
ber gifton, Rummern, ottopettel, Ginlagen oder Gewinne wiffentlicy mitwiett, hat,
e moge bies unenigeleliy obos um fobn gethan aben, Gefangnif bio u fecho
Bodyn und Geivbufie bio ju ehn Tpalern veowirke.

3m erfien Wiedcrholungsfalte find diefe Strafen bi gum boppelten Waaf ju
feigeens audy bei fecneren Bicdecholungen foll cine verhaltmifmapige Crodhung dec
@trafe, jedod) hodyftens bis ju fedy Monaten Arbeitghaus und Funfaig Thatern
@etvfteafe ftatefinden.

[N
Das Ginfogen in bas Botto it mit Gefingnif von yoei Tagen und einer
@elbbufe bis gu Ginf Thaierm gu abnden. Sn Wiederhotungdfillen find diefe
@teafen. verhiltnigmapig u_crboben und Fonnen bic ju fechs Bocden Gefangnip
wnd Brvangig Talern Geldfivafe gefleigert werden.
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§ 6.

i Beflimmung der Strafe Pomme roeder dec Umfland, ob bad Sammeln
ober e...u.,m unmitelbar ober burdy sinen Andern beforgt worden I, nod) bie
e bee Ginfae in Betradt.

§ 7.
vom 12, Dctober

Die i in bo
1842 werben hievmit aufgehoben.

§ 8.
Ber von ciner_anberen Lotterle als der Kéniglicy Sadfifdhen Landeslotterie
ober von ciner nady §. 1. nidyt eclaubten Taarenvecloofung cinjelne oder melyvere
foofe verfdxeibt ober fonft annimme unb foldwe dann vertaufr, vecfdyentt ober auf
ingend cine anbere Art vertseibt (colligint), it mit cin big drcimidyigen Gefangnif
unb ®elbbufic bi6 ju 3chn Thalern ju- belegen,
S Wiederholungsfalle tritt dag refle Mal jwi: bie fchordchiged Gefangnip
und erhipte Geidftrafe bic ju Bwamsig Thalern, bann cine bis fecybmonatiges
Gefangnif wnd Geldflvafe bie g Ginbunvere Thalewn cin.

§ 9

nigen, weldye bei ben Vertricbe von Loofen nicht yugelaffence Lotterien,

fowie Im anﬂ\hnnq ober Gingichung der Ginlagen und Geminngelder wiffentlidy

al6 ittelopecfonen, Boten, Befirderee eder auf andere Meife mugenirtt haben,

i Fagen und Geidftrafe bis gu

Finj Thalern, in Wieberholungefalen it verbaltnifmapig ju erhobender Strafe

3u belegen s logtece darf jedody vier Tochen Gifdngnif und Sehn Thaler Gelbbufic
nidht iibefteigen.

810
Kounen dic cctannten Gefdfirafen von ben Vevurthelten nidyt crlangt werden,
Diefelben in entfpredyende Freiheitoftrafen 3u verwandeln.  Ju bicjem Behufe
Bode Gefangnifi fin Tpaleen Geldbufe gleichjufletion.
Wefangniffirafen, weldie die Dauer von feds Wenaten iberfleigen wiieten,
finb in Arbricehaudftrafe unter Vertirgung auf ywei Drititheile ber Daues ju ver:
anbeln.

a1°
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&1

B, Gon Die_ Untefudung und Beftrafung ber Juwidechandlungen gegen die vorfle:
i Buyomn,penden Bllhmmunnrn fiegt den wollmbrunrbm, im WBeicke ber Griminalober:
4 irflihn biee dem Fiehlien Polipeiamee
Dier, in smlmma ben bortigen Fiicftlidyen amxanwngm.\mmnn ob,  Die befon:
deren Borfdyiften ives bas Berfabeen in policilihen Unterfuchungen liden audy

bierbei Hnroenbung.

Rue in folden Falen, die vorausfidytlicy die Autennung ciner die Dbers
appetlation begridenden Strafe jue Folge haben, foll die Unierfudyung von den
Juftandigen Fielllidyen Griminaljufliyielien nady den fiir Verbeeden diefer Klaffe
beltehenden gefeplien Rormen gefiibet werden.

5. 12

Ueberdics find bie Poligeibehirden audy verpflidytet, bie nady gegenmictiger
Berorbnung beftehenden Spicloerbote forgfilti gu Abrmwaden und gleichyeitig bar:
auf gu fehen, baf Loticricloofe nicht von Pecfonen vertrichen wecden, voeldye nicyt
alé Untercollecteure von ber Koniglicy Sadfifchen Bandeslotterie angenommnen wor:
ben find unb fidh alt foldye durdh die Griaubniffceine de lebterm nidyt audrocifen
tnnen. (el g

Dergleichen unbefugte Boogvectreiber follen von ben Voliseibehdrben verroarnt,
in Bicdecholungofillen aber mit cin: bis treivddyiger Gefingnipficafe und Gelv:
bufc bié gu 3ehn Taleen belegt weeden.

[t
Die Poliyeibehdrben weeden iermit angawicfen, ihre Organe, indbefondere die
Genébarmeric mit der, ben vorftehenden Worfdyiften entfprechenden Ynflruction ju
werfehen, in allen “aﬂ} gegenodttiger Verordrung ju ipier Gompetens gebrigen
egen bie von Amibwegen ein:
puleiten,  jedod)y m.m r(mmqm beiglidyen Requifitionen ber lmuglvd) Sadyilen
Sottericdivection Folge qu geben~unb feptere in jebemn Falle vom Crjolge ber lnters
fudyung gu benadyridptigen.

§ 14,
e Annahme wnd Gntlaffung der Haupt: wid Untercollecturs im Dicjigen
3 aanbe e diglidy bre Sdniglidy Sddfifden Lotteribivoction yu.  Beytere. it
Sitl. iber bicfelben in allen Pottevicdisciplinarfadyen dic Wefugniffe ciner vorgefeten Be-
w:';‘ﬂ::' ] borbe nady Taagabe ber befhalb im Konigueide Sadyfen beflehenden Borfdriften
eicione: " aub.




- 207 —

Dic in drx Regicrungéverordnung vom 1. Sctober 1856, bag Spicl in aus:
|anb-m;m Lotterien betreffend, wnd in der Regicrungsbetanntmadiung vom 14, Miry

857, bie von ben bicelanbifdien Mntereoltecteuren 3u brobadtende Infleuction be:
mnrnb entheltensn Reftimmungen werden hierdurd) aufie Kraft gefeit; die von
Firfilihes Landesregicung excbyiteen  Conceffionen g Dorricke von  Coflectur:
gefbaften treten aufer Wikjameeit.

Die follen an ihren Gefd cin St
mit der 'Hu[iﬂ)llfr'

,Firftlidy Reuf: Dlauifdye concelfionivte Haupteollection ber  Kbniglich
Zidfifden Sandsclotterie von N, N,
unb mit bem Fiieftlidy Reuf: Plavifdyen Wappen veefehen, anbringen.

Den Untevcolloctewes Lleibt oo freigeftellt, ob fic cin Aushingeldild fibren
woflen.  Gntfdeiden fis iy bafi, fo baben fic fid) der namlidyen Aufidyrift, jebody
it Bescidynung der Gollection ais Unteccoflection unter Vrifigung deé FirRiicyen
Wappens Ju bebienen.

8

m ber Rnigliy Sadyfifen Lottericdivection die nothige Gelegenbeit gu_bie:

ten, Perfonen von Gollecturgefdyiften ju_entheben, weldye fidy des ofentlidhen Bee:

trauend umwiirdig gemadht haben, fo werden bie bierlanbifdhen @erichtdbehorden

biermit angowiefen, fowohl bei Grofmung einer Griminalunterjudyung grgen cinen

paupt = ober Uneetcollecteur hierwon als nady deren Beenbigung vom Ausgange

beefelben bev gbadten Direction eine furze Nadridyt uexcheilen.

§ 16,

ann die Koniglidy Sadifde Lottericdirection Gelbftrafen, welde fie ben

1;|fr1anh|fd)m Gollectews w Audibung ihre Dicaplimarbefugniffe anfirlegt, ven

ben Pflidytigen nidht erlangen, fo find die gufldndigen Givilbehaiden der Debenten

verbunden, bieje Geldfraien nebft ben etwa entftandenen Koften auf Requifition der
genamnten Direction ohne Vergug cinyutreiven wnd Loflenfrei- cingufenden.

§ 17
Ginfagegelder und Gewinngelder dev Konighidy Sachfifden Landeslotteric un
tecliegen teiner Berbimmerung wnd 6 finb baber depfalifige Antrige von ben hie
tanbifdyen Jufliglellen purictgunveifen.

D. Difuung.
bt Gunlage v,
Simang

N B
Binmuung,



— 208 —

Wird jebody bie Redytmafigheit des Wefiges cined Fottericloofed gany ober
qum Theil fieitig_ganad, fo verfgt bic Koniglidy Sadfifde Lottericdirection die
Rederlequig der Gewinngelder Wehufs der Crledigung ber Strcitfrage im Redyed:
wege bri bem Moniglidyen Besicegeridyte su Leipgig, wenn bii ihr vor erfolgter
Auspablung an den Looginhaber wnd vor Adfauf von ficten Wodpen nady dem e
ten Tage bee Klaffengichung, in wweldyer dag Rreitige Loos gejogen worden ift, die
Sunebaltung der Grwinngelder fdriftlicy beantiagt und binnen adyt Modyen von
vemfelben Tage an eine gevidyilicye Welyeiniqung dariber cingereidyt witd, daj bev
Hnfprudy auf ben Viefig oder Mitbefi bes Yoofcs bei Bericht exhoben worden fei,

Greiy, den 31, Augut 1858,
Filrftl. Reuf-Planijde Laubesrepicrung daj.
Dtto.

Ao, Grban Grigpntert.
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44, Bebanntmadhung,
ben mcrhb: mit iammumm swijden Preufen und den mit dems
fetben in ftehenden
und bem Grofiherzogthum Luremburg
beteejend.

Bwifden Preufien und den mit dewmfelben wegon der Branntocinfleuce in Ge:
meinfdjaf fiehenden Bereinsfaaten cinerfeits, wnb Luremburg anbererfeits, ift die
Werabredung getcoffen worden, daf beim Webergange von Brannvvein aus den
aftgdadten Slaaten nad) Laremburg und umgebeet
1) denjenigen, welde den Branntrocin dbecfipren, cine Rictoerghtung an
Brannaoeinfteuer nict gemayt rwerden, dagegen aber audy

2) gegenfritig bie, feit Erhdhung des Waijehfreustfages in Preufen, cingetre:
tene Grehebung der Usbergang6abgabe untecvicibn foll, fofern die Bethei:
ligten iber ben yu verfendenden Vranntwein im Lande der Verfenbung
einen Uchergangdfdyein entehmen wnd die davaus ermvadyfenden Berpflicy:
tungen esfiillen,

Dicfe mrrmun, von m mmiuum Grebung ber Ucbergangababe tritt
mit bem 1. Detober b, I ci

Wegen Erlangung von ummau“sm)unm faben bie Detheiligten ficy an die
e foldyer ermidytigten

@oldyes witd hierbucdy gur allgemeinen RNadadhtung betannt gemadyt.
Greiy, b 2. Septembee 1858,

Bilefil, Rewpe!

Plauijde Lendesregiernug daj.
Ditto.

. 0, Gietbren - Guigpenori.
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45. Negiceungs-BeFanntmadhung,

die ber mit dev © Sadi.
 Reuftadt a. b, O i wege
ved Tamghaltend in Hohendifen

tetzeeu.

RNad) Jnhalt der Regicrungebetanntmadyung vom 3. Auguft vorigen Jahees
(I 9. 23 der vorjahrigen Gefebfammlung) ruide mic Landecherclidyer Genebmi:
gung mit ber Grofbersogl. Sady. Dircction des 5. Verwaltuugobeyicts ju New:
fladt a. b, D. Vehufs der Weidyrantung bes Tanghaltens in Hohendlfen bic Ueber:
eintunft getroffen, baf in bem gedachtm ®renjerte bie wonatlichen  dfentlidyen
Tanye nur abwedyfelnd cinmal auf diciieitigem, ba andeee Mal auf Gropherzoglidy
Beimarifdem Gebiste qfl)nllu werden biefen.

Da fid) indefi ber Ausfihrung dicfes mbmmrmmma Sdwierigheiten ent:
gegengeftelit haben, deven MWefcitigung feider ni exrcidien war, fo ift nunmehr
mit hoditer Ganehmigung deffen Wicdecaufhebung i ber Brife veleploffen worden,
baf bec Vectrag vom 1. naditen Monats an anfec zuury.uumr geieot wird, b
von ba an bag friiere Verhiltnif wicder an die Stelle tritt.

3ur Kennnifnabme wnd Nadyadhiung dee WJrrl)nIlglr\l wirb bise iermit of:
fm(hd; bebaunt. gemadyt.

Greig, den 3. Sepibr. 1858,

Bieftl. Renf-Plowije Laubesregicrmntg daj.
oute N v BeRicn s Griepes




Gefegfamminng
ded Fuirftenthums Reu dlterer Linie.

M. 8.

(Ausgegeben ben 20, September 1838

46. Betanntmadung,

bie Grbebung bded fiie den
Gommunicationdroeg

betreffent.

Dee umfapevare Suftand, tn dem (idy ber dieffeitige Trac bes Gommunica:
tiondioeges yifdhen Femprendorf unb Licbengein — vom Dorf Remptendorf bid
an bie tanbesgrenye im Scfeijer Streitwald —  befand, balty eine grindlidie
Derfteltung deflelben nothig gemadyt unb ift folde auf Anfucyon dex Gemeinde
Remptendorf unter den namfidien Bedingungen und vefp. Calsichterungen erfolge,
weldye vidjidtlidy des Mafdliey - Plothenec Communicationgroeged im - Allgemeinen
in ber Berorbaung vom 2. Januar 1856 (S1dd 1. ber Gefegammiung 1856)
und’ fpeciell in dec Betanntmadiung vom 30. April 1857 (Stack 13. dey Gefet:
fammiung 1857) angegeben finb.

Bir Grhebung cines HWegegeldes fiit bie. gedadyte Wegeftrede it nuomebr in
Bemptenvorf cine Debeflelle ecridytet und foldye proviforifdy dem Seileemeifter Gott-
fieb ire bafelbft ibertragen worden,

Rei- derfelben ift bas in bem nadftehenden Tarif beftimmee Megegeld, wovon
jebody bie Unterthanen in dec Hevrfdpaft Burgt befecit bleiben, vom 1. Detober
biefes Tahres an yu entvidyten, wad unter Hinvocifung auf bie, bie Wrgegeld:
mu.a,umg betrefienben ber revidirten vom

1. Wai 1853 (Sefepfanunlung 1853, . 168) mit bem ghidhycitigen Benerben,
hnﬁ bie gebadyte Debefletle in Folge einer Weveinbarung der Regierung des Fiirs
flenthumé Reuf jingeeee Binie mic der I)ufxg(n Dhg«nmg audy qu Erebung des
Begegeldes fiir bie jenleitige
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burdy den @dhleiper Streitwalb bid an dic Preugifde Grenge — esmadyigt wor:
ben i, jur allgimeinen Nacyachtung hiermie befanat gemadyt Wwird.

Greiy, ben 10. September 1858,

el Newf;

lauifde Qadesregiening daf.

Dtto.

. 0. Gubern  Sreidpraberf,

Tavif
Barriere IV, Remptendorf.
Sgr. | P
Bon jedem Dfecde am fdpoeren wnd beladenen Fubrwatt . . | — | B
Bon jebem Plerde am leidyeen, jum Tranbport von Perjonen H

Wetommten Fubrwart, alé: Shufe, Sl =
Ron jebem angefpannten Rinde — 4
Don jebem Reit,, Dact, (dig geboden Verde . . . L L o— | 2

Bon ,mm g geendin Rinde, Trv Eol)hn, fremben 1‘\ |
e 1

Bl)nmne, Mnlbn‘, Suacn, za;mrnu W emc im, Btid ;
2

und mehe fiie jebe 5 Stict RPN } -
|
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4. sr!ann(mnamm,
die dber Ausftellung uhd )
gungen im &uugtbnm Gad)[cnraubmg Glotha ferneemeit anber
evgangenen Miteheilungen
betrefent.

Rady ciner fernerweit anber gelangten Mittheifing bes Hrrzogl. Sidfifden
Staatominifleriums 3u Gotha iRt awfiec den in Unjecer Delanntmadung vom 7.
vorigen Monats (ef. Stad 21, No. 41 der diesiabrigen Gejepfammiung) anges
fabrten Wehbrden bes Heryoglhums Sadhfen - Goburg - Botha, and) ned) dan Stadt:
rathe yu Kinigsber emadtigung yur Ausfeltung von Deimatbidycinen wnd
Aufnalynebefdyeinigungen, bechaupt 3u den Berhandlungen wegen der ebernalme
ausgmcifender Perfonen, extheilt worden, was bicedurdy gur Nacadytung befannt
gentadyt oivd,

Greiy, am 11, Seotember 1858,

Filrjtl. ReufePlauiide, Landesregicrung vaf.

Crre.

R, 5. @edum, Crivpmbor].
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48, Bekauntmadung,

bie dber Aysftellung von Traufdieinen im Staatdgebicte der freion
Stadt Bremen anber ergangenen IMittheilungen

betreffend.

Anber gelangter Mittheilung ju Folge, find in dem Staatdgebiete der freien
Stadt Bremen jur Ausftellung von Jraujdycinen

bie Polijeidirection der Stadt Bremen,
bic Landherven bes Gebiets am redten und am linten TWajferufer,
und
die Aemter BVegefad und Bremerhaven
befugt, wag bierdurd) jur allgemeinen Nadyadytung befannt gemadit wird.
Sreiz, am 13. September 18H8.

Biirjtl. Renf=Plauifde Landesregicrung daj.
tto.

R. v. Gelbern - Crigponterf.



Gefegfammiung
bed Fivfienthumd Rewd altever Linic.

N 24
(Hudgegeben den 1. Detober 1858.)

49. Landesherrlidhe BWerordnung,
bic Stiftung cined Givil- Ehrenfeeued betveffend.

%iz Peinrich ver Jwangipfte, von Gottes Gnaben altever Linie
fouverainer Fitrft Meup, Graf und Herr von Plauen, Herr ju Greis,
Srannid)feld, Gera, Schleiy und Lobenftein 1. 2. 2.
beurbunben hieemit, baf Wir ju ehrender Aucycidyung fax diejenigen Wnfever
camten und Diencr, weldye cine lingere Reibe von Jabren hindurd) in Unferm
Dof:, Staats: ober Cammeralbienfl ihre Anhanglichbeit an Unfer Ficfliches Haus

unb ire Dienfrereue bawdt, ¢in
Ghrenteeuy
u Riften befdeffen, und dariiber folgende Befimmungen getrofen haben:

(8
Das Ehrentreuy hat guci Glaffen.  Das Krewy aifter Glaffe it von Gold,
bad ber guciten Glaffe von Sifber.
Bei beiban Glaffen befinbet fidy auf dem Avecs cin weifes SAild mit einem
Gidyentsany umgeben und mit dee Aufidrift
fir treue Dienfle
in_golbenen Budftaben, auf dem Reoers aber in Email Unfeve golbene Ramens:

Die Ghrenfreuge beider Glaffen wesden an cinem  ultramarinblau, amaranth:
Toth geranderten Wande auf der linfen Wruft odet im Knopflodye gotragen.
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Dicjes Ghprenteeuy it fir teue wnd vediente Manner in Unferm Hof:,
Btaats : und Cammeraldienft beflimmi, welde bei langerer Angiibung ihres Be:
rufe midyt nuv ibre Unterthanen: und Dienftteene, fondern indbefondere audy ihre
Anhanglicheeit an Unjer Fiefllidyes DHaus und ihee Wictfambeit fiie die beflehende
Orduung i ausgeyeidmoter Weife und unausgefent berhatigt haven.

[

Witglicder Unjerer getecuen Ritter: und Landidhaft, weldye bei langjabriger
Ausibung ibves inbifdn Berufs, insbefondece bei der Landftanbifden Depus
tation, iy burdy twewe Anbinglichleit an Unfer Fvklidyes Haus, und ewfprief:
fidye Wirtfambeit fiv Fack und Land aucpeycichnet haben, weeden vidiidylidy dex
Berleihung bee Ehrenbreuzed Unfern Diencen gleidygellellt.

Hudy an B|f|n||qfu nferer Unterthanen, weldbe cine fangere Reibe von Sabren
im Sichen:, Shul: ober Gommmunaldient geflanden und dabei i demieloen
@inne mit ruee Anpinglitit an Fak und Batertand yum atlgencinen Veften
gavitte haben, tann bei befondecer Auspeidwung ausnabmoweife das Ehrentreuy
vetliehen werden.

[
Gin beftimmtcs Dienfialter wird bri Beeleibung des Ehrenteeuses midyt vor:
audgeletts cben fo wenig giebt cine lange Dienflyit aflein cinen Anfprudy auf
deffen Becleihung,
§. 5.
Das Ghrenterny erfler Glaffe foll in der Regel nur benen extheite weeden,
meldye cine Gohere Dofdiarge uetleiben, ober Mitglieder einer Dbecbehirde oder
orflande einer Unterbehorde find, oder den Rang ciues Firflliden Rathes
baben.

5 6
Die Berehung: beb Chrenteus beivs Gafien erfolgt durd) ein Lanves:
herrlidhes Drcre
Dic formele Gefebiftserledigung mird von Ung ciner befondern Gommiffion
bertragen werden, oeldye unter Seitung bes jedesmaligen Torflande Unfecer Ban:
deregicrung fiehen foll.
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5 7

Benn wider BVerhofen jemald vin Inbaber des Ehrenfrouzes durdy Vergehen
ober unchrenbafte Handlungen fich ber ihm 3u Iheil gaworbemen Husyidmung
umwiiedig maden folite, witd die Wicderentyiehung bes Redytes, dicfelor 3u tra:
gen, Wniever Gntjdheidung vorbshalten.

Jn dicjem Falle fowoDl, alé beim Ableben bes Inhabers, ift bie verlichene
Decoration an_ bie Gommiion cingulicfern.

Ustundlich unter Unfecer eigenbanbigen Unterfiheift und beigefiigtom Ficeft:
lidhen Jnfiegel.

Gegiben Greiy, ben 15, Septembee 1858,

S.) Seinvich XX.







Gefegfamminng
be8 Fiivfientbumd Reuf Alterer Linie.
M. 23
(Husgegeden ben G, ctober 1858.)

50. Betanntmadyung,

Patentertheilung auf cine von Bouid Weaudyé gu Parid neucrfun:
bene Gigarvenmafdyine, an ben Kaufmann Graft Bidner
in Frantfurt a. M.
betrefeat.

Den Kaujmann Eenft Wicmer in Frantfurt a. M. it auf gefthehenes.
Unjudyen cin Parent auf eine von Bouis Beaud)é yu Pavie ncuerfundene Gigars
enmafdyine, auf die Dauec von finf auf einander folgenden Jaren, fix den U=
fang be¢ biefigen Firfenthume, it der Wirfung ertheilc worden, baj Niemand
obne vorher celangte Suftimmung des Patentinhabers bergleidhen Gigarcenmaidyic
nen brcgutellen, gu_vertaufen unb gu benuten befugt fein foll.

Audy it bei Werleibung des % i e Neubeit und
bec Gefinbung im Sinnc bec unter den 3olvercinfaaten wegen Ertheilung von
Grfindungpatenten und Privilegien unter den 18, Scptember 1843 getroffencn
ebercintunft ausbriidlicy voraudgeievt worden.

oldyes wied hierdurdy zur Nadyridt und Nadadung fentlicy betannt
gemadye.

@iy, am 20, Septembver 1858,

iirjtl. Newf=-Plonijde Lanbesregicrung daf.
Ctte.

v, Gelben s Gridpestal.

34
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51. Wevorbnung,

ben Audfall ber Jwangig: und Jehn: Kreuer aud der Jolls
Balvationdtabille

betreiend.

Dec beftehenden 3l - Balvationérabele semif find geigee die Jmangiy : und
]

iges, > 3wilf:
Ereugerfticte fibbeutidyer Wabrung wnb m nm,\g Tyalefube nach cinem Gous
cntwecthe von. 65 un> 9, Stgh. — BP. bt allen Sablungon ampunchmen
geneien.

Raddem in dev icpigm XIIT, Gencral - Gonfereny ded Jollvereing su Han-
nover, unter  afllfeitigem  @nvecfandnif, Oefdloffen worden iR, die Iolvereing:
Regierungen von ber durdy Bereinbarung der 3oll - Valvationdtabelle  ibernom:
menen erpflitung, die fragliden Wimsen in Aollzablungen bei ibren Gaffen
anyunchmen,  gegenfeitiq pu cntbinden, fo toird biermit auf Grund deffen von
Firftlider Sandestegicrung allhice verorbnet, dap die Bwanjig: und Sehntreuper:
ftide vereinlandifdm Gepriges aus dov 3oll- Balvationstabelle auspufalien ha:
ben und vom 1. Dctober dicies Jahres an von ben Steucrcajjen des blrngm
Filtenthume bei Entridtung von  3oligefélien, an Gingangs:, Ausgangs: u
Durdygangé - Abgaben nidyt mehr angenommen mwerden direfen.

Breig, ben 28, September 1858,

Fiirftl. Reuf-Planijde Landesregicrung daf.
Oree.

. 0. Gederns Cridpmbor.



Gefesfammling
bed Frivitenthumd Renfy lterer Rinie,

Ne. 26.

(Ausgegeben ben 10, Stovember 1838.)

52. Berorduung,
bic 3ulaffung ber Redytsanwdlte beim Ober:
u Jma
betrefjend.

on dem, b dem gemeinfdafttin  ber - Appellationsgeridht betheiligten
Staateregictungen fod ibee die Bulaffung der Amvilte bei bemfelben folgenbe
Weftimmongen vercinbact worden.

§ 1.

Sdwmtlicye gur Praris bei ben Uppellationsgeridyen beredytigte Rechesanwodite
find in benjenigen Sadpen, welhe aué den Larideen, welden fie angeboren, an
bas Gefammt - Dber - Appellationsgeridyt gelangen, gur Praris tei dem Gefammts
Dber: Appolationégeridyt. befugt.

s
I Gompromifiaden der Durdlaudhtigen Hife unter einanber und in Buns
Tusteigal- acken fet [Ammeliden yur Prarié bei den Appellationégericyten

b-rrlvumm Redtcanvilten die Augibung der Praric vor bem Gefamme: Dbers
Appellationsgeridhte ju.

[3E
Den am ige des Cofammt - Dbee - Appellationdgevidyts ihren bedindigen

Uufenthalt havinden Redtsamvalten feht dic Wefugnifi ur Ausibung ver Praxis
ot bem Gefamme - Sber: Appelationégeriht in Sadyen, welde aus irgend einem
35



ber gu bem RWerciche bed Gefamme - Ober - Appellationdgeridyts gehdrigen Staaten
Derriyeen, Ju.
uf hodbiten DVefehl wird Soldyes hiermit yur allgemeinen Kunde gebradyt,
Greip, am 9. Ditober 1838,
Fiirjtt. Ytewi-Plavifde Laudedregicrung vaf.
Ctie.



53. BeFannturachung,
bic Grtheilung ber Rechte milber Stijtungen an die Kranfentaffe
ber Leinwebergefellen gu Raaddorf
teteefea.

S Folge Hodlanteshertlier Signatur vom 29 verigen Monatd wird
Biermit jur allgemeinen Radachtung befanat gemadht:

baf in Gemajeit ber beftitigten Staruten fie bie Krantentafle bee Leine
webeegsfellen gu Raagberf, ber gedacyten Anflalt hicften Ortd alls” gefey:
liden Redte mitber Stiftungen extheilt woeden find.

Greiy, den 16, Dctober 1858,

Fiejtl. Renf-Rlawijde Landesregierung daf.
Crte.

. v, Gldten s Gritpenterl.



54, Berordbnung,
bie. Boltdzdhlung im Jabhre 1858 beteefend,

ey Maflgade bee unter b Jolvercingflaaten geccofienen Vecintarungen,
ift im Jahre 1838 wicderum eine Boltezihlung yu veranflalten.

Bu biefem Bohufe wicd biermit verorbnet :
§n

Die 3ihlung hat dberall glidymifiq am 3. Decmber b, J. qu beginnen
b bie Hafyidmung ber Cimtne, e von pans su Hrws bre b naty
ens aber am 6. De:
cembre gu vallobn. Do, o Biefe Nufyimung ar am 3. Decomber follie
amlgt v Ko, i bie Bibtung Semmgeadet bighh nady dem Slan
bee Bevilterung an jenem Notmattage ju bemeffen.

52
Die gum altiven Militair gehirigen Jndivibuen nebft ben betreffonden Fa
miliengfisbern unb Dienftboten bleiben, inforeeit bie leptern nidht etiva cine befon:
bere Wobnung haben, von der 3iblung ausgefdloffen, ba wegen becen Ber:
peidynung befondere Anorbnung ergehen wicd.

Uebrigend aber gilt
a) als allgemeine Stegel:

Somweit nidt nady ber Weflimmung gu b) cine Ausnahme cintrite, werden
alle In: und Auslander als Ginwohuer besienigen Sttes angefshen, in weldyem
fic (i) ur 3eit ber 3ablung baurend ober voribeeasbind qufpalion. 6 ocrden
fonady am Orte ifjred Aufenthalte gesdbit: ae beurlaubeen Sotdaten, die G
Varmes und Referoemannfdafin. (nmilicy mit iheen Fanitienglieder, Angehs:
rigen unb Dienftboten), alle dort in Lobn und Vrod fiehende Dienftvoten, alle
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bort in Aebrit tlalzmbe oder Asbrit fayende efeilen. und Gererbogebilien, einx
feblieflidh bmm en, el in anbiwerter : Herbergen ringetehet finb; ferner alle
Seprlinge, Fabuil « Aebe weite unb Sagelohnee; alle Perfonen, weldye ficy am Dete
der 3aiung auf ciner Unterridyes :, Sers, Wildunge, Gniehungss, Penjionds
Anflalt u. f. w. befinden ober dort fonft bes Mnterridhtd cder dec Wildung wegen
venweilen, fowie die in dortigen Sranteahiufern, Gefinguiffen, Befferungs: Anflal-
ten . f. w, befindlichen Pecfonen.

) Rue folde Pecfonen, weldye in Gafthiufern (mit Ausidhluf der Hande
weeter - ecbergen) eingetehre find, cder afg Gafle in Familien fidy aufvatten (alfo
mit Augfdluf der in gemietheten Privatquarticren wohnenden Fremden), werben
nidyt als Gimoobner besienigen Drtes, in weldem fic ficy jur 3eie der Jdblung
aufbalten, betradyeet, uud dafelbft nidye gedbie.

©) Dagegen weeden dicjenigen nfdnder, Wil ur 3eit bee 3ablung ouf
Reifen i Jn: oder Auslande abwofend find, alg Gimwobner ihred gefeblichen
Bohn + ober Angeirigheitéoric an ihrem Wobnorte und beyiiglidy bei teen An:
gebprigen mit in Anfap gebradyt. Bu den bicrnach in ibrem MWohnocte mityusdly
Lenben Petfonen gehdren audy blr|f|||5tu, weldye bebufs bec Rettiches cined Ge
merbe im Umbergichen gur Beic der 3blung vem Pauje alwejend find, dagegen
nidt die quf der Wanderung abwefenden Gefellen und Gehitfen.

d) Soldye Pecfonen, weidye mebr ale cinen ohnjip haben, 3. B. im Som:
mer auf cinem fandgute, im T in riner rignen BWohnung in nnu Stadt
fid) aufbalten, find nur an legterem Srte mitzuyahlen, dagegen an dem Wobn:
otte, von meldem fic jur 3rit bee 3ablung abmejemd fimd, von dicfer audyu:
[dieen.

o 6 auf genaue 3ritbetimmung anfomme, dlent ber Anfang bes uuwr.
I|d;|n Tagé ald Anbalt, unb find daber afle in der Nadit vom 2. yum 3.

mbee it nad Ricternadt Gebornen nidht mitguydhlen, wohl aber die et nady
bu{m Seltpuntt Geflorbenen.

5 2

Qn ben Stadten haben dic Beictevorfleher, in den Dorffdjaften die Ridyter
unb cefp. Ant6fdulyen fidy ber Aufyeidnung der gu ablenden Pecfonen pu unter:
sichen, und dabei mit ber Genauigheit yu_ verfabren, weldie duedh die FWichtigheit
bes Bwedes geboten it Da idrigens die 3ahlung in den " Stadten cinen writ
rdferen Beitaufoand a8 in den Dorfidhaften ecfordert, fo it ¢ in ben ecfte:
ten geftattet, den Gigenthimern ber eingelnen Diufer oder decen Stellvertretern
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Bormulare gur cignen @invidung dex am 3ahlungérage Jum Hausftande ganﬂgu
Perfonen ausjuhindigen; e8 habem aber biehfalls die Beyirovorfieder dle Gingeidy:
nungen in biefen Bormularen forgfaltig au prifen und ndthigenfalls gu berlchtii
g, audy fiir die redtycitige Ablieferung cinuftehen.

§ 4
Die nothigen Formulare, bei deren Anfectigung bad unter A. beigefigte
Sema gur Grundlage bient, find von ben Firflichin Julighelen und den Stade:
vithen, — und ywar von den erfleren audy fur die in ihrem Wesirt gelegenen,
ber Patrimonialgecichtsbarteie untenworfenen Detidjaften — aus Firfllidyer Regies
rung8lanilei ju bejiehen und fobann ben it bem 3ahlungdgefdyift Weauftragten,
welde fid) pu diefem Behufe vor bem 1. December b I augumels
ven baben, pupultellen; aud) ift dabei nothigenfallé nody nahere Beichrung yu
entheilen.
§ 5.
Die Liften find fofort nad) deren Auffiedung und ymac (patelens bie yum
10. December 0. 3. mit Auffummicung bes Veflandes in jeder eingelnen Dretfdaft
an die beyiglidyen Behcben abjugeben unb von biefen im Saufe bed gedadyten Wos
nate wnter Ateflirung der Ridytigheit der Abdition anber cinyufenden.
§ 6.
Die Aufnahme bes Viehbeflandes und die Beryeidynung ber Gebaube im Yiee
figen BirRenthume, welde mit ber 3ablung der WevdlPerung im Sabre 1855 er
folgt ift, Pomme far diebmal in SWegfall.

Greip, am 1. Movember 1858,
Gilrpl. Renf-Plouifde Lanbesregierung vaf.
Dtle.

. 5. Butbern. Crispnderf,
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Gefegiamminng
bed Fittfrenthums Ren dlterer Linie,

M. 21.

(Ausgegcben den 26, November 1$58.)

55. Regicrunys-Verordnung,

bie ﬁusﬂcuuug von Taufidyeinen filr im bicfigen Bande von
Yudldnderinnen geborene Kinder

betrefjend.

3u beflever Uebermwadung dev Heimathevechaltniffe und in erwrmna glna;
mdfiger Weefugungen von Sciten dei gur Gothaer Gonvention vom L5

1851 fidy bebennenben Regicrungen wicd  anburdy it bmﬂ«r hnmmnlmrr
Genehmigung vererbnec:

Die hiclandifdyn Parvamter haben Finftig dber jede i ibren Begicten vor:
tommenbe Geburt von Kindern, beren Gltern ober, wag unehelidye Sinder betrifft,
Deren Duttee Angehivige cines andecen Staatcs find, binnen vier FWodyen nady
afolgter Taufe sinen Tauffibein an die Sulifile, v deven Sprengel ber Be:

rimathoortes der betecfenden Gltern und Kindec abpugeben.  Bon der Jufty:
beborde find folye Tauficheine unter Weflitigung, da nothig unter Beridtigung
und Grganyung ber Pafloralangaben uber die perfonlihen unb Hrimathvechiltnifie
ber Gltern Behufé dev Yegalifation wnd Weiterbeforderung an die betreffende aus:
landifdpe Regierung anbee eingufenden.

Die untectaffene Befolgung diefee Vorfdheifien pet Ordnung8fleafen nady
fidh; dody hat eine foldye Unterlaffung felbfoeranblidy teinen Ginflup auf vie
mrulll)elllmg bes Heimathredytes von dergleichen inbern.

36
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n Sendghit bier Bcornung forvtien Geiuteorgungen o
al }Jfﬁm(arhm Tportelfeei gu erpedire

@reiy, ben 2. November 1858,

Filrjtt. Reuf-Plauifde Landesregierung daj.

Dtto.

. v. Wiern - Gripeadeel.
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56. Reqicrungs - BWerordnung,
cinige Abdnberungen und Jufdfec ju der Infteuction der %db-
gefdhwornen pom 30, Mar; 1858 begiglicy ber Grenfteine
beteffend.

Der landwirth{dhafliye Berein fir den hiefigen Amtsbesict und die Vorflande
ciner Amjahl von fandgemeinden haben bri Furfllicher Lanbedregierung angebradyt,
baf dic Veidjaffung des Waterials yu den Bremyfteinen, wie die Ynflruction fir
bie Felbgefdywornen vom 30, Wiry biefed Jabres foldye vorldyreibt, an vielen
Drten grofen Sdyvierigheiten unterliege, und beahalb um cinige erleichternbe Bes
ftimmungn gebeten.

Da nun die angefleliten Grmittelungen ergeben, bafi jenes Anfiibren nidyt obne
Grund ift, unb einige Crleidyterungen far bie Betheiligten moglidy find, obne ben
3m« Torfentlidy gu becintrédptigen, fo verorbnen Wiv biermit nacheelglicy was

8
Rudiichtlidy ber Flucgremyficine bervendet 8 unabindeclidy bei_den Borfdyiften
ber Infteuction §, 5 Rr. 1 unb barf von benfelben in Peinem Falle abgemidyen
Yoerben.
Gben fo bleibt & vadfidtlidy folder Gremyfleine, welde ywifden Landes:
hectliyen_und »;!nmgmnunum au feben find, bei der Beftimmung der Sns
firuction §. 5 9. 2

2

Bas bingegen bic Grenyficine wifdyen andern Privatgrundftiden anlange,
fo tonnen da, wo dic Wefdyaffung bes Materiald ju grofe Scywicrigleiten bar:
bietet, auf befonderes Anfudjen der Gemeinden die nadflehend unter 3 aufgefibr:
ten Grleidytecungen jugeftanden oerden,

Dir Gemeinben baben ire biefallfigen Gefudhe bei dem, jeder Flurvermeffung
vorangehenden Fluriuge (§. 5 des Gefepes iber, bie Landesoermeffung vom
28. ebruar diefes Jabres) anyubringen, dee Obergeometer ift verpflidhtet, dariiber

5 *
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bas Mithige in bem Prototoll ju bemerten unb dae efucy Fictiicher Landes:
Tegierung mittelf quiadytticien Beridys voryutcagen.
3
indet ¢6 (i), daf dic Wefdjaffung des Wateriald yu vopidyriftémagig be:

bauenen reenen nach den dxilihen Berbaltniffen yu_grofen Sdymirrigheiten
untetigt, fo wird ber anfudbenben @emeinde geflattet werden, Ju Bepeichnung dec
Privatgrenyen unbehauene Steine yn_gebraudwn, dods miffen bicielben

die in der Inftruction fir bic Feldgeidwwornen §. 5 Ne. 2 und 3 vor:

geidyriebene Dabhe unb Srarts haben, und

b) mit finem weigen Kaltanfridy verfshen werden.

ud) i
©) untex jedem folden Gremgflcin nebl den §. 5 M. 4 ber Inftructiont
vorgefdricbenen Stiden cin Jeichen von gebranntem Shon einzufegen;
bie Borm deffelben wird bei Gutheilung der Eclavbnif jum Gebraudy
unbeauener Steine beltimmt we
Der Kallanfteidy ift jebeemal bei der
flruction) fo weit ¢ nothig 4u crneueen.

brlidyen Flurbegebung (§. 6 der Y

4

Bereits vorhanbene unb anestannte Gremyflcine Pannen (vorausgeleht, baf ¢6
feine blofen Kiefel find, als weldye jden Fallé durd) andeve Steine erjett werden
miffen), wenn fie das vorgeidietens Maai haben, bribehalien werden; jeboch find
unte diefelben die unter 3 cowdpnten richen cingulegen.

Greiy, den 9. Rovembic 185

Filefil. Reuf-Plauijde Landesregicrung daf.

Otte.

Rt



57. Repterungs. Berordnung,
ben Bejug ved weifen Sicdefalyes und ded gelben Salzed aud bden
@alinen und aud den RNiederlagen

betreffend.

Radbem Firhlide Landesregierung mit dem Kaniglich Peeuifdoen Dbecberg:
ame . alle dnrn Sayieunggtontatt bgeafn bar, fo i biermit auf
Brund 0es §. . ber Banbedherrlichen Berordmung vom 7. il vorigen Sabhres
Folgendes beflimm

§ 1
Die Salyortdthe ves biefigen Firfenthums find in Gemphrit cines mit
bem Koniglicy Preufifhen Dbecbergamte fir Sadbjen unb Thiringen yu Halle ab:
gefdlofientn Vertrags vom 1. tiinftigen Monatd an iediglich aué den  Kaniglidy
Dreufifden Salinen ju Dierenterg und_Kofen, nimlidy bas weie Siedefaly —
Kodfaly — von der erftern, das gelbe Saly — Vicbfaly — von ber legtern Ju
bajiehen.

§ 2

Lon den gedadyten Salinen wird das Saly an die Hieclindifdyen Galgmebrl:
fagen und_bie beyugdberedytigten Privaten in Duantitaten von 400 Pfund, 200
Pfund und 100 Pjund des neuen Landedgewidits (Jolgewidts), jedod) nur auf
alybeyugsanveifungen der yu beren Audftellung cemadytigien Fiefllihen Steuer:
flellen, worin da jedrsmalige Bejugsquantum, bder Name ber Aonehme oder der
Riedelage, bes ranspotfiihrers und ber Beflimmungbort angugeben ift, unter
Drigabe eined befonderen  Trandpovtidyeines Webufs ber Lgitimation bei der
@tenerbeydrde verabfolgt.
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Bis_auf voriteced darf bee @alytransport ausfdieslidy auf bem von ben
Salinen Kofen und Disrvenbecg nacy Leipgig unb von da iiber Altenburg nady
bem Boigtlande fiibrenden Cifenbahnteatt, und bei Salsbeyigen fir bie Firftiden
Mi:::ﬂqm nur in Duantititen von nidt voeniger alé adyig Plund bewirtt
Toerden.

§ 3.

Die von_ben Salinendeho eflel ine finb von ben
bieclanbifdyen Riederlags - ober Steursftelen mit ciner Bemertung daviber ju ver:
fehn, ob bas bejogene Saly volftanbig wnd mit unvecleptem Siuffe an den Be:
flimmung8ort gelangt fei, bann aber unverziglidy und fangftens Linnen adyt Fa:
4 an ecftere juricjujenden.

§ 4

Jn den Salnicberlagen exfolgt ber Verbauf bes wrifen Siedefalyes in Duanc
tititen gu 400 Pfund und 200 Pfund 3oflgevidt und nur ausnabmeweife, fo
meit bies ju Gefiiliung bes in cinem Salibuye veciineren Salybedacf6 ndthig
'n"a; audy in Gewidtsabldnitten von 150 Plund und 50 Pfund deffelben Ge:
roidys.

Dagegen ift 6 geltattet, baé gelbe Saly audy in gevingeren Bedarfomengen,
bls qu 25 Pfunb 3olgewidyt Hevabgehend, aus bden Firftliden Micderlagen ju
beichen.

[

Dinfidytlidy bes Regiepreifed fir bas weific Siedefaly beroendet 8 bei ber
§. 4. ber Regierungdoerordnung vom 6. Fuguft diefed Jabres entpaltenen Bes
fimmun.

Der Preis bes gelben Salyed betxdge in den Micberlagen

Ginen Thaler fiinf Sifbergrofdm
fiir ben 3oliyentner.

Den Sdufern barf der ufap, weldyen vas Saly Wehufe beffen Subeceicung
alé Biebfaly vorfdriftmapig erbdlt, in bie Ipnen yu verabfolgenden alyquantitd:
tn von ben Miederlagen nidht mit cingevechner, audy eine Wergitung fir diefe
Beimifdung nidyt angefonnen wecden.
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§. 6

©8 bleibt aud) fernec jebem Sanbesangehirigen unbenommen, feinen Bedarf

an Wiehfaly — gelben Saly — unter ben Vorauslegungen, die nacy Maggabe

Der Berordnung vom 2. Dctober vorigen Sahres jeither in Beteeff der Entnahme

bicjes Bidaris von der Saline Hrinvidyshall beftanden haben und unter ben nady

§. 2 dicjer Verordnung fidy exgebenden Wedingungen, unmittelbar von ber Saline
Rofen ju beyichen.

Audy foll die den eulenodacr Salyhanbelsconceffionifien cing ecdumte Befugs
nif, ihren Salsbevarf wnmittelbar aus ber Saline Hrinvidyshall ju entnehmen,
big auf weiteres in gleider Weife auf bie Saline Dircenbery Anwendung (eiben.

@6 bleibt jebody wegen Beflimmuug der Anfage, nady weldyen dag von b
fen Gonceffioniften bei der fraglidhen Beyugéart aufsuwendende Fubelohn yu v
giten ift, ingleidyen wegen der Werechnung dec Traneportaufivanded von Sriten
ber Saljnicderlage gu Moldfig befonbese Anorbnung vorbebalten.

Den berheifigten Privaten wird dechals, fo wie wegen der Aet der Beridh:
tigung des Regiepreifed bei unmittelbarer Gntnahme bes Salyes von den betrefie
ben Stenecbehirden auf Anfrage die erforderliche Hustunft ectyilt weeden.

®reig, den 16, November 1858.

Filefil. Reug-Plonife Lanbesregierung vaj.
Otto.

R o, @abeen : Celdprabers.






Gefefamminng
ded Frirftenthumd Renfp dlterer Linie,

N:. 28

(usgegeben ben 3. December 1858.)

58. Werordnung,

bie YuBfilhrung bed bepiglidy ber Greirung von Kaffenfdyeinen fire
bad Dicfige Furftenthum unteem 15, Mai 1858 evlaffencn Gefeged

beireffent.
Da demnacft cin Bheil der in Gemafieit des Gefepes vom 15. Mai 1858
i ine it hodyfter unb unter Stanbifdyer 3u-
fimmung verausgabt werden foll, fo werden
L

die dufere Form unb die Kenmycichen biefer Kaffenfcheine in Nadyfiehendem it
ber Aufforberung an dag Publitum verofentticye, von dicier Befehucivung genaue
Stenntuifh 3u nchmen.
(R
Die Kaffenfdyine find auf weijes Hanfoapicr gedructt und lauten auf cinen
Shaler Cour.
8
Dic nady und nady gu cmittirenden 130,000 Kaffenicyeine betommen. foxtiaus
fende ummern. Bon ben legtern weeden vierundymvanzig auf cin Foliwm geredy:
net.  Dic Folien werden eben jowie die Nummern mit avabifdyen iffern ausgefalit.
8 4
s Baflewseidyn tragen die Sdeine oben burd) bas Wappen gebend bie
Borte
EIN THALER
an beiden Seicen beé Wappens die Budtaben
L (R

AL
a7
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§. 4.

Borberfeite.

Dben iber bem Sdyein ift eine Gpheuranfe angebradit. DHierunter befindet

fid) in offener lateinifher Sdhrift die Jeile
FURSTL. REUSS. A. L. CASSEN-SCHEIN
(bas Fiirftl. Reufifcye Wappen)

auf bec linfen eite bas Folium, rechts bie Nummer, und jroar erftered gedrudt,
legteres geldyrieben.

Diernad) folgt der Tert

Ein Chaler Goneand

FURSTL. RPI’\\ A. L. CASSEN-SCHEIN.
In Gemilssheit des Gesctzes vom 15. Mai 1838,
L Bachhaiter 0. Casslrer
Fritz. Lo von Baad, Ber,

Die erfte eile — ‘&mbbrgﬂd)nung — ift in l|d)tgntl)1|'d)tr Sdyrift gedrudt;
bie jweite, dritte und vierte 3eile in lateinifher Schrift. Die Unterfdyriften bed
Regierungécommiffars und Landfdaftd:Deputirten find als Facfimile gedrudt, bdie
bes Budyhalterd und Caffiverd gejdhrieven. Dic beiden erften Jeilen find mit Jiie
gen vergiert,

Unten in einem langlidyen Schilde befindet fidy sroeimal Gber einanber in mi-
Erofcopifdyer @drift die Strafgefepbeftimmung:

n der Absicht, ey als el
o bt arte

ben, lat mit Zchthensatrate bl 30 soht
atrafe bis xo zeha Jehren xu erkennen.

War dieoes Papleryeld unchal
Jabiren zu belegen: Iat abe

Bon bnrfrm @d}llb: gehen Wergierungen aus, unten mit ’Dotntn anfangend,
oben mit Rofen endigend und durd) Stdbe gebalten. Al BWerldngerung der beis
ben Stabe und in Werbindung mit den bepiiglidyen Arabesben findet fid) in den
vier Gden bes Scyeines die Werthbeyeidhnung 1. in lidten Jiffern, weldye innen
mifrofcopifdye Figuren tragen.

Der Drud ift fdoary ausgefhre, der Schein aber mit cinem lidytgrinen
guillodjirten Pleindruc verfehen.

§. 5.
Rii i feite.
Oben befinbet fid) der Tert:
Siirfil. Beuss. & X. Cassen- Fghein.
EIN

THALER COURANT.
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Die ecfte Jeile ift in angeljadfifiher, die e unb britte 3eile in versiecter
unb offenerlatcinifder Sdrift gdrudt. In den BudfRabeu des Wortes EIN
finbet fidy in m-mfrom[d;n enbnu bie mmubmnmnung

'HALER COURANT

wiedecholt.

Redeo unten fige auj einer verldloffenen Kafe eine mannliye Figur mit eis
nem Rudy und ciner Feber in der Hanb, lints gegendber auf cinem Fillhorn eine
meibli Figur. Unten in einom ovalen Riifen biginnen Arabeaten, weldye fidy
an beiben Seiten bes Sdeind, von Stiben qetragen, in bie Hibe yiehen; die
Sabe werben von Genien gebalten.  Unter dem \wwd\nclrn Reifen Reht in miz
toofeopiidee Sdift: Druck von Otto Nenuing in Gre

n ben beiben obern Grten, fomie auf der Raffe unb cinee von ben §illhorn
amebmbm Papierrolle befindet fidy die innen mit mitcofcopifdyen Figuren veryierte
Biffer:

Y Im bas Wort EIN ift cin lidyegrines Dval gebrudt, bie Barbe ber Big:

metfe und bes Textes it {dywary.

1.

Da nady Art. 2 bes unterm 24 Januar 1857 vercinbarten Winertragh
(0. 19 ber Gefetfamunlung) dafiv Sorge yu tragen 1ft, dah jedec mit Iwangs:
Puté audgegebene Papicegeld auj Veclangen der JInhaber gegen volhwerthige i
becmiingen umgemvedfelt werben tdnne, fo mitd in dicjer Baiehung hiermit Fol:
genbes verorbnet:

§1
blc Ausroedyclung ber bicfigen xarrmmmm gegen Hlingende Mlngt exfolgt
in auf bem obern
Gmlﬂh nrnhndym Grpebitionslotal.
[

Der bat fidy dem m Diendtag und
Donnerstag ieder Bodye in den Wad)munglﬂunbm von drei bis
finf Whr au unteszichen.

Dag bel cinfallenben. Feiectagen die Crpedition gefdbloflen bleivt, bedarf taum
ber Gemahnung,

37



Bebufs inen, voeldye Ju anbe:
rer 3eit ald yu den im §. 2 beflimmten @mnhm gemadyt weeden, find nidht gu
beridfidytigen.

§ 4
Beitudge unter finf Thaler werden nidit gur Aubwedfelung angenommen.
S
Fir falfdy befundene Kaffenicheine find den Vorgeigern verfelben nidye Juricts
uftelen, fondecn von bem Kafiiec an Firfilide Landesregicrung pur weiteen Ver:
figung abjugeben, und finben auf dicfelben dic Weflimmungen dev lanbdesherclidyen
Beordnung vom 1. Juni 1836, die Auegabe faiidyen Papiergeldes beteefiend,
Amoendung.

§
Die Verlegung bes Auswedfelungsgefdhifts auf anbeve ald die in ber gegens
wirtigen Lerordnung beftimmien Tage und Stunben bleibe vorbebalten.
Greiy, den 26. November 1558,

Fiieftl. Reuf-Plavijde Laubdesregierung vdaf.
Dite.

. b, Wabien  Gcidpiaer,



Gefegfammiung
bed Fiirftenthumd Renfi dlterer Linie,

M.
(Musgegeben ben 20. December 1858.)

59. Betanntmadhung,
bi¢ Crifeilung ber Redite milder Stiftungen an die Vegrdbniftaffe
mebrerer Eeinroebergefellen alhier
betreffend.

Sn olge HoRlandesherslidyer Signatur vom 28. votigen Monatd wird hiere
mit gur allgeneinen Radhadytung befannt gemadt:
bap in @emagheit ber befdtigten Statuten fir die von mebreren fein:
webeegefelen, Xarl Heintiy Dito unb Genoffen albier, ertichiete Be
grabniffalle, bec gebadyten Anflalt Hidften Ortd ale gelelichen Rechte
milber tiftungen ertheilt worben finb.
, bea 4. December 1858,

Filcpl. Reup-Planijdge Lanbesregiermmg dof.

Oite.

B, 0. Geers » Grispedert,
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G0. Berichtigung
Ju der Regierungbocrordaung vom 16, Novemder 1858, den Vesug
bed weifien Sicdejalyed und bee gelben Sales aud den Salinen
und aud den Nicverlagen betreffend.

In der Regierungsvcrordinuny v 16, November 1853, §. 2 am Sdluf
Crid ber Gefepfammiung . 234, Julte 4 vom oben) it burdyTinen Drud:
bie gevingfe Duantitat des \,nl,v.,my fiir die Furlihen Nicderlagen mit
m:,.; Pfund, anflate mic

adtyig Gentnern
angggbn, s v Becidhtigung batber hicrmit banertt wied.
¢iy, den 6. Decomber

Biirftl. Yienj

B Inniigt Qaudesregicrung vaj.
te.

o v da

iidyinter.

61, ')J:rnrbmmn,

ber ber in Reudnif

I)url’d)nmn !gpbn[rn Srantheiten betreffend,
(ublicint i M. 15 e Wit wad Nadwidisblatied.)
Sadidem jur Anjeige gebradit worden, baj ficy in vem Dorje Steudniy feic
cinigen Wodyen Krantheiten mit tophofem Charattsr geseigt habon, und bereits mehrere
tabelich verlaufene Falle von wiskichom Abdominalivphus vorgetdmmen feien, fo findet
fidy Fieltlie Regicrung verantafit, VWeufs ver Wnteriiatung bee Maaicogeln, weldye
von eiten Des. Phvfitats jur Vechitung bor Weiterasstreitung jence Gpidenie getrof:

fen worden find, auf ben Grund fadhverftandigen Guradytens hiermit yu veverdnen:
bafi fowohl bie ofemtlicye Ausellung der Leichen decjenigen Pevfonen, weldye
am Typhus veeftotben find, als bie Abhaltungen von Traucrmablicicen und
Berfarmntungen von Leidtragenden in denjonigen Hufeen, in weldyen ders
frantheits: cbec Tobeoflle vorgebommen find, nml,unc ver jei
© foldien Gpidemic n hat.
Buwidechanblungen werden mit ciner Geldbufie von fiinf 3\\'m\_,|g Ii)alrm

obee verhaltnifmaiger Yefangnifificafe geahnbst werden.

Das Farlllide Pofi iﬂml wird gur deffalliigen bifonderen Snvigitany hiecmic
nod) augbriictlich angen
@reiy, ben 11, ﬁmmb« 185!
Fiirfil. ten

Imuld;: Qmmtmmrmnq dj.
Gicen - Grigpbors
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G2. Watent,
bic im Jabr 1859 gu entridhtenden fanbes . Abgaben
beteeifend.

Jn’ Verfolg der, l.nxl M Patntes \mm u Digember H!l- (ﬁ!muumnu
Tun , Siite 372) v
fajten. Cneftiefung mgen Aurml;‘l'mla bcr mbmqm Avgaben fiee die Inmge
Finangperiode {ind «\ld) fir das beorfthende Jahr 1859 — aufice ben evdindren
funfichn Sandesfleucsn wnd den in Folge der Wertrige iber ben 3ofl: und Han:
detgverein gefeplidy beflebenden Abgaben mit Ginflufi dev Vraumal;: und Salyfteuce
nadfolgende Abgaben Ju entridyten wnd gu exheben:
1
Die bisherigen deei Suflentationsencen,
2

Die unter dem Namen Gontribution vom Reuerjreien Gute beltehende Abgabe
in bqn durd) ben Landtagsabichicd vom SJanuar 1841 abgemindecten Majftade,
nimi

a) von Rittergitern ein halbes Prozoit nad dbem Anfdlag ven 1796,
b) von anbern fheuctfreien Grunditicen wnd Hiufern vin Viveted Projent
vom Weethe ohne Abzuy der anfhaftenden Sdhutden.
B

Dic Genarde: und Gintommenileuce, wie foldye durch das Gefey vom 17
Doember 1855 regulit i,

Der bisherige Startenflompel.

5,

Die fammetidyen bisherigen Juflife yur ﬁnnhﬂmumban!n — weldyer audy
bie nady Maafigabe ber Betanntmacung vom 20. Decemer 1852 yu_ entridytenden
38°
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mentlidy

nady hacyfter i gerolbmet bleiben follem, — nas

a) bie Mogabe von Hunden, wie fie burd) bas Lanbeshereliche Manbat
vom 4 g 1823 dopfic b fast b Belamumadvey 30m

p 1825 wwriter beftimmt worden

b) hl( !b:‘abr von Goflateral - unb Endmlmnrau(n, toie blefelbe laut der
Betanntmadung vom 3. uli 1853 bisher enteidytet worben ;

©) bie biéherigen Abgaben von Mefioerdndecungen gu einem Deitetheil:
Projent vom Werthe und von Hufnahmen neuer Biirger und Unter:

m gu 3 Ihlc., wie folde burdy den Landlagsabldied vom 12. Ja-

nuar 1833 feflgefielt worben,

6.

ic ber fanbedichultaffe jugewiefene Abgabe von neuen Ehepaaren, nady

Moapgabe der Berordnung vom 17. Jauuar 1825,

Jndem Soldyes Hodftec Crifdlicfung gemdf gur aligemeinen Nadadytung
biermit betannt gemadyt wird, werden Jugleicy die funfyehn ordindren Landesfteuern
nebfl den drei Suflentationéfteuern fir dad Jahr 1839 in folgenden Terminen

autgeldrieben:

®cely,

Die brci ecften auf ben 14, Wiy,

bie vierte unb finfte auf den 18, April,

ble fecyBte und ficbente auf ben 16. Mal,

bic adye unb neunte auf ben 20, Juni,

bie gehnte und cilfe auf den 18. Jufi,

bie ywdlfte unb dreigehnte auf den 22, Suguf,
bie viergehnte und finfyebnte auf den 3. etober,
bie fedygaebnte auf ben 1. November,

bie fiebenyebnte auf ben 28, Rovember,

bie adtyehnte auf ben 28, Decembrr.

ben 15, December 1858.

Bilefil. Reup-Planljde Landesregierung daf.

Dtto.




Gefepsfamminng
be8 Siirftenthumd Reudy dltever Linie.

M. 30.
(Husgegeben ben 31, Docember 1858.)

63. RNegicrungs . Vevordnung,

ben geitmeifigen Vergidyt auf theilweife Crftattung der beim Durds
trandporte Audgewicfener entftebenden Koften

betzefend.

Bei ber im Juli biees Jahres gu Gifenadh Mattgehabten ommiffarifden
Berathung dber den Gotharr Vertrag vom 13 Suli 1851, die gegenfritige Ver:
pflidtung gur Ucbernahme Ausgewiciencr beteeffend, Hatten fmmetiche Kommiffa:
vien, mit Aubnahme deg Koniglidy Hannoverfdyen, fid) dahin geeinigt,

baf fammtlidie Wereinsfiaaten auf ben ibnen nady bem yoeiten Wbfage
im §. 11 bed gebadyten Wertrags sufiehenden Anfpruch auf Vergitung
ber Hilfre bee beim ines von cinem

nady einen britten Wercinaflaate entflehenden Koften fiir die Seitdaues
vom L Januar 1859 bie um 31 Decomber 1862 gegenfeitig ver-
sidyten wollen.

Da nun gegenwirtig audy die Koniglidy Hannoverfdye Regierung ibe Gin:
verflandnif mit bicfer Vereinbarung unter vorausgefepter Juflimmung. fammiticher
ibriger Vereinoftaaten extiirt hat, fo i von Farillidhw Pandebregierung eine
gleidye Ginmifligung nicht beanflandet worden.

Dies wird anburdy, inghefondee yur Nadadtung fir fGmmtlicye betheiligte
Behorden, mit dem Bemeeken yur ofentlidien Kenntnif gebradyt, baj die Berein:
bavung auf Transporte, bic, obfdon vor bem 1. Sanuar 1859 eingeleitet, eft

39
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nady bicfem Seitpuntte beraber weeden, ingleichen auf Frandporte, die von oder
nady cinemn der Gothaer Gonvention nidht beigelretenen Staate geleitet mrrben,
fith nide begieht.

®reiy, ben 22, December 1858,

Filepl. Reup:-Plauifde Lanbesregierung daf.

Oito.

& v, Gubern  riopantert,
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	Gesetzsammlung für das Fürstenthum Reuß Älterer Linie. 1858.
	Stück No. 1.
	1. Bekanntmachung, die Uebertragung der dem Pfarramt zu Reinsdorf zugestandenen freiwilligen Gerichtsbarkeit an das Fürstliche Justizamt Greiz betreffend.
	2. Bekanntmachung, die Erhöhung des Preises der Paßkarten betreffend.
	3. Bekanntmachung, die fernerweite Suspension der Lohntaxe  für die Baugewerke betreffend.
	4. Verordnung, die Neubauten an Landstraßen und Communikationswegen betreffend.
	5. Verordnung, die Zulassung zum Meisterstück bei der Innung der Leinweber, Zeug- und Tuchmacher zu Greiz betreffend.

	Stück No. 2.
	6. Verordnung, die Einrichtung eines Eichungsamtes und dessen Geschäftsobliegenheiten betreffend.
	A. Schema zum Beglaubigungsschein.
	B. Gebühren-Sätze des Fürstl. Reußischen Eichungsamtes zu Greiz, für Eichung und Stempelung folgender Gegenstände.
	C. Instruction über das Verfahren bei der Prüfung und Stempelung der Waagen.


	Stück No. 3.
	7. Bekanntmachung, die Ausgabe eines erneuerten Abdruckes des Gesetzes vom 1. Januar 1846.
	Gesetz, den Instanzenzug in Civil- und Criminalsachen und das bei der Einwendung von Rechtsmitteln zu beobachtende Verfahren betreffend.


	Stück No. 4.
	8. Bekanntmachung, die Instruktion für die Behandlung der Abschätzungen städtischer lehnbarer Häuser betreffend.

	Stück No. 5.
	9. Gesetz, die vorzunehmende Landesvermessung betreffend.

	Stück No. 6.
	10. Landesherrliche Verordnung, die Aufhebung der Weberbrüderschaft zu Greiz betreffend.

	Stück No. 7.
	11. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine Walzmangel (Wäscherolle mit Walzvorrichtung) an den Zimmer- und Maurermeister F. Timpe zu Rheine in Westphalen betreffend.
	12. Bekanntmachung, die Verlegung der in §. 22 des Gesetzes vom 17. December 1855 bestimmten Steuerzahlungstermine betreffend.

	Stück No. 8.
	13. Bekanntmachung der Instruction für die Feldgeschworenen.
	A. Verzeichniß der Grenzmängel in der Flur.


	Stück No. 9.
	14. Bekanntmachung, die Instruction für die bei der Landesvermessung zu verwendenden Geometer.
	I. Vorschrift für Flurkarten.
	Beilage II. Flächenregister über das Dorf und die Flur.


	Stück No. 10.
	15. Verordnung zum Schutz der bei der Landesvermessung zu errichtenden Markzeichen, Signale etc.
	16. Verordnung, die Ernennung und Verpflichtung von Feldgeschworenen betreffend.
	17. Bekanntmachung, die Bestätigung der Statuten des Sparkassen-Vereins in Pohlitz und die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an denselben betreffend.

	Stück No. 11.
	19. Bekanntmachung, die Ausdehnung der mit den Landen hoher Jüngerer Linie abgeschlossenen Convention über die gegenseitige Zulassung der Handwerker in den Grenzortschaften, auf jede Gattung des unzünftigen Gewerbebetriebs betreffend.

	Stück No. 12.
	20. Gesetzliche Verordnung, die nothwendige Abtretung von Grundeigenthum zu gewissen öffentlichen Zwecken betreffend.
	21. Regierungs-Verordnung, die Abschaffung des sogenannten Freibieres bei den Handwerks-versammlungen der hiesigen Lein- und Zeugweber-Innung betreffend.

	Stück No. 13.
	22. Gesetz, die Creirung von Cassenscheinen für das Fürstenthum Reuß Aelterer Linie betreffend.

	Stück No. 14.
	23. Bekanntmachung, die zwischen Preußen un den übrigen Zollvereinsstaaten einerseits und der Königl. Großbritanischen Regierung andererseits hinsichtlich der Handelsverhältnisse zu den vereinigten Staaten der Ionischen Inseln getroffenen Uebereinkunft betreffend.
	24. Bekanntmachung, die Aufhebung der Anzeigegebühren für die Gensd´armen betreffend.
	25. Bekanntmachung, die Erweiterung der Abfertigungsbefugnisse des hiesigen Fürstlichen Steueramtes durch Ertheilung der Ermächtigung zur Erledigung von Begleitscheinen I. über wollene Waaren und wollene Garne betreffend.

	Stück No. 15.
	26. Landesherrliches Patent, den Erlaß einer Impfordnung betreffend.
	Impfordnung für das Fürstenthum Reuß älterer Linie.
	A. Impfschein.
	B. Impftabelle.


	27. Verordnung, die Bildung von Impfbezirken und Ernennung von Impfärzten betreffend.
	28. Bekanntmachung, die Verschiebung des Termins zu Einführung des Zollgewichts als allgemeines Landesgewicht auf 1. October l. J. betreffend.

	Stück No. 16.
	29. Bekanntmachung, die Ausführung des Gesetzes vom 15. Mai diesen Jahres betreffend.
	30. Bekanntmachung, die Verpflichtung von Feldgeschworenen für das hiesige Fürstenthum betreffend.
	31. Bekanntmachung, die unterm 16. Februar d. J. abgeschlossene Uebereinkunft wegen Besteuerung des Rübenzuckers und wegen Verzollung des ausländischen Zuckers und Syrups betreffend.
	Uebereinkunft wegen Besteuerung des Rübenzuckers und wegen Verzollung des ausländischen Zuckers und Syrups.

	32. Bekanntmachung, die Ausführung des zweiten Nachtrags zum revidirten Postvereinsvertag betreffend.
	33. Bekanntmachung, die Erhebung der Taxe für Kreuzbandsendungen im interen Postvereinverkehr betreffend.

	Stück No. 17.
	34. Bekanntmachung, den zwischen den Staaten des Deutschen Zoll- und Handelsvereins einerseits und Persien andererseits unterm 25. Juni 1857 abgeschlossenen Freundschafts- und Handelsvertrag betreffend.

	Stück No. 18.
	35. Bekanntmachung, die Aufhebung eines besonderen Gemeindevorsteher-Amtes in Remptendorf betreffend.
	36. Bekanntmachung, die Untersuchungen bei Contraventionen und Defraudationen bezüglich der Salzregie betreffend.

	Stück No. 19.
	37. Verordnung, den Ausschluß der ungeeichten Gewichte und Waagen im Handelsverkehr betreffend.

	Stück No. 20.
	38. Regierungs-Verordnung, die Verpflichtung zur Bestellung von Infinuationsmandataren betreffend.
	39. Regierungs-Verordnung, die Anwendung des neuen Landesgewichts beim Kochsalzdetailhandel betreffend.

	Stück No. 21.
	40. Regierungs- Bekanntmachung, die bei ermangelnden Collateral-Erbfällen von den Geistlichen auf dem Lande einzusendenden Vacatscheine betreffend.
	41. Bekanntmachung, die über Ausstellung von Heimathscheinen und Aufnahmebescheinigungen im Herzogthum Sachsen-Coburg-Gotha anher ergangenen Mittheilungen betreffend.
	42. Bekanntmachung, den Beitritt des hiesigen Fürstenthums zu der Uebereinkunft mehrerer Thüringer Staaten wegen gegenseitiger Zulassung des Papiergeldes betreffend.
	Uebereinkunft über die gegenseitige Zulassung des Papiergeldes.
	Separat-Artikel zu der Uebereinkunft wegen der gegenseitigen Zulassung des Papiergeldes.
	Beitritts-Urkunde Fürstenthum Reuß jüngerer Linie.
	Urkunde, den Beitritt des Fürstenthums Reuß Aelterer Linie zu dem Vertage vom 21. Januar 1856 wegen gegenseitiger Zulassung des Papiergeldes betreffend.


	Stück No. 22.
	43. Regierungs-Verordnung, die Privilegirung der Königlich Sächsischen Landeslotterie im hiesigen Fürstenthume und das Verbot und die Bestrafung des Vertriebs von Loosen anderer Lotterien u. w. d. a. betreffend.
	44. Bekanntmachung, den Verkehr mit Branntwein zwischen Preußen und den mit demselben in Branntweinsteuer-Gemeinschaft stehenden Zollvereinsstaaten und dem Großherzogthum Luxemburg betreffend.
	45. Regierungs- Bekanntmachung, die Wiederaufhebung der mit der Großherzogl. Sächs. Bezirksdirection zu Neustadt a. d. O. getroffenen Uebereinkunft wegen Beschränkung des Tanzhaltens in Hohenölsen betreffend.

	Stück No. 23.
	46. Bekanntmachung, die Erhebung des Wegegeldes für den Remptendorfer-Liebengrüner Communicationsweg betreffend.
	Tarif Barriere IV. Remptendorf.

	47. Bekanntmachung, die über Ausstellung von Heimathscheinen und Aufnahmebescheinigungen im Herzogthum Sachsen-Coburg-Gotha fernerweit anher ergangenen Mittheilungen betreffend.
	48. Bekanntmachung, die über Ausstellung von Trauscheinen im Staatsgebiet der freien Stadt Bremen anher ergangenen Mittheilungen betreffend.

	Stück No. 24.
	49. Landesherrliche Verordnung, die Stiftung eines Civil-Ehrenkreuzes betreffend.

	Stück No. 25.
	50. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine von Louis Beauche zu Paris neuerfundene Cigarrenmachine, an den Kaufmann Ernst Büchner in Frankfurt a. M. betreffend.
	51. verordnung, den Ausfall der Zwanzig- und Zehn-Kreuzer aus der Zoll-Valvationstabelle betreffend.

	Stück No. 26.
	52. Verordnung, die Zulassung der Rechtsanwälte beim Ober-Appellationsgericht zu Jena betreffend.
	53. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an die Krankenkasse der Leinwebergesellen zu Raasdorf betreffend.
	54. Verordnung, die Volkszählung im Jahre 1858 betreffend.
	A. Bevölkerungs-Liste.


	Stück No. 27.
	55. Regierungs-Verordnung, die Ausstellung von Taufscheinen für im hiesigen Lande von Ausländerinnen geborene Kinder betreffend.
	56. Regierungs-Verordnung, einige Abänderungen und Zusätze zu der Instruction der Feldgeschworenen vom 30. März 1858 bezüglich der Grenzsteine betreffend.
	57. Regierungs-Verordnung, den Bezug des weißen Siedesalzes und des gelben Salzes aus den Salinen und aus den Niederlagen betreffend.

	Stück No. 28.
	58. Verordnung, die Ausführung des bezüglich der Creirung von Kassenscheinen für das hiesige Fürstenthum unterm 15. Mai 1858 erlassenen Gesetzes betreffend.

	Stück No. 29.
	59. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an die Begräbnißkasse mehrerer Leinwebergesellen alhier betreffend.
	60. Berichtigung zu der Regierungsverordnung vom 16. November 1858, den Bezug des weißen Siedesalzes und des gelben Salzes aus den Salinen und aus den Niederlagen betreffend.
	61. Verordnung, Maaßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung der in Reudnitz herrschenden typhösen Krankheiten betreffend.
	62. Patent, die im Jahre 1859 zu entrichtenden Landes-Abgaben betreffend.

	Stück No. 30.
	63. Regierungs-Verordnung, den zeitweiligen Verzicht auf theilweise Erstattung der beim Durchtransporte Ausgewiesener entstehenden Kosten betreffend.

	Chronologische Uebersicht.
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